
Das große

Rätsel
„Scheinbar“ oder „anscheinend“? „Zugutehalten“ oder „zu Gute
halten“? „Fron“ oder „Frohn“? Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen
Sie ein Buch von Bastian Sick. Der beklagt übrigens im Interview
schwindende Anforderungen im Deutschunterricht.
Alles das in derKultur.
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Diesel ist so teuer wie nie

MÜNCHEN (dpa) Der Dieselpreis an
Tankstellen in Deutschland ist auf
einen neuen Höchststand gestie-
gen. Im bundesweitenTagesdurch-
schnitt des Sonntags lagderPreis bei
1,555 Euro pro Liter, wie der ADAC
am Montag mitteilte. Damit über-
traf er noch den bisherigen Rekord
von1,554EuroproLiter vom26.Au-
gust 2012. AuchderBenzinpreis nä-
hert sich dem Höchststand. Super
der Sorte E10 lag am Sonntag bei
1,667 Euro pro Liter. Damit fehlen
nur noch 4,2 Cent zum Rekord von
1,709 Euro am 13. September 2012.
Die Spritpreise steigen seitMona-

ten; Treiber ist vor allem der nach
dem Corona-Einbruch des vergan-
genen Jahres gestiegeneÖlpreis, der
am Montag mehrjährige Höchst-
stände erreichte. Investoren ma-

chen sich vor dem Winter Sorgen,
obdasAngebot zugering sei.Die für
EuropawichtigeNordseesorteBrent
war am Montag zeitweise so teuer
wie seit drei Jahren nicht mehr.
Beim Diesel wird der Anstieg zu-

demdurchdieherbsttypischehohe
Nachfrage nach Heizöl verstärkt.
Seit Jahresbeginn verursacht der
Kohlendioxid-Preis von25Europro
Tonneeinen zusätzlichenAufschlag
von rund sechsbis achtCent je Liter.
Besondersdrastisch ist dieEntwick-
lung,wennmansiemit demVorjahr
vergleicht. Damals hatten Öl- und
Spritpreise durch die Corona-Krise
Tiefstände erreicht, bevor im No-
vember die Trendwende kam.
Ein großer Teil des Kraftstoff-

preises an der Zapfsäule sind Steu-
ern und Abgaben. Bei Diesel sind

das auf dem aktuellen Preisniveau
etwa 25 Cent Mehrwertsteuer, gut
47 Cent Mineralölsteuer und die
sechs bis acht Cent aus dem Koh-
lendioxid-Preis.
Der ADAC warnte im Zusam-

menhang mit den immer weiter
steigenden Spritpreisen davor, die
Bevölkerung zu überfordern. „Ich
hoffe – und gehe angesichts der ak-
tuellen Spritpreissteigerung davon
aus –, dass ein noch schneller an-
steigenderCO2-Preis vomTisch ist“,
sagteADAC-VerkehrspräsidentGer-
hardHillebrand inRichtungderKo-
alitionsgespräche vonSPD,Grünen
und FDP. „DieVerhandlungspartei-
enmüssen auch an jeneMenschen
denken, die bisher keine Alternati-
ve zumfossil angetriebenenPkwha-
ben“, fügte er hinzu.

Ein Liter kostet im Schnitt 1,555 Euro – noch mehr als vor gut neun Jahren.

Auch FDP stimmt für
Ampel-Koalitionsgespräche
BERLIN (dpa) Rund drei Wochen
nach der Bundestagswahl können
die Koalitionsverhandlungen für
eine ersteAmpelregierungaufBun-
desebene beginnen. Nach SPDund
Grünen stimmte auch die FDP für
dieAufnahme intensiverGespräche.
„Wir begebenunsnunauf denWeg,
Verantwortung fürDeutschlandmit
zu übernehmen“, sagte Parteichef
Christian Lindner: „Deutschland
braucht eine stabile Regierung,
Deutschland darf nicht führungs-
los sein, Deutschland benötigt eine
umfassende Modernisierung von
Gesellschaft,Wirtschaft und Staat.“
Bisher hatten SPD, Grüne und

FDPSondierungsgesprächegeführt,
um unverbindlich Gemeinsamkei-
tenundDifferenzenauszuloten.Bei
Koalitionsgesprächen, demnunan-

stehenden Schritt, haben die Part-
ner eine Regierung fest im Blick.
Lindnermachtedeutlich, dasnun

angestrebte Ampelbündnis sei vor
derWahl keineWunschkonstellation
gewesen und werde wohl eher ein
Zweckbündnis. Es gebenachwie vor
große inhaltlicheUnterschiede, bei
denenes auchbleibenwerde.Diese
erfordere vonallen vielToleranzund
Bereitschaft zu „neuemDenken“.
AmFreitaghattendieUnterhänd-

ler einErgebnispapier ihrer Sondie-
rungsgespräche präsentiert. Da-
nach sollen wichtige Steuern nicht
erhöhtwerden.Der gesetzlicheMin-
destlohn soll auf zwölf Euro pro
Stunde steigen. Beim Klimaschutz
ist ein Kohleausstieg im Idealfall
schon bis 2030 geplant.
StimmedesWestens, Politik

Ärger um Hausrat-Hilfe für Flutopfer

VONMAXIMILIAN PLÜCK

DÜSSELDORF Ein Bestandteil der fi-
nanziellenFluthilfe verursacht Frust
bei den betroffenen Privathaus-
halten. Wie aus einer E-Mail der
Landesregierung hervorgeht, die
unserer Redaktion vorliegt,„ist auf-
gefallen, dass bei einer sehr großen
Anzahl der eingereichten Anträge,
vor allem für die Hausratpauscha-
le, keinerlei Unterlagen hochgela-
den wurden“. In Gesprächen mit
den Betroffenen sei deutlich ge-
worden, dass die Antragstellenden
davon ausgehen, dass es für die
Hausratpauschale keinerlei Belege
brauche, schreibt der Koordinie-
rungsstab für dieWiederaufbauhil-
fe imNRW-Kommunalministerium
von Ina Scharrenbach (CDU).
Der Bund hatte Flut-Wiederauf-

bauhilfe von 30 MilliardenEuro zur
Verfügung gestellt, 12,3 Milliarden
Euro davon entfallen aufNRW. För-
derung erhalten sowohl Unterneh-
men als auch Privathaushalte so-
wie Land- und Forstwirtschaft. Bis
zu 80 Prozent der Schadenssumme

könnenersetztwerden, inHärtefal-
len auch 100 Prozent.
DasnunaufgetreteneProblembe-

trifft eine Pauschale, die zusätzlich
für Schäden am Hausrat gewährt
wird: Einem Ein-Personen-Haus-
halt stehen 13.000 Euro zu, Mehr-
personenhaushalte erhalten eine
gestaffelt höhere Pauschale. Versi-
cherungsleistungen, Spenden und
Soforthilfen für denselben Zweck
werden aber abgezogen.
Irreführend ist dabei offenbarder

Begriff der Pauschale. So weist das
Ministerium darauf hin, dass auch
imRahmenderHausratpauschalen
die erlittenen Schäden durch eige-
ne Dokumentation nachgewiesen
oder glaubhaft gemacht werden
müssten. „Hierzu reicht es in der
Regel aus, dass beispielsweise Fo-
tos vom Schaden, eine Beschrei-
bung der in Verlust geratenen Ge-
genstände, Schriftverkehr mit der
Versicherung oder ähnliches dem
Antrag beigefügt werden“, schreibt
die Koordinierungsstelle. Hilfreich
seien auch Belege über erhaltene
Soforthilfen. Bei Mietern sollte da-

rüberhinausnachMöglichkeit auch
eine Kopie des Mietvertrages oder
eine Bestätigung des Vermieters
über das Mietverhältnis beigefügt
werden: „Kaufbelege für die unter-
gegangenen Gegenstände oder für
die Ersatzbeschaffungen sind je-
doch nicht beizufügen.“
Auch weist das Ministerium dar-

auf hin, dass es sichbei derHausrat-

pauschale um einen Höchstbetrag
handle:„Dasheißt, dass tatsächlich
darüber liegendeSchädenamHaus-
rat leidernicht erstattetwerdenkön-
nen. Unterhalb der Pauschale gilt
immer die tatsächlich nachgewie-
sene Schadenshöhe.“
DieOpposition imLandtagnahm

den Vorgang zum Anlass für Kritik.
So sagte Stefan Kämmerling, der
kommunalpolitische Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion und Ob-
mann im Flut-Untersuchungsuas-
schuss, unserer Redaktion: „Diese
Info zeigt, dass der Begriff der Pau-
schale für den Hausrat völlig falsch
ist. Es wird nämlich nicht der Scha-
den einfach pauschal abgegolten.
Es handelt sich im Ergebnis ledig-
lich um eine Deckelung.“ Das er-
gebe sich aus zweierlei Tatsachen.
Zum einen werde ein niedrigerer
Schaden auch nicht in Höhe der
Pauschale erstattet, sondern nur in
Höhe des tatsächlichen Schadens.
Undzumzweiten seienBelegeüber
die abhandengekommenenGegen-
stände vorzulegen. „Das jetzt klar-
stellen zu müssen, zeigt, dass die

Formulierung von einer Pauschale
völlig irreführend ist. Die Leute, die
jetzt schon beantragt haben, müs-
sen das nun erst mal alle erfahren
und dann nachliefern. So viel zum
schlanken und unbürokratischen
Verfahren“, sagte Kämmerling. Er
sieht die Kritik der Sozialdemokra-
tenamVerfahrendurchdiese erneut
notwendige Klarstellung bestätigt:
„Selbst die Berater müssen immer
wieder neu informiert werden, wie
die Hilfen anzuwenden sind. Wie
sollen dann erst die Bürgerinnen
und Bürger damit klarkommen?“
Das zuständige Kommunalmi-

nisterium ließ eine Anfrage unse-
rer Redaktion bis zumDruck dieser
Zeitung unbeantwortet. Es ist nicht
das erste Problem, das im Zusam-
menhang mit den Hilfszahlungen
für Flutopfer aufgetreten ist. Ende
September hatten die Kommunen
Alarm geschlagen, weil die Bezirks-
regierungen aufgrund„technischer
Probleme“ die Namen der Antrag-
steller nicht sehenkonnten,wasdie
Auszahlung behinderte.
Leitartikel

Das Land gewährt Single-Haushalten bis zu 13.000 Euro für Hochwasserschäden etwa an Möbeln. Weil viele Betroffene
von einem pauschalen Anspruch ausgingen, ist eine große Anzahl von Anträgen unvollständig. Die SPD ist empört.

Bilanz Bei dem schweren Unwet-
ter vom 14. und 15. Juli waren in
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz mehr als 180Men-
schen ums Leben gekommen.
Nach ersten Schätzungen ent-
standen in NRW Schäden in Höhe
von etwa 13 Milliarden Euro.

Opfer Allein im Ahrtal wurden
133 Todesopfer gezählt. In NRW
starben 49Menschen.

133 Tote allein
imTal derAhr

INFO

Eine umfassende Überprü-
fung undVeränderung der
Haberlandstraße ist das Ziel.
Bisher ist es nicht gelungen,
ein Fachbüro zu beauftragen.
SEITED3

Stadt sucht Planer
fürHaberlandstraße

DORMAGEN

Viele Fahrer missachten die
Regeln am Kreisverkehr in
Neukirchen. Sie fahren ein-
fach „durch die Mitte“. Das
beschäftigt auch die Politik.
SEITED1

NeuerKreisel, aber
wenigWirkung

GREVENBROICH

In den Neusser Kneipen wird
am 23. Oktober wieder bei
der Lokalrunde gerockt. Al-
lerdings ist einiges anders als
bei den 26 Auflagen zuvor.
SEITEC1

Die Lokalrunde
kehrt zurück

NEUSS

RHEIN-KREIS NEUSS

ZITAT

„Ich bekomme
stundenlange
Schluckauf-Anfälle.“
JensRiewa (58), „Tagesschau“-
Sprecher und bei „The Masked Singer“
als Chili enttarnt, über scharfes Essen

WETTER

Vormittag Nachmittag

Immerwieder Regen
oder Sprühregen

15° 18°

NGZ-ONLINE.DE

NGZ-KONTAKT
Leserservice 0211 505-1111,
Mo.–Fr. 6.30–16 Uhr, Sa. 6.30–12 Uhr
www.ngz-online.de/Leserservice
Anzeigenservice
0211 505-2222, Montag–Freitag 8–18 Uhr
www.ngz-online.de/anzeigen

Whatsapp-Nutzer kommen nicht
zur Ruhe. Schon wieder gibt es
eine Neuerung. In Kürze soll es
beim Aufnehmen von Sprach-
nachrichten eine Pausenfunktion
geben.Dies sollMenschenhelfen,
die beimAufsagen längerer Nach-
richten den Faden verlieren oder
abgelenkt sind. Was auf 89 Pro-
zent aller Menschen zutrifft, die
Sprachnachrichten verschicken,
wie private Studien ergeben. Pro-
fitieren sollenauchEmpfänger, de-
nen langeDenkpausenoderKrach
vonPresslufthämmern imHinter-
grund erspart werden. Unklar ist
bislang, anwelcher Stelle der Pau-
sen-Button eingebaut wird. Und
ob sich Whatsapp erbarmt und
den Senden-Button entfernt. Das
wäre nämlich die größte Hilfe. csi
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DIE GROSSE HEIMATZEITUNG • GEGRÜNDET IM JAHRE 1874
AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DES RHEIN-KREISES NEUSS, DER STÄDTE NEUSS UND KAARST

ROLANDKAISER
In seiner Autobiografie schreibt der
Schlagersänger erstmals über den
Tod seiner Pflegemutter. Panorama

DRITTEDOSIS
Wer seine Impfung gegen
das Coronavirus wann
auffrischen sollte. Wirtschaft

NASSERAL-KHELAIFI
Eine Begegnung auf dem Tennisplatz
führte den Mann aus Katar in die
Schaltzentralen des Fußballs. Sport



WICHTIGER HINWEIS RP-KARIKATUR: NIK EBERT

VONDOROTHEE KRINGS

N
un geht es also ans Einge-
machte. Die Parteien müs-
sen sich zur Regierungs-
bildung auf gemeinsame

Ziele einigen. Die erste Etappe ist ge-
schafft, jetzt können die eigentlichen
Koalitionsverhandlungen beginnen.
Das bedeutet: SPD, Grüne und FDP
müssen abrücken von dem, was sie in
ihren Wahlprogrammen als Maximal-
forderungen aufgeschrieben haben –
zumindest in Teilen.
Vernünftigen Aus-
gleich widersprüchli-
cher Interessennennt
man das in der The-
orie. Und natürlich
geht es in der Poli-
tik nicht ohne Kom-
promisse. Doch in der Praxis können
sie wehtun – und dem Ansehen scha-
den, wenn die Verhandler nicht nur
Nebensächlichkeiten aufgeben müs-
sen, sondern Forderungen, an denen
ihre Identität hängt. Und für die sie ge-
wählt wurden.
Darum besteht die Kunst des Kom-

promisses zumeinen darin, das Geben
undNehmen,dasDurchsetzenundEin-
lenken in eine guteBalance zubringen.
Alle Beteiligtenmüssen das Gefühl be-
kommen, in vergleichbarer Weise Ab-
striche machen zu müssen. Nur wenn
keiner sich über den Tisch gezogen
fühlt, entsteht überhaupt ein Kompro-
miss. Alles andere ist Trickserei. Oder
nochundurchsichtiger: Kuhhandel.Da-
mit das gelingt, müssen die Vorausset-
zungen stimmen. Müssen Vertrauen
geschaffen und ein gemeinsames Ziel
ausgegeben werden. Darum ergaben
die „Vorsondierungen“ durchaus Sinn.
„Um einen guten Kompromiss zu

schließen, müssen alle Beteiligten die
Chance bekommen, ihre Positionen
klar darzulegen, und dürfen nichts ver-
schweigen. Erst dannkönnen sie sich in
einem gemeinsamen Handeln treffen,
bei dem sie das verbindende Mensch-
lichenichtverlassen“, sagtderPhilosoph

AndreasWeber.Kompromisseseien„or-
ganisierteBeziehungsstiftung“.Wennes
eine gemeinsame Basis gebe – Hannah
ArendthatdafürdenBegriffdesZusam-
menhandelnsgeprägt–, könntenalleBe-
teiligtenAbstrichemachen,die für jeden
Kompromiss nötig sind.
„Abstriche von den Maximalforde-

rungen sind nichts Schlechtes“, sagt
Weber. Sie seien im Gegenteil das Zei-
chendafür, dassPolitiker unterschiedli-
cherParteienbeziehungsfähig seien.„In
unserer polarisierten Zeit wird Nach-

geben aber oft als
Schwächedargestellt.
Der Kompromiss ist
fast schon gleich-
bedeutend gewor-
den mit dem ‚faulen
Kompromiss’, dabei
liegt in der Fähigkeit,

Kompromisse zu schließen, eine große
Stärke.“ Weber sieht in gemeinsamem
Handeln das Grundgeschäft des Politi-
schen, nicht imunverwässertenDurch-
drückenvon Interessen, dochwerdedas
in den Medien oft anders dargestellt,
und entsprechend verhielten sich Po-
litiker dann auch.
Allerdings: Wähler sehen es nicht

gern, wenn „ihre Partei“ von dem ab-
rückt,was sie vorderWahl versprochen
hat. Für die Macht tun die alles, heißt
es dann oft. Obwohl das Streben nach
Macht kein Makel ist, sondern Voraus-
setzung für jedes Handeln. Der Kom-
promiss ist also nicht schädlich für die
Demokratie – gefährlicher ist es, wenn
ein Teil der Bevölkerung sich in dem,
was die Parteien aushandeln, nicht
wiederfindet.Wenn die Bürger das Ge-
fühl haben, über ihre Themen werde
nicht gesprochen. Ihre Anliegen seien
gar nicht Teil der Verhandlungsmasse.
Dann erscheint der komplizierte Pro-
zess, der jetzt zu erleben ist, nicht als In-
begriff demokratischenHandelns, son-
dernals abgekartetes Spiel fernerEliten.
„Das aktuelle Ergebnis zwingt Par-

teien aus unterschiedlichen Lagern
zusammen, die zum Teil nicht wirk-
lich zueinander passen. Was sie aus-

handeln, kann bei den Anhängern also
Enttäuschung auslösen“, sagt Armin
Schäfer, Politikwissenschaftler von der
Uni Münster. Menschen, die sich und
ihre Anliegen im Politikbetrieb wenig
repräsentiert fühlen, gingen oft nicht
zur Wahl – dauerhaft oder temporär.
Unter den Nichtwählern seien mehr
Menschen mit geringem Einkommen,
geringer Bildung, mit Berufen von ge-
ringeremStatus.Umfragenzeigen, dass
diese Menschen sich nicht gehört füh-
len. Auf die Frage, ob siedasGefühl hät-
ten, auf Politik Einflussnehmenzukön-
nen, antworten sie häufiger mit Nein.
Für diese Bevölkerungsgruppe habe

es im Wahlkampf etwa mit dem The-
ma Mindestlohn Angebote gegeben,
sagt Schäfer – seine Anhebung steht im
Sondierungspapier. Aber: „Wenn man
die Entscheidungen des Bundestages
über einen langenZeitraumbetrachtet,
sind mehr Gesetze verabschiedet wor-
den, die Menschen mit hoher Bildung
und überdurchschnittlichem Einkom-
menwollen“, sagt Schäfer.„DasGefühl
vonMenschenmit niedrigemEinkom-
men,nicht gut vertreten zuwerden, hat
eine reale Grundlage.“
Auch die Frage der Repräsentanz

spielt beim Kompromisseschmieden
also eine Rolle. Dass sich die kulturel-
le Vielfalt der Gesellschaft in den Son-
dierungsteams nicht wiederfand, wur-
de bereits kritisiert. Doch auch im
Bildungsgrad unterscheiden sich Po-
litiker deutlich vom Rest der Bevölke-
rung. Ein Drittel der Deutschen hat
Abitur, knapp 29 Prozent einen Haupt-
schulabschluss. Unter denen, die jetzt
Kompromisse verhandeln, ist das abge-
brocheneStudiumschonderniedrigste
Bildungsgrad. Es gibt eine soziale Dis-
tanz zur Bevölkerung. Politiker müss-
tenalso Interessenberücksichtigen, für
die gar keinVertretermit amTisch sitzt.
IndenSondierungenunddenKoaliti-

onsverhandlungen zeigt sich, wie stark
die Basis ist, auf der dieVerhandler ihre
Vorhaben in Einklang bringenmüssen.
Und wie gut der Rest der Gesellschaft
mit den Kompromissen leben kann.

Die Kunst des Kompromisses

ANALYSE Die Regierungsbildung läuft. In diesen Tagen müssen Politiker ihre Fähigkeit zum Ausbalancieren beweisen.
Doch was ist ein gutes Ergebnis, was ist der Unterschied zum Kuhhandel, und was haben Nichtwähler damit zu tun?

KompromissDer Begriff stammt aus
der lateinischen Rechtssprache und
bedeutet ursprünglich „gemeinsa-
mes Versprechen“ streitender Partei-
en. Heute wird im Allgemeinen unter
einem Kompromiss die Lösung eines
Konflikts verstanden, zu der die Par-
teien in einer freiwilligen Überein-
kunft kommen, indem alle auf Teile
ihrer Forderungen verzichten.

Demokratie Armin Schäfer ist Pro-
fessor für Vergleichende Politikwis-
senschaft an der Universität Münster.
Er hat Politikwissenschaft, Volks-
wirtschaft sowie Friedens- und Kon-
fliktforschung studiert. Schwerpunkt
seiner Arbeit ist unter anderem em-
pirische Demokratieforschung. Im
Suhrkamp-Verlag ist von ihm kürz-
lich das Buch „Die demokratische Re-
gression“ erschienen, das er gemein-
sammit Michael Zürn verfasst hat.
247 Seiten kosten 16 Euro.

Verständigung AndreasWeber ist
Biologe und Philosoph und beschäf-
tigt sich mit Themen, die das Verhält-
nis vonMenschen untereinander so-
wie zur Natur beleuchten. Sein Buch
über die politische Verständigung:
„Warum Kompromisse schließen?“ ist
im Duden-Verlag erschienen. 128 Sei-
ten kosten 14 Euro.

Allemüssen
verzichten

INFO

Die Grünen stimmen dem Sondie-
rungs-Kompromiss zu. FOTO: DPA

„Abstriche vonden
Maximalforderungen
sindnichts Schlechtes“

AndreasWeber
Philosoph

W enn es nach Olaf Scholz
geht, dann ist der Fahr-
plan zur Regierungsbil-

dung ziemlich klar: Verhandlungen
bis Mitte November, Personalabspra-
chen und Endfassung des Koalitions-
vertrags bis Anfang Dezember. Kurz
vor Nikolaus folgt ein SPD-Parteitag.
Vielleicht schafft der sozialdemokra-
tischeVizekanzler es dann sogar, sei-
ne derzeitige Chefin vor dem 17. De-
zember im Amt des Bundeskanzlers
abzulösen.
Warum ist das relevant? An diesem
Tag wäre die Christdemokratin Ange-
la Merkel länger im Amt als ihr Vor-
vorgänger Helmut Kohl. Der hält bis-
lang die Rekordzeit von 16 Jahren und
26 Tagen.
Doch völlig unabhängig vomDatum:
Sollte der bisherige Bundesfinanz-

minister Scholz tatsächlich der neun-
te Kanzler der Bundesrepublik wer-
den, hat er ein Frauenproblem an der
Staatsspitze. Dort steht Frank-Wal-
ter Steinmeier als Bundespräsident. Er
ist imVolk beliebt und hat bereits im
Sommer verkündet, dass er eine zwei-
te Amtszeit gerne antreten würde.
Steinmeier agiert als Staatsoberhaupt
überparteilich, ist aber als ehemali-
ger prominenter Sozialdemokrat den-
noch einer Parteienfamilie zuzuord-
nen. Bliebe das Amt des Bundestags-
präsidenten, das bisher immer die
stärkste Fraktion besetzt hat. Hier ist
seitens der SPD Fraktionschef Rolf
Mützenich im Gespräch. Zum Jahres-
ausklang stünden dann zusammen
mit Bundesratspräsident Bodo Rame-
low (Linke) und dem Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts, Stephan

Harbarth, fünf Männer an der Spitze
des Staates.
Die Koalitionsverhandlungen könnten
durch diese Personalien gleich zu Be-
ginn an Brisanz gewinnen. Denn für
die Grünen läuft sich schon seit ge-
raumer Zeit Katrin Göring-Eckardt als
Kandidatin für das Bundespräsiden-
tenamt warm. Käme sie auch für das
Amt der Bundestagspräsidentin infra-
ge, weil die SPD auf das Amt verzich-
tet? Oder zaubert Scholz doch noch
eine SPD-Frau aus dem Ärmel? Denn:
Eine Staatsspitze ohne Frauen? Nicht
mehr denkbar.

Unsere Autorin ist Leiterin des Berliner Parla-
mentsbüros. Sie wechselt sich hier mit ihrem
Stellvertreter Jan Drebes und Elisabeth Nie-
jahr, der Geschäftsführerin der Hertie-Stif-
tung, ab.

Sollte Olaf Scholz Kanzler
werden, stellt sich eine
Frage: Wo sind die Frauen?

KERSTIN
MÜNSTERMANN

Fünf Männer
sind zu viel

BERLINER REPUBLIK

Ein vermeidbares
Missverständnis
VON MAXIMILIAN PLÜCK

A
ls sich Nordrhein-Westfalens Minister-
präsidentArminLaschet imAugust imFlut-
gebiet ein Bild von der Lagemachte, da fiel
ein Satz, der den BetroffenenMut machen

sollte: „Tod und Leid könnenwir nicht wiedergutma-
chen, aber nach demWiederaufbau soll keine Stadt,
kein Dorf, keine Familie schlechter dastehen als vor-
her. Dafür gibt es keine Obergrenze.“
Die Landesregierung hat wiederholt betont, dass
man schnell und unbürokratisch helfen wolle. Was
passt da besser ins Bild als eine Hilfspauschale für
denHausrat? „Einem Ein-Personen-Haushalt stehen
13.000 Euro zu“, heißt es in der Bürgerbroschüre des
Kommunalministeriums. FürEhegattenundLebens-
partner kommen noch einmal 8500 Euro hinzu, für
jedesweitereHaushaltsmitglied 3500 Euro. Dass dies
eineObergrenze ist undvondenAntragstellernNach-
weise über den tatsächlichen Schaden beigebracht
werdenmüssen –diese Information suchtman inder
Broschüre vergeblich. InsofernkannmandenBetrof-
fenen schwerlich einen Vorwurf machen. Sie haben
sich auf eine pauschale Hilfszahlung eingestellt und
werden nun enttäuscht.
Grundsätzlich ist ja nichts daran auszusetzen, dass
das Land für die Hilfen eine Deckelung vorsieht.
Schließlich hat es beim Umgang mit Steuermitteln
eine Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft.
Und auch der geforderte Nachweis lässt sich recht-
fertigen, musste das Land doch schon bei den Coro-
na-HilfendieErfahrungmachen,wie anfällig fürMiss-
brauchein solchesHilfssystemseinkann.Kritikwürdig
ist allerdings die Erwartungshaltung, die die Ankün-
digungen der Landesregierung erzeugt haben. Men-
schen, die all ihr Hab und Gut verloren haben, müs-
sen jetzt den Eindruck gewinnen, dass sie sich nicht
auf die Politik verlassen können.

BERICHT ÄRGER UMHAUSRAT-HILFE FÜR FLUTOPFER, TITELSEITE

Die Entzauberung
von Chinas Wirtschaft
VON ANTJE HÖNING

L
ange galt China als Wirtschaftswunderland.
HoheWachstumsraten und ein riesiger Bin-
nenmarkt verhießeneinenBoomohneEnde.
Selbst dieCorona-Krise stecktendieChinesen

erstaunlich schnellweg.Die sozialistischeMarktwirt-
schaft erschienmanchemgar alswundersamerDritter
Weg.Dochnunzeigt sich, dassmanauch imReichder
MittenurmitWasser kocht.DieWirtschaft stöhntun-
ter dendrastischenMaßnahmen,mit denendie Füh-
rung auf neue Corona-Ausbrüche reagiert. Der Im-
mobiliensektor leidet unter Überschuldung.Mit den
Turbulenzenumden Immobilienentwickler Evergran-
de erlebt China eine Art eigene Lehman-Krise. Und
nun setzt der Staat auch noch denTech- und Finanz-
konzernen mit Regulierung zu. Und so brechen die
Wachstumszahlen auf das Niveau des altenWestens
ein. Das ist nicht nur für die Volksrepublik ein Prob-
lem, sondern auch für die westlichen Konzerne.
Auto, Chemie, Maschinenbau – für viele deutsche
Branchen istChinaderwichtigsteMarkt.Und imBuh-
len um die Gunst der Chinesen haben manche Ma-
nager lange und großzügig über Missstände in dem
Land hinweggesehen. Doch wer mit Autokraten Ge-
schäfte macht, wird auf Dauer davon eingeholt, dass
es immer auch politische Geschäfte sind. Chinas ak-
tuelle Energiekrise ist nicht zuletzt Folge des Kräfte-
messens mit den USA: Weil Australien seine Atom-
U-Boote nun in Amerika bauen lässt, ist China sauer
und stoppt seine Kohleimporte aus Australien – auch
wenn es sich damit ins eigene Fleisch schneidet und
ab und zu die Lichter ausgehen. Politik sticht in dem
sozialistischenLandebendoch immernochdieWirt-
schaft.Der drohendeKater nachderChina-Trunken-
heit mancher westlicher Konzerne hat auch sein Gu-
tes: Sie dürften die alte Regel wieder beherzigen, nie
alle Eier in einen Korb zu legen.

BERICHT CHINA NIMMT SCHÄDEN IN KAUF, WIRTSCHAFT
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Fünf getötete Kinder:
Gericht lehnt Anträge ab

MELDUNGEN

WUPPERTAL (dpa) Im Fall um den
Mord an fünf Kindern in Solingen
sieht das Landgericht Wuppertal
keine Hinweise auf einen angebli-
chenmännlichenTäter. DerVertei-
diger der angeklagten Mutter der
Kinder hatte in den Raum gestellt,
dass ihr ehemaliger Lebensgefähr-
te einenAuftragskiller geschickt ha-
ben könnte. Auch alle anderen An-
träge des Verteidigers lehnte das
Gericht ab. Am 2. November sollen
die Plädoyers beginnen. Die Staats-
anwaltschaft ist überzeugt davon,
dass die angeklagte 28-Jährige vor
einem Jahr fünf ihrer sechs Kinder
betäubt und umgebracht hat.

Mann zwischen
Traktoren eingeklemmt

METTMANN (dpa) Ein 29-jähriger
Mann ist zwischen zwei Traktoren
eingeklemmt und schwer verletzt
worden.Wie die Polizei amMontag
mitteilte, war sein Traktor am Frei-
tagnachmittag inVelbert steckenge-
blieben. Ein weiterer Traktorfahrer
koppelte die Fahrzeuge aneinan-
der und schleppte den Traktor wei-
ter. Als der 66-Jährige in sein Fahr-
zeug steigenwollte, blieb ermit dem
Hosenbein aneinemHebel hängen:
Unfreiwillig setzte er denTraktor in
Bewegung. Der 29-Jährige wurde
zwischen den Fahrzeugen einge-
klemmt. Ein Rettungshubschrau-
ber flog ihn in eine Klinik.

Streit mit Armbrust und Samurai-Schwert vor Gericht
VON CLAUDIA HAUSER

BOCHUM Der Angeklagte Sergio L.
gibt ununwumdenzu:„Ja, ichwollte
ihmeine reinschlagen.“Der 26-Jäh-
rige meint seinen Freund Oliver H.
(Namegeändert), zudemer sicham
Ostersonntagdieses Jahres inReck-
linghausen auf denWeg machte. L.
war sturzbetrunkenund rasend vor
Wut. Der Grund: „Er hatte meiner
Freundin Kokain verkauft, obwohl
ich ihm gesagt hatte, ihr nichts zu

geben,weil sie psychischangeschla-
gen war“, sagt er. Doch die geplan-
teAbreibung fürdenKumpel endete
mit einem Gewaltexzess – und le-
bensbedrohlichenVerletzungen für
beide.
Wegen versuchten Totschlags

muss sich Sergio L., der zuletzt als
Maler und Lackierer gearbeitet hat,
nun vor dem Landgericht Bochum
verantworten. Die Staatsanwalt-
schaft ist davon überzeugt, dass L.
seinen Freundmit einem Samurai-

Schwert angegriffen hat. In einer
zehnstündigen Notoperation ret-
teten Ärzte das Leben des 30-Jäh-
rigen. Doch auch L. selbst kam nur
knapp mit seinem Leben davon.
Er wurde in der Nacht durch einen
Bolzenschuss aus einer Armbrust
getroffen. Der 20 Zentimeter lange
Bolzen war knapp neben seinem
Herzen steckengeblieben. Schüt-
ze war ein Dritter, in dessen Woh-
nung sich die Tat abgespielt hatte.
Laut Anklage wollte der Mann den

Schwertangriff auf Oliver H. da-
mit verhindern. Doch Sergio L. be-
hauptet, erst zumSchwert gegriffen
zu haben, nachdem er beschossen
wordenwar, Atemnot hatte undTo-
desangst bekam. In Notwehr.
Über seinen Verteidiger Burk-

hardBenecken lässt er amDienstag
eineErklärung verlesen. Er sei in je-
ner Nacht sofort auf Oliver H. los-
gestürmt und habe ihm „eine run-
tergehauen“. Schließlich habeman
sich wüst geprügelt. Sergio L. war

nicht bewaffnet, er bemerkte aber
ein Samurai-Schwert in einem Re-
gal. „Ich dachte, es ist ein harmlo-
ses Dekoschwert“, sagt er. Er habe
es aber an sich genommen, um
sich verteidigen zu können, nach-
dem einer der Beteiligten ihm eine
Flasche auf dem Kopf zerschlagen
habe. Dann habe er plötzlich einen
großenSchmerz inderBrust gespürt
und gedacht, Oliver H. habemit ei-
ner Waffe auf ihn geschossen. Erst
da sei er mit dem Schwert auf ihn

los – offenbar derart unter Adrena-
lin stehend, dass er nicht bemerk-
te, dass die Spitze des Pfeils aus der
Armbrust tief in seinem Brustkorb
steckte. „Ich habe die Sache ausge-
löst, aber ich wollte nicht, dass es
dermaßen eskaliert“, sagt L. Das
tue ihm sehr leid. Er hat Oliver H.
3000 EuroSchmerzensgeld zukom-
men lassen, was dessen Anwalt als
„guten Anfang“ bezeichnet.
Ein Urteil wird am 8. November

verkündet.

B265 soll kommende
Woche befahrbar sein

ERFTSTADT (dpa) Die schwer vom
Hochwasser getroffeneBundesstra-
ße 265 bei Erftstadt soll Ende Okto-
berwieder freigegebenwerden. Ein-
zelne Abschnitte der Strecke seien
bereits Ende August wieder befahr-
bar gewesen, ein bestimmtes Teil-
stück habe aber komplett neu ge-
baut werden müssen, teilte der
LandesbetriebStraßenbauNRWam
Freitagmit.Nun sei die Freigabeder
Bundesstraßeaber fürden26.Okto-
ber vorgesehen.DiebisherigenKos-
ten zurBehebungder Schäden sum-
mierten sichauf 1,4MillionenEuro.

Eine Apotheke für
8000 Menschen

VON VIKTORMARINOV

BLANKENHEIMWer in Blankenheim
in der Eifel in die Apotheke will,
hat eigentlich keine Wahl. Die Ge-
meinde hat 17 Ortsteile – von Ahr-
dorf über FreilingenbisUedelhoven
–, 8000 Einwohner und nur einen
Ort, an dem man Arzneimittel ge-
gen Rezept kaufen kann: die Rat-
haus-Apotheke.Vor anderthalb Jah-
ren übernahm sie Jan-Philipp Cors,
ein 36-jähriger Pharmazeut. Erwür-
de es heute noch einmal tun, sagt
er: „Die Kunden auf dem Land sind
treu, dieMietpreise attraktiver,man
kann seine Patienten besser bera-
ten,weilman sie langekennt.“Doch
der Apothekerbranche fehlen zu-
nehmendMenschen wie Cors: jun-
ge Apotheker, die ein Geschäft ger-
ne übernehmen.
Deutschlandweit geht die Zahl

der Apotheken seit Jahren zurück.
Im Jahr 2008 gab es bundesweit
noch 21.600 Betriebe, danach ging
es bergab. Im ersten Halbjahr 2021
waren es schon rund 3000 weniger.
Auch imLandNordrhein-Westfalen
spürt die Branche den Trend deut-
lich. ImbevölkerungsreichstenBun-
desland gibt es nach Angaben der
zuständigen Apothekerkammern
insgesamt 757 Apotheken weni-

ger als vor zehn Jahren, prozentual
beträgt der Rückgang etwa 16 Pro-
zent. Rund3900Betriebe gibt esda-
mit aktuell.
Woran liegtdas?„DerKostendruck

hat sich erhöht“, sagt Stefan Derix,
Geschäftsführer Apothekerkam-
merNordrhein.„Apothekerwerden
preisunabhängig anhandeinerPau-
schale vergütet –das ist auchgut so.
Denn sie sollen ja anderVersorgung
der Patienten verdienen und nicht
andemPreis derPackung“, sagtDe-
rix. AllerdingshaltediesePauschale
nichtmit den steigendenKosten für
Lebenshaltung, Personal oder Strom
mit:„Das ist eine einfachebetriebs-
wirtschaftliche Rechnung. Die Kos-
tenseite steigt, und auf der Einnah-
meseite wird weniger erzielt.“ Die
Apotheke als Goldesel sei ein altes
Klischee, sagt der Branchenvertre-
ter: „Die Apotheke ist kein Selbst-
läufer mehr.“
Jan-Philipp Cors hat sich die

Übernahme der einzigen Apothe-
ke in Blankenheim deshalb genau
überlegt. „Die Apotheke war schon
bekannt und technisch gut ausge-
rüstet“, sagt er. Einen Botendienst
gab es schon dort, bis heute fahren
täglichmehrereMitarbeitermit vier
Autos Medikamente zu Kunden in
BlankenheimundumliegendenOr-

ten. Der Anspruch sei, am gleichen
Tag zu liefern.WenneinPatient bei-
spielsweise etwas imAugehabeund
dringend Tropfen brauche, dann
seien sie in einer bis zwei Stunden
bei ihm, sagt Cors: „Da kommt so
schnell sonst keiner an diesen Ort.
Vielleicht schafft das Amazon in
Köln oder München, aber nicht in
der Eifel.“
Der Kauf von Medikamenten im

Internet ist für die Pharmazeuten
einReizthema.AuchCorswarnt da-
vor.„Wennmansich einfachSchlaf-
mittel undSchmerztabletten inden
Warenkorb legenkann, einpaarHa-
kendransetzt unddannderPostbo-
te kommt:Das finde ichnicht ohne.“
Auch der Geschäftsführer der Apo-

thekerkammer spricht von einem
Gefährdungspotenzial des Online-
Handels.Dochwirtschaftlich sei die
Auswirkungauf dieBranchederzeit
nochüberschaubar, sagtDerix.Das
Kerngeschäft der Apotheken, die
verschreibungspflichtigenMedika-
mente, ist nicht von der Entwick-
lung betroffen. Am Verschwinden
der Apotheken ist der Internetriese
Amazon also nicht schuld.
Auch die Kluft zwischen Stadt

und Land sei im Land Nordrhein-
Westfalen kein großer Faktor, sagt
Derix: „Über die gesamte Versor-
gungslandschaft gehen die Betrie-
be verloren.“ Auf dem Land seien
die Standorte sehr attraktiv, mögli-
cherweise garbesser als inder Stadt.

NiedrigereMieten,wenigerKonkur-
renz, eine bessere Bindung zu den
Kunden – das alles spricht für Apo-
theken wie die in Blankenheim.
Doch auf dem Land fällt das Ver-
schwinden eher auf. Wenn in Düs-
seldorf eine Apotheke zumacht, ist
die nächste im Zweifel nicht weit.
Schließt der Betrieb in Blanken-
heim, müssen die 8000 Einwohner
in die nächste Stadt mit einer Apo-
theke fahren.
Es gibt laut Derix auch ein gesell-

schaftliches Phänomen, das zum
Verschwinden der Apotheken bei-
trägt. Für viele der Nachfolgerge-
neration ist Arbeit nicht das Wich-
tigste imLeben, die Freizeit gewinnt
an Bedeutung. „StichwortWork-Li-
fe-Balance“, sagt er.Viele Leute sei-
en nicht mehr bereit, alleine eine
Apotheke oder eine Arztpraxis zu
übernehmen.
Würde Cors das heutzutage denn

noch empfehlen? „Da muss schon
das Gesamtpaket stimmen: mit der
Familie, der Region, denMenschen
dort“, sagt er.Wenndas gegeben sei,
könnemanauf demLand sehr viele
attraktive Apotheken finden: „Aber
wer unbedingt in der Stadt bleiben
will, den kann man auch mit der
schönsten Apotheke nicht über-
zeugen.“

Vor zehn Jahren gab es in NRW 757 Apotheken mehr als
heute, und es schließen immer mehr. Der Kostendruck
hält Pharmazeuten davon ab, Betriebe zu übernehmen.
Der letzte Apotheker in Blankenheim zeigt, wie es
trotzdem klappen kann.
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Jan-Philipp Cors ist der letzte Apotheker in Blankenheim. FOTO: CORS
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Das ändert sich mit der Ampel
VON ANTJE HÖNING

BERLIN Das Eckpunkte-Papier der
Sondierer weist der Ampel den
Weg für die Koalitionsverhandlun-
gen. Schon jetzt lassen sich konkre-
te Folgen ablesen.

SteuerzahlerHier legt sich die Am-
pel fest im Sinne der FDP: „Wir
werden keine neuen Substanzsteu-
ern einführen.“ Damit wird es kei-
ne Vermögenssteuer geben, die ein
Schrecken für Familienbetriebe ge-
worden wäre. Und: „Wir werden
Steuern wie die Einkommen-, Un-
ternehmens- oder Mehrwertsteu-
er nicht erhöhen“, sagen die Son-
dierer zu. Das Forschungsinstitut
Ifohat berechnet,wasdasbedeutet:
„EinSteuerkompromissderAmpel-
koalition könnte für die Bürger bis
zu 16,4 Milliarden Euro Entlastung
bringen.“Dannmüsste sichdie SPD
mit ihremTarif durchsetzen,wasdie
EntlastungderunterenEinkommen
angeht; die FDPmüsste sichmit der
Forderung nach einer kompletten
Soli-Abschaffung durchsetzen. Zu-
dem sollen Firmen Investitionen in
KlimaschutzundDigitalisierungals
Superabschreibunggeltendmachen
können.

Minijobber Gute Nachricht für Fa-
milien, die eine Putz- oder Garten-
hilfe suchen. Eswird künftig leichter
werden, einenMinijobber zu finden.
Denn die Minijob-Grenze wird von
450 auf 520 Euro erhöht. So viel
darf einMinijobber künftig imMo-
nat insgesamt verdienen, wobei er
wie bisher auch mehrere Arbeitge-
berhabendarf.DerMinijobberdarf
künftig maximal zehn Stunden in
derWoche arbeiten undmussMin-
destlohn erhalten, den die Koaliti-
onäre auf zwölf Euro erhöhen wol-
len. Die Minijob-Grenze, bis zu der
reduzierte Abgaben gelten, soll von
1300 auf 1600 Euro erhöht werden.

Mindestlohn Die Ampel will den
Mindestlohn auf zwölf Euro pro

Stunde erhöhen. Derzeit liegt er
bei 9,60 Euro. Damit will der Staat
einmalig eingreifen, über künftige
Anhebungen soll die Mindestlohn-
Kommission entscheiden. Das Ins-
titut der deutschenWirtschaft (IW)
ist alarmiert: „Mit dem Eckpunkte-
papier ergibt sich insgesamt einAn-
stieg des Mindestlohns um 36 Pro-
zent binnen vier Jahren. Negative
Folgen fürdieBeschäftigung imBe-
reich einfacherTätigkeiten sind an-
gesichts wahrscheinlich“, sagt IW-
Geschäftsführer Hans-Peter Klös.

Hausbauer Konkret wird es beim
ThemaSolardach. Sowerden Inves-
torenverpflichtet, gewerblicheNeu-
bautenkünftigmit einemSolardach
auszustatten. Für privateHausbau-
er soll es, anders als von den Grü-
nengewünscht, keinePflicht geben.
„Alle geeignetenDachflächen sollen
künftig für die Solarenergie genutzt
werden. Bei gewerblichenNeubau-
ten soll dies verpflichtend, bei priva-
tenNeubauten soll es dieRegelwer-
den“, heißt es.UmSchwarzkäufe zu
verhindern, soll ein Verbot des Im-

mobilien-Kaufs mit Bargeld erlas-
sen werden.

Kohle-Beschäftigte Die Ampel will
den Kohleausstieg auf 2030 vorzie-
hen. „Niemand wird ins Bergfreie
fallen“, verspricht die Ampel. Das
Anpassungsgeld, mit dem die Brü-
cke zwischenEntlassungundRente
geschlossenwird, soll entsprechend
erhöhtwerden.Nochunklar ist,was
es heißt, wenn künftig nicht mehr
RWE, sondern eine neue Stiftung
für die Renaturierung zuständig ist.

Privatpatienten Privatversicherte
müssen sich keine Sorgenmachen:
„Die gesetzliche und die private
Kranken- und Pflegeversicherung
bleiben erhalten“, heißt es im Am-
pel-Papier. Damit wird es die von
Grünen und SPD gewünschte Bür-
gerversicherung nicht geben, die
Privat-Tarife bluten nicht (weiter)
aus. Es bleibt abzuwarten, ob Grü-
neundSPDnuneinenZuschuss von
der privaten an die gesetzlicheVer-
sicherung verlangen, um gesichts-
wahrend davon zu kommen.

Hartz-IV-Bezieher Anstelle der
Grundsicherung will die Ampel ein
Bürgergeld einführen. „Ein Bürger-
geld anstelle vonHartz IV einzufüh-
ren, ist weder ein realistischer noch
erforderlicher Systemwechsel inder
Grundsicherung“, warnt Klös. So
will dieAmpelTeile derAgenda2010
zurückdrehen:„WährendderCoro-
na-Krise galten großzügige Rege-
lungen zu Schonvermögen und zur
Überprüfung der Wohnungsgröße.
Wir prüfen, welche dieser Regeln
wir fortsetzenwollen“, sodieAmpel.

RentnerDieKoalitionärewollendas
Mindestrentenniveaubei 48Prozent
sichern und das Rentenalter nicht
erhöhen. Damitmüssen die Beiträ-
ge kräftig steigen – oder die Bun-
deszuschüsse. „Das bedeutet eine
demografisch unzureichende Ren-
tenpolitik“, warnt Klös. Die Reform
der privaten Altersvorsorge reiche
nicht aus. So will die Ampel einen
öffentlichenFonds schaffen, indem
jeder künftig automatischeinenpri-
vatenRentenvertrag abschließt – es
sei denn, er entscheidet sich aktiv
dagegen. Für laufende Riester-Ver-
träge soll es aber einen Bestands-
schutz geben. Zur Förderung der
Vorsorge soll der Sparerpauschbe-
trag von 801 auf 1000 Euro steigen.

Bundeshaushalt Die FDP hat sich
durchgesetzt: Die Schuldenbremse
bleibt. „Wir werden imRahmen der
grundgesetzlichen Schuldenbrem-
se die nötigen Zukunftsinvestitio-
nengewährleisten“, heißt es imAm-
pel-Papier. Jedoch summieren sich
diePläneaufMilliarden, daherheißt
es:ManwolleHaushaltsspielräume
gewinnen, indem man überflüssi-
ge und klimaschädliche Subventio-
nen und Ausgaben überprüfe. Sol-
che Ansagen gab es immer wieder,
meist ohne Erfolg. FDP-Chef Chris-
tian Lindner nimmt etwa die hohe
E-Auto-Förderung ins Visier. „Mit
nachhaltiger Finanzpolitik sind die
Beschlüsse nicht vereinbar“, kriti-
siert Ifo-Chef Clemens Fuest.

Auf Steuerzahler, Verbraucher, Firmen und Hausbauer haben die Pläne Auswirkungen. Forscher kritisieren die Gegenfinanzierung.

Robert Habeck, Annalena Baerbock (beide Grüne), Olaf Scholz (SPD), Christian Lindner (FDP), NorbertWalter-Borjans und Saskia Esken (beide SPD) bei der Pres-
sekonferenz zur Aufnahme von Koalitionsverhandlungen. FOTO: IMAGO

Ab in die Mitte

VONGREGORMAYNTZ

BERLINAls der sogenannteVorältes-
tenrat die Konstituierende Sitzung
des neuen Bundestages nächsten
Dienstag vorbereitete, galt noch
einmal die alte Aufstellung. Auch
die Frage, wer wo sitzen soll, sah
der scheidende Bundestagspräsi-
dent Wolfgang Schäuble (CDU) als
Aufgabe seiner Nachfolge an. Und
somacht sichdieneueMehrheit aus
SPD, Grünen und FDP noch nicht
sogleich bemerkbar, bleibt es zu-
nächstwie gehabt:VomRednerpult
aus gesehen sitzen die Linken ganz
links, danndie SPD,dieGrünen, die
Union, die FDP und die AfD. Doch
so dürfte es nicht bleiben.Denndie
FDPwillweg vonderAfD, rein indie
Mitte. Und sie findet dabei Unter-
stützung im Parlament.
„Damit niemand überrascht ist,

haben wir den Wunsch schon mal
hinterlegt“, sagt FDP-Fraktionsge-
schäftsführer Florian Toncar. Auch
2017 hatten sie in dieMitte gewollt.
DieUnionkonntedarauf verweisen,

dass die FDP schon immer rechts
von ihr saß. So hatte es sich bereits
von Anfang der parlamentarischen
Nachkriegsordnung entwickelt.
Die Sitzordnung ist nicht ohneBe-

lang. SchondieüblichenCharakteri-
sierungen einer Partei als eher links
oder eher rechts ist auf die ersten
Parlamente nachder französischen
Revolution zurückzuführen. In der
Deputiertenversammlungvon1814
fühlten sich die Adligen rechts vom
Präsidenten amwohlsten. Sie stan-
denkünftig für Parteien, diedasBe-
wahren indenVordergrund rückten.
Dagegen fanden sich die Vertreter
des dritten Standes links vom Prä-
sidenten ein. Sie standen von nun
an für Arbeitervertreter, die die be-
stehende Ordnung von „links“ ver-
ändern wollten.
Da die Liberalen häufig in links-

gerichtete und national orientier-
te Gruppen zerfielen, ergibt sich
für die Zeit bis 1949 kein einheit-
liches Bild. In den Landtagen wird
es ebenfalls sehr unterschiedlich
gehandhabt. In Nordrhein-Westfa-

len sitzt die FDP neben der AfD, in
Rheinland-Pfalz in derMitte neben
den Grünen und in Hessen muss-
te sie 2018 aus der Mitte heraus zur
AfD wechseln, weil CDU und Grü-
nealsKoalitionauchzusammensit-
zen wollten.
Bei der Union im Bundestag gibt

es bislang wenig Neigung, der FDP
dieses Mal entgegenzukommen.
„Auf die Idee, sich als Koalition in
die Mitte des Plenums zu setzen
und die Opposition auf die Plätze
am Rand zu verweisen, ist in der
Geschichte noch keine Koalition
gekommen“, gibt der Parlamenta-
rische Geschäftsführer der Union,
Patrick Schnieder, zu Protokoll.
EineMehrheit kannüberdie Sitz-

ordnung imPlenumverfügen. Inso-
fern dürfte es zu Beginn des nächs-
ten Jahres zu einem Umbau im
Plenarsaal kommen.Wenndiewich-
tigerenFragengeklärt sind:Wie sich
die neue Regierung inhaltllich, per-
sonell und strukturell aufstellt und
welche Bundestagsausschüsse in
der Folge gebildet werden.

Die FDP möchte im Bundestag die Plätze tauschen – weg von der AfD.

Einigkeit in der FDP

VONGREGORMAYNTZ
UNDHOLGERMÖHLE

BERLIN NachdemnunauchdieFDP
derAufnahmevonKoalitionsgesprä-
chen zugestimmt hat, soll es schnell
losgehen: Hinweise aus der SPD,
wonach amFreitag dieVerhandlun-
gen formal starten,wollte FDP-Chef
Christian Lindner nicht bestätigen.
Es sei auf jeden Fall „in dieser Wo-
che“, hieß es aber.
NachzweieinhalbstündigenBera-

tungenvonPräsidiumundVorstand
stellte Lindner amMontagnachmit-
tag die Bedenken in den Vorder-
grund. Die möglichen künftigen
Partner hätten sich vor der Bundes-
tagswahl„nicht gesucht“. Es sei des-
halbauchkeineÜberraschung,dass
es nach wie vor große Bewertungs-
unterschiedegebe.Deshalberforde-
re dies eine Bereitschaft zu sehr viel
Toleranz, wenn Deutschland durch
einAmpel-Bündnis„freier,nachhal-
tiger, digitaler, moderner und wett-
bewerbsfähiger“ werden solle. Im
Ergebnis hätten sich dann die Mit-

glieder der FDP-Führungsgremien
einstimmig für Koalitionsverhand-
lungen ausgesprochen.
Nachdrücklich betonte Lindner,

dass das Ergebnis der Bundestags-
wahl„keinenLinksruck“ inDeutsch-
land bedeute. Deshalb müsse eine
Ampel-Koalition auch eine „Regie-
rung der Mitte“ sein. Die FDP sei
jedenfalls Garant dafür und werde
„auch dieWähler der Unionspartei-
enmit im Blick behalten“.
Schon am Freitag hatte der SPD-

Parteivorstand für den Einstieg in
Koalitionsverhandlungen mit Grü-
nen und FDP gestimmt. Am Sonn-
tag folgten dann die Grünen, die
bei einem kleinen Parteitag – bei
zwei Gegenstimmen und einer Ent-
haltung – deutlich für eine Fortset-
zung der Gespräche mit SPD und
FDP votierten. SPD-Generalsekre-
tärLarsKlingbeilmachtezuWochen-
beginn deutlich, dass es jetzt „sehr
schnell“ losgehen soll. Dann soll es
auch um den Zuschnitt von Minis-
terienunddieVerteilungvonPosten
gehen. FDP-Chef Lindner plauderte

am Sonntagabend in der ARD be-
reits aus, dass es wohl auch ein„Kli-
ma-Ministerium“ geben werde. Am
Montagmeinte Lindner, das sei„ein
Versprecher“ gewesen.
Nun wird es um Details gehen.

Auch das Format der Koalitionsver-
handlungen dürfte jetzt wechseln.
Zuletzt berieten SPD, Grüne und
FDP jeweils mit Sechser-Verhand-
lungsteams. Doch jetzt kommt die
Zeit der Fachpolitiker in den diver-
senArbeitsgruppen,dienundieein-
zelnen Kapitel eines Koalitionsver-
trages verhandeln. Dabei dürfte es
auchkonkreterwerden.Sokommen
im Sondierungspapier etwa bei der
Außen- und Sicherheitspolitik die
Vokabeln „China“ oder „Russland“
nicht vor, und auch die umstrittene
Gaspipeline Nord Stream 2 ist nicht
erwähnt.
VorallemmüssenSPD,Grüneund

FDP einen Kassensturz machen.
Denn bislang ist reichlich nebulös
geblieben, wie die drei potenziellen
Koalitionspartner ihr Wahlverspre-
chen eines Umbaus von Staat und
Gesellschaft in Richtung Moderni-
sierung und Digitalisierung mit ei-
nem Schwerpunkt auf Klimaschutz
bezahlen wollen.
WievieldieÖffentlichkeit vondem

Koalitionsfindungsprozess erfährt,
ließ Lindner offen. Das Publikum
solle jedenfalls nicht damit rech-
nen, täglich in Echtzeit mitverfol-
gen zu können, worüber gerade dis-
kutiert werde. Fachpolitiker würden
jetzt Vorschläge entwickeln, die in
eine Entscheider-Runde einflössen.
Über manche Punkte könne dann
absehbar auch erst„imZusammen-
hang“ entschieden werden.

Einstimmig haben nun auch die Liberalen für Koalitionsgespräche votiert.

FDP-Chef Chris-
tian Lindner bei
der Bekanntga-
be der Entschei-
dung, mit SPD
und Grünen in
Koalitionsver-
handlungen ein-
zutreten. FOTO: DPA

CDU/CSU SPD Grüne FDP Linke SSW*AfD

alte Sitzordnung mögliche neue Sitzordnung

*Südschleswigscher Wählerverband QUELLE: BUNDESTAG | GRAFIK: FERL

Sitzordnung imBundestag

+1 Sitz
fraktionslos+9Sitze

fraktionslos
+1 Sitz
SSW*

92

80

118

197

245

152

69

67

87 82
39

206

736709

DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021A4 Politik
R-PU1

RHEINISCHE POST



Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen
Nervenbahnen, die sich in einem feinen Netz vom
Rückenmark über den gesamten Rücken spannen.
Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebendeMuskulatur und führt
zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil setzt
gezielt an dieser Schmerzursache an, dem ge-
reiztenNerv. Dank der Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über dieMund-

schleimhaut – dieWirkung kann sich so
schnell im Körper entfalten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

DankmodernsterForschung
kommtCannabis heute in
verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sind nicht alle
Präparate gleich empfehlenswert.
Patienten sollten daher stets auf
geprüfte Präparate aus der Apo-
theke setzen. Aktuell begeistert
ein einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

Wirkung einem speziell aufbe-
reiteten Arzneistoff der potenten
HeilpflanzeAconitum napellus und
ist sogar zur gezielten Behandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits
über die Mundschleimhaut – die
Wirkung kann sich schnell entfal-
ten. Das pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekanntenNeben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaftenAnwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist ein
Nerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu Schmer-
zen (bekannt: Ischiasnerv).
Herkömmliche chemische
Schmerzmittel helfen kaum, wie
Mediziner der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ursächliche
Reizung der Rückennerven wir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter Ner-
venerkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit gezielt
anderUrsache an.DieRücken-Me-
dizin verdankt seine einzigartige

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können
akute und chronischeRücken-
schmerzen wirksam gelindert
werden.1 Fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Lumbagil.

Einewirksamepflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenen mit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung. Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis

des untersuchten Wirkstoffs ist
ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3

Im Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung

(z.B. Magengeschwüre, Bluthoch-
druck)häufignichtempfehlenswert.
Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in
einer wissenschaftlichen Über-
sichtsarbeit zeigten mehr als 97%
aller Anwender keine Nebenwir-
kungen.4 Da der Wirkstoff zudem

keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln aufweist,
kann er auch als Langzeittherapie
eingesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzierenunddie Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmerzen
zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in
IhrerApothekenachGelencium
EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Pa-
tienten in Deutschland
konnten bereits von Gelenci-
um EXTRACT profitieren. Drei Gründe
sprechen für diesen Erfolg: die spürbare
Linderung der Gelenkbeschwerden2, die
verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-
träglichkeit4. KeinWunder, dass Gelencium
EXTRACTDeutschlandsmeistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960mg. Bei Gelencium EXTRACT
beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd
Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-
entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE
** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.
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Trumps stiller Coup

VON RICHARD GUTJAHR

WASHINGTONDonaldTrump istwie-
derda. Einige sagen: Erwarnieweg.
Trumpsteht auf derOpen-Air-Büh-
ne amMessegelände von Des Moi-
nesundgenießt dasBad inderMen-
ge. Tausende seiner Anhänger sind
gekommen, um ihren Präsidenten
zu feiern.Viele Politiker habenFans.
Trump hat eine Armee von Glau-
benskriegern, vergleichbar mit ei-
nem Kult. Der Ort für diese Veran-
staltung ist symbolträchtig. Des
Moines im ländlichen Iowa ist tra-
ditionell Stimmungstest und erste
Bewährungsprobe für jedenKandi-
daten auf demWeg insWeißeHaus.
Für viele seiner Anhänger ist

Trump noch immer Präsident. Die
verlorene Wahl, „die große Lüge“,
wie er das selbst bezeichnet, zieht
sich an diesem Abend wie ein roter
Faden durch seine Rede. „Trump
has won!“, Trump hat gewonnen,
skandieren die Massen immer wie-
der frenetisch. Und sie sind damit
nicht allein: Nach jüngsten Umfra-
gen glauben zwei von drei Republi-
kanern, dassdieWahl vor einemJahr
gefälschtwarundTrumpumseinen
Sieg geprellt wurde.
Die Mär von einer gefälschten

Wahl, eine Lüge, die für viele im-
mermehr zurGewissheitwird, je öf-
ter siewiederholt – undvon jemehr
Menschen sie übernommen wird.
Von Senatoren wie Chuck Grassley
etwa. Noch im Januar hatte der Re-
publikaner aus Iowa erklärt, Trump
habe verloren, daran gebe es keine
Zweifel. Davon will der 88-Jährige
heute nichtsmehr wissen. Grassley
steht neben Trump und freut sich
sichtlichüberdasRampenlicht.Der
Senator will 2022 noch einmal zur
Parlamentswahl antreten. Um zu
gewinnen, ist er auf Trumps Wohl-
wollen angewiesen: „Ichwäre nicht
allzu klug, eineWahlunterstützung
von jemanden auszuschlagen, der
hier in Iowa 91 Prozent aller repu-
blikanischen Stimmen geholt hat!“,
sagt Grassley.
Seit Monaten rekrutiert Trump

sein Netzwerk aus loyalen Gefolgs-

leuten. Ein Phänomen, das auch in
Washington zu beobachten ist, je
näher die Parlamentswahlen rü-
cken. EinflussreicheKongressabge-
ordnetewie derRepublikaner Steve
Scalise aus Louisiana sträuben sich
in TV-Interviews, die Rechtmäßig-
keit der Biden-Präsidentschaft an-
zuerkennen. Offensichtlich fürch-
ten sie den Zorn eines einzigen
Zuschauers, der in seinemLuxusre-
sortMar-a-Lago inFlorida sitzt und
emsig an seinem Comeback arbei-
tet: Donald Trump.
Wer alsRepublikanerAmbitionen

auf ein politisches Amt hat, kommt
am Ex-Präsidenten nicht vorbei.
„Trump ist inderPartei heutemäch-
tiger als damals, als er noch Präsi-
dent war“, so Watergate-Reporter
Bob Woodward. Wie der Star-Re-
porter in seinem jüngsten Bestsel-
ler „Peril“ (auf Deutsch: „Gefahr“)
beschreibt, sind dieUSA Anfang Ja-
nuarnur knappeinemStaatsstreich
entgangen. Dafür habe es sogar ei-
nen schriftlichenPlangegeben.Nur
einer Handvoll couragierter Men-
schen sei es zu verdanken, dass es
am Ende nicht gelang, den Plan in
die Tat umzusetzen.
Eine Panne, die kein zweites Mal

vorkommensoll.VonderÖffentlich-
keit kaumwahrgenommen,werden
hinter denKulissenbereits die poli-
tischenWeichen für Trumps Rück-
kehr gestellt.Wahlkreisewerdenneu
zugeschnitten, mögliche Mehrhei-
ten verändert. Gleichzeitig haben
die Republikaner damit begon-
nen, die Wahlgesetze zu verschär-
fen, etwa durch Einschränkungen
bei der Briefwahl oder durch neue
Registrierungshürden. Seit Jahres-
beginn haben Republikaner be-
reits 33Wahlgesetze in 19 Bundes-
staaten zu ihrenGunstenangepasst.
DerCouperfolgt nicht erst amWahl-
tag, er ist bereits in vollem Gange.
Sollte die Stimmauszählung zur

Präsidentschaftswahl 2024 wieder
nicht das gewünschte Ergebnis lie-
fern, könnten Trump-Loyalisten in
umkämpften Bundesstaaten inter-
venieren, eigenmächtigdieWahllis-
ten frisieren undTrump zumSieger

erklären – formal abgesichert durch
eine (bis dahinwahrscheinliche) re-
publikanische Mehrheit im Parla-
ment sowie einen ohnehin schon
mehrheitlich konservativ besetz-
ten Obersten Gerichtshof.
RenommierteWissenschaftler ge-

henmit ihrenPrognosen sogarnoch
weiter. Sie halten gewaltsame Aus-
schreitungen rund um die Wahlen
für denkbar. Eine Untersuchung
der Universität Chicago hat erge-
ben, dass jeder fünfte US-Amerika-
ner derMeinung ist, die letzteWahl
sei gestohlenworden. Rund 20Mil-
lionen jener Vertreter dieser These
betrachten Gewalt als ein legitimes
Mittel, um Trump zum rechtmäßi-
gen Sieg zu verhelfen. Jeder Zweite
von ihnen besitzt eine oder mehre-
re Schusswaffen.
AuchTrumpsehemalige Spreche-

rin imWeißenHaus, Stephanie Gri-
sham, warnte kürzlich aus Anlass
ihrerBuchvorstellung vor ihremEx-
Chef: SollteTrumpmit seinemPlan
Erfolg haben und noch einmal an
die Macht kommen, wäre das fa-
tal. Da Präsidentschaften in den
USA auf zwei Amtszeiten begrenzt
sind, bräuchte er alswiedergewähl-
ter Präsident auf niemanden Rück-
sicht zunehmen.DonaldTrumpsei
auf Rache aus, und er habe drako-
nische Pläne, lautet dieWarnung.

Ein Jahr nach der Präsidentschaftswahl ist Amerika tief gespalten. Demokraten und Republikaner stehen sich
unversöhnlich gegenüber. Und im Hintergrund scheint der frühere Amtsinhaber an seiner Rückkehr zu arbeiten.

System Bei der US-Präsident-
schaftswahl müssen die Kan-
didaten die Abstimmungen in
möglichst vielen Bundesstaaten
gewinnen. Auf Basis der Ergeb-
nisse in den Staaten werden ins-
gesamt 538Wahlleute entsandt,
die das Electoral College bilden,
das den Präsidenten wählt.

Verhältnis Bei der Wahl 2020
hatte Bidenmit 306 Stimmen im
Electoral College die Mehrheit.
Trump erhielt 232 Stimmen.

306Stimmen reichten
Biden zumSieg

INFO

Donald Trump bei der Kundgebung in DesMoines, Iowa. FOTO: AFP

Russland beendet
Arbeit seiner
Nato-Vertretung
MOSKAU (dpa) Als Reaktion auf den
Entzug von Akkreditierungen für
russische Diplomaten stellt Russ-
land Anfang November die Arbeit
seiner ständigen Vertretung bei
der Nato in Brüssel ein. Das teilte
Außenminister Sergej Lawrow am
Montag lautAgentur Interfaxbei ei-
ner Pressekonferenz mit. Auch die
Arbeit des Nato-Informationsbü-
ros in Moskau werde beendet. Zu-
dem dürfe die Nato-Militärmissi-
on inMoskau nicht weiterarbeiten.
Zum 1. November würden ihren
Mitarbeitern die Akkreditierungen
entzogen.„DieNato istweder anei-
nemgleichberechtigtenDialognoch
an einer Zusammenarbeit interes-
siert“, sagte Lawrow. In dringenden
Fällen könne sich dasMilitärbünd-
nis anden russischenBotschafter in
Belgien wenden. Die Nato hat vor
gut zehn Tagen acht russischen Di-
plomaten ihre Akkreditierung ent-
zogen, weil sie als Mitglieder der
russischen Vertretung bei der Nato
auch fürdenGeheimdienst gearbei-
tet haben sollen. Beschlossen wur-
de zudem, die Maximalgröße der
russischen Mission zu reduzieren.
Statt 20 dürften künftig nur noch
zehn Personen akkreditiert sein.

Herausforderer von
Orbán steht fest
BUDAPEST (dpa) Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehrwöchi-
gen Vorwahl ihren Spitzenkandida-
ten für die Parlamentswahl im April
2022 gekürt. Die Stichwahl, die am
Wochenende zu Ende ging, gewann
überraschend deutlich der parteilo-
seKonservativePeterMarki-Zaymit
57 ProzentgegendieSozialdemokra-
tin Klara Dobrev mit 43 Prozent der
Stimmen, wie die Vorwahl-Kom-
mission in der Nacht zum Mon-
tag auf ihrer Facebook-Seite mit-
teilte. Marki-Zay ist damit der von
sechs Oppositionsparteien unter-
stützteHerausfordererdes rechtsna-
tionalenMinisterpräsidentenViktor
Orbán.EinederartigeVorwahlgabes
in Ungarn zum ersten Mal. Die Be-
teiligung übertraf alle Erwartungen:
630.000 Bürger stimmten in der ers-
tenRundeab,660.000 inderzweiten.

Grenzkrise in Belarus
beschäftigt Bundeskabinett
BERLIN (dpa) Bundesinnenminister
Horst Seehofer (CSU)will die starke
ZunahmederZahl unerlaubter Ein-
reisen über die polnisch-deutsche
GrenzeüberBelarus imKabinett zur
Sprache bringen. DerMinister wol-
le inder SitzungamMittwochMaß-
nahmen vorschlagen, wie man mit
der Situation umgehen sollte, sagte
einMinisteriumssprecher amMon-
tag. Die Bundesregierung und auch
die Regierungen in Lettland, Litau-
en und Polen beschuldigen den be-
larussischenMachthaberAlexander
Lukaschenko, inorganisierter Form
Migranten und Flüchtlinge aus Kri-
senregionenandieEU-Außengren-
ze zu bringen. Lukaschenko hatte
Ende Mai angekündigt, dass Minsk
Migrantennichtmehr anderWeiter-
reise in die EU hindern werde – als

Reaktion auf verschärfte westliche
Sanktionen gegen sein Land. Seit-
dem mehren sich Meldungen über
versuchte irreguläre Grenzübertrit-
te an den EU-Außengrenzen zu Be-
larus sowie an der polnisch-deut-
schenGrenze. Seit August seienhier
rund 4500 illegale Einreisen festge-
stelltworden, teilte das Innenminis-
teriummit.
Bundesaußenminister Heiko

Maas (SPD) erhob derweil erneut
schwereVorwürfe gegenLukaschen-
kopersönlich.„Wir sehenuns inEu-
ropa konfrontiert mit der Tatsache,
dass Lukaschenko Flüchtlinge als
Instrument benutzt, um Druck auf
europäische Staaten auszuüben“,
sagte er. Er sei „nichts anderes als
der Chef eines staatlichen Schleu-
serrings“.

Ehemaliger US-Außenminister Colin Powell gestorben
WASHINGTON (gjr) Colin Luther Po-
well kommt am5. April 1937 inHar-
lem als Sohn jamaikanischer Ein-
wanderer zurWelt. Er wächst in der
südlichen Bronx auf, besucht das
City College of New York, wo er das
Trainingsprogramm der US-Armee
durchläuft, das Studenten auf eine
mögliche Soldatenkarriere vorbe-
reitet. „Mir gefielen die Strukturen
und die Disziplin beim Militär“, so
Powell später ineinemInterview.„In
einerUniform fühlte ichmich als je-
mand. Es gab nicht viel in meinem
Leben, das mir das Gefühl gab, je-
mand zu sein.“
Anfang 20 verschlägt es den jun-

genRekruten in eine Panzerdivision
inshessischeGelnhausen.1986wird
er als Befehlshaber über den 75.000
Mann starken Verband nach West-
Deutschland zurückkehren. Gleich
zweimal kämpft Powell in Vietnam,
beide Male wird er verwundet. Drei
Jahrzehnte später ist er der rang-
höchste Soldat Amerikas, der jüngs-
te und erste schwarze Vier-Sterne-
General und Generalstabschef des
Landes. In den 80er-Jahren gehört
Powell zu den Beratern Ronald Rea-
gans während der Abrüstungsver-
handlungen mit den Sowjets. 1989
plant er die Invasion von Panama,
wenig später ist er an der Operation

„DesertStorm“beteiligt,demersten
Golf-Krieg.
AlsPowell 1993seineMilitärkarrie-

rebeendet, zählt er zudenpopulärs-
tenPersönlichkeiten inWashington.
Anfang2001wird erunterGeorgeW.
BushAußenminister, soll imKabinett
als Gegengewicht zu Dick Cheney
und Donald Rumsfeld dienen. Mit
den Terroranschlägen vom 11. Sep-
tember kippt die Machtbalance zu-
gunsten der Hardliner, und Ameri-
ka zieht in den Afghanistan- und in
den Irak-Krieg. Powell hält am3. Fe-
bruar 2003 jene Rede vor demWelt-
sicherheitsrat der UN, die er später
als einen „Schandfleck“, den größ-

ten Fehler seiner Karriere bezeich-
nen wird. In dieser Rede plädiert er
für den Sturz SaddamHusseins, ba-
sierend auf falschenTatsachen.
Die Differenzen innerhalb der

Bush-Regierung werden für Powell
unüberbrückbar, so dass er nach
seinererstenAmtszeitdasHandtuch
wirft. Später sorgter fürSchlagzeilen,
alser imPräsidentschaftswahlkampf
seine Unterstützung für den Demo-
kratenBarackObamaverkündet. Sei-
ne Kritik am Rechtsruck der Repu-
blikaner wächst und gipfelt Anfang
2021 imParteiaustritt, alsTrump-An-
hänger das Kapitol stürmen.
Zeit seines Lebens hatte Powell

auch immerwiedermit demRassis-
mus in den USA zu kämpfen. Als er
2001 vor dem Senat für das Minis-
teramtvorspricht, sagter, seineKan-
didatur zeige der Welt, dass, wenn
man nur lang genug für jene Werte
eintrete, andiemanglaubt, könnten
so„wundersameDinge“geschehen,
dass jemand wie er eines Tages für
ein solchesAmtvorsprechenkönne.
Colin Powell ist im Alter von 84

Jahren im Kreise seiner Familie ge-
storben. Der Kriegsheld hat seinen
letzten Kampf gegen das Coronavi-
rusverloren.Erhinterlässt eineFrau,
drei Kinder und mehrere Enkelkin-
der.

Colin Powell bei einemAuftritt im
Jahr 2006. FOTO: AP

LEIPZIG (jra) Gut zweiWochen nach
dem aufsehenerregenden Insta-
gram-Video vonGil Ofarimhat sich
der Sänger zu den neuen Entwick-
lungen geäußert. „Ich wusste, was
das fürWellen schlägt“, sagte er am
Montag im TV-Sender Bild. „Dass
ich vielleicht vom Opfer zum Täter
gemacht werde und dass ich an-
geblich gelogen haben soll, darum
habe ich mir keine Gedanken ge-
macht, und ganz ehrlich, das hätte
ich auch nicht gedacht“, so Ofarim.
Zweifel an seinen Antisemitis-

mus-Vorwürfen gegenüber Mitar-
beitern des Leipziger Hotels „The
Westin“ wurden laut, nachdem
Medien über Auszüge der Überwa-
chungsvideos des Hotels berichtet
hatten, auf dem Ofarim offenbar
keine Davidstern-Kette trägt. Sei-

nen Schilderungen zufolge soll ihn
allerdings einHotelmitarbeiter auf-
gefordert haben, die Kette abzule-
gen, und ihn amEincheckengehin-
dert haben.
Eswirdbereits voneinem„Bären-

dienst“ imKampfgegenAntisemitis-
mus, Hetze, Hass
gesprochen –
sollte sich Ofa-
rims Darstellung
als Lüge erwei-
sen. Das Aktions-
netzwerk „Leipzig
nimmtPlatz“, das amTagnachdem
Vorfall eineDemonstration vordem
Westin-Hotel organisiert hatte, ver-
teidigt diese Aktion nicht nur, son-
dernerklärt auch,wiesomaneswie-
der somachen würde. „Wir bleiben
dabei: Es war vollkommen richtig,

einemOpfer erst einmal zuglauben
und als Zivilgesellschaft zu reagie-
ren“, sagt IrenaRudolph-Kokot von
dem Leipziger Bündnis auf Anfra-
ge.HunderteMenschenwarendem
Aufruf von„LeipzignimmtPlatz“ ge-
folgt und hatten sich am Tag nach

dem Vorfall mit
Plakaten und Is-
rael-Flaggen vor
dem Hotel ver-
sammelt, umSoli-
daritätmitOfarim
und Jüdinnenund

Juden in Deutschland zu zeigen.
„Irgendetwas muss dort passiert

sein, davon sindwirüberzeugt“, sagt
Rudolph-Kokot: „Was genau, das
wirdmanvielleichtnie erfahren, das
müssen die Strafverfolgungsbehör-
den jetzt ermitteln.“DemNetzwerk

gehe es gerade in Sachsen darum,
solche Vorwürfe uneingeschränkt
ernst zunehmen,wennsie imRaum
stünden.
Die Staatsanwaltschaft Leipzig

veröffentlicht vorerst keine Ermitt-
lungsergebnisse. Die Aufnahmen
der Überwachungskameras in dem
Hotel, auf die verschiedeneMedien
Bezug nahmen, würden noch aus-
gewertet, erklärte ein Sprecher am
Montag. Es liegen mehrere Anzei-
gen zu dem Vorfall vor – auch von
dem beschuldigten Hotelmitarbei-
ter, wegenVerleumdung.
Ofarim erklärte am Montag: „Ich

werde nach wie vor weiter meinen
Davidstern tragen.Obunter demT-
Shirt, auf demT-Shirt, das ist egal.“
Erbeteuerte, ihnan jenemAbend im
Leipziger Hotel getragen zu haben.

Gil Ofarim äußert sich zu Vorwürfen
Der Sänger rechtfertigt sich für seine Darstellung des mutmaßlichen Antisemitismus-Vorfalls in Leipzig.

„Ichwerdenachwie
vor weitermeinen
Davidstern tragen“

Gil Ofarim
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GESAGT
„Staatlich geduldete oder sogar gestützte
Cyberangriffe haben immer stärker
zugenommen. Dem können die meisten
Unternehmen allein wenig entgegensetzen.“
Matthias Bandemer, Cybersecurity-Chef bei EY Deutschland

Umlaufrendite -0,23 + 11,5 %
Roh-Öl (Brent, $/Barrel) 84,56 - 0,42 %
Euro Stoxx 50 4151 - 0,75 %

Börse

DAX
15474 Euro

1,1604

Gold
1768

Das lange Warten auf die neuen Möbel

VONGEORGWINTERS

DÜSSELDORFWenn man eine neue
Küche kaufen will, geht man in der
Regel in ein entsprechendes Stu-
dio. Dort setzt man sich mit einem
Kundenberater zusammen, entwirft
gemeinsamhäufig inmehreren Sit-
zungen die neue Traumküche, gibt
die Bestellung auf und wartet auf
die Auslieferung nachHause.Meist
sechs bis achtWochen.
Daran hat sich eigentlich nichts

geändert – bis auf dieWartezeit.Die
bemisst sich derzeit nämlich eher
in Monaten als inWochen. Und die
Küchenhändler und -hersteller sind
beileibenicht dieEinzigen, die ihrer
Klientel aktuell viel Geduld abver-
langenmüssen.DieMaterialknapp-
heit und die damit verbundenen
steigenden Preise sind quer durch
nahezu alle Branchen dafür verant-
wortlich, dass sich die Lieferzeiten
sehr verlängert habenunddieWare
für den Kunden auch teils deutlich
teurerwird. EinigeBeispiele, bei de-
nen das besonders sichtbar wird:

Möbel„Die Situationhat sichweiter
verschärft“, sagt Andreas Wagner,
Vorsitzender des Verbandes Holz
und Kunststoff in Westfalen-Lip-
pe. Das gilt vor allem fürMetall, für
Kunststoff undElektro. EinederFol-
gen:„Küchenwerden teilweiseohne
einen Teil der Elektrogeräte ausge-
liefert“, sagt Wagner. Mal fehle die
Mikrowelle, mal der Kühlschrank,
mal ein oder mehrere andere Teile.
Lieferzeit: zwischen 13 und 16Wo-
chen. Bei anderen sieht das nicht
besser aus. Bei LED-Leuchten,Wa-
renausGlasundSchaumstoff für die
Polstermöbel sitzendie Lieferanten
auch teilweise in Asien, sodassVer-
braucher genauso lange auf eine
Couch, einen dazugehörigen Glas-
tisch oder die Stehlampe warten
müssen.Und: je größerdieNachfra-
ge, desto stärker steigen die Preise.
„Küchen sindderzeit etwa zehn Pro-
zent teurer als vor zwei Jahren vor
demAusbruch der Pandemie“, sagt
Wagner.

Handys/Computer In vielen Fällen
haben die Elektronikhändler noch
genugGeräte auf Lager.Dochbei ei-
nigenHerstellernstehendieZeichen
schonaufEngpass,weil nichtnach-
geliefert wird. Mediamarkt Saturn
beispielsweise fürchtet bereits Pro-
bleme zum Jahresende: Ausgerech-
net im so wichtigenWeihnachtsge-

schäft könnte es Schwierigkeitenbei
der Lieferung vonSmartphones,Ta-
blets und Druckern geben – vor al-
lem wenn es um neue Geräte geht,
die manche auch gern zu Weih-
nachten verschenken. Natürlich ist
einewichtigeUrsacheauchhier der
Mangel anHalbleitern, der bereits in
derAutomobilindustrie fürKopfzer-
brechen gesorgt hat.Wer beispiels-
weise auf das neue iPhone 13 war-
tet,muss sich laut demOnline-Shop
von Apple bis zu fünfWochen für
das neue Smartphone gedulden.

Bekleidung Mehrfach war der Tex-
tilhandel auch inDeutschlandwäh-
rend der Pandemie von Zwangs-
schließungen getroffen. Jetzt
könnte erGeschäft nachholen, doch
fehlt teilweise dieWare. Auch in der
Bekleidungssparte kommtvieles aus
Asien, genauer gesagt: aus einer der
vielenTextilfabrikenvor allem inVi-
etnam. Das Land wollte eigentlich

Lieferprobleme in China zum Teil
auffangen; nun wird es selbst von
einer schweren Corona-Welle er-
schüttert, Fabriken stehen still. Also
fehlen Outdoor-Kleidung, Sportsa-
chen,Wanderschuhe.Undwennet-
was geliefert wird, dauert es wie bei
denKüchenoft doppelt so langewie
normalerweise.

Fahrräder Auch hier liegt das Pro-
blemvielfachbeiHerstellern inAsi-
en: „Viele Fahrradteile stecken fest
und können in Europa nicht mon-
tiert werden“, sagte jüngst Klaus
Wohlrabe vom Ifo-Institut. Es trifft
Privatkunden genauso wie Unter-
nehmen, diebeispielsweiseE-Bike-
Leasing-Verträge fürMitarbeiter ab-
geschlossenhaben.„Dawartetman
mitunter drei Monate auf eineSpei-
che oder eine Kette“, sagt Wagner.
NachEinschätzungdesZweirad-In-
dustrie-Verbands ist derHöhepunkt
der Materialknappheit noch nicht

erreicht. Die Vorräte aus dem ver-
gangenen Jahr seien aufgebraucht.

UrsacheDas Problem in der Indus-
trie sind indesnichtnur stillstehen-
deFertigungsanlagen, sondernauch
mangelnde Transportkapazitäten
und Wartezeiten – auch an euro-
päischen Seehäfen. Dass es auch in
HamburgundRotterdamRückstaus
bis aufs offene Meer gibt, liegt un-
ter anderemdaran, dassTeile schon
mit dem Containerschiff „Ever Gi-
ven“hättenankommensollten, das
im März dieses Jahres sechs Tage
lang den Suezkanal blockierte. „Die
Nachlieferung zieht sich bis heu-
te“, heißt es. Eine schnelle Auflö-
sung der Lieferengpässe erwartet
der deutsche Mittelstand nach An-
gaben der Förderbank KfW indes
nicht: Nur fünf Prozent der kleinen
undmittlerenUnternehmen gehen
demnach von einer Entspannung
bis zum Jahresende aus.

Beim Einrichtungskauf müssen Kunden viel Geduld haben. Die derzeitige Materialknappheit trifft die Hersteller, deren
Lieferverzögerung schlägt auf den Handel durch. Was früher Wochen dauerte, zieht sich jetzt oft monatelang hin.

DÜSSELDORF/DORTMUND (dpa) Die
Deutsche Bahn (DB) baut für 400Mil-
lionen Euro ein neues ICE-Instand-
haltungswerk in Dortmund. Dadurch
entstehen in der Ruhrgebietsstadt
500 neue Arbeitsplätze, wie NRW-
Verkehrsminister Hendrik Wüst (CDU)
und Bahnvorstand Ronald Pofalla am
Montag in Düsseldorf mitteilten. Das
Werk auf dem Gelände des 2007 still-
gelegten Güterbahnhofs Westfa-
lia nahe demDortmunder Hafen soll
2027 in Betrieb gehen. Hintergrund
des Neubaus ist die geplante Aufsto-
ckung der Zahl der ICE-Züge von aktu-
ell 335 auf rund 600. DieWerkstattka-
pazitätenmüssten deshalb erweitert
werden, so DB-Vorstand Berthold Hu-
ber. Dortmund habe sich als Standort
angeboten, weil dort viele Bahnver-
bindungen beginnen oder enden.

ICE-Instandhaltungswerk
wird inDortmundgebaut

BAHN

AMSTERDAM (dpa) Nach Einführung
strengerer Regeln für private Zim-
mervermieter hat die Vermittlungs-
plattform Airbnb in Amsterdam etwa
80 Prozent ihrer Adressen verloren.
Das bestätigte ein Sprecher der Stadt.
Seit dem 1. Oktober gilt in Amsterdam
eine Registrierungspflicht. Wer sei-
neWohnung an Touristen vermieten
will, muss das vorher anmelden. Dar-
aufhin war die Zahl der Anzeigen bei
allen Online-Zimmervermittlern dras-
tisch zurückgegangen, beimMarkt-
führer Airbnb vonmehr als 16.200 im
Frühjahr auf nun etwa 2900. Amster-
dam hatte zuvor bereits mehrfach ver-
sucht, die private Zimmervermietung
einzudämmen, vor allem um der dorti-
genWohnungsnot entgegenzutreten.

ZahlderAirbnb-Anbieter
inAmsterdambrichtein

REGISTRIERUNGSPFLICHT

Wer derzeit Möbel bestellt, braucht viel Fantasie und nochmehr Geduld. FOTO: UWEUMSTÄTTER/WESTEND61/DPA

Lieferverzug Etwa 25 Prozent
aller Mittelständler sind laut ei-
ner Studie der bundeseigenen
Förderbank KfWwegen der Eng-
pässe im Lieferverzug gegenüber
ihren Kunden. Jeder zehnte Mit-
telständler muss Aufträge sogar
ablehnen, weil das benötigte Ma-
terial fehle, erklärte die Bank.

Belegschaft Zu Beschäftigungs-
einschnitten führen die Liefer-
engpässe bislang in erster Linie
im verarbeitenden Gewerbe. Hier
hat nahezu jedes zehnte Unter-
nehmen seine Beschäftigung
zumindest temporär durch den
Abbau von Überstunden, Urlaub
oder Kurzarbeit reduziert.

VerheerendeFolgen
desMaterialmangels

INFO

BERLIN (dpa) DerMedienkonzern Axel
Springer hat mit sofortiger Wirkung
„Bild“-Chefredakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben entbunden. Das
teilte das Unternehmen amMontag
mit. Neuer Vorsitzender der „Bild“-
Chefredaktion wird Johannes Boie
(„Welt am Sonntag“). Springer begrün-
det den Schritt damit, man habe „neue
Erkenntnisse über das aktuelle Ver-
halten von Julian Reichelt gewonnen“
und erfahren, dass der Chefredakteur
„auch nach Abschluss des Complian-
ce-Verfahrens im Frühjahr 2021 Priva-
tes und Berufliches nicht klar getrennt
und dem Vorstand darüber die Un-
wahrheit gesagt hat“.

Springer entbindet
„Bild“-Chef Reichelt

MEDIEN

www.almtor.de

Bullermannshof 15
47441 Moers
Tel: 0 28 41 / 8 83 74 92
Jeden Sa.: 10-13 Uhr
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr
Mail: info@almtor.de

www.gabionen-center-niederrhein.de

Zweiter Handwerker notwendig?
Nicht bei uns!

Bullermannshof 15, Moers
Tel.: 02841 /1735880

Montag geschlossen
Di. - Fr.: 10.00 -17.00 Uhr
Sa.: 10.00 -13.00 Uhr

Nutzen Sie unsere Angebote:

Besuchen SieBesuchen Sieuns. Wiruns. Wirberaten Sieberaten Siegerne!gerne!

Stilvolle Zaunelemente,Stilvolle Zaunelemente,
Elegante Gabionenkörbe uvm.Elegante Gabionenkörbe uvm. www.gabionen-center-niederrhein.de
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Jetzt bis 29.10.21 unsere attraktiven Preise sichern:
HOCHWERTIGER SICHTSCHUTZ UND VIELES MEHR!

KfW-Förderung nutzen!
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Wir erledigen alles mit – von der
Beratung bis zum Einbau mit
erforderlichen Nebenarbeiten.
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YDAX 15474,47 (-0,72%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV KGV

%Vortag Hoch Tief rend. 2021
Adidas NA ° 3,00 270,65 WWWWW –1,37 336,25 252,05 1,11 34,92
Airbus ° – 113,36 WWWWW –1,34 120,92 59,29 – 29,83
Allianz vNA ° 9,60 198,54 W –0,03 223,50 148,60 4,84 9,93
BASF NA ° 3,30 64,06 WWWWW –1,45 72,88 45,92 5,15 18,30
Bayer NA ° 2,00 46,62 WWWWWWWWW –2,65 57,73 39,91 4,29 12,95
BMW St. ° 1,90 86,37 WWWWW –1,36 96,39 57,25 2,20 10,41
Brenntag NA 1,35 82,38 WWW –0,65 87,40 53,92 1,64 24,96
Continental – 98,70 WWWWWW –1,58 118,65 79,14 – 13,16
Covestro 1,30 56,36 WWWWWWWWWWW –3,29 63,24 39,50 2,31 13,58
Daimler NA ° 1,35 81,95 WWWWWWW –2,03 83,99 43,12 1,65 10,24
Deliv. Hero – 114,20 WW –0,35 145,40 90,60 – –
Dt. Bank NA – 11,44 +0,25 WW 12,56 7,51 – 57,20
Dt. Börse NA ° 3,00 147,35 0,00 152,65 124,85 2,04 23,39
Dt. Post NA ° 1,35 52,91 +0,28 WW 61,38 37,67 2,55 18,24
Dt. Telekom ° 0,60 16,49 WW –0,24 18,92 12,59 3,64 21,98
Dt. Wohnen 1,03 52,98 +0,08 W 53,04 38,03 1,94 32,11
E.ON NA 0,47 10,56 WW –0,47 11,43 8,27 4,45 15,08
Fres. M.C.St. 1,34 60,42 WWWWW –1,40 75,08 55,18 2,22 16,11
Fresenius 0,88 40,78 WW –0,29 47,60 31,03 2,16 12,36
Heidelb.Cem. 2,20 62,50 WWW –0,83 81,04 47,35 3,52 8,93
HelloFresh – 82,48 +1,88 WWWWWWW 97,38 38,02 – 48,52
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 W 99,50 76,36 2,38 18,06
Infineon NA ° 0,22 37,54 +1,27 WWWWW 38,50 23,38 0,59 44,16
Linde PLC ° 1,064x 264,75 W –0,09 271,55 183,15 1,27 34,61
Merck 1,40 193,10 +0,39 WW 207,90 121,25 0,73 36,43
MTU Aero 1,25 187,30 WWWWW –1,45 224,90 142,40 0,67 34,05
Münch. R. vNA ° 9,80 243,15 WW –0,49 269,30 194,10 4,03 11,95
Porsche Vz. 2,21 87,20 WWWWWWWWWWW –3,37 102,00 44,45 2,53 6,61
Puma 0,16 100,20 WWWWW –1,33 109,70 74,08 0,16 50,10
Qiagen – 44,87 +0,31 WW 48,05 36,00 – 22,44
RWE St. 0,85 31,92 WWW –0,53 38,65 28,39 2,66 17,73
SAP ° 1,85 124,98 WWWW –1,03 131,34 89,93 1,48 31,25
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 WW 599,60 332,00 0,13 81,92
Siemens Energy – 23,68 WWWW –0,96 34,48 18,36 – –
Siemens Health. 0,80 57,00 WWW –0,59 61,50 36,16 1,40 37,75
Siemens NA ° 3,50 139,86 WWWW –0,99 151,86 98,50 2,50 21,52
Symrise 0,97 114,45 +0,13 W 127,15 95,88 0,85 42,08
Vonovia NA ° 1,69 53,84 +0,90 WWWW 61,66 48,57 3,14 11,22
VWVz. ° 4,86 192,34 WWWWWWWWWW –3,18 252,20 122,96 2,53 7,87
Zalando – 79,54 +0,23 WW 105,90 73,60 – 83,73

REGIONALE TITEL
DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV

%Vortag Hoch Range Tief rend.
A.S. Créat. NA 0,90 20,60 0,00 29,80 12,20 4,37
adesso 0,52 179,20 +0,11 W 197,40 62,40 0,29
Ahlers – 1,55 WWWWWWW –2,52 1,75 1,22 –
Bastei Lübbe 0,29 7,30 0,00 7,80 3,22 3,97
Biofrontera – 2,39 WWWWWW –2,05 3,54 2,26 –
Easy Software – 13,40 WWW –0,74 13,60 11,90 –
Ecotel Comm. 0,14 27,00 WWWW –1,46 27,40 6,45 0,52
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11 WWWWWWWW 43,90 18,22 1,21
Foris – 2,70 +0,75 WWW 3,12 2,54 –
Gesco – 24,90 WW –0,40 26,10 11,00 –
InVision – 31,80 0,00 32,40 18,00 –
Masterflex 0,08 6,84 +0,88 WWW 7,92 4,70 1,17
Nordw. Handel 0,21 22,80 0,00 24,40 18,50 0,92
PAION – 1,74 +4,32 WWWWWWWWWWW 2,84 1,55 –
paragon – 8,02 WW –0,50 14,00 8,02 –
Schumag – 2,18 0,00 2,38 1,40 –
Secunet 2,54 459,50 0,00 514,00 221,00 0,55
Strabag 6,90 37,95 WWWWWWWW –2,82 44,45 23,20 18,18
technotrans NA 0,36 25,85 WWWWWWWWW –3,54 32,10 16,48 1,39
Westag&Get.Vz. 0,40 25,00 0,00 27,00 21,80 1,60

Devisen (1 EURO=) EZBKurs
Australischer Dollar 1,5707
Britisches Pfund 0,8444
Dänische Kronen 7,4400
Hongkong Dollar 9,0268
Japanische Yen 132,4600
Kanadischer Dollar 1,4384
Norwegische Kronen 9,7643
Polnischer Zloty 4,5787
Schwedische Kronen 10,0375
Schweizer Franken 1,0712
Tschech. Kronen 25,4530
Ungarische Forint 361,3500
US-Dollar 1,1604

Noten (in Euro) Ankauf Verkauf
1 Austr. Dollar 0,60 0,67
1 Brit. Pfund 1,12 1,24
100 Dän. Kronen 12,71 14,09
100 Hongkong Dollar 9,79 11,88
100 Jap. Yen 0,71 0,79
1 Kan. Dollar 0,65 0,73
100 Norw. Kronen 9,66 10,77
100 Pol. Zloty 20,21 23,31
100 Schwed. Kronen 9,41 10,45
100 Schweizer Franken 88,10 97,55
100 Tsch. Kronen 3,63 4,16
100 Ungar. Forint 0,25 0,30
1 US-Dollar 0,82 0,90

WÄHRUNGEN

Basiszins/§247 BGB (ab01.07.21) –0,88%
Hauptrefi. (ab 16.03.16) 0,00%
Spitzenrefi (ab 18.09.20) 0,25%
Bundesanleihe 10 Jahre –0,19%
Hypothekenzinsen (eff.) 5 J. 0,51 – 2,04%
Hypothekenzinsen (eff.) 10 J. 0,51 – 1,87%

Festgeld (ab 5.000€, 3M.) 0,00 – 0,15%
Festgeld (ab 5.000€, 6M.) 0,00 – 0,25%
Festgeld (ab 5.000€, 1 Jahr)0,00 – 0,37%
Spareckzins 0,00 – 0,05%
Sparbrief 3 Jahre 0,00 – 0,60%
Tagesgeld –0,49%

ZINSSÄTZE

Aluminium 301,00
Del-Notiz (Kupfer) 913,81 916,65
Kupfer MK 1045,25
Messing MS 58 814,00 819,00
Messing MS 58-2 890,00
Messing MS 63 848,00
Zinn 99,9% 3475,00
Platin (100 g) 2738,00 3921,05

(in Europer 100kg) von bis
Austr. Nugget (1 oz) 1513,00 1599,00
Austr. Nugget (1/2 oz) 756,50 841,10
Maple Leaf (1 oz) 1513,00 1599,00
Maple Leaf (1/4 oz) 378,00 441,20
Britannia (1 oz) 1513,00 1599,00
Britannia (1/10 oz) 151,00 186,80
Krügerrand (1 oz) 1513,00 1604,00
Tscherw. (10 Rubel) 378,90 453,00
Gold (1 kg) 48412,00 50169,00
Silber (1 kg) 632,00 869,65

(in Euro) Ankauf Verkauf

METALLE / MÜNZEN / ROHSTOFFE

yMDAX 34389,65 (+0,09%) YES 50 4151,40 (-0,75%) y€ IN $ 1,1604 (+0,02%) YROHÖL 84,06 (-1,01%)
Brent / $ je Barrel / 20.10 Uhr

Quelle: EZB / FMH Finanzberatung

Investmentfonds

YTECDAX 3721,66 (-0,12%) I ySDAX 16660,64 (+0,23%) I YHDAX 8621,25 (-0,63%) I YREX 143,79 (-0,19%) I yUMLAUFRENDITE -0,23 (+11,54%) I YGOLD ($/31,1G) 1766,78 (-0,05%)

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

AllianzGlobal Investors
€ Credit SRI + P€ 1033 1034
A.Ad.InGlA 103,65 103,75
Adifonds A 154,41 154,38
Adiverba A 199,64 197,02
AGIF Alz EurpValA 131,26 131,21
All Stratfds Ba A 97,22 97,02
Allianz Str. W. A2 81,29 80,97
Biotechnologie A 224,47 225,72
CB Geldm.Dt. IA 46,11 46,11
Concentra A 149,29 149,29
Eur Renten AE 62,09 62,28
Euro Rentenfonds AT 109,07 109,41
Europazins A 55,38 55,51
Europe SmCap Eq A 282,00 282,20
Flexi Rentenf. A 95,96 96,18
Fondak A 221,23 221,04
Fondis 112,64 111,95
Fonds Japan A 71,95 71,89
Geldmkt SP AE 45,69 45,70
Glb Eq Insights A 189,62 188,52
Global Eq.Divid A 138,50 137,64
Industria A 141,93 141,63
Informationst. A 510,86 507,49
Interglobal A 478,12 474,87
InternRent A 48,30 48,37
Kapital Plus A 73,01 73,16
Nebw. Deutschl.A 394,62 393,45
Pfandbrieffonds AT 146,58 146,97
Plusfonds 205,01 203,92
Rentenfonds A 87,39 87,61
Thesaurus AT 1192 1192
Trsy ShrtTrm+ € A 92,97 92,96
Verm. Deutschl. A 207,92 207,95
Verm. Europa A 49,94 49,90
Wachstum Eurol A 168,02 168,84
Wachstum Europa A 187,81 188,12

Alte Leipziger
Aktien Deutschland 132,21 132,04
Trust €uro Renten 46,50 46,54
Trust Akt Europa 56,36 56,51
Trust Glbl Invest 127,63 126,40

ampega
Amp Global Renten 17,21 17,23
Amp Rendite Renten 21,65 21,66

Blackrock
BGF-Gbl GB A2 USD USD 95,17 95,73
Emerg. Markets A2 USD 50,59 50,51
European A2 187,50 187,66

Deka Investments
AriDeka CF 82,51 82,52
BerolinaRent Deka 40,57 40,68
Deka Immob Europa 47,37 47,35
DekaFonds CF 125,78 125,82
Deka-GlbSel TF 271,31 269,43
DekaLux-Bond EUR 73,92 74,18
DekaLux-Geldm:Euro 47,09 47,09
DekaLux-Geldm:USD USD 94,27 94,27
DekaLux-Japan CF 886,26 887,62
DekaLux-PharmaT.CF 394,73 392,95
Deka-NachAkDe TF 100,05 100,06
Deka-NachAkEu CF 99,92 99,89
Deka-NachAkEu TF 99,87 99,84
Deka-Rent 3-7 CF A 1588 1591
DekaRent-Intern. CF 19,54 19,60
Deka-S R. 1/2008 1063 1064
DekaSpezial CF 515,65 512,14
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 63,20
DekaStruk.2Chance 53,98 53,33
DekaStruk.4Ertrag+ 45,00 44,83
DekaStruk.Chance 69,64 68,79
DekaStruk.Wachst. 40,59 40,32
DekaTresor 86,52 86,60
Digit Kommunik TF 103,25 103,16
EuropaBond TF 43,43 43,61
EuropaSelect CF 95,89 95,81

Keppler-EmMkts-Inv 42,44 42,20
Lingohr-Systemat 126,54 126,18
Multirent-Invest 33,12 33,08
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 124,22
RenditDeka 25,39 25,47
Technologie CF 69,87 69,40
Technologie TF 56,13 55,76
Weltzins-Invest P 22,12 22,12
WestInv. InterSel. 47,29 47,28

DJE
DJE-Alpha Glob I 342,84 341,37
DJE-Europa I 475,43 474,04
DJE-Europa PA 408,93 407,89
DJE-Gold&Ressou I 182,43 182,91
DJE-Renten Glob I 187,99 188,06
DJE-Renten Glob PA 143,47 143,53
DJE-Sht Term Bd I 146,42 146,36
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 114,93
LuxTopic-Akt Eu A 32,75 32,54
LuxTopic-Flex 323,42 321,80

DWS
Basler-Aktienf DWS 81,12 81,08
Basler-Rentenf DWS 24,87 24,95
Deut ESG Eurp Eq L 103,80 104,11
Dt Float R.Nts LC 83,70 83,70
DWS € UltSh FI6-12 67,93 67,95
DWS Akt.Strat.D 541,58 541,58
DWS Biotech 261,54 262,62
DWS Conc GS&P Food 387,10 387,64
DWS Deutschland 272,72 272,94
DWS ESG EurBd (M)LC 1975 1980
DWS EUR Bds (Long) 1885 1892
DWS EUR Reserve LC 131,36 131,36
DWS Europ. Opp LD 495,71 497,38
DWS Eurorenta 56,63 56,82
DWS Eurovesta 176,58 176,79
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 32,86
DWS FinanTypO ND 95,53 94,36
DWS Gl Na Res Eq O 68,61 68,42
DWS Glb.SM Cap 98,16 97,90
DWS Glbl Growth 190,23 189,58
DWS Techn. Typ O 357,39 354,18

DWS Telemedia O ND 229,94 229,54
DWS Top Asien 221,14 220,92
DWS Top Europe 184,80 185,10
DWS TRC Deutschl. 185,93 186,06
DWS US Dollar Res USD 191,19 191,19
DWS Vermbf.R LD 18,55 18,61
DWSI GE LD 222,32 224,20
DWS-Merkur-F.1 95,21 95,00
E.ON Aktienfonds 72,00 71,72
E.ON Rentenfonds 48,07 48,19
Global Hyb Bd LD 40,92 40,93
grundb. europa RC 40,33 40,31
grundb. global RC 52,18 52,15
Löwen-Aktienfonds 356,06 354,64
Qi LowVol Europe NC 327,39 327,51
Strat Alloc Dyn LD 134,44 134,65

Fidelity
America EUR* 11,85 11,74
America USD USD* 13,74 13,61

American Growth USD* 86,61 85,79
Asian Special Sit. USD* 64,84 63,97
Emerging Markets USD* 39,99 39,36
Euro Balanced Fund* 18,97 18,92
Euro Stoxx 50 Fund* 12,97 12,87
Europ.Larger Comp.* 55,20 54,70
European Growth* 17,59 17,44
India Focus Fd EUR* 77,68 77,30
Indonesia Fund USD* 28,07 28,12
International USD USD* 79,17 78,52
Latin America Fund USD* 33,34 32,69
Pacific Fund A USD* 52,05 51,68
South Ea. As. USD USD* 12,93 12,80
Switzerland Fund CHF* 83,51 83,36
Target 2025 Euro* 45,38 45,18
Target 2030 Euro* 50,72 50,40
US High Yield Fund USD* 12,33 12,31
World Fund* 34,58 34,27

Franklin Templeton
Asian Gr. A a USD* 45,39 45,04
Em.Mkts A d USD* 49,48 48,85
FRK High Yield A a USD* 21,46 21,43
Gl.Bond A d USD* 13,78 13,76
Gl.Bond Fund A acc.* 23,88 23,86
Growth. Inc.Ad USD* 25,18 25,00
High Yield Fd USD* 5,90 5,89

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,14 19,15
HANSArenta 23,45 23,45
SI BestSelect 173,79 172,09
Strat Welt Select 23,60 23,58

Hauck&Aufhäuser
AW Stks AlphPls OP 45,42 45,40
Mu.In.Spezial OP R 33,02 32,95
Tiberius FlxBdOP R 97,29 97,51

INKA
Corp.Bd. EuropaMC* 64,44 64,44
German Eq.* 269,81 267,93
Sector Rotation* 132,97 132,36

Invesco
Asia Opport.Eq A USD 169,25 169,06
INV Europa Core 181,55 181,69
INV Glob. Dynamik 209,83 209,74

IPConcept
PGLI-L.Pt-Eq.P-Acc USD 371,02 369,99
PVV CLASSIC 51,28 51,16

Julius Bär Funds
European Equity* 504,92 499,55
JB BF Local EM B USD* 292,90 291,53
Loc.Em.Bd (USD) A USD* 78,83 78,46
Loc.Em.Bd (USD) C USD* 335,74 334,17
MM Fund Res EUR* 101,87 101,87
MoneyMkt Resp $ DT USD*107,23 107,23
SMART ENER EQ I€* 60,12 59,93

LBBWAssetManagement
Div.Strat.S&M R* 72,04 71,69
W&WNachh Strat* 59,34 59,05
W&W SachInvest* 59,83 59,67

LVM
Europa-Aktien* 29,44 29,18
Inter-Aktien* 41,88 41,53
ProFutur* 35,70 35,47

MEAG
EuroBalance* 62,31 62,00
EuroKapital* 53,69 53,36
EuroRent A* 30,92 30,93

Metzler
Eur Eq Sus A* 166,06 164,85
Germ SM Sus A* 249,59 247,51
Glob Gr Sus* 303,25 300,67

Monega
Monega Chance* 48,27 47,75
Monega Ertrag* 59,85 59,67

Monega Glob Bond R* 51,11 51,25

ODDOBHF
Algo Global DRW-€* 138,32 137,64
Algo Sust Lea D-EU* 122,34 121,59
Green Bd CR* 313,54 313,71
O.BHF FRA EFF* 242,98 241,69
O.BHFMoneyMark CR* 69,00 69,00

Postbank
PB Europa* 55,26 54,87
PB Eurorent 55,76 55,79
PB Triselect 48,72 48,91

SantanderAssetManagement
Select Defensive A* 123,30 123,00
Select Dynamic A* 162,03 160,72
Select Income AD* 48,61 48,64
Select Moderate A* 136,97 136,35

SEBAssetManagement
SEB ImmoInvest 1,38 1,38
SEB Sust.Fd Gl.C* 72,25 71,21
SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 55,54
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 55,55

UBS
Akt. Spec. I Deut.* 792,28 787,22
Eq Euro CounOpp P* 134,33 133,57
Str. Balanced € PD* 1891 1883

Union Investment
Invest Global* 144,83 143,57
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 93,89
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 147,29
PrivFd:Konseq.* 94,56 94,55
PrivFd:Konseq.pro* 106,56 106,42
PrivFd:Kontr.* 137,00 136,75
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 175,02
UniAbsoluterEnet-A* 45,48 45,33
UniAbsoluterErt. A* 45,42 45,27
UniDeutschland* 253,10 251,10
UniDividendenAss A* 57,65 57,56
UniEurKap.Co.net A* 37,52 37,52
UniEuroAktien* 88,38 87,86
UniEuropa-net-* 95,94 95,74

UniEuroRenta* 65,51 65,59
UniEuroSt.50 A* 65,86 65,36
Unifavorit: Aktien* 203,44 201,46
UniFonds* 66,80 66,11
UniGlobal* 337,97 335,09
UniGlobal-net-* 202,95 201,21
UniImmo:Dt.* 93,15 93,15
UniImmo:Europa* 54,63 54,62
UniImmo:Global* 49,05 49,05
UniOpti4* 96,98 96,99
UniRak* 150,28 149,67
UniRak Konserva A* 129,88 129,38
UniRak -net-* 80,90 80,57
UniStrat: Ausgew.* 73,68 73,30
UniStrat: Konserv.* 75,30 75,07

Universal Investment
Aktien Global A* 509,51 506,55
BW-Renta-Internat.* 38,94 38,95
FIVV Aktien Gl.Sel* 108,63 108,57
SC BondValue UI* 66,71 66,70
SEB Aktienfonds* 118,36 117,55
SEB Total Ret Bd* 22,83 22,83
SEB Zinsglobal* 27,93 28,04
Shareconcept-BC I* 280,57 278,99
SSKD TOP Chance* 189,54 188,49
SSKD TOP Return* 144,73 144,21
SSKD TOP Substanz* 120,59 120,39

Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,55 0,55
AlcedaFundLoysGlobalKl.P* 32,03 31,84
BNPP REIM INTER ImmoProfil 58,75 58,75
Commerz hausInvest 42,88 42,88
HSBCGlobalEuropeanEquityPD*42,22 41,99

NRW 18.10. 15.10.
1,375 NRW 20/21 112,07 107,97
0,125 NRW 16/23 100,88 100,91
0,50 NRW 16/26 103,17 103,40
0,625 NRW 16/31 104,02 104,43
1,25 NRW 16/36 110,95 111,00
0,75 NRW 16/41 102,78 102,91
1,00 NRW 16/46 108,90 108,22

NRWBank 18.10. 15.10.
0,875 IHS 0AC 15/25 104,26 104,53
0,375 IHS 0AD 16/26 102,37 102,66
0,50 IHS 0AE 17/27 103,00 103,30

Unternehmensanleihen 18.10. 15.10.
2,25 Adidas 14/26 110,33 110,59
2,00 BASF 12/22 102,74 102,77
3,75 Dt. Bahn 10/25 114,55 114,74
2,00 Dt. Bahn 12/23 103,11 103,14
2,95 Dt. Post 12/22 102,30 102,32
4,875 Dt. Telekom 10/25 117,22 117,49
0,625 Dt. Telekom 17/24 102,21 102,38
0,875 E.ON 17/24 102,37 102,50
5,875 Fraport 09/29 138,00 138,00
1,00 Fresenius 20/26 103,21 103,47
0,75 Innogy Fin. 18/22 100,95 100,96
1,25 SAP SE 18/28 106,69 106,96

FESTVERZINSLICHE

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach
BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Er-
scheinungstäglichwechselndeKategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-,Misch-, Immobilien- undwertgesicherte Fonds. Keine
Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in%

Titel ISIN 18.10. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten%

Deka Deka:EuCapPro 90 I LU0395920530 132,90 EUR 13,94 19,00 17,68 WWWWW0,70
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 201,49 EUR 11,39 18,03 22,73 WWWWWWWWWWWWWW1,97
Deka Deka: CapProtect 1 LU0395919367 149,13 EUR 10,31 11,43 9,36 WWWWW0,70
Deka EuroProtStrat 90 I LU0395919797 110,96 EUR 7,99 10,29 11,79 WWWWW0,72
Deka Deka EurProSt 90III LU0656616918 124,79 EUR 4,97 9,74 3,37 WWWWW0,71

Deka Deka: EuroPro 90 II LU0395920373 112,29 EUR 4,82 9,72 9,91 WWWWW0,71
Deka LU€Prot Strat 90 IV LU0312925810 115,87 EUR 3,55 7,99 0,88 WWWWW0,71
Deka Deka:DtlProtSt90II LU0395920456 116,99 EUR 2,02 6,04 6,85 WWWWW0,71
Deka Deka GlobalControl LU0324236479 134,14 EUR 8,09 5,66 14,23 WWWWWWW0,93
Deka Verm. DBAmoderat DE000DK2CFQ9 113,42 EUR 3,38 5,21 3,23 WWWWWWWWWWW1,52

MDAX
DIV 18.10. %VT

Aixtron 0,11 20,92 –7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13
Aurubis 1,30 73,12 –0,33
Auto1 Group – 30,50 +1,80
Bechtle 0,45 58,86 +0,55
Befesa 1,172x 68,70 +4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58
Cancom 0,75 56,00 +0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 –1,11
Commerzbank – 6,21 +1,70
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14
CTS Eventim – 66,44 –0,48
Dürr 0,30 37,88 –0,99
Evonik 1,15 27,75 +0,76
Evotec – 42,02 +1,13
Fraport – 62,24 –1,02
freenet NA 1,65 22,37 –0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61
GEA Group 0,85 40,36 +0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25
Grand City 0,82 22,28 +0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 –0,42
Hella 0,96 59,38 –0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07
Hypoport – 495,40 +3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80
K+S NA – 14,19 +0,82
Kion Group 0,41 85,18 –0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65
Lanxess 1,00 57,88 –0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11
Lufthansa vNA – 5,90 –1,86
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55
ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05
Rational 4,80 818,00 +3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76
Scout24 0,82 61,04 –0,49
Software 0,76 41,32 +0,05
Ströer 2,00 72,65 –2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17
TeamViewer – 13,78 +0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77
thyssenkrupp – 8,81 +0,16
Uniper 1,37 37,28 –0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34
Varta 2,48 129,20 –0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 –0,58
zooplus – 478,40 –0,04

AKTIEN INLAND
DIV 18.10. %VT

1&1 0,05 26,46 –0,97
Aareal Bank 0,40 27,40 –0,36
AdCapital – 1,80 –1,64
ADVAOptical – 12,34 +1,48
ALBA 4,17 60,00 –0,83
BayWa vNA 1,00 35,50 +1,28
bet-at-home 2,50 22,90 +0,66
Bijou Brigitte – 24,40 +3,39
Bilfinger 1,88 29,92 +0,54
Biotest St. – 43,30 +0,46

Biotest Vz. 0,04 43,00 +3,37
BMWVz. 1,92 71,20 –1,59
Bor. Dortmund – 4,90 –0,65
Ceconomy St. – 3,73 +0,11
Deutz – 7,21 +0,28
DIC Asset 0,70 15,32 +2,13
Drägerw. Vz. 0,19 68,95 –0,58
Drägerwerk St. 0,13 63,80 –0,31
Dt. EuroShop 0,04 17,42 –0,91
Dt. PfandbB 0,26 10,48 +0,29
DWS Group 1,81 37,02 +0,82
elumeo – 6,15 +0,82
EnBW 1,00 78,60 0,00
Encavis 0,28 16,15 –0,80
Fielmann 1,20 56,85 +0,35
Fuchs P. St. 0,98 32,44 –0,06
GerryWeber – 28,40 –2,74
Grenke NA 0,26 31,51 +0,48
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80
Hamb. Hafen 0,45 19,13 –0,42
Hamborner Reit 0,47 9,68 +2,23
Heidelb. Druck. – 2,09 –2,57
Henkel 1,83 71,65 –0,35
Hochtief 3,93 70,94 –1,47
Homag 1,01 51,00 0,00
Hornbach H. 2,00 102,50 +1,69
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54
Indus Hold. 0,80 34,15 +0,59
Inst. Real 0,26 22,35 –0,89
Jenoptik 0,25 30,46 –0,46
KUKA 0,11 70,40 –1,68
KWS Saat 0,70 72,80 +1,11
Leoni NA – 13,14 +1,23
LPKF Laser 0,10 19,90 –0,10
Manz – 53,10 +9,48
Medigene NA – 3,70 +0,54
Medion 0,69 15,40 –1,28
Metro St. 0,70 11,09 –2,68
MLP 0,23 8,61 +3,73
MVV Energie NA 0,95 31,40 0,00
NewWork 2,59 205,00 0,00
Norma Group 0,70 37,44 +0,11
Patrizia 0,30 22,20 –1,11
Pfeiffer Vac. 1,60 189,40 –0,53
q.beyond – 1,98 –0,10
RIB Software 0,98 42,75 +0,12
RTL Group 3,00 49,42 +0,61
S&T 0,30 22,48 +0,54
SAF Holland – 11,90 +3,75
Salzgitter – 29,06 –1,09
Schaeffler 0,25 6,90 –2,82
SGL Carbon – 9,08 –2,05
Siltronic NA 2,00 138,40 +1,50
Sixt St. – 139,00 +3,65
SLM Sol. Gr. – 17,82 –1,33

SMA Solar 0,30 40,46 –0,69
Stabilus 0,50 62,70 –1,10
Stratec 0,90 125,60 –2,03
Südzucker 0,20 13,16 –2,45
Süss M. Tec – 22,05 –2,00
Takkt 1,10 14,10 +0,28
Talanx 1,50 39,30 +0,56
TUI NA – 3,04 –2,94
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44
Vossloh 1,00 45,30 –0,33
VW St. 4,80 267,60 –2,34
Wacker 0,60 25,88 –0,38

AKTIEN AUSLAND
DIV 18.10. %VT

3M 1,484x 156,20 –0,54
Aegon 0,082x 4,46 +0,27
Ageas 2,652x 41,04 +0,64
Agfa – 3,69 –2,12
Akzo Nobel 1,522x 94,74 +0,28
Alphabet A – 2442,5 +0,41
Amazon – 2954,0 +1,36
Amer.Express 0,434x 150,95 +0,77
Amgen 1,764x 175,84 –1,67
Apple Inc. 0,224x 125,64 +1,01
AT&T 0,524x 21,95 –1,44

Atlas Cop. 3,652x 55,36 –0,18
BB Biotech 3,60 75,30 –2,08
Biogen – 239,35 –0,79
Boeing 2,064x 186,60 –0,26
BP PLC 0,054x 4,30 –0,97
BT Group 0,052x 1,67 –0,30
Canon 45,002x 21,21 +2,46
ChinaMobile 1,632x 5,31 –1,21
Cisco 0,374x 47,60 –0,82
Citigroup 0,514x 62,27 +0,44
Coca-Cola 0,424x 46,64 –0,71
Cr. Suisse NA• 0,10 9,68 –1,18
Crédit Agr. 0,80 12,80 –0,90
DMGMori 1,03 41,90 0,00
DSM 0,802x 183,75 +0,27
DuPont Nem. 0,304x 62,20 +0,35
Endesa 1,312x 18,78 +0,62
Engie 0,53 11,52 –1,52
Ericsson B 1,002x 10,53 –0,51
ExxonMobil 0,874x 53,99 –0,02
Facebook – 288,75 +3,38
Fujitsu 110,002x 157,45 –1,04
Gen. Electr. 0,084x 89,68 –1,56
General Motors 0,384x 49,94 –0,92
Generali 0,462x 18,40xD –1,92
GlaxoSmith. 0,194x 16,60 –0,84
H &M 4,852x 16,85 +0,80
Howmet 0,024x 26,84 +1,19
HP Inc. 0,194x 24,75 +3,30
HSBC Hold. 0,074x 5,01 –1,96
IBM 1,644x 122,90 –0,97
Identive Gr. – 15,32 –0,78
Intel 0,354x 46,76 +0,20
Johns.&Joh. 1,064x 138,12 –0,86
JPMorgan 1,004x 143,50 +1,16
McDonald’s 1,294x 208,70 –0,29
Microsoft 0,564x 264,30 +0,88
Motorola Sol. 0,714x 206,10 –2,55
Nestlé NA• 2,75 115,00 +0,16
Nokia 0,054x 5,17 +0,12
Norsk Hydro 1,25 7,29 +1,31
Novartis• 3,00 76,32 –0,79
Oracle 0,324x 82,04 –0,33
Pfizer 0,394x 35,53 –1,02
Proct.&Gamb. 0,874x 122,44 –1,16
Renault 3,55 32,46 –2,48
Robeco A 1,002x 62,70 +3,29
Roche Hld.GS• 9,10 363,95 +1,03
Rolinco A 0,80 63,50 –3,93
Roy. D. Shell A 0,244x 20,93 –0,36
Royal KPN 0,052x 2,68 –0,67
Softbank 22,002x 47,03 –2,64
Solvay 2,252x 103,50 –1,29
Sony 30,002x 96,00 –1,06
Standard Ch. 0,032x 5,85 +0,86
Stora Enso 0,302x 14,16 –0,88
Swiss Re NA• 5,90 81,04 –0,27
Telecom Ital. 0,01 0,33 –1,51
Thomson R. 0,414x 100,00 –0,99
Twitter – 54,55 +0,46
UBS Group N• 0,37 15,92 +0,25
UniCredit 0,12 11,68 –1,73
Unilever plc. 0,374x 45,74 –0,51
UPS 1,024x 166,80 +1,06
Vodafone 0,042x 1,32 –0,90
Volvo B 15,00 20,17 +1,12
Walmart 0,554x 120,72 –0,36
WFDUni.-R. – 64,31 +0,72

EURO STOXX 50 ohne deutscheWerte

DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV KGV
%Vortag Hoch Tief rend. 2021

AB Inbev 0,502x 47,76 WW –0,30 65,65 44,00 1,05 16,19
Adyen – 2638,5 +0,80 WWW 2800,0 1442,0 – 185,81
Ahold Delh. 0,432x 27,70 WWW –0,75 29,38 21,52 3,25 14,97
Air Liquide 2,75 143,06 WW –0,32 153,18 124,00 1,92 26,01
ASML Hold. 1,552x 675,00 +0,30 WW 764,40 304,95 0,41 64,29

AXA 1,43 23,84 WWW –0,81 24,44 13,38 6,00 8,83
BBVA 0,082x 5,62 WW –0,30 6,00 2,33 – 10,22
Bco Santander 0,102x 3,33 WWWWW –1,29 3,53 1,55 – 9,50
BNP 1,552x 58,17 +0,03 W 58,20 28,96 1,93 10,98
CRH 0,202x 40,32 WWWWWWW –1,80 45,98 28,88 2,37 17,92

Danone 1,94 57,28 +0,28 WW 65,17 46,41 3,39 20,10
Enel 0,182x 6,97 +0,50 WWW 9,00 6,61 5,14 12,67
Eni 0,432x 12,26 +0,07 W 12,35 5,86 2,94 18,86
Essilor-Lu. 1,08 165,96 +0,40 WW 174,14 104,95 0,65 44,85
Flutter Ent. 0,672x 173,70 +0,99 WWWW 199,85 134,95 1,15 59,90

Iberdrola 0,03 9,30 WWWWWWW –1,92 12,66 8,58 0,29 15,50
Inditex 0,35 31,32 +1,26 WWWWW 32,61 21,00 1,12 28,47
ING Groep 0,482x 12,98 +0,06 W 13,13 5,61 2,77 –
Intesa Sanp. 0,04 2,52 WWWWWWWWW –2,50 2,59 1,39 1,42 12,60
Kering 5,502x648,50 WWWWWWWWWWW –3,25 796,30 514,00 1,23 29,48

Kone Corp. 2,25 58,72 WWWWWWW –2,00 75,18 58,70 3,83 27,96
L’Oréal 4,06 365,20 WWWWWW –1,50 405,30 275,90 1,11 46,52
LVMH 4,002x 653,40 WWWWWW –1,69 715,60 396,50 0,92 42,71
Pernod Ricard 1,332x 198,05 WWW –0,58 199,75 137,80 1,58 30,47
Philips 0,85 37,60 WWWWWWWW –2,24 51,50 36,36 2,26 24,74

Prosus 0,112x 73,42 WW –0,39 110,00 65,92 – 17,69
Safran 0,43 113,04 WWWWWWWWWW –2,87 126,92 87,08 0,38 35,33
Sanofi S.A. 3,20 82,65 WWWW –0,90 91,00 74,82 3,87 17,59
Schneider El. 2,60 142,72 WWWWW –1,22 158,16 101,40 1,82 29,73
Stellantis 0,32 16,87 WWWWWWW –2,08 18,72 5,96 0,57 4,96

TotalEnerg. 0,664x 44,70 +0,74 WWW 44,89 24,70 5,91 14,90
Univ. Music Gr. – 24,62 +0,39 WW 25,70 22,56 0,81 41,03
Vinci 2,042x 90,12 WW –0,21 96,82 64,92 2,98 20,25

Stand:20.10UhrME(S)Z
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China nimmt wirtschaftliche Schäden in Kauf
VON BRIGITTE SCHOLTES

FRANKFURT Im dritten Quartal ist
die Wirtschaft in der Volksrepublik
im Vergleich zum Vorjahr nur noch
um4,9 Prozentgewachsen–nachei-
nemPlusvon18,3 Prozent imersten
und 7,9 Prozent im zweitenQuartal.
Insgesamt belief sich dasWachstum
zwischen Januar und Ende Septem-
ber auf 9,8 Prozent.War die kräftige
Dynamik zu Jahresbeginn der Erho-
lungnachderPandemiegeschuldet,
so machen sich Ökonomen inzwi-
schen Sorgen über neue Belastun-
gen für die chinesischeWirtschaft.
SowirdEnergie knapper: ImLand

gehen immer mal wieder die Lich-
ter aus. Das trifft dann nicht nur die
BürgerdesLandes, sondernauch In-
dustrieunternehmen.Siemussten in
den vergangenen Wochen deshalb
ihre Produktion drosseln. Das spü-

renaucheuropäischeFirmen inChi-
na,unddasdürfteauchwährendder
Heizperiode – also bis mindestens
März – anhalten, warnt JörgWuttke,
PräsidentderEU-Handelskammer in
China: „Wir stecken in einemMara-
thon,nicht ineinemSprint“, sagteer.
Die dortigen Zustände beschrei-

benUnternehmen aus der Europäi-
schenUnionalschaotisch,oftwerde
ihnen lediglichkurzfristigmitgeteilt,
dassderStromabgestelltwerde.Dass
die Lichter immerwieder ausgehen,
das habe auch politische Gründe,
meint Holger Bahr, LeiterVolkswirt-
schaftbeiderDeka-Bank.DennChi-
na hat die wichtigen Kohleimporte
aus Australien wegen des U-Boot-
Streits gestoppt (siehe Infokasten).
Doch genau diese Kohle fehlt nun
zurEnergieerzeugung.Dasaberneh-
me die Politik hin, meint Bahr, der
auch in anderenBereichenEingriffe

der Regierung in Peking in dieWirt-
schaft beobachtet.
So seien Immobilienfinanzierer

wie Evergrande in Schwierigkeiten
geraten, weil die Regierung die Kre-
ditvergabe an dieUnternehmenhe-
runterfahre und diese zur Entschul-
dung zwingen wolle. „Zum ersten
Mal seit vielen Jahren zeigt sich in
ChinadieDominanzderPolitiküber
dieWirtschaft“,beobachtetauchJörg
Krämer, Chefvolkswirt der Com-
merzbank. Damit nehme die Regie-
rung bewusst hin, dass sie derWirt-
schaft schade, glaubt auch Michael
Heise, Chefvolkswirt von HQTrust.
Eingriffe in den Technologiesektor
hatte es schon zuvor gegeben, hier
geht es aber vor allem um die Kon-
trolle derDaten, die diese sammeln.
Das alles trifft auch vor allem ex-

portorientierte deutsche Unterneh-
men, die Autobranche etwa, für die

China inzwischen als Absatzmarkt
sehr große Bedeutung hat.Volkswa-
gen etwa produziert schon seit Jah-
ren vorOrt.Daimler baut seinEnga-
gement in den vergangenen Jahren
kontinuierlich aus. Mit den Merce-
des-Benz-Modellen erzielten die
Stuttgarter 36 Prozent ihrer Umsät-
ze in China, mehr als in jedem an-
deren Land.Und imExportmachen
die deutschenUnternehmen inzwi-
schen fast so viel Umsatz mit China
wiemit den USA.
Auch für die Chemieindustrie ist

der riesige Markt verlockend. So ist
auch die Ludwigshafener BASF seit
Jahrzehnten in China aktiv – und
bleibt es: Im nächsten Jahr soll etwa
der neue Verbundstandort Zhan-
jiang in der südchinesischen Pro-
vinz Guangdong mit der Produkti-
on beginnen. Bis 2030 soll er einen
Umsatz von vier bis fünf Milliarden

Euro beisteuern, beim Betriebsge-
winn rechnet Vorstandschef Mar-
tin Brudermüller mit mindestens
einer Milliarde Euro. Aber nicht nur
dieGroßkonzerne,auchvielemittel-
ständische Betriebe produzieren in
China. Für sie dürfte es besonders
schwierig sein, sich auf die zuneh-
mende Regulierung der Regierung
einzustellen, sagt Commerzbank-
Chefvolkswirt Krämer.
Er verweist auf die Folge der Ab-

kühlung in China für die dortigen
Verbraucher: Die Umsätze im Ein-
zelhandel lägen im September zwar
nochum4,4 Prozentüberdenendes
Vorjahres – aber deutlich unter dem
Vorkrisenniveau:„Daszeigt,wiever-
unsichert die chinesischen Konsu-
menten sind“, so Krämer. Das wie-
derumbedeutet auch, dass sie nicht
mehr so schnell deutsche Produkte
wie eine Luxuslimousine kaufen.

Die Konjunktur schwächelt, doch die Regierung stellt die Politik bewusst über die Ökonomie. Das trifft auch ausländische Unternehmen.

Streit Australien hatte sich im
September dieses Jahres
entschieden, einen Auftrag zum
Bau von atomgetriebenen U-Boo-
ten in die USA zu vergeben.

VorherrschaftDamit brüskier-
te das Land nicht nur den vorma-
ligen Handelspartner Frankreich,
sondern auch China, das mit den
USA in einem Kampf um die Vor-
herrschaft im Indopazifik steht.

BündnisDie USA, Großbritanni-
en und Australien haben oben-
drein eine neue Indopazifik-
Allianz begründet.

U-Boot-Deal undneue
Indopazifik-Allianz

INFO
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Auffrischung dringend empfohlen
VON ANTJE HÖNING

DÜSSELDORF Die Impfkampagne
kommt nur noch mühsam voran.
Nur knapp 66 Prozent der Bevöl-
kerung in Deutschland sind voll-
ständig gegen Corona geimpft, in
NRW sind es immerhin 69 Pro-
zent.Während die einen eine Imp-
fung ablehnen, haben 1,3 Millio-
nen Bürger bundesweit schon eine
Auffrischung erhalten. Nun hat die
Ständige Impfkommission (Stiko)
ihre Empfehlung aktualisiert.

Wem empfiehlt die Stiko eine Auf-
frischung? Der Sprecher von NRW-
MinisterKarl-Josef Laumann (CDU)
fasst es so zusammen: Personen
mit Immunschwäche, Personen ab
70 Jahren,Bewohner inEinrichtun-
gen der Pflege (unabhängig von ih-
remAlter), Pflegepersonal, Personal
inmedizinischenEinrichtungenmit
direktem Patientenkontakt sowie
Personen, diemit demImpfstoff von
Johnson & Johnson (J & J) geimpft
wurden. Darüber hinausmacht die
Politik die Auffrischung für Bürger
ab 60 möglich – ebenso für Bürger,
die zweimal dasMittel von Astraze-
neca erhalten haben.

Was istmit über 60-Jährigen? „Per-
sonen über 60 sollen nach indivi-
dueller Abwägung, ärztlicher Be-
ratung und Entscheidung eine
Auffrischung erhalten“, erklär-
te die Sprecherin der Kassenärzt-
lichen Vereinigung (KV) Westfalen.
Das haben die Gesundheitsminis-
ter bereits vor Wochen empfohlen,
auch wenn die Stiko dieser Frage
noch nachgeht. Der Nutzen einer
vorsorglichen Auffrischung für die-
se Personengruppe sei hinreichend
belegt, so die Minister.

Was ist mit J & J-Impflingen? Beim
Impfstoff von J & J, derVaccine Jans-
sen heißt, gab es bislang nur eine
Dosis. Nun empfiehlt die Stiko erst-

mals, dass alle J & J-Impflinge eine
Auffrischungbekommen–undzwar
unabhängig von ihremAlter.„Perso-
nen, die eineGrundimmunisierung
mit einer Dosis Vaccine Janssen er-
halten haben, sollen zur Optimie-
rung eine weitere Impfung erhal-
ten“, teilte die Stiko amMontagmit.
Sie empfiehlt zur Auffrischung Bi-
ontech oder Moderna. Die Auffri-
schung kann vierWochen nach der
J & J-Impfungangebotenwerden, so
die Stiko. „Für das Janssen-Vakzin
wurde eine vergleichsweise geringe
Wirksamkeit gegenüber der Delta-
Variante festgestellt“, betont die KV
Nordrhein.Hier gebe esüberdurch-
schnittlich viele Impfdurchbrüche.

Was ist mit Bürgern, die zweimal
Astrazeneca erhielten? Die Stiko
spricht keine Empfehlung für eine
Auffrischungaus, sondern schreibt,
dass eine zweimalige Impfung mit
dem britischen Vakzin gut vor
schwerenErkrankungeneinschließ-
lich der Delta-Variante schütze.
Doch die Gesundheitsminister ha-
benauchdieserGruppeeineAuffri-
schungmitBiontechoderModerna
nahegelegt.„Personen, die eine voll-
ständige Impfseriemit Astrazeneca
erhaltenhaben, könneneineAuffri-
schungmit einemmRNA-Impfstoff
erhalten, das Alter der Personen ist
unerheblich“, betont Laumanns
Sprecher.

Welcher Impfstoff soll verwendet
werden? Für die Auffrischung soll
grundsätzlich ein mRNA-Impfstoff
verwendetwerden, unabhängigda-
von, was in der ersten Serie einge-
setzt wurde. Bislang hat nur Bion-
tech die offizielle Zulassung der
Europäischen Arzneimittelagentur
(Ema) fürdieAuffrischungerhalten.
Moderna hat dies beantragt.

In welchem Abstand soll die Auf-
frischung erfolgen? „Die Auffri-
schungsimpfungen sollen grund-

sätzlich frühestens sechs Monate
nach der vollständigen Impfserie
erfolgen“, betont das Ministerium.
Eine Ausnahme bestehe für den
J & J-Impfstoff, hier ist die Auffri-
schung nach vierWochenmöglich.

Gilt man nur mit Auffrischung als
vollständiggeimpft?Nein, das Impf-
zertifikat schreibt den vollen Impf-
schutz ab zwei Impfungen (bei J & J:
einer Impfung) fest. Daran ändert
sich auch nichts durch die Emp-
fehlung zur Auffrischung.

Was istmit Genesenen?Wer an Co-
rona erkrankt war und dies durch
PCR-Test nachweisen kann, dem
empfiehlt die Stiko eine Impfdosis,
und zwar in der Regel sechs Mona-
te nach der Infektion – nicht frü-
her.DieDatenbelegeneineSchutz-
wirkung für mindestens sechs bis
zehn Monate nach überstandener
Infektion, schreibt die Stiko.

Was ist mit den Pflegeheimen in
NRW? Alle Bewohner in Pflegehei-
men erhalten laut Ministerium An-
gebote für Auffrischungen durch
niedergelassene Ärzte. Viele Heim-
bewohner seien bereits durchge-
impft, in einigen wenigen Häusern
würde dies noch organisiert. „Die
Auffrischungsimpfungen sollen
bis zum 31. Oktober abgeschlos-
sen sein. Bei Bedarf, etwa bei ei-
nemEinzug, erhaltendieBewohner
überdiesesDatumhinausweiterhin
Impfangebote“, sodasMinisterium.

DürfenPflegeheimevonvollgeimpf-
ten Besuchern zusätzlich einen Co-
rona-Test verlangen? Nein, sagt
Laumanns Sprecher. Nach der All-
gemeinverfügungdesMinisteriums
„entfällt dieTestpflicht für geimpfte
und genesene Besucher“. Manche
HeimeverlangenvonBesuchernei-
nen Test, auch wenn diese geimpft
sind. Das jedoch ist unzulässig, wie
das Ministerium nun klarstellt.

Bei Johnson & Johnson soll es eine zweite Spritze geben, so die Empfehlung – mit einem mRNA-Impfstoff. Was sonst noch gilt.

Facebooks Cyber-Projekt soll 10.000 Jobs in Europa schaffen
MENLOPARK (dpa) Facebook-Grün-
der Mark Zuckerberg will „eine vir-
tuelle Umgebung schaffen, in der
man mit Menschen in digitalen
Räumen zusammen sein kann“.
Dieses „Metaverse“ soll nicht mehr
nur als abstrakte Utopie existieren,
sondern mit tatkräftiger Unterstüt-
zungausEuropa indiePraxis umge-
setztwerden.Dazuwill Facebook in
den kommenden fünf Jahren in der
Europäischen Union 10.000 neue,
hochqualifizierte Arbeitsplätze
schaffen. Das wurde von den Face-
book-TopmanagernNickCleggund
Javier Olivan am Montag in einem
Blogeintrag angekündigt:„Diese In-
vestition ist einVertrauensbeweis in
die Stärke der europäischen Tech-
IndustrieunddasPotenzial europäi-

scher Tech-Talente.“ Unter „Meta-
verse“ versteht Facebook eineWelt,
in der physikalische Realitätmit er-
weiterterRealität („AugmentedRea-
lity“, AR)undvirtuellerRealität (VR)
in einer Cyberwelt verschmelzen.
Der Begriff stammt vom ameri-

kanischen Schriftsteller Neal Ste-
phenson, der ihn erstmals im Jahr
1992 in seinemScience-Fiction-Ro-
man „Snow Crash“ verwendet hat.
Wie das „Metaverse“ von Facebook
für die Anwenderinnen und An-
wender genau aussehenwird, steht
nochnicht fest. Zuckerbergbezeich-
nete vorAnalystendasMetaversum
als die „nächste Generation des In-
ternets“, die eine große Bedeutung
habe. Es sei das nächste Kapitel für
das Unternehmen.

Zuckerberg betonte, das „Meta-
verse“ biete enormeMöglichkeiten
für einzelne Kreative und Künstler,
aber auch für Menschen, die weit
entfernt von den heutigen Stadt-
zentren arbeiten und wohnen wol-
len. Man wolle auch die Menschen
erreichen, die an Orten leben, an
denendieMöglichkeiten fürBil-
dung oder Freizeitgestaltung
eher begrenzt sind. „Ein ver-
wirklichtes ,Metaverse’ könn-
te einem funktionierendenTe-
leportationsgerät amnächsten
kommen“, sagt er. Man werde
von allen Geräten wie Smart-
phones, PCs und speziel-
len Brillen für virtu-
elle underweiterte
Realitätserfahrun-

gen darauf zugreifen können. Und
manwerde dort praktisch allesma-
chen können, was im heutigen In-
ternet auch möglich sei, also zum
Beispielmit Freundenkommunizie-
ren, arbeiten oder einkaufen.

In einem Interview mit dem
US-Technologie-Por-
tal The Verge sagte Zu-
ckerberg, das „Meta-
verse“ sei sicherlich
nicht etwas, das ein
einzelnes Unterneh-
men aufbauen wer-
de: „Ein großer Teil un-

seres nächsten Kapitels
wird hoffentlich darin be-

stehen, in Partner-
schaft mit vielen
anderen Unter-

nehmen, Kreativen und Entwick-
lern zum Aufbau dieses Systems
beizutragen.“ Man könne sich das
„Metaverse“ als ein verkörpertes In-
ternet vorstellen, indemman Inhal-
te nicht nur anschaue, sondern in
demman sich befinde undbewege:
„Man fühlt sich mit anderen Men-
schen verbunden, als wäre man an
anderenOrtenundkönnte verschie-
deneErfahrungenmachen, dieman
auf einer 2D-AppoderWebsitenicht
unbedingtmachenkönnte,wie zum
Beispiel Tanzen oder verschiedene
Arten von Fitness.“
Die Idee für diese virtuelle Welt

beschäftigt Zuckerberg schon seit
seiner Schulzeit.„Ich erinneremich,
dass ich im Matheunterricht mein
Notizbuch dabei hatte und einfach

nur dasaß und Code und Ideen für
Dinge schrieb, die ichprogrammie-
ren wollte, wenn ich an diesemTag
von der Schule nach Hause kam“,
sagte der Facebook-Chef in dem
Interview. „Eines der Dinge, die ich
wirklichbauenwollte,war imGrun-
dedasGefühl eines verkörperten In-
ternets, in dem man in der Umge-
bung seinund sich anverschiedene
Orte teleportieren und mit Freun-
den zusammen sein konnte.“
Der britische Ex-Vizepremier

Clegg, der quasi die Rolle des Chef-
Lobbyisten des Internetkonzerns
ausfüllt, erklärte, Facebook steheam
Anfang einer Reise, die dazu beitra-
gen solle, die Plattformder Zukunft
zubauen.„UndEuropawird sie von
Anfang anmitgestalten.“

Mit der virtuell erweiterten Realität „Metaverse“ will Mark Zuckerberg eine Vision aus Schulzeiten umsetzen – und dabei hiesiges Know-how nutzen.
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Atommüll-Endlager
laut Experten nicht vor 2050
AUGSBURG (dpa) Hochradioaktive
Abfälle aus den deutschen Atom-
kraftwerken werden, weil ein End-
lager fehlt, wohl noch über ein
halbes Jahrhundert an den Kraft-
werksstandorten verbleiben müs-
sen. Davon geht der Ingenieur und
Nuklearexperte Michael Sailer aus,
der bis 2019 die Entsorgungskom-
mission des Bundes leitete. Sailer
rechnet damit, dassdieEinlagerung
der Nuklearabfälle in das geplante
Endlager erst um das Jahr 2080 ab-
geschlossen werden kann.
NachdemAus fürdas ehemals ge-

plante Endlager im niedersächsi-
schen Gorleben hat sich der Bund
per Gesetz zur Auswahl eines neu-
en Standorts bis 2031 verpflichtet.
„Danach kommenGenehmigungs-
verfahren und Bau“, sagte Sailer in

Augsburg. „Das wird geschätzt 20
Jahredauern, dannhabenwir 2050.“
AnschließendkönnedasEndlager in
den Probebetrieb gehen.
„Wir haben 16 Zwischenlager in

Deutschland, in denen hochradio-
aktiverMüll gelagert wird“, erklärte
Sailer.Nachvernünftiger Schätzung
könne es ungefähr 30 Jahre dauern,
bis alle Behälter aus den Zwischen-
lagern, bei denen die bestehenden
Genehmigungenmeist bis 2045/46
ausliefen, insEndlager gebracht sei-
en.„Dasheißt, dassdieEinlagerung
imEndlager von 2050 bis 2080 dau-
ern wird“, sagte der Ingenieur, der
bis 2019 auch dem Freiburger Öko-
Institut vorstand. Er forderte die
Politik auf, sich frühzeitig mit einer
VerlängerungderZwischenlagerung
zu beschäftigen.

Großbritannien
setzt auf Kernkraft
gegen Klimawandel
LONDON (rtr) Die britische Regie-
rung setzt einem Zeitungsbericht
zufolge auf Atomkraft, um ihre Kli-
maziele zu erreichen. Noch vor den
Wahlen im Jahr 2024 solle die Finan-
zierungeinesneuenKernkraftwerks
erfolgen, berichtete„TheTelegraph“
am späten Sonntagabend.
„Wir versuchen, in den nächs-

ten Jahrenmindestens ein weiteres
großesAtomprojekt zugenehmigen,
umdieEnergiesicherheit zu stärken
undTausendevonArbeitsplätzen zu
schaffen“, erklärte ein Regierungs-
sprecher. Als Standort für einweite-
res Kernkraftwerkwerde der Stand-
ort Sizewell C in der ostenglischen
Grafschaft Suffolk in Betracht ge-
zogen, schreibt das Blatt. Bis zum
Jahr 2035 will Großbritannien sei-
neCO2-Emissionenaufnull senken.

Investor fordert von RWE
schnelleren Kohleausstieg
ESSEN (rtr) Der aktivistische Inves-
tor Enkraft Capital hat den Essener
Energiekonzern RWE vor demHin-
tergrund der Sondierungsgesprä-
che von SPD, Grünen und FDP zu
mehr Tempo beim Kohleausstieg
aufgefordert: „In Deutschland gibt
es einen klaren politischen und ge-
sellschaftlichen Konsens, dass der
Braunkohleausstieg beschleunigt
werdenmuss.DerVorstandderRWE
scheint der Dynamik immer noch
hinterherzuhängen“, sagteEnkraft-
GeschäftsführerBenediktKormaier
am Montag. RWE sei jetzt am Zug,
Vorschläge zumachen,wiemandas
Ziel einesmöglichst schnellen Aus-
stiegs aus der Braunkohleverstro-
mung realisieren könne.
Die Ampelparteien hatten sich

in ihrem Sondierungspapier für ei-

nen Kohleausstieg vor 2038 aus-
gesprochen. „Idealerweise gelingt
das schon bis 2030“, heißt es in ei-
nemamWochenendeveröffentlich-
ten Papier. Dazumüsse der Ausbau
der erneuerbaren Energien dras-
tisch beschleunigt werden, ebenso
die Planungs- und Genehmigungs-
verfahren, betonen die Investoren.
Jetzt gelte es „abzuwarten, welche
weiteren Konkretisierungen sich
aus den Koalitionsverhandlungen
ergeben“.Weiter heißt es: „Nur Ab-
schaltenhingegenwäre eineGefähr-
dung der Versorgungssicherheit in
Deutschland.“ Enkraft hatte sich
im September bereits zu Wort ge-
meldet, nachdem der Investor mit
umweltaktivistischemHintergrund
mitmehr als 500.000 AktienbeiRWE
eingestiegen war.
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Anteil der vollständig
geimpftenPersonen
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SportEISHOCKEY
Köln gegen Düsseldorf ist sportlich lange
kein Topspiel mehr. Und doch ist es das
wichtigste Duell des Jahres. Seite 2

FUSSBALL
Schalkes früherer Finanzchef Peter Peters ist
unter Umständen bereit, als DFB-Präsident
zu kandidieren. Seite 2

Champions League, GruppeA

FC Brügge - Manchester City Di., 18.45 Uhr
Paris St. Germain - RB Leipzig Di., 21 Uhr

1. (2.) Paris St. Germain 2 1 1 0 3:1 4
2. (3.) FC Brügge KV 2 1 1 0 3:2 4
3. (1.) Manchester City 2 1 0 1 6:5 3
4. (4.) RB Leipzig 2 0 0 2 4:8 0

GruppeB

Atletico Madrid - FC Liverpool Di., 21 Uhr
PC Porto - ACMailand Di., 21 Uhr

1. (1.) FC Liverpool 2 2 0 0 8:3 6
2. (3.) Atletico Madrid 2 1 1 0 2:1 4
3. (2.) FC Porto 2 0 1 1 1:5 1
4. (4.) ACMailand 2 0 0 2 3:5 0

GruppeC

Besiktas Istanbul - Sporting Lissabon Di., 18.45 Uhr
Ajax Amsterdam - Borussia Dortmund Di., 21 Uhr

1. (1.) Ajax Amsterdam 2 2 0 0 7:1 6
2. (2.) Borussia Dortmund 2 2 0 0 3:1 6
3. (3.) Besiktas Istanbul 2 0 0 2 1:4 0
4. (4.) Sporting Lissabon 2 0 0 2 1:6 0

GruppeD

Inter Mailand - Sheriff Tiraspol Di., 21 Uhr
Schachtjor Donezk - Real Madrid Di., 21 Uhr

1. (1.) Sheriff Tiraspol 2 2 0 0 4:1 6
2. (2.) Real Madrid 2 1 0 1 2:2 3
3. (3.) Inter Mailand 2 0 1 1 0:1 1
4. (4.) Schachtjor Donezk 2 0 1 1 0:2 1

GruppeE

FC Barcelona - Dynamo Kiew Mi., 18.45 Uhr
Benfica Lissabon - Bayern München Mi., 21 Uhr

1. (1.) Bayern München 2 2 0 0 8:0 6
2. (2.) Benfica Lissabon 2 1 1 0 3:0 4
3. (3.) Dynamo Kiew 2 0 1 1 0:5 1
4. (4.) FC Barcelona 2 0 0 2 0:6 0

GruppeF

Manchester United - Atalanta Bergamo Mi., 21 Uhr
Young Boys Bern - FC Villarreal Mi., 21 Uhr

1. (2.) Atalanta Bergamo 2 1 1 0 3:2 4
2. (4.) Manchester United 2 1 0 1 3:3 3
3. (1.) Young Boys Bern 2 1 0 1 2:2 3
4. (3.) Villarreal 2 0 1 1 3:4 1

GruppeG

RB Salzburg - VfLWolfsburg Mi., 18.45 Uhr
OSC Lille - FC Sevilla Mi., 21 Uhr

1. (1.) Red Bull Salzburg 2 1 1 0 3:2 4
2. (2.) FC Sevilla 2 0 2 0 2:2 2
3. (3.) VfLWolfsburg 2 0 2 0 1:1 2
4. (4.) OSC Lille 2 0 1 1 1:2 1

GruppeH

FC Chelsea - Malmö FF Mi., 21 Uhr
Zenit St. Petersburg - Juventus Turin Mi., 21 Uhr

1. (1.) Juventus Turin 2 2 0 0 4:0 6
2. (3.) FC Zenit St. Petersburg 2 1 0 1 4:1 3
3. (2.) Chelsea 2 1 0 1 1:1 3
4. (4.) Malmö FF 2 0 0 2 0:7 0

FUSSBALL

Fifa diskutiert
WM-Pläne mit
Nationaltrainern
ZÜRICH (dpa) Der Fußball-Weltver-
bandwill dieumstrittenenPläne für
eine WM alle zwei Jahre in dieser
Woche mit den Trainern der Män-
ner-Nationalmannschaften debat-
tieren. Für Dienstag und Donners-
tag sind Online-Videokonferenzen
angesetzt, wie die Fifa am Montag
mitteilte.DieReformdes internatio-
nalenTerminkalenderswirdderzeit
kontrovers diskutiert, die Europäi-
sche Fußball-Union Uefa und der
KontinentalverbandConmebol leh-
nendieVerkürzungdesWM-Rhyth-
mus vonvier auf zwei Jahre ab. Auch
das Internationale Olympische Ko-
mitee hatte die Pläne zuletzt kriti-
siert und „Sorgen“ geäußert.
„Als Trainer der Männer-Natio-

nalmannschaften ist ihr Input un-
erlässlich“, sagte Arsène Wenger,
Fifa-Chef für globale Fußballent-
wicklung, zu den geplanten Kon-
sultationen. „Die Möglichkeiten
füruns, zusammenzukommen, sind
gering, aber wir müssen diese Ge-
legenheiten annehmen, da ein sol-
cher Dialog uns allen hilft, den ein-
zigartigen Platz, den der Fußball in
der Welt hat, zu schützen und ihn
wirklich global zu machen.“
Eine Technische Beratungsgrup-

peder FifaumDirektorWengerhatte
dieWM-Ausrichtungalle zwei Jahre
vorgeschlagen, auch der Rhythmus
derKontinentalturnierewiederEM
würde dabei verkürzt. Demzufolge
sollendieÄnderungennachderWM
2026 in den USA, Kanada und Me-
xikomit erstmals 48 Nationen end-
gültig greifen. 2027würdendanndie
Turniere der Konföderationen aus-
gerichtet werden.

Der Sohn des Perlenfischers

VON ROBERT PETERS

PARISNasser Al-Khelaifi (47) ist ein
reicher Mann. Die Schätzungen
über sein Vermögen gehen ausei-
nander – irgendwo zwischen einer
Viertel und einer ganzen Milliar-
de Euro liegen sie. Sicher ist, dass
er sich keine Gedanken um die Fi-
nanzierung der nächsten warmen
Mahlzeit machenmuss.
Nasser Al-Khelaifi ist auch ein

einflussreicher Mann. Er ist der
Vorsitzende von Paris Saint-Ger-
main, dem Fußball-Ableger des ka-
tarischen Staatsunternehmens Qa-
tar Sports Investment (QSI), der am
Dienstag in der Champions League
auf eine andere Fußballfirma, RB
Leipzig, trifft. Er ist Geschäftsfüh-
rer desMedienunternehmensBeIN,
einemAbleger der Al Jazeera-Grup-
pe. Er sitzt in allen
wichtigen Gremi-
en des europäi-
schen Fußballs,
und er führt als
Präsident die Ver-
einigung der eu-
ropäischen Klubs
(ECA), den Dach-
verband von 246 Vereinen. Er ist
Minister ohne besondere Aufga-
ben. Natürlich sitzt er imOrganisa-
tionskomitee für die Weltmeister-
schaft 2022 in seinem Heimatland
Katar. Kein Zweifel: Er ist einer der
mächtigsten Männer im Fußball.
An der Wiege ist ihm das nicht

gesungen worden. In Katar erzählt
man sichgerndiemärchenhafteGe-
schichte vom Sohn eines Perlenfi-
schers, der auf demTennisplatz den
Sohn des Emirs kennenlernte. Die
beiden jungenLeutewurdenFreun-
de, weil Tamin bin Hamad Al Thani
geradezu verrückt nach Tennis war
und seinen Trainingspartner als
Sportler verehrte. Schließlich wur-
de dieser in der ATP-Rangliste auf
Platz 995 geführt undwar in seinem
Land der beste Spieler.
Als der Sohn des Emirs selbst den

Thron bestieg, machte er seinen
Kumpel zumwichtigstenSportfunk-
tionär des Landes. Al-Khelaifi über-
nahm den Vorsitz bei Qatar Sports

Investment, dasmit seinen Investi-
tionen denNamen des Staats in die
Welt tragen soll – „National Bran-
ding“ nennt man das.
Fußball, so dachten sie im Emi-

rat, sei der besteWerbeträger für ein
Land, über dessen prekäre Prakti-
ken in Fragen der Menschenrech-
te ansonsten Organisationen wie
Amnesty international kritisch be-
richten. QSI stieg deshalb 2011 bei
Paris Saint-Germainein. Aus katari-
scher Sichtmit Kleingeld. 30Millio-
nenEurokostetendieAktienanteile,
20Millionenwurden zur Schulden-
tilgungeingebracht. Inzwischenbe-
sitzt QSI den Klub zu 100 Prozent.
Rund 1,5 Milliarden hat Katar in
dieses Projekt gesteckt. Mit einem
einzigen Ziel: Der Klub möge die
Champions League gewinnen. Da-
für wurde für Neymar die höchs-

te Ablösesumme
der Geschichte
gezahlt (222 Mil-
lionen Euro). Da-
für leistet sich der
Klub eine schon
obszönglitzernde
Angriffsbesetzung
mit dem Brasilia-

ner Neymar, den Argentiniern Lio-
nel Messi und Angel di Maria und
dem französischen Superstar Kyli-
an Mbappé.
Geld spielt keine Rolle. Und das

Financial Fair Play, das die Uefa bis
zumSommer zumwirtschaftlichen
Imperativ erklärte, offenbar auch
nicht. Nasser Al-Khelaifi versicher-
te nach dem Transfer von Messi in
besterGeberlaune:„Wir achten im-
mer auf das Financial Fair Play.Wir
habendieZahlengecheckt, undwir
haben festgestellt, dasswir unsMes-
si leisten können. Sie würden scho-
ckiert sein,wennwir IhnendieZah-
lenpräsentieren.“Natürlichwurden
die Zahlen nicht präsentiert, allen-
falls die Spekulation, dass die Ein-
nahmen im Merchandising Messis
Gehalt übersteigen werden.
Solche Feststellungen trifft der

Präsident von PSG bei seinen we-
nigenöffentlichenAuftritten immer
freundlich, immer undurchdring-
lich hinter dem Kostüm aus dunk-

lemMaßanzugund feinemLächeln.
So reagiert er auch auf unbequeme
Fragen zu den Menschenrechts-
verletzungen auf denWM-Baustel-
len. „Menschenrechtsverletzungen
gibt es nicht“, beteuert er, „Katar ist
ein sehr herzliches Volk, das so et-
was nicht dulden würde.“ Ende der
Durchsage.
Als großer Menschenfreund darf

sich Al-Khelaifi auch als Chef der
Klubvereinigung ECA inszenieren.
Neben Karl-Heinz Rummenigge
vomFCBayernMünchen trat ermit
dem größten Nachdruck gegen die
Gründung einer Super League ein,
mit der Klubs wie Real Madrid, FC
Barcelona und Juventus Turin den
drohendenwirtschaftlichenKollaps
verhindernwollen. Al-Khelaifiwur-
de für sein Engagement vom Uefa-
PräsidentenAleksanderCeferinna-
hezu in den Rang des Retters von
Fußball und Fankultur befördert.
DieWahrheit ist: QSI und damit Pa-
ris Saint-Germain können sich ein
Luxus-Leben ohne Super League
leisten. Nasser Al-Khelaifi kann das
ohnehin. SeineSpitzenämter erlau-
ben ihm die Bemerkung: „Wir sind
sehr stolz darauf, uns als eine der
führenden Gruppen in den Berei-
chen Sport, Unterhaltung und Me-
dienetabliert zuhaben.“Denpoliti-
schen Bereich„Imageverbesserung
für Katar“ hat er nicht erwähnt.
Der aber gehört selbstverständ-

lich dazu.

Nasser Al-Khelaifi ist nicht nur Präsident von Paris Saint-Germain. Er gilt als einer der mächtigsten Strippenzieher
im Weltfußball. Sein Team spielt am Dienstag in der Champions League gegen RB Leipzig.

Ausfall I Paris Saint-Germain
muss gegen Leipzig auf Neymar
verzichten. Der Superstar sei mit
Adduktorenproblemen von sei-
ner Nationalmannschaft zurück-
gekehrt undmüsse sich für einige
Tage behandeln lassen, hieß es.

Ausfall IINeben Neymar fehlt
zudemwie erwartet der spani-
sche Innenverteidiger Sergio Ra-
mos.

Paris ohneNeymar
und auchohneRamos

INFO

Den Erfolg im Blick: PSG-Präsident Nasser Al-Khelaifi (vorne) schautmit Sport-
direktor Leonardo beim Training vorbei. FOTO: MICHEL EULER/AP

„Wir haben
festgestellt, dasswir

unsMessi
leisten können“
NasserAl-Khelaifi

Präsident PSG

Erstes Endspiel um den Gruppensieg

AMSTERDAM (dpa) InderBundesliga
im Soll, in Europa auf gutemWeg –
BorussiaDortmund reistmit Zuver-
sicht zum ersten Endspiel um den
Champions-League-Gruppensieg
nach Amsterdam.Mit einem Erfolg
am Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-
me) beim punktgleichen Spitzen-
reiter wäre das Achtelfinale bereits
zurHalbzeit derVorrunde zumGrei-
fen nahe. „Ajax ist schon eine geöl-
teMaschine.WirhabenkeineAngst,
aber großen Respekt“, sagte Marco
Rose voller Vorfreude auf die Partie
inder vollenAmsterdamArena.Wie
derCoachverspürt auchMittelfeld-
spieler Julian Brandt eine besonde-
reAnspannung:„Das ist ein Spiel, in
dem jeder brennt.“
Im mit 55.000 Plätzen größten

Stadien der Niederlande am Johan
Cruijff Boulevard steht derBorussia
eine anspruchsvollere Aufgabe be-
vor als bei denbisherigen internati-
onalenAuftritten gegenBesiktas Is-
tanbul (2:1) und Sporting Lissabon
(1:0). Denn der Tabellenführer der
Eredivisie, der die bisher punktlo-
sen Gruppenkontrahenten aus der
Türkei (5:1) undPortugal (2:0) noch
souveränerbesiegte, hat einenähn-
lich guten Lauf wie der BVB. „Die
Stimmung ist heiß, derGegner stark.
Daswird eine sehr großeHerausfor-

derung“, kommentierteRose vorder
BusreisedesTeams indieniederlän-
dische Metropole.
Vor allem das starke Pressing des

Gegners nötigt dem Coach Respekt
ab: „Wir werden wenig Zeit haben,
wenn wir selbst den Ball haben.
Diese Zeit müssen wir gut nutzen.“
Ähnlich groß ist dieWertschätzung
für denGegner bei Brandt:„Wasdie
momentan für einen Fußball spie-
len, ist herausragend.“
ZumStart in einenheißenHerbst

mit sechs Spielen in 19 Tagen er-
füllten sich die Hoffnungen der
Dortmunder auf die Rückkehr an-
geschlagener Stammkräfte nicht.

Sowohl für Mahmoud Dahoud als
auch für Giovanni Reyna, Raphael
Guerreiro und Youssoufa Moukoko
kommt die Partie bei Ajax Amster-
dam noch zu früh. Immerhin seht
der Langzeitverletzte Dan-Axel Za-
gadouerstmals seitMonatenwieder
imKader.Ungeachtet derweiterhin
angespanntePersonallage gabNati-
onalspieler Emre Can die Richtung
vor:„Wirmüssen selbstbewusst auf-
treten. Unser Ziel ist es, da zu ge-
winnen.“
Angesichts der vielenAusfälle und

derbevorstehendenTerminhatz legt
TrainerRosederzeit großenWert auf
Belastungssteuerung. So fehltenmit
ErlingHaaland,MatsHummels,Ma-
nuel Akanji, ThomasMeunier, Nico
Schulz und Julian Brandt gleich
sechs Profis amMontag beim noch
in Dortmund abgehaltenen Team-
Abschlusstraining, stehen aber in
Amsterdam zurVerfügung.
Das Duell des Ersten mit dem

Zweiten wird auch zum Kräfte-
messen der beiden Torjäger Sebas-
tienHaller und ErlingHaaland. Der
ehemalige Frankfurter und heutige
Ajax-Angreifer führt mit fünf Tref-
fern die aktuelle Torjägerliste der
Königsklasse an und traf auch am
Wochenende beim 2:0 von Ajax in
Heerenveen.

Borussia Dortmund ist in der Königsklasse bei Ajax Amsterdam gefordert.

Dortmunds TrainerMarco Rosemit
Spieler AxelWitsel. FOTO: DPA

Bayerns Hernandez droht
Haftantritt am 28. Oktober
MADRID (dpa) Fußball-Profi Lucas
Hernández vomFCBayern ist schon
am Montag vor Gericht in Madrid
erschienen und muss in Spanien
innerhalb der nächsten zehn Tage
möglicherweise eine sechsmonatige
Haftstrafe antreten. Hernández sei
darüberpersönlichundoffiziell be-
nachrichtigt worden, teilte das zu-
ständige Gericht mit. Der 25 Jah-
re alte Franzose war eigentlich erst
fürDienstag vorgeladenworden, er-
schien den amtlichen Angaben zu-
folge aber einenTag früher amStraf-
gericht 32 imOsten der spanischen
Hauptstadt.
Man müsse zwar noch die Ent-

scheidung des Madrider Oberlan-
desgerichts zu einer von Hernán-
dez‘ AnwälteneingelegtenBerufung
abwarten, betontederGerichtsspre-
cher. Sollte diese allerdings am 28.
OktoberumMitternachtnochnicht
vorliegen, werde der Fußballer die
Haftstrafe umgehend in einemspa-
nischen Gefängnis seinerWahl an-
treten müssen. Damit würde der
Abwehrmann beim deutschen Re-
kordmeister bis EndeApril 2022 aus-
fallen.
Hernández wird von seiner Ver-

gangenheit eingeholt: Die Haft-
strafe war nämlich schon 2019 we-
gen eines handgreiflichen Streits

im Februar 2017 mit seiner dama-
ligen Freundin und heutigen Frau
verhängt worden. Beide wurden
damals wegen häuslicher Gewalt
zu gemeinnütziger Arbeit und ei-
nem sechsmonatigen Kontaktver-
bot verurteilt. Sie versöhnten sich
jedoch schnell und verreisten noch
währendder sechsMonate gemein-
sam, womit der damalige Profi von
AtléticoMadrid gegen das Annähe-
rungsverbot verstieß.
DerWeltmeister von2018war vor

zwei Jahren als Münchner Rekord-
einkauf für rund 80 Millionen Euro
vonAtléticoMadrid zumFCBayern
gewechselt.

Lucas Hernández beim Spiel in
Leverkusen. FOTO: DPA
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Begleitet durch Proteste von Demons-
tranten gegen China ist das olympi-
sche Feuer für dieWinterspiele in Pe-
king entzündet worden. Die Flamme
wurdemit Hilfe eines Hohlspiegels

und der Sonnenstrahlen in der antiken
Stätte von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen ERT zeig-
te. Wegen der Corona-Pandemie wird
es in Griechenland keinen langen Fa-
ckellauf geben. Die Spiele finden vom
4. bis 20. Februar 2022 statt. Drei De-
monstranten protestierten gegen die
Vergabe derWinterspiele an China,

sie prangerten die Menschenrechtsla-
ge in Tibet und Hongkong an. Die Poli-
zei habe sie festgenommen, berichte-
te das Staatsfernsehen. TEXT: DPA. FOTO: AP

Schon wieder
Olympia

Krisenfester Klassiker am Rhein

VON BERND SCHWICKERATH

DÜSSELDORFDavidTrinkberger ist in
seinemEishockeyleben schonganz
gut herumgekommen, unter ande-
remspielte ermehrere Jahre inAlas-
ka, verbrachte vierWinter bei eisiger
Kälte und nach seinemGeschmack
deutlich zuwenig Sonnenlicht.Was
derneueVerteidiger derDüsseldor-
ferEGabernochnicht erlebthat: das
Derby zwischen der DEG und den
KölnerHaien.„Mankenntnatürlich
die Geschichten, aber das jetzt live
mitzuerleben, ist schon eine Ehre“,
sagt Trinkberger vor dem Spiel am
Dienstag (19.30 Uhr) in Köln. Dann
stehen sich die alten Rivalen zum
232. Mal in einem Pflichtspiel ge-
genüber. Und zum erstenMal nach
mehr als eineinhalb Jahren vor Zu-
schauern.
Das ist nicht nur für die Beteilig-

ten etwas Besonderes, Kölns Stür-
mer Max Kammerer, zuvor lange
bei der DEG, nennt das Duell nicht
umsonst das„größteDerby imdeut-
schen Eishockey“. Das hat auch für
Fans, TV-Partner MagentaSport
und Liga eine enorme Bedeutung.
„Das große Fanaufkommen ist für
uns auch vermarktungstechnisch
wichtig“, sagte Gernot Tripcke, Ge-
schäftsführer der Deutschen Eis-
hockey-Liga (DEL), vor einiger Zeit
unserer Redaktion. Kein anderes
der mehr als 450 Saisonspiele lockt
mehrPublikum indieHalle, kein an-
deres mehr Menschen vor die Bild-

schirme. Köln gegen Düsseldorf –
das sorgt auch außerhalb der Szene
für Aufmerksamkeit.
Das Problem allerdings: Sport-

lich kann ein rheinisches Derby
2021 längst nicht mit früheren Ta-
gen mithalten. Allein von 1984 bis
1996 holten KECundDEG zehn der
13Meisterschaften, begegneten sich
ständig in den Play-offs, viermal im
Finale. Die Zahl der Spiele wird nur
vonder derAnekdotenübertroffen.
Doch die jüngere Vergangenheit ist
ernüchternd. Die DEG wartet seit
einem Vierteljahrhundert auf ihre
neunte Meisterschaft, die Haie im-
merhin seit 19 Jahren.
Vergangene Saison war das rhei-

nische Eishockey dann am Tief-

punkt angekommen, zum ersten
Mal überhaupt war kein Team in
den Play-offs vertreten, auch Kre-
feld nicht. Und noch schlimmer:
Weil keine Fans in die Hallen durf-
ten, gerieten die Klubs in finanziel-
le Nöte. Die Haie mussten gar die
Öffentlichkeit um Hilfe bitten, nur
weil über eine Spendenaktion mit
allerlei Lokalprominenz wie Fuß-
baller Lukas Podolski oder Schau-
spielerHeiner LauterbacheineMil-
lion Euro zusammenkam, konnten
sie indieNotsaison starten. Bei bei-
denKlubsmusstendie Spielermas-
siv auf Gehalt verzichten.
Ihr Glück ist, dass sie noch im-

mer Publikumsmagnete sind. Zwar
ist es im Schatten des allmächtigen

Fußballs immer schwieriger, Fans,
Medien und Sponsoren für sich zu
begeistern.Gerade inKölnundDüs-
seldorf, wo der FC und die Fortuna
die klareNummereins ihrer jeweili-
genStadt sind.Unddennoch schaf-
fen es Haie und DEG, mit Fannähe
und allerlei Aktionen – auch ge-
meinsamen – im Gespräch zu blei-
ben. Die Kölner waren mit 13.333
Fans in der Saison 2019/20 gar der
Zuschauerkrösus der DEL, obwohl
sie zwischendurch 17 Mal in Fol-
ge verloren. Die DEG konnte mit
8642 Fans pro Spiel auf den besten
Schnitt seit mehr als 20 Jahren bli-
cken.
„Das Standing der DEG in Düs-

seldorf ist immer noch gut“, ist sich

VereinslegendeDaniel Kreutzer also
sicher, Kölns Rekordspieler Mirko
Lüdemann sieht das für die Haie
ähnlich. Allein die Spendenaktion
habe gezeigt, dass „die Leute hin-
ter den Haien stehen“. Man wisse
in Köln, „dass und wie die Haie am
Wochenende gespielt haben. Man
merkt, dass sie Teil der Stadt sind.“
Dass es in naher Zukunft deswegen
wieder ganznachobengehenkann,
ist abernicht zuerwarten.Das große
Geldwirdwoanders gezahlt.„Eshat
sich verschoben. Berlin, München
und Mannheim eilen den anderen
davon“, weiß Lüdemann.
Mit demStart indie aktuelle Spiel-

zeit sind siedennochzufrieden.Die
jungenDüsseldorfer sindals Sechs-
te gar das Überraschungsteam der
Liga, die Kölner folgen gleich auf
Rang sieben. Mit der Spitze ha-
ben sie zwar nichts zu tun, aber
das kann auch nicht der Anspruch
sein. Durch die Krise kommen und
Konsolidieren stehen auf dem Pro-
gramm. Und es lässt sich gut an.
Laut Geschäftsführer Harald Wirtz
hat die DEG um zehn Prozent bei
den Sponsoringeinnahmen zu-
gelegt. Auch die Haie „laufen wie-
der, wenn auch auf etwas wackeli-
gen Beinen“, sagte Geschäftsführer
PhilippWalter imWDR. Nur darum
geht es. Das wissen auch die Fans.
AmDienstagwerdendeswegenwie-
der bis zu 14.000 erwartet.
Mehr gab es diese Saison bei kei-

nem DEL-Spiel.

Sportlich spielen die Kölner Haie und die Düsseldorfer EG längst nicht mehr die größten Rollen in der Deutschen
Eishockey-Liga. Aber das Derby bleibt das wichtigste Spiel des Jahres. Am Dienstag steigt es zum 232. Mal.

BeimDerby imMärz 1977 sitzen nach einer Schlägerei sechs Spieler auf der
Strafbank (v.l.): Craig Stadler, Horst-Peter Kretschmer, ErichWeide (alle DEG),
Craig Sarner, Erich Kühnhackl und Franz Hofherr (alle KEC). FOTO: HORSTMÜLLER

1. Berliner
Schlittschuhclub 19 Titel
2. EV Füssen 16
3. SC Riessersee 10
4.Düsseldorfer EG 8
4.KölnerHaie 8
4. Adler Mannheim 8
4. Eisbären Berlin 8
8. SB Rosenheim 3
8. Red Bull München 3
10. EC Bad Tölz 2
10. EV Landshut 2
10. KrefeldPinguine 2

DieRangliste der
deutschenMeister

INFO

TV-TIPPS

Eishockey/MagentaSport, 19.15 bis 22 Uhr: DEL,

14. Spieltag; u.a. Kölner Haie - Düsseldorfer EG.

Fußball/Amazon, 21 bis 23 Uhr: Champions League,

Gruppe C, 3. Spieltag: Ajax Amsterdam - Borussia Dort-

mund.

Handball/Dazn, 18.45 bis 23.15 Uhr: EHF Cup, 1.

Spieltag; u.a. Füchse Berlin - Toulouse.

FUSSBALL

3. Liga, 12. Spieltag: SC Verl - TSV Havelse 5:3 (3:1)

KOMPAKT

20. Sieg für McIlroy
auf der PGA-Tour
LASVEGAS (dpa)GolfstarRoryMcIl-
roy hat seinen 20. Sieg auf der PGA-
Tour eingefahren und das Turnier
in Las Vegas gewonnen. Der Nord-
ireholte andenbeidenSchlusstagen
einenRückstandvonneunSchlägen
auf und gewann letztlichmit einem
Schlag Vorsprung auf den zweima-
ligenMajor-ChampionCollinMori-
kawaausdenUSA.McIlroy, ehemals
Weltranglistenerster, hat nun inden
vergangenen fünf Jahren mindes-
tens einen Sieg auf der PGA-Tour
geholt. Nach seiner 15. Saison auf
derTour in zwei Jahren hat er damit
nachAngabenderUS-Nachrichten-
agentur AP ein lebenslanges Spiel-
recht.

Federer fällt aus
den Top Ten
der Weltrangliste
INDIAN WELLS/MOSKAU (dpa) Ten-
nis-Star Roger Federer gehört nicht
mehr zu den Top Ten derWelt. Der
verletzt pausierende Schweizer
rutschtewie erwartet auf den elften
Platz zurück, wie aus der am Mon-
tag neu veröffentlichten Weltrang-
liste hervorgeht. Beim 40-Jährigen
fielen Punkte aus der Wertung, die
ihm wegen der Corona-Pandemie
länger als normalerweise gut ge-
schrieben worden waren.
Dass der frühere Weltranglisten-

Erste nicht unter den besten Zehn
steht, ist eine Seltenheit: Es ist erst
die zwölfteWoche in den vergange-
nen 19 Jahren, in der Federer nicht
unter denbestenZehnvertreten ist.
ZwischenNovember 2016und Janu-
ar 2017, als er ebenfalls verletztwar,
war er bis auf Platz 17 zurückgefal-
len.Momentanpausiert Federerwe-
gen einer Knie-Operation.
Bei den Damen rückt Angelique

Kerber unterdessen wieder näher
an die Top Ten heran und kletterte
von Platz 15 auf zwölf. In der ver-
gangenenWochewardieKielerin im
Viertelfinale von Indian Wells aus-
geschieden.

14 Münchner Eishockeyprofis
positiv auf Corona getestet
MÜNCHEN (dpa) Mit 18 positiven
Tests beim EHC Red Bull München
gibt es inderDeutschenEishockey-
Liga (DEL) ein massives Corona-
Problem. 14Spieler undvierMitglie-
der des Betreuer- und Trainerstabs
seien betroffen, teilte der dreimali-
gedeutscheMeister amMontagmit.
Davon seien 16 Personen vollstän-
dig und zwei einfach geimpft, hieß
es auf Nachfrage. Als Konsequenz
fällt nachderAbsagedesMünchner
Heimspiels vomvergangenenSonn-
tag gegen Nürnberg auch das Spit-
zenspiel am Mittwoch gegen den
Titelrivalen Adler Mannheim aus.
Darüber,wie es zudemCorona-Aus-
bruchkommenkonnte,machteder
DEL-Klub keine Angaben.
Das Topspiel gegen die Adler soll

nun am 2. Dezember nachgeholt
werden. Über die angesetzten Par-
tien des EHC am Freitag bei Auf-
steiger Bietigheim und am Sonntag
gegenMeisterBerlin soll nachAnga-
benderDELkurzfristig entschieden
werden. Für geimpfte Spieler könn-
tenachnegativenTests dieQuaran-
täne enden.Umspielen zu können,
benötigt eineMannschaft zehnein-

satzbereite Feldspieler und einen
Torhüter.
Sollten weitere Partien verlegt

werden müssen, würden sich je-
doch die Terminprobleme in der
DEL mit einem ohnehin sehr eng
getakteten Spielplan, der Deutsch-
land-Cup-Pause imNovember und
den Olympischen Spielen im Feb-
ruar vergrößern.
Die Mannschaft von Trainer Don

Jackson ist neben der heimischen
DEL noch in der europäischen
Champions Hockey League vertre-
ten und hatte dort in der vergange-
nenWochemit einemAuswärtsspiel
beim Schweizer Eishockey-Meister
EV Zug den Einzug ins Achtelfinale
perfekt gemacht.
EinigeCorona-Fälle imTeamhat-

tendieMünchnerbereits amSams-
tag gemeldet, daraufhinwar das für
dendarauffolgendenSonntag ange-
setzte Duell mit den Nürnberg Ice
Tigers abgesetztworden. Eswarder
erste corona-bedingte Spielausfall
indieserDEL-Saison, die am9. Sep-
tember begonnen hatte.Wann die-
ses Duell ausgetragen wird, steht
noch nicht fest.

MELDUNGEN

DUISBURG (dpa) Drittligist MSV
Duisburg hat Hagen Schmidt als
neuen Cheftrainer und Nachfol-
ger von Pavel Dotchev verpflichtet.
Dies gab der Tabellen-17. bekannt.
Der 51-Jährige war zuvor im Nach-
wuchsleistungszentrumvonBorus-
sia Mönchengladbach beschäftigt
und erhält in Duisburg einen Ver-
trag bis 2023. Bereits am Mittwoch
wird Schmidt im Niederrheinpokal
sein neues Team betreuen.

FUSSBALL

MSV holt neuen Trainer
aus Mönchengladbach

FRANKFURT (dpa) Interimspräsident
Peter Peterswill seinenPostenbeim
Deutschen Fußball-Bund ganz of-
fenbardauerhaft behalten.„Ichkan-
didiere alsDFB-Präsident,wenn ich
dafürdieUnterstützungder Liga er-
halte und ich voneinemLandesver-
band von den Amateuren vorge-
schlagen werde“, sagte der frühere

Finanzboss des FC Schalke 04 der
„FrankfurterAllgemeinenZeitung“.
Der 59-Jährige bestätigte zudem
auch seinen Rückzug als Aufsichts-
ratschef bei der Deutschen Fuß-
ball-Liga (DFL) und schlug Borus-
sia Dortmunds Boss Hans-Joachim
Watzke als Nachfolger vor. Watzke
selbst äußerte zuletzt, er denke bei

einer Vakanz darüber nach.
„Meine Lebensplanung steht: Ich

werde bei der DFL aufhören, unab-
hängigdavon, ob ichalsDFB-Präsi-
dent vorgeschlagenwerde.Dashabe
ich am Freitag auch unseren DFL-
Delegierten beim DFB mitgeteilt“,
sagte Peters der „FAZ“. Zuvor hatte
„bild.de“ von seinem Rückzug aus

dem Aufsichtsrat der Dachorgani-
sation der Profiklubs berichtet. Der
Nachfolger des zurückgetretenen
DFB-Präsidenten Fritz Keller wird
am 11. März auf dem Bundestag
des Deutschen Fußball-Bundes ge-
wählt. Peters ist derzeit gemeinsam
mitRainerKoch interimsmäßigVer-
bandspräsident.

Peter Peters will DFB-Präsident werden
Der Interimsboss und frühere Finanzchef von Schalke 04 nennt Bedingungen für eine Kandidatur.

WUPPERTAL (dpa)Das abgebroche-
ne Punktspiel der Bundesliga zwi-
schen dem Bergischen HC und der
HSG Wetzlar wird wiederholt. Das
bestätigte Wetzlars Geschäftsfüh-
rer Björn Seipp amMontag Hit Ra-
dioFFH.DiePartie inWuppertalwar
amSamstagabend inder 52.Minute
unterbrochen worden, weil ein Fan
notärztlich versorgtwerdenmusste.
ZudemZeitpunkthattedieHSGmit
21:19 geführt.

HANDBALL

Abgebrochenes Spiel
wird nachgeholt

ROUBAIX (dpa)Hinter demStart von
Weltmeisterin Lea Sophie Friedrich
bei derBahnrad-WMinRoubaix (20.
bis 24.Oktober) stehennochFrage-
zeichen.Die 21-Jährige erzählte am
Montag, sie sei nach den EM-Titel-
kämpfen in Grenchen eine Woche
krank gewesen. Friedrich hatte im
Vorjahr in Berlin zweiWM-Titel ge-
holt und wäre am Mittwochabend
inRoubaixdirekt imTeamsprint ge-
fordert.

RADSPORT

Fragezeichen hinter
Friedrichs WM-Start

KITAKY SH (dpa) Die ehemalige
WeltmeisterinPauline Schäfer-Betz
hat am ersten Tag der Kunstturn-
WM im japanischen Kitaky sh ihre
Chance auf einen Einzug ins Fina-
le am Schwebebalken gewahrt. Die
24-Jährige kambei ihrer Übung auf
13,733 Punkte und liegt damit im
Zwischenklassement nach sieben
von zehn Qualifikationsdurchgän-
gen auf demzweiten Platz. DerVor-
kampfwird amDienstag fortgesetzt.

TURNEN

Schäfer-Betz bei WM
auf Finalkurs
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DJKwartet weiter auf ersten Sieg

KAARST (-rust)DieDJKHolzbüttgen
wartet in der Tischtennis-Oberliga
weiter auf denerstenSieg. ImHeim-
spiel gegen die Zweitvertretung des
TTC Schwalbe Bergneustadt reich-
te es am Ende, wie in der Vorwo-
che in Burgsteinfurt, nur zu einem
5:5-Remis.„Wir habenes leiderwie-
dernicht geschafft, uns für eine gute
Leistungmit zwei Punkten zubeloh-
nen“, sagt DJK-Spieler Nicolas Kas-
per, der aber auch einräumte, dass
diePunkteteilung insgesamt inOrd-
nung ging.
Er selbst spielte stark auf, ge-

wann im unteren Paarkreuz gegen
Sandor Jankovic (3:1) und Manfred
Nieswand (3:2) beideEinzel undwar
auchzuBeginnander Seite vonVin-
cent Arsand (3:0 gegen Nieswand/
Jankovic) imDoppel erfolgreich. Im
Spitzenpaarkreuz holten Jan Medi-
na (3:2) und Alexander Lübke (3:1)
je einen Sieg gegen die Nummer
zwei der Bergneustädter, Muha-
med Kushov. Gegen den Topmann
der Gäste, Yang Lei, mussten sich
beide geschlagen geben. Die grö-
ßeren Chancen auf einen Sieg hat-
te Lübke, der erst imEntscheidungs-
satz verlor.
Pech hatte auch Vincent Arsand,

der sein erstesEinzel gegenManfred
Nieswand mit nur zwei Bällen Un-

terschied im fünftenDurchgangver-
lor. Beim Stand von 5:4 für die DJK
blieb er dann im abschließenden
Einzel gegen Jankovic ohne Satzge-
winn.VerzichtenmusstendieKaars-
terweiter aufYangLi, dernochanei-
nerRückenverletzung laboriert.Mit
4:8 Punkten liegt die DJK weiter auf
einem direkten Abstiegsplatz.
Noch komplett ohne Punkte ist

die Zweitvertretung der DJK Holz-
büttgen in der Verbandsliga. Im
Nachholspiel gegen die TTG Lan-

genfeld gabes fürdas verletzungsge-
plagte DJK-Sextett im vierten Spiel
die vierte Pleite. Bei der 3:9-Nieder-
lage waren nur drei Spieler aus der
Kernmannschaft anBord.Voll über-
zeugenkonntenur JarneWeinitsch-
ke, der im Spitzenpaarkreuz beide
Einzel gegen Nils Rautenberg (3:1)
und Stefan Boll (3:2) gewann. Den
drittenZähler holtenYoshito Itound
Daniel Dombrowskimit einem 3:1-
Sieg imDoppel gegenThorstenBirg
und Christian Manzius.

Für den Tischtennis-Oberligisten aus Holzbüttgen reichte es nur zu einem Remis.

Beim 5:5-Unentschieden der DJKHolzbüttgen gegen den TTC Schwalbe Berg-
neustadt wirkte Nicolas Kasper an drei der fünf Zählermit. FOTO: RUST

KLEINENBROICH (rtp) Hätte man
dem27-JährigenErikPöhler imver-
gangenen Jahr erzählt, dass er inder
kommenden Saison der Fußball-
Landesliga gegen seinen Ex-Ver-
ein das entscheidende Tor schie-
ßen würde, hätte er einen wohl
für verrückt erklärt. Nach vier Jah-
ren bei der DJK/VfL Giesenkirchen
hatte Pöhler sich entschlossen, sei-
ne Karriere bei Teutonia Kleinen-
broich fortzusetzen. Mit der Ge-
burt seines Sohnes Mats stand für
die Familie ein Umzug in ein Haus
imbeschaulichenKleinenbroichan.
Damit wohnte Pöhler nun in un-
mittelbarer Nähe des Sportplatzes
von Teutonia Kleinenbroich. Dies
und der weitere Faktor, dass eini-
ge seiner Freunde zuvor schonGie-
senkirchen verlassen hatten, führ-
ten letztendlich zu seinemWechsel
zur Teutonia. Am vergangenenWo-
chenende stand schließlichdas ers-
teDuellmit derDJKan.Undwieder
Fußball nunmal seineGeschichten
schreibt, musste es passieren, dass
er ausgerechnet gegen den ehe-
maligen Klub sein erstes Saisontor
schießt – zudem die Entscheidung
beim knappen 2:1-Erfolg. Kurz dar-
auf fandPöhler sich auch schonun-
ter seinen tobenden Teamkollegen
begraben, stellte jedoch klar: „Ich
hatte vorher mit meinen Mitspie-
lern über das Szenario geredet und
michdazuentschlossen, einenTref-
fer nicht anders zu bejubeln als ich
es sonst tun würde.“
Übrigens: Die Idee, das proppe-

re Söhnchen Mats zu nennen, kam
seiner Frau Janina –Anhängerin von
Borussia Dortmund – während ei-
nes Spiels seines Lieblingsvereins
BorussiaMönchengladbach imehe-
maligenWestfalenstadion. Abwehr-
chef des BVB ist nämlich Ex-Welt-
meister Mats Hummels.

PERSÖNLICH
Vom Babyglück
zumMatchwinner
für die Teutonia

Treffsicher: Erik Pöhler, Spieler des
SC Teutonia Kleinenbroich. BILD:FUPA

So sieht die Zukunft der TG Neuss aus

VONDIRK SITTERLE

NEUSS Nach einer gefühlten Ewig-
keit hat endlich auch die Weibli-
che Nachwuchs-Basketball-Bun-
desliga (WNBL) wieder losgelegt.
Die beiden ersten Spieltage liegen
schon hinter den 27 in die Grup-
pen Nordwest, Nordost, Mitte und
Süd eingeteilten Teams. Und Ste-
fan Raid, DBB-Vizepräsident für
Jugend und Schule, geht fest da-
von aus, dass nun tatsächlich der
Nachfolger des schon2019gekürten
ChampionsChemCatsChemnitz er-
mitteltwird:„DieVereinehaben sich
in jeglicherHinsicht bestens vorbe-
reitet unddürstendanach, sichwie-
der bundesweitmessen zu können.
Ich bin sehr zuversichtlich, dass die
coronabedingten Hygiene- und Si-
cherheitskonzepte in den einzel-
nen Spielhallen greifen und dass
wir eine komplette Saison über die
Bühne bringen.“
DieTGNeuss JuniorTigers, schon

seit Gründung der Liga zur Saison
2009/2010 dabei (damals in einer
Kooperation mit ART Düsseldorf
und dem SCBayer Uerdingen noch
als Rhein Girls), treten in der Grup-
pe Nordwest an – und haben nach
der 56:71-Niederlage zum Start bei
denCologneRegio Ladies (formiert
vondenRheinStarsKöln, BBZOpla-
den und demHürther BC) ihre ers-
ten Punkte aufs Konto gebracht. In
Allerheiligen gelang den Schützlin-
gen von Trainer Dragan Ciric ein
65:58-Erfolg (Halbzeit 36:27) über
New Basket Oberhausen. Obwohl
seineTigers nach nervösemBeginn
noch im erstenViertel die Kontrolle
übernahmen (23:13/10.) undmit ei-
ner 15-Punkte-Führung in die letz-
ten fünf Minuten gingen, sah der
Coach noch Verbesserungspoten-
zial: „EineWurfquote aus der Nah-
und Mitteldistanz von 46 Prozent
kann sich sehen lassen und die 37
DefensivreboundswarenderGarant
für den wichtigen Sieg, aber die 30
Ballverluste, die Oberhausen teil-
weise auch leichte Punkte bescher-
ten, schmerzen mich sehr. Daran
werden wir arbeiten müssen.“
ZumModus: Nach Ende der Vor-

runde am 27. Februar stehen die
16 Mannschaften (vier pro Grup-
pe) für das Achtelfinale (mit Hin-
und Rückspiel) fest. Auch im Vier-

telfinale entscheiden zwei Partien
(„Best of Two“) über den Einzug
ins Top4-Turnier um den DM-Ti-
tel. Die drei letztplatzierten Teams
jeder Vorrunden-Gruppe rutschen
in die Relegationsrunde (Nord und
Süd). Dabei werden die Ergebnis-
se aus den direkten Duellen über-
nommen. Die Teams auf den Plät-
zen fünf und sechs steigen ab und
müssen in einer Qualifikationsrun-
de um ihr Bundesliga-Ticket für die
Saison 2022/2023 kämpfen.
Der nur in Zahlen gemessene Er-

folg ist freilich nicht die Hauptmo-
tivation der Turngemeinde, sich an
der WNBL zu beteiligen. „Im Vor-
dergrund steht, alle Spielerinnen
individuell bestmöglich weiterzu-
entwickeln, um sie langfristig auf

eine Perspektive im leistungsbezo-
genen Damenbereich vorzuberei-
ten“, erklärt Abteilungsleiterin An-
gela Krings.
BeimHeimsiegder vonRufinKen-

dall trainiertenZweitliga-Truppeam
Samstag über RistWedel standen in
IngaKrings,NicoleEgert, AnkeOllig,
Lydia SyundFionaMebelli fünf ehe-
malige sowie in Jule Schillings eine
aktuelle WNBL-Spielerin auf dem
Feld. ZumKader gehörenaußerdem
LuisaLukas, diebis zur vergangenen
Spielzeit für die Junior Tigers in der
U18-Bundesliga zum Einsatz kam,
und Johanna Huppertz, die zuletzt
beim Bundesjugendlager des DBB
in Heidelberg auf sich aufmerksam
gemacht hatte und für die U16-Na-
tionalmannschaft gesichtet wurde.

Die Junior Tigers sind in die 13. Saison der Weiblichen Nachwuchs-Basketball-Bundesliga (WNBL) gestartet. Ihr Trainer
Dragan Ciric soll die jungen Spielerinnen vor allem fit machen für Einsätze im leistungsbezogenen Damenbereich.

Das Team der TGNeuss Junior Tigers für die Saison 2021/2022: (v.l.) Céline Glock, Hazal Sulaksu, Mika Zaparaniuk, Dana Hartwig, Karla Lukas, Madleen Reipen,
Trainer Dragan Ciric, Marija Ilic, Amelie Sibylla Roos, Svea Zisselmar, Greta Ohrmann, Jule Schillings und Johanna Huppertz. FOTO:WORO

VorrundeCologne Regio Ladies -
TG Neuss Junior Tigers 71:56
TG Neuss Junior Tigers - evo New
Basket Oberhausen 65:58
TG Neuss Junior Tigers - BasketGirls
Ruhr 31. Oktober
TG Neuss Junior Tigers - OSC Junior
Panthers 28. November
Metropol Girls Recklinghausen - TG
Neuss Junior Tigers 12. Dezember
TG Neuss Junior Tigers - Herner
Turn-Club 19. Dezember
TG Neuss Junior Tigers - Cologne
Regio Ladies 9. Januar

evo New Basket Oberhausen - TG
Neuss Junior Tigers 16. Januar
BasketGirls Ruhr - TG Neuss Junior
Tigers 30. Januar
OSC Junior Panthers - TG Neuss Ju-
nior Tigers 6. Februar
TG Neuss Junior Tigers - Metropol
Girls Recklinghausen 20. Februar
Herner Turn-Club - TG Neuss Junior
Tigers 27. Februar

Achtelfinale 5./6. und 19./20. März

Viertelfinale 2./3. und 9./10. April

TOP4-Turnier 30. April und 1. Mai
(Ort steht noch nicht fest)

Der Fahrplander Junior
Tigers in der Bundesliga

INFO

KREISLIGA B
Gruppe 1

1. FC Grevenbroich-Süd II - SV Rot-Weiß Elfgen
0:7 (0:1). (afu) Der SV RW Elfgen setzte sich deut-
lich bei der Süd-Reserve durch und blieb damit auch
achten Saisonspiel ungeschlagen. Vor allem in Halb-
zeit zwei drehte der Spitzenreiter auf und markierte
durch Faruk Ibraim (48.), Enis Neziri (61.), Kai Ritter
(66.) und Emre Demirbolat (77., 84., 89.) ein halbes
Dutzend Tore, Ibraim (18.) besorgte zuvor die knappe
Pausenführung des Tabellenführers.

TuS Grevenbroich II - SG Orken/Noithausen 2:2
(0:1). Verfolger TuS-Grevenbroich II kam gegen Orken
nicht über ein 2:2 hinaus, so dass der TuS nun bei einer
mehr gespielten Partie als Elfgen zwei Punkte hinter
Rang eins liegt. Simon Gojtowski (50., 70.) erzielte
jeweils die beiden Ausgleichstreffer der Gastgeber,
Markus Hahn und Roman Kiselev schossen Orken
zweimal in Front.

SG Gustorf/Gindorf - SVG Grevenbroich II 6:5
(2:1). Im torreichsten Spiel setzte sich am Ende Gus-
torf durch und feierte damit Saisonsieg Nummer fünf,
der SVG kassierte seine vierte Niederlage. Marcel
Schmautz (2., 12.) besorgte die Treffer des ersten
Durchgangs für die SG, Mert Sarimese (32.) verkürzte
zur Pause für den SVG. Jonas Handeck (51., 75., 84.)
schnürte nach der Pause einen Dreierpack, zudem
traf Perendim Kurmehaj (64.) für Elfgen. Hidir Kizilay
(47.), Ibrahim Cesur (69.), Adil Ekren (89.) und Cem
Korucu (90. +1)markierten die Treffer der Gäste.

Gruppe 2

Fusseberg Kickers Helpenstein - TSV Norf 0:4
(0:2). Erwartungsgemäß setzte sich der TSV Norf bei
Kellerkind Helpenstein durch. Damit behält der Liga-
primus seine Weiße Weste mit neun Siegen aus neun
Begegnungen. Marvin Bassek (9.) und Tim Schriddels
(21.) besorgten die Pausenführung der Hausherren,
Mahsun Jusuf (63.) und Aziz Bas (86.) erhöhten nach
dem Pausentee. Für die Kickers war es die siebte Sai-
sonschlappe im neunte Spiel (2 Siege).

SSVDelrath - FC Zons II 5:0 (1:0). Keine Chance auf
etwas Zählbares hatte die Reserve aus Zons im Duell
mit Delrath und kassierte mit dem0:5 die sechste Plei-
te in Folge. Der SSV feierte hingegen den vierten Sieg

in Serie und ist seit sechs Begegnungen ungeschlagen.
Kevin Koplowitz (41.) besorgte die knappe Pausen-
führung, Andreas Martin (50.), Salvatore Franciamore
(57.), Ex-Bundesligaspieler Domi Kumbela (67.) und
Ozan Günes (79.) schraubten das Ergebnis nach dem
Seitenwechsel in die Höhe. Randnotiz: Kumbela ver-
gab in Spielminute 45 einen Strafstoß.

TJ Dormagen - SuS Gohr 4:2 (1:0). Den zweiten Sai-
sonsieg brachte die TJDormagen unterDach und Fach.
Maximilian Eikwinkel (10.) traf zur Pausenführung von
Dormagen, Justin Bartschat (49.) erhöhte im zweiten
Durchgang auf 2:0. Nachdem Matthias Fassbender
(57.) für Gohr zum Anschluss traf, machte Musa Ye-
silbag (73., 78.) per Doppelschlag den Deckel auf die
Partie. Max Brickmann (88.) setzte mit dem 2:4 den
Schlusspunkt. In bislang14Aufeinandertreffen konnte
sich Gohr erst ein Mal durchsetzen, die TJ feierte be-
reits neun Siege gegen Gohr.

Gruppe3

SV Uedesheim II - SVGWeißenberg 1:3 (0:2). Mit
dem 3:1-Erfolg feierte die SVG Weißenberg den ach-
ten Sieg in Folge und verteidigt damit die Tabellen-
führung, Uedesheim II verlor hingegen seine vergan-
genen drei Partien und seit vier Begegnungen ohne
Sieg unterwegs. Sadi Hamoud (34.) und Pascal Becker
(36.) trafen per Doppelschlag zur Pausenführung, Ma-
rio Dundovic (69.) erhöhte auf 3:0. Souleymane Diaw
(90.) traf per Eigentor für die Gastgeber.

Polizei SV - VdSNievenheim III 6:1 (3:0). Ebenfalls
den achten Saisonerfolg im neunten Spiel fuhr der PSV
ein. Dennis Timmermanns (2.), Marius Bequari (24.)
und Torsten Taubert (35.) besorgten die Treffer im
ersten Spielabschnitt, Yusuf Bülbül (76., 83.) traf im
zweiten Durchgang doppelt, Mike Schön (88.) machte
das halbe Dutzend Tore voll. Für Nievenheim markier-
te Nicklas Ollig (87.) den Ehrentreffer.

DJKNovesia II - FSVVatan3:0 (1:0).Nach der knap-
pen 1:2-Niederlage gegen Tabellenführer Weißenberg
aus der Vorwoche meldete sich die DJK-Reserve mit
einem Sieg bei Schlusslicht Vatan zurück. FabianWein-
rich (45. +1),MotassimHamoud (78.) undDavid Salai
(86.) erzielten die Treffer beim sechsten Saisonsieg
der Novesia. Für den FSVwird es scheinbar immer düs-
terer, nach neun Partien steht für das Schlusslicht erst
ein Punkt zu Buche.

FUSSBALLRingen: Reserve
des KSK unterliegt
Simson Landgraaf
NEUSS (sit) Mit der erwarteten Nie-
derlagebeimFavoritenKSVSimson
Landgraaf sind die Oberliga-Ringer
des KSK Konkordia Neuss aus Hol-
landzurückgekehrt, stellendieGast-
geberdochein internationalesTeam
mit vielen Topleuten. Auf Neusser
Seite blieben Iwan Tagner (75 kg)
und Mikalai Savenka (80 kg) unge-
schlagen. Einen starkenEinstand im
Trikot der Konkordia feierte Riccar-
do Abbrescia in der Gewichtsklasse
bis 86 Kilogramm bei seinem Sieg
über Moein Mohseni. Sein Vater
Nicola, der in der Bundesliga eben-
falls schon für Neuss auf der Mat-
te stand, war extra aus Amsterdam
angereist, um seinen inRomals Po-
lizist beschäftigten Sohn zu sehen.
Auch vier Punkte fürs Team holte
RashidEvlov (57 kg). AmSamstag ab
17.30 Uhr kämpft die KSK-Reserve
gegen den Tabellenführer KSV Ger-
mania Krefeld. Im Anschluss steigt
in der Stadionhalle das Bundesliga-
Duell zwischenNeussunddenWKG
Wrestling Tigers Rhein-Nahe.

Tabelle 1. KSV Germania Krefeld 2
Kämpfe, 4:0 Punkte; 2. KSV Simson
Landgraaf 2, 4:0; 3. TV Essen-Dellwig 2,
2:2; 4. KSK Konkordia Neuss II 2, 2:2; 5.
TV Aachen-Walheim 2, 0:4; 6. ACMül-
heim am Rhein 2, 0:4
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9.05LivenachNeunI J B 9.55Ver-
rückt nachMeerI J B 10.45Meister
desAlltagsI J B 11.15Werweißdenn
sowas?I J B 12.00TagesschauI
J B 12.15ARD-BuffetI J B 13.00
ARD-Mittagsmagazin I J B 14.00
TagesschauI J B 14.10 Rote Rosen
I J B 15.00 TagesschauI J B
15.10 Sturm der LiebeI J B
16.00 TagesschauI J B
16.10 Verrückt nachMeer J
17.00 TagesschauI J B
17.15 BrisantI J B

18.00 Werweißdenn sowas?
18.50 WaPoBodensee

Holde IsoldeI J B v
19.45 Wissenvor acht –Natur
19.50 Wetter vor achtI J B
19.55 Börse vor achtI J B

20.00 TagesschauI J B
20.15 DieKanzlei

Ohne SpurenI J B v
21.00 In aller Freundschaft

Offene RechnungI J B v
21.45 Fakt I J B
22.15 TagesthemenI J B
22.50 Club 1

Gäste: CarenMiosga, André
Rieu, Maria Höfl-Riesch, Ingolf
Lück, Rocko SchamoniJ B

0.20 NachtmagazinI J B
0.40 DieKanzlei

Ohne SpurenI J B v
1.25 In aller Freundschaft

Offene RechnungI J B v
2.13 TagesschauI B

11.45Corona nachgehakt 12.00phoenix
vor ort 12.45 Angela Merkel – Die Lang-
zeitkanzlerin 13.30Medizin im Grenzbe-
reich –die Intensivstation 14.00phoenix
vor ort 14.45unter den linden 15.30Par-
teienporträt AfD 15.45 Parteienporträt
Die Linke 16.00 Reiches Land – arme
Frauen? 16.45 Arm gegen Arm 17.30
phoenix der tag 18.00 Frauen.Macht.
Politik 18.30 HERstory 19.15 Das Ge-
heimnisderWikinger-KriegerinJ 20.00
TagesschauJ 20.15Die wilde Bergwelt
Kantabriens21.45heute journalJ 22.15
phoenix rundeJ 23.00phoenix der tag
0.00 phoenix rundeJ

16.35 Die Abenteuer des jungen Marco
Polo I J E B 17.25 Arthur und
die Freunde der TafelrundeI J E
B 18.00 Sesamstraße präsentiert: Eine
Möhre für ZweiI E B 18.15 Super
WingsI J E B 18.35 Elefantas-
tisch!I E B 18.47 BaumhausI
E B 18.50 Unser Sandmännchen
I J E B 19.00 Robin HoodI
J E B 19.25 Pur+I J E B
19.50 logo!I J E B 20.00KiKA
LiveI J E B 20.10DieMixed-WG
– Fiesta Gran CanariaI E B 20.35
Die Mädchen-WGI J E B

9.05Volle KanneI J E B 10.30
Notruf Hafenkante I J E B v
11.15SokoWismarI J E B 12.00
heuteI E B 12.10drehscheibeI
E B 13.00ARD-MittagsmagazinI
J E B 14.00heute– inDeutschland
I E B 14.15 Die Küchenschlacht
I E B 15.00 heute XpressI J
E B 15.05Bares für RaresI J B
16.00 heute – in Europa J B
16.10 DieRosenheim-Cops v
17.00 heuteI J E B
17.10 hallo deutschlandJ B
17.45 Leute heuteI J B
18.00 SokoKöln

AlphatiereI J B v
19.00 heute /WetterI J B
19.25 DieRosenheim-Cops

Ein anonymer Anruf J v
20.15 ZDFzeit

WirWunderkinder (2/2) – Zeit
desWandelsI J E B

21.00 frontal I J B
21.45 heute journalI J B
22.15 37°: Begnadet anders

Mit Handicap erfolgreich im
BerufI J E B v

22.45 Markus LanzI J B
0.00 heute journal update B
0.15 H 21Bridges – Jagddurch

Manhattan
Actionfilm, USA 2019. Mit
Chadwick Boseman J C B

1.45 H Inspector Banks: Jeder
TropfenmeinesBlutes
Krimireihe, GB 2016I J B

9.00 Stadt, Land, Lecker I J E
B 9.40 Bares für Rares I J E
B 11.30Dinner DateI E B 12.15
Monk I J E B 13.35 Psych I
E B 15.00 Monk I J E B
16.20 PsychI E B 17.45 Dinner
DateI E B 18.30Bares für Rares
I J E B 20.15HMünchenMord:
KeinMensch, keinProblem.Krimireihe,D
2016I J E B v 21.45 H Mün-
chen Mord: Wo bist Du, Feigling? Krimi-
reihe, D 2016I J E B v 23.15
Nix FestesI E B 0.00 H Mün-
chen Mord: Kein Mensch, kein Problem.
Krimireihe, D 2016I J E B v

7.25 PJ Masks – Pyjamahelden E B
7.55Big City GreensE B 12.30Taffy
E B 12.55 Phineas und Ferb E
B 13.55 Schlimmer geht’s immer mit
Milo MurphyE B 14.25Miraculous
E B 15.25GhostForceE B 15.55
AmphibiaE B 16.25We Bare Bears
E B 16.55PhineasundFerbE B
17.55BigCityGreensE B 18.15Taffy
E B 18.35TaffyE B 18.50Mira-
culousE B 19.45DieBeni Challenge
E B 20.15 Desperate Housewives
E B 23.00 New GirlE B 1.00
Maman & IchE B

7.25H Hochzeit auf Immenhof. Heimat-
film, D 1956I 8.55 Land und leckerJ
B 9.40AktuelleStundeI J B 10.25
Regionales 10.55PlanetWissenI 11.55
Leopard, Seebär&Co.I 12.45WDRak-
tuellI J B 13.05 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co.I 13.55 ErlebnisreisenI
J B 14.00Undes schmecktdoch!?I
J B 14.30 In aller FreundschaftI B
16.00 WDRaktuell

Moderation: Tobias Häusler J
16.15 Hier undheute

Infomagazin. Moderation:
Sven KrollI B

18.00 WDRaktuell / LokalzeitJ
18.15 Servicezeit

MagazinI J B
18.45 Aktuelle StundeI J B
19.30 Regionales
20.00 TagesschauI J B
20.15 H Tatort: Narben

Krimireihe, D 2016. Mit Klaus J.
Behrendt, Dietmar Bär, Patrick
Abozen. Regie: Torsten C.
FischerI B v

21.45 WDRaktuellI J B
22.15 H Tatort: Satisfaktion

Krimireihe, D 2007. Mit Axel
Prahl, Jan Josef Liefers, Chris-
Tine Urspruch. Regie: Manuel
Flurin HendryI B v

23.40 H Tatort: Tote Taube in der
Beethovenstraße
Krimireihe, D 1973I B

1.20 Unterwegs imWestenI B
1.50 ErlebnisreisenI B

16.10 In aller Freundschaft – Die jungen
ÄrzteJ B v 17.00 rbb24I J E
B 17.05 Gefragt – Gejagt I J E
B 17.53 Unser Sandmännchen I J
E B 18.00 rbb UM6 I E B
18.27 zibbI E B 19.30 Regiona-
les I J E B 20.00 Tagesschau
I J E B 20.15BilderbuchI J
E B 21.00 Leben amOstseeI J
E B 21.45 rbb24 I J E B
22.15WieprechtI J E B 22.45
extra 3 Spezial: Der reale Irrsinn auf der
CouchI J E B 23.15 Jürgen Be-
cker – SoloI J E B 0.00 Berlin
– Schicksalsjahre einer StadtI J B

15.00 Alvinnn!!! und die ChipmunksI
E B 15.30 Tom und JerryI E
B 16.00 Die Tom und Jerry Show I
E B 16.30 100%WolfI E B
17.00Woozle GoozleI E B 17.30
BugsBunny&LooneyTunesI E B
17.55PawPatrolI E B 18.25Griz-
zy&dieLemmingeI E B 18.55Die
Tom und Jerry ShowI E B 19.15
Alvinnn!!! und die ChipmunksI E
B 19.45Angelo!I E B 20.15On
theCase –UnterMordverdachtI E
B 22.20 Snapped –Wenn Frauen töten
I E B 0.25 Infomercials

9.45MenschLeuteI J E B 10.15
DocFischerI J E B 11.00Planet
WissenI J E B 12.00Nashorn,
Zebra & Co.I J E 12.45Meister
des Alltags I J E C B 13.15
Gefragt – GejagtI J E B 14.00
Regionales I J E 14.10 Eisen-
bahn-Romantik I J E B 15.10
Morden im NordenI J E B v
16.00 Aktuell
16.05 Kaffee oder Tee

Infomagazin. Moderation:
Martin SeidlerI J E B

17.00 Aktuell
17.05 Kaffee oder Tee

Infomagazin. Moderation:
Martin SeidlerI J E B

18.00 Aktuell
18.15 Regionales

20.00 TagesschauI J E B
20.15 Marktcheck

U.a.: Sauber – die Kraft der
OrangenschaleI J B

21.00 Waskostet
Wellness im Schwarzwald?J

21.45 Aktuell
22.00 Hannes undder

BürgermeisterI J E
22.30 Freunde in derMäulesmühle

Gäste: Ernst Mantel, Willi &
ErnstI J E B

23.00 SWR3ComedyFestival
23.30 ColoniaDignidad (1/4)

Im Paradies
0.15 ColoniaDignidad (2/4)

Lange Schatten

13.10 In aller Freundschaft –DieKranken-
schwestern I J B 14.00 NDR Info
I J B 14.15 Gefragt – GejagtI J
B 15.00die nordstoryI J B 16.00
NDR InfoI J B 16.10MeinNachmit-
tagI J B 17.00NDR InfoI J B
17.10 Leopard, Seebär & Co.I J E
18.00 Regionales I J B 18.15 Die
NordreportageJ B 18.45DAS!I J
B 19.30 RegionalesI J B 20.00
TagesschauI J B 20.15VisiteJ B
21.15 Panorama 3J B 21.45 NDR Info
J B 22.00 H Polizeiruf 110: Sabine.
Krimireihe, D 2021J v 23.30Weltbil-
derJ B 0.00NebendenGleisenJ B

6.00GutenMorgenDeutschlandI B
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten I
J E B 9.00 Unter uns I E
B 9.30 Alles was zählt I J E
B 10.00 Der Nächste, bitte! I E
B 11.00Die SuperhändlerI E B
12.00Punkt 12I B 15.00wunderbar
anderswohnenI B 15.45MartinRüt-
ter – DieWelpen kommenI B
16.45 RTLAktuellI E B
17.00 Explosiv StoriesI B
17.30 Unter unsI E B
18.00 Explosiv I E B
18.30 ExclusivI E B
18.45 RTLAktuellI E B
19.03 WetterI E B
19.05 Alleswas zähltI J B
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten I J E B
20.15 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare
Reality-ShowI E B

22.15 RTLDirektI B
22.35 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare
Reality-ShowI E B

23.00 TakeMeOutI E B
0.10 RTLNachtjournal B
0.38 WetterI E B
0.40 CSI:Miami

Der letzte ZeugeI J B
1.30 CSI:Miami

VerstärkungI J E B
2.25 CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Ein Ende wie der
AnfangI J E G B

11.00 In aller Freundschaft 11.45 Ju-
lia – eine ungewöhnliche Frau J 12.35
Nashorn, Zebra & Co. J 13.25 Elefant,
Tiger & Co.J 14.15 aktiv und gesundJ
14.45Gefragt – GejagtJ 15.30 Schnitt-
gut. Alles aus dem Garten J 16.00
BR24 RundschauJ 16.15Wir in Bayern
J 17.30 Regionales 18.00 Abendschau
J 18.30BR24RundschauJ 19.00Ge-
sundheit! J 19.30 Dahoam is Dahoam
J 20.00TagesschauJ 20.15H Tatort:
Gier. Krimireihe, A 2015 J 21.45 BR24
Rundschau J 22.00 Peter und Paul
22.50 Man nannte sie „Jeckes“ 23.35
nachtlinie extra0.05KlickKlack

10.00 Klinik am Südring – Die Familien-
helfer B 10.30 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer B 11.00 Klinik am Süd-
ring – Die FamilienhelferE B 11.30
Klinik am Südring – Die Familienhelfer
E B 12.00 Klinik am Südring E
B 13.00 Auf Streife – Berlin E B
14.00 Auf Streife E B 15.00 Auf
Streife – Die SpezialistenE B
16.00 Klinik amSüdring B
17.00 LenßenübernimmtB
17.30 K11 –Die neuenFälle /

oder Sat.1 Regional-
Magazine E B

18.00 BuchstabenBattle
SpielshowE B

19.00 BuchstabenBattle
SpielshowE B

19.55 Sat.1 Nachrichten B
20.15 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reality-SoapJ E B

22.15 akte.
MagazinE B

23.15 Spiegel TV –Reportage
Kein Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr BabyE B

0.15 MitHerz&Hoffnung –
Klinikalltag hautnah –
Die Sat.1 Reportage E B

1.15 DieHerzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege
ReportageJ E B

3.00 SogesehenE B
3.05 Auf Streife –Die Spezialisten

Reality-SoapE B

16.00MDR um 4I J E B 17.45
MDR aktuellI J E B 18.05Wet-
ter für 3I J E B 18.10BrisantI
J E B 18.54Unser Sandmännchen
I J E B 19.00RegionalesI J
E B 19.30MDR aktuellI J E
B 19.50 Zeigt uns eure Welt (2/4) I
J E B 20.15UmschauI J E
B 21.00 Skat, Quartett, RomméI J
E B v 21.45 MDR aktuell I J
E B 22.10 Der Fall Biermann – Mit
derGitarre gegendie StaatsmachtI J
E B v 22.55H Polizeiruf 110: Eine
unruhigeNacht.Krimireihe,DDR1988J
0.05Morden imNordenI J E B

10.15 Blue BloodsJ E C B 12.05
CastleJ E C B 13.00TheMenta-
listJ E C B 13.55 Hawaii Five-0
J E C B 14.50Navy CIS: L.A.J
E C B 15.50Kabel EinsNewsE
B 16.00Navy CIS: L.A.J E C B
16.55 Abenteuer Leben täglichE B
17.55Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommtE B 18.55Achtung Kontrol-
le!WirkümmernunsdrumE B 20.15
H 16 Blocks. Actionfilm, USA 2006 J
E C B 22.25H Hostage–Entführt.
Thriller, D/USA 2005 C B 0.45 H 16
Blocks. Actionfilm, USA 2006J C B

5.05 Galileo E B 6.00 Two and a
Half MenJ E B 7.20 The Big Bang
TheoryJ E B 8.45Manwith aPlan
E C B 9.35BrooklynNine-NineJ
E C B 10.30Scrubs –DieAnfänger
J 12.20 LastMan StandingE C B
13.15 Two and a Half Men J E B
14.35TheMiddleE C B 15.35The
Big Bang TheoryJ E C B
17.00 taffE B
18.00 Newstime E B
18.10 Die Simpsons

Fantasien einer durch-
geknallten Hausfrau /
Geschichtsstundemit
MargeJ

19.05 Galileo
Ein Leben am heißesten Ort der
WeltE B

20.15 Darüber staunt dieWelt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel
RankingshowE B

22.40 LateNightBerlin –
Mit KlaasHeufer-Umlauf
Gäste: Matthias Schweighöfer,
Milky ChanceE B

23.50 TheMaskedSinger
MusikshowE B

2.40 TheMaskedSinger –
red. Spezial B

3.10 TheMaskedSinger Ehrmann
Tiger E B

3.15 CelineDion – Songs für die
EwigkeitE B

3.55 Spätnachrichten E B

17.55 hessenschau Sport I E
18.00 maintower I E 18.25 Bri-
santI J E B 18.45Die Ratgeber
I J E 19.15 alle wetter!I E
B 19.30 HessenschauI J E B
20.00 Tagesschau I E 20.15 Der
Camping-CheckI E 21.00Was tun
gegen Landflucht? Wie Menschen für ihr
Dorf kämpfen I J E B 21.45
Klaus kocht vorm HausI J E B
22.15HessenschauI E 22.30Kom-
missar BäckströmI J B v 23.15H
DerClou.Komödie,USA 1973I J 1.20
H ZweiamgroßenSee:Angriff aufsPara-
dies. Komödie, D 2005I J

EUROSPORT 1 SPORT 1

8.30 Eurosport Spezial B 9.30 The
Minute B 10.30 Ski Alpin B 11.30
Radsport B 12.30 Radsport B 13.30
Leichtathletik B 14.15 Leichtathletik
B 15.30 Ski Alpin B 16.00 Ski Alpin
B 16.30 Radsport. Paris-Roubaix 2021.
Eintagesrennen der Frauen B 18.00
Eurosport News B 18.05 Radsport B
20.30 Cycling Show B 21.00 Motor-
sport. WTCR in Pau. HighlightsB 21.30
Motorsport. ETCR in Pau. Highlights B
22.00 Eurosport News B 22.05 Ski
AlpinB 22.35 Ski AlpinB 23.30 Rad-
sport (bis 1.30)

7.30 Die Arche-Fernsehkanzel 8.00 Te-
leshopping 15.30Normal 16.00Storage
Hunters 16.30PawnStars –DieDrei vom
Pfandhaus 18.30 Street Outlaws 19.30
Sport1 News 20.15 Fantalk. 3. Spieltag,
Gruppenphase 23.15 Best of Fantalk
0.00Die PS Profis

SKY SPORTNEWS

19.30Fußball: BundesligaI B 20.00
AbendreportB 20.30 Sky Corner. Dein
Fußball-AbendI B 23.00 Late Night
NewsI B 0.00NachtreportB

Das Programm am Dienstag

5.00 CSI: NYJ E C B 7.20 CSI:
Den Tätern auf der Spur I E B
9.10CSI:MiamiI J E B 11.55Vox
nachrichten I E B 12.00 Shop-
pingQueenI E B 13.00Zwischen
Tüll undTränenI E B 14.00Mein
Kind,deinKindI E B 15.00Shop-
pingQueenI E B 16.00Zwischen
Tüll und TränenI E B 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei I E B
19.00Das perfekte DinnerI E B
20.15Besonders verliebtI J E B
22.15 Pia – aus nächster NäheI E
B 0.15Vox nachrichtenI E B

5.05 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom EigenheimI B 6.50 Der
Trödeltrupp –Das Geld liegt imKellerI
B 8.50 FrauentauschI B 12.50Die
Wollnys I B 13.55 Die Geissens I
B 14.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-BarackenI B 16.55News /
WetterI B 17.05ArmesDeutschland
–Stempelnoderabrackern?I B 18.05
Köln 50667I B 19.05 Berlin – Tag &
Nacht I B 20.15 Hartz und herzlich
I B 22.15ArmesDeutschland – Stem-
pelnoderabrackern?I B 0.20Autop-
sie – Mysteriöse TodesfälleI

7.50 Unterwegs auf dem Nordseeküs-
tenradwegI E B 8.35Stadt Land
KunstI E 9.45XeniusI J E
B 10.15Claude DornierI E B v
11.45 Die wunderbare Welt der Weine
I E B 12.15Re:I E B 12.50
Arte JournalI E 13.00 Stadt Land
Kunst I E 13.50 H Der seidene
Faden.Drama,USA/GB2017I E B
16.00 Auf denDächernder StadtJ
16.55 Auf denDächernder StadtJ
17.50 Italien,meine Liebe

Die Küste LiguriensI B
18.30 Italien,meine Liebe

Die Küste der ToskanaI B
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Wöchentlich die Chance auf 50 Euro sichern!
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GEWINN DER WOCHE

Auf der einen Seite stan-
den 80 Kriegselefanten,
50.000 Mann Infanterie und
etwa 3000 berittene Soldaten. Auf
der anderen Seitemarschierten rund 34.000 Soldaten zu
Fuß, sie wurden von etwa 8700 Reitern unterstützt. Am
19. Oktober 202 vor Christus trafen karthagische und rö-
mischeTruppen vor denToren Karthagos aufeinander.
Die Schlacht von Zamawar die größte Schlacht, die in
der Antike auf dem afrikanischen Kontinent ausgefoch-
ten wurde. Sie beendete den Zweiten Punischen Krieg
mit einer klaren Niederlage Hannibals, des großen Feld-
herren Karthagos. Der Gegenspieler Roms hatte zuvor
mehrere Niederlagen einsteckenmüssen. 203 vor Chris-
tusmusste er einen demütigenden Frieden schließen
undmit seinemHeer Europa verlassen. Doch dieWaf-
fenruhe hielt nicht lange. Schon im Sommer des Jahres
202 vor Christus sammelten die beiden Heerführer ihre
Truppen erneut. DemOberbefehlshaber Hannibal stand
auf römischer Seite der Feldherr Cornelius Scipio gegen-
über. Der überraschte Hannibal mit einer List: Als der
Karthager zuVerhandlungen im römischen Lager war,
erblickte er nur sehr wenige Soldaten der Kavallerie. Er
wusste nicht, dass schon am nächstenTagVerstärkung
eintreffen sollte. Hannibal ließ sich auf die Schlacht
ein und verlor. Als Folgemusste das afrikanische Reich
einen Frieden zu noch schwierigeren Bedingungen ak-
zeptieren: Karthagomusste hohe Kriegsentschädigun-
gen zahlen, einenTeil seines Territoriums abtreten, alle
Kriegselefanten und diemeisten Schiffe seiner Flotte
ausliefern. Der Frieden schwächte Karthago so stark,
dass es dieVormachtstellung Roms imMittelmeerraum
in den folgenden Jahren nicht mehr gefährden konnte.

Kalenderblatt

TEXT: JENI | FOTO: DPA

Hannibal verliert die
Schlacht vonZama

19.10.202v. Chr.
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FRAUDESTAGESCANDACEBUSHNELL
Die „Sex and the City“-Autorin (62) hadert mit dem Kerngedanken
der Erfolgsserie. „Die Suche nach einem Mann ist auf lange Sicht

vielleicht nicht die beste wirtschaftliche Wahl. Die TV-Show und
ihre Botschaft waren am Ende nicht sehr feministisch.“

Mutmaßlicher Mörder
von de Vries schweigt

MELDUNGEN

AMSTERDAM (dpa) Die beiden Ver-
dächtigen des Mordes am nieder-
ländischen Kriminalreporter Peter
R. de Vries sind erstmals vor dem
Strafrichter erschienen. Bei der ers-
tenöffentlichenSitzungamMontag
in Amsterdam berief sich der mut-
maßliche Mörder Delano G. (22)
auf sein Schweigerecht. Der eben-
falls angeklagte Kamil E. beteuerte
seine Unschuld – er habe von dem
Mordnichts gewusst.DelanoG. soll
den Reporter am 6. Juli auf offener
Straße inAmsterdamerschossenha-
ben. Der aus Polen stammende Ka-
mil E. fuhrnachDarstellungderAn-
klage das Fluchtauto.

Tote durch Starkregen
in Indien und Vietnam

NEU-DELHI/HANOI (dpa) Im indi-
schen Bundesstaat Kerala sind in
den vergangenen Tagen mindes-
tens 35 Menschen bei Starkregen-
fällen ums Leben gekommen. Die
meisten von ihnen starben amWo-
chenendebei zwei Erdrutschen, an-
dere wurden von den Fluten mitge-
rissen und ertranken, wie örtliche
Medienberichteten. InVietnamstar-
ben bei heftigemRegen und schwe-
ren Überschwemmungen mindes-
tens drei Menschen. Drei weitere
würdennochvermisst, teilte derKa-
tastrophenschutz amMontagmit.

Vom Autohaus ins Tonstudio

VON CARSTEN LINNHOFF

MÜNSTER (dpa) Es sind Fragen,
die fesseln: Wie kam Roland Kai-
ser, oder damals noch Ronald Kei-
ler, zum Schlager? Und wie wurde
aus dem Keiler eigentlich Kaiser?
Wie war es, als seine Pflegemut-
ter starb, dreiWochen nach einem
Schlaganfall beimGardinenaufhän-
gen im West-Berliner Arbeitervier-
telWedding? Und warum legte sich
der Sänger mit Erich Honecker an?
Roland Kaiser, Schlagersänger

(„Santa Maria“), Moderator und
Fernsehproduzent („RTL Samstag
Nacht“) aus Münster, beschreibt
in seiner amMontag veröffentlich-
ten Autobiografie „Sonnenseite“,
wie er im Leben immer wieder auf
die Füße fiel. Aber auch von her-
ben Rückschlägen, Zweifeln und
Fehlern, die der heute 69-Jährige
in den Stunden des Erfolgsmachte.
Etwa als er seinen Fans zu spät von
seiner chronischen Lungenkrank-
heit COPD berichtete. Dem Sänger
fiel dasAtmen immer schwerer,weil
sich die Atemwege verengten. Eine
Lungentransplantation im Februar
2010 verhalf ihm zu einem zweiten
Leben, nachdem er zuvor ein Kon-
zert in derWestfalenhalle hatte ab-
brechen müssen.
„Ich habe meiner Familie zuge-

mutet, nicht über die Krankheit zu
sprechen. Aus heutiger Sicht war
das falsch. IchhabedieEmpathiefä-
higkeit derMenschenunterschätzt.
MeineFrauhattemir schonviel frü-
her geraten, damit an die Öffent-
lichkeit zu gehen“, sagte Kaiser der
Deutschen Presse-Agentur vor der
Veröffentlichung.

Kaiser erzählt in dem Buch erst-
mals ausführlich vom Tod seiner
Pflegemutter. „Weil es zu meinem
Leben gehört. Es war eine schwie-
rige Zeit, ein besonderer Einschnitt
inmeinemLeben. Ichwusste nicht,
wie es weiterging, und hatte Sorge,
insHeimzukommen.DieFragewar:
Wer kümmert sich um mich?“ Sei-
ne leiblicheMutter hatte ihn bereits
kurz nach der Geburt abgegeben.
Kaiser schildert, wie er in Wedding
aufwuchs, schwärmtvonseinerPfle-
gemutter, von ihrenWerten und ih-
rerErziehung.Als er 15 Jahrealtwar,
fiel siebeimAufhängenderGardinen
plötzlich von der Leiter – Schlagan-
fall.DreiWochenspäter starbsie.Die
inWest-Berlinweit verzweigteFami-
lie fingden trauerndenTeenagerauf.
Jahre später, mit Kaisers Ruhm, än-
derte sich das. „Das Verhältnis zu
meiner Verwandtschaft war immer
sehr ambivalent. Ich habe versucht,
die Verbindung aufrechtzuerhalten.
Aber irgendwannhießes:Er istnicht
mehr einer von uns.“

Ein kritischerGeistwarKaiser im-
mer. Der bekennende Sozialdemo-
krat legte sich einmal per Brief mit
Erich Honecker an – und setzte sich
amEndedurch.DieDDRwollteKai-
sers Keyboard-Spieler bei denFeier-
lichkeiten zu 750 Jahre Berlin nicht
beidrei Konzerten imFriedrichstadt-
Palast auftreten lassen.Der SEDwar
ein Dorn im Auge, dass der Musiker
1980ausderDDRgeflohenwar.Kai-
ser drohte damit, alles ausfallen zu
lassen.DerLeiterdesKünstlerdiens-
tesbliebhart.DaraufhinschriebKai-
ser 1987 Honecker den Brief. Über
Stasi-Chef Erich Mielke erging der
Befehl, dass Franz Bartzsch dann
doch einreisen durfte. „Sie haben
uns viel Ärger bereitet“, sagte der
Kulturfunktionärundergänzte:„Der
Genosse Honecker hat Ihren Brief
gelesen.“ In dem Buch sind die Ori-
ginaldokumente abgedruckt.
Dass Kaiser Kontakt zur Musik-

branchebekam,warZufall,wie er in
dem Buch ausführlich schreibt. Der
gelernte Kaufmannwar beruflich in
einem Autohaus gelandet. Dort lief
er dem Bruder des Musikmanagers
GerhardKämpfe über denWeg. Kai-
ser lieferte sich einen frechenWort-
wechsel mit Lothar Kämpfe, provo-
zierte ihn. Singen sei ja wohl leicht
verdientesGeld.Dabeihatteder jun-
ge Ronald Keiler bis dahin noch nie
gesungen. Im Tonstudio sang er im
ersten Versuch mit seinem eigenen
Stil „In the Ghetto“ von Elvis Pres-
ley – und ging mit einem Drei-Jah-
res-Vertrag nach Hause. Und später
mit einemneuenNamen.DennKei-
lerhörte sichdochzusehrnachWild-
schwein an. Aus Ronald Keiler wur-
de Roland Kaiser.

Schlagerstar Roland Kaiser hat seine Autobiografie vorgelegt. In „Sonnenseite“ schreibt er zum ersten Mal über
den Tod seiner Pflegemutter, wie er sich mit Erich Honecker anlegte und wie er seinen ersten Plattenvertrag ergatterte.

Hat Ex-Fußballer den eigenen Tod vorgetäuscht?
VON VIKTORMARINOV

ESSENMehr als zwar Jahre lang galt
er als tot.Dann tauchteder Fußball-
profi, der inderA-Jugendbei Schal-
ke 04 gespielt hat, plötzlich in der
deutschen Botschaft im Kongo auf.
Damals soll er behauptet haben, er
sei entführt worden. Das glaubt die
Staatsanwaltschaft nicht –denn sei-
ne Frau hat 1,2 Millionen Euro von
der Lebensversicherung des Ex-
Schalkers erhalten. Die Police hat-
te das Paar nur ein Jahr vor dem
angeblichen Tod des Mannes ab-
geschlossen. Beide stehen nun vor

Gericht und sind wegen Versiche-
rungsbetrugs angeklagt. Am Mon-
tag begann der Prozess vor demEs-
sener Landgericht.
Es sind im Grunde zwei Fragen,

die das Gericht beantworten will:
Hat der 35-jährige Ex-Schalker sei-
nen Tod vorgetäuscht, um von der
Versicherung abzukassieren? Und
wenn ja, war seine Frau eine Kom-
plizin? Eine gemeinsameLiniewer-
den die zwei Angeklagten vor Ge-
richt wohl eher nicht präsentieren:
Zum ersten Prozesstag kamen sie
jeweils mit einem eigenenVerteidi-
ger. 2015 soll das Paar laut Anklage

den gemeinsamen Entschluss ge-
fasst haben, eine Lebensversiche-
rungabzuschließenunddenUnfall-
toddes 35-Jährigenvorzutäuschen.
Der Angeklagte soll einen befreun-
detenAmateurfußballer kontaktiert
haben, der bei einer Versicherung
arbeitet. Zunächst habe er ver-
sucht, sich für vier Millionen Euro
versichern zu lassen. Das war der
Versicherungsfirma aber wohl zu
viel – sie wies das zurück und versi-
cherte ihn über 1,2 Millionen Euro.
Im Januar 2016 brach der Ex-Schal-
ker in den Kongo auf, wo er aufge-
wachsen ist undFamiliehat.Vonder

Reise kehrte er aber zunächst nicht
zurück. SeineFrauerhielt dieNach-
richt, dass er tot sei, gestorben bei
einemVerkehrsunfall.
Die 41-Jährige soll die Herausga-

be der Versicherungssumme bean-
tragt haben, das Geld landete Ende
des Jahres auf ihremKonto. Sie kauf-
tedavoneineWohnung, hob immer
wieder fünfstellige Beträge ab und
legte einen Großteil des Geldes auf
ihremSparbuchan. 2018 tauchte ihr
Partner jedoch in der Botschaft in
Kinshasa, der Hauptstadt des Kon-
go, auf. Dort soll er erzählt haben,
er sei entführt worden.

Beim Prozessauftakt erzählt der
Ex-Schalker nichts mehr. Seine
Ehefrau aber lässt von ihrem eige-
nen Anwalt eine Erklärung verle-
sen. Sie sei von derTodesnachricht
schockiert und ergriffen gewesen,
heißt es darin. Auch die Nachricht,
dass ihr Mann doch lebt, habe sie
getroffen. Die 41-Jährige bestreitet
jeglicheTatbeteiligung. IhreVermö-
genswerte sind inzwischen wegen
des laufenden Verfahrens einge-
froren.
Für den Prozess gegen die

zwei Angeklagten sind zwei weite-
re Verhandlungstage angesetzt.

1986 trat Roland Kaiser bei der beliebten DDR-Unterhaltungssendung „Ein
Kessel Buntes“ imOst-Berliner Friedrichstadtpalast auf. FOTO: GÜNTER GUEFFROY/DPA

Persönlich Roland Kaiser, ge-
boren 1952 als Ronald Keiler in
West-Berlin, hat als Sänger mehr
als 90 Millionen Tonträger ver-
kauft. Er ist auch als Liedtexter,
Dreh- und Kinderbuchautor tätig.

Buch Seine Autobiografie „Son-
nenseite“ erscheint im Heyne-
Verlag (400 Seiten, 20 Euro).

Kaiser schreibt auch
Dreh- undKinderbücher

INFO

Wendler will
nach Deutschland
zurückkehren
DINSLAKEN (dpa)DerHaftbefehl ge-
gen den umstrittenen Schlagersän-
gerMichaelWendler ist aufgehoben
worden. Das sagte ein Sprecher des
LandgerichtsDuisburg amMontag.
Die Aufhebung datiere bereits vom
22. September, nachdemderAnwalt
des 49-Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sitzungs-
haftbefehl eingelegt hatte.Wendler
war im Juli nicht als Angeklagter in
einemProzess vordemAmtsgericht
inDinslakenerschienen,weshalb er
mitdemHaftbefehl zurVerhandlung
gebrachtwerden sollte.NachAnga-
ben des Sprechers sah das Landge-
richt diesen„nicht als verhältnismä-
ßig“ an,weil der Sänger („Egal“,„Sie
liebt denDJ“) durch seinen Rechts-
anwalt vorOrt vertretenwurde.Der
Prozess gegen ihn laufe jedochwei-
ter, erklärteder Sprecher.Der„Bild“-
Zeitung sagteWendler:„Ja, ich kom-
mezurücknachDeutschland!Nicht
mitWohnort, der bleibt die USA.“

UNSERE BELIEBTEN PIEPEIER IM „LANDEISTIL“!
Jetzt bestellen: rp-shop.de

Bestell-Hotline: 0211 505-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr)

Das PiepEi – die Eieruhr zum Mitkochen. Ist die gewünschte Festigkeit erreicht, spielt es eine Melodie.
Einfach zusammen lagern, zusammen kochen, warten bis der Kochtopf singt und nur die echten Eier essen.
Der funktionale Spaßmacher – das ideale Geschenk. Artikelnummer 5451419
19,95 € (je Version und zzgl. 5,95 € Versandkosten)

„Old MacDonald“
Für perfekte Weicheier

„Meine Oma fährt im Hühnerstall Motorrad“
Für perfekt gekochte mittelweiche Eier

„Der Hahn ist tot“
Für perfekt hart gekochte Eier

Der Himmel zeigt sich
meist stark bewölkt, und immer
wieder fällt Regen oder Niesel-
regen. Die Temperaturen errei-
chenmilde 15 bis 18 Grad. Der
Wind weht mäßig mit frischen
Böen aus Südwest.

VieleWolken, etwas Regen oder SprühregenWetter:
NRW Heute bleibt es

bedeckt, und zeitweise fällt
etwas Regen oder Sprühregen.
16 bis 18 Grad werden erreicht.
Der Wind weht mäßig aus Süd
bis Südwest. Nachts kühlt sich
die Luft auf 15 bis 13 Grad ab.

Bei Personenmit niedri-
gen Blutdruckwerten

kommt es zu Kopfschmerzen.
Entsprechend vorbelastete
Menschenmüssen auchmit
Migräneattacken rechnen.
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Die Neusser Lokalrunde kehrt zurück

VON ANDREAS BUCHBAUER

NEUSS Endlich wieder! Wolfgang
Lahme hört man die Vorfreude an.
Der Sänger und Schlagzeuger der
Band „The Missing Links“ fiebert
dem Auftritt bei der Neusser Lo-
kalrunde richtig entgegen. Für die
Beat-Band ist dasKonzert amSams-
tag, 23. Oktober, etwas Besonderes.
Nicht nur, weil die Musiker schon
häufig bei der Lokalrunde in der
Quirinus-Stadt – am Wochenende
steigt die 27. Auflage – mit Hits von
denBeatlesüberTheWhobis zuden
Rolling Stones in den Kneipen ge-
rockt haben.
„Es ist auch unser erster Auftritt

nach der Corona-Pause“, sagt Lah-
me. Am Mittwoch geht’s daher zu-
sammen zur Generalprobe in den
Proberaum in Hagen, den sich die
Band mit ziemlich bekannten Kol-
legen teilt. „Extrabreit proben da
auch“, sagt Lahme. Die General-
probe wird sozusagen das „Vorglü-
hen“ für den Auftritt in Neuss. Und
der ist fürWolfgangLahmeeinFast-
Heimspiel: Bis 2020 hat er in Bütt-
gen gewohnt.

Organisiert wird die Neusser Lo-
kalrunde von Wolfgang Dany. Da
Corona die Vorplanungen jedoch
erschwert hat, ist bei den Vorberei-
tungen dieses Mal alles etwas an-
ders. Da lange Zeit nicht klar war,
wasüberhauptmöglich ist, hat auch
noch nicht jeder Gastronom zu-
rückgemeldet, welche Band denn
nun definitiv auftritt. „Viele sind
da noch beim Feinschliff. Deshalb
gibt es zum Beispiel auch kein Pro-
grammheft“, sagtDany.Aber erstens
ist kaum jemand so gut darin, in al-
lerKürze etwas auf dieBeine zu stel-
len, wie Gastronomen. Und zwei-
tens wird die Lokalrunde auf diese
Weise mancherorts auch zu einer
Art „Blind Date“ mit der regionalen
Musikszene.„Klar ist, dass elf Lokale
dabei sind“, betontDany. Auf seiner
Liste stehen das Rheingold (Neu-
straße21), EmSchwattePäd (Büchel
50), ImDom(Michaelstraße 77), Im
neuen Marienbildchen (Neustraße
19), der Hamtorkrug (Büttger Stra-

ße 3), Zoco Bella (Markt 26-30), The
Black Swan (Friedrichstraße 15),
Markt 27 (Markt 27), die Gießkan-
ne (Hamtorwall 17), das Zollhaus
(Zollstraße 27) und das Gasthaus
Früh (Michaelstraße 74-78). Offi-
zieller Start der Lokalrunde ist um
20.30 Uhr.
Aber natürlich ist noch längst

nicht alles wie in den Zeiten vor
Corona. Zutritt gibt es daher nur
für vollständig Geimpfte, Genese-
ne oder mit einem aktuellen, ne-
gativen PCR-Test. Der Eintritt kos-
tet siebenEuro, die entsprechenden
Bändchen gibt es in den teilneh-
menden Lokalen. Damit können
die Besucher dann durch die Knei-
pen ziehen und verschiedene Kon-
zerte sehen. „Ein Vorverkauf findet
nicht statt“, sagt Dany.
Für fünf Gaststätten sind dieMu-

siker bislang offiziell bestätigt. Im
Hamtorkrug spielt die Band „One
Night Stand“Rock-Songsder 1970er,
1980er und 1990er Jahre. DerName

rührt daher, dass sichdieMusiker ei-
gentlichnur für einen einzigenAuf-
tritt zusammengetan hatten. Aber
der hat dann so viel Spaß gemacht,

dass es doch nicht dabei blieb und
die Gruppe einfach weitermachte.
In der „Gießkanne“ wildern vier

Musiker, die sich als Ensemblemit-

glieder im Ratinger „Tragödchen“
kennengelernthaben, indenCharts
der vergangenen 30 Jahre und neh-
men sich da besonders des Rock
und Pops an. Die „Flavor Safer“ co-
verndabei sounterschiedlicheStars
wie Bryan Adams, AC/DC, Nirvana
und die Simple Minds. Im Zollhaus
tritt Werner Lux auf die Bühne. Er
spielt Country,OldiesundSchlager.
„Im neuen Marienbildchen“ tritt
die Band „4Granted“ auf die Büh-
ne. Im Gepäck sind Stücke von AC/
DC, Depeche Mode, Europe, Pink,
Toto oderWhitesnake.
Und„TheMissingLinks“?Die tre-

ten in der Gaststätte „ImDom“ auf.
70 Titel von rund 40 verschiedenen
Bands gehören zumRepertoire.Da-
bei wird die legendäre Frage „Bea-
tles oder Stones“ kurzerhand mit
„Na, beides natürlich“ beantwor-
tet. „Ich habe beide Bands live ge-
sehen.DieBeatles 1966 inEssen, die
Stones 2002“, sagt Lahme.„Daswar
beides auf seineWeise top.“

In den Neusser Kneipen wird am 23. Oktober wieder gerockt. Damit beendet die Lokalrunde ihre coronabedingte
Pause. Die Vorfreude ist groß. Dennoch ist einiges anders als bei den 26 Auflagen zuvor.

Die Band „TheMissing Links“ – hier bei der Lokalrunde imOktober 2016 in der Gaststätte „ImDom“ – ist wiedermit dabei. ARCHIV-FOTOS: WOI/JASI

Mancherorts könnte es
zu einemBlindDatemit

der regionalen
Musikszene
kommen

507 Corona-Fälle
sind aktuell im
Kreis bestätigt
RHEIN-KREIS (NGZ) Im Rhein-Kreis
ist aktuell bei 507Personen (Vortag:
508) eine Infektion mit dem Coro-
navirus nachgewiesen. Davon be-
finden sich 15 (Vortag: 17) in ei-
nem Krankenhaus. Unverändert
372 Menschen sind an den Folgen
einer Infektion mit dem Coronavi-
rus verstorben.Das teilte derRhein-
Kreis mit.

Zahlen Die derzeit mit dem Coro-
navirus infiziertenPersonen vertei-
len sich wie folgt: Neuss: 204 (Vor-
tag: 204), Grevenbroich: 77 (Vortag:
80), Dormagen: 45 (Vortag: 45),
Meerbusch: 64 (Vortag: 64), Kaarst:
48 (Vortag: 46), Korschenbroich: 25
(Vortag: 26), Jüchen: 40 (Vortag: 39)
undRommerskirchen: 4 (Vortag: 4).
Der 7-Tage-Inzidenz-Wert des Ro-
bertKoch Instituts (RKI) liegt für den
Rhein-Kreis bei 36,9 (Vortag: 27,9).

Varianten Unter den im Kreisge-
biet aktuell mit dem Coronavirus
infizierten Personen ist in 156 Fäl-
len (Vortag: 158) die Delta-Variante
nachgewiesen.Dabei gibt es aktuell
keinen Hot-Spot.

Alter und Quarantäne Von den ak-
tuell 507 Infizierten gehören 119
(Vortag: 121) der Gruppe der un-
ter 20-Jährigen an. Zurzeit sind 444
Personen (Vortag: 567) als begrün-
deteVerdachtsfälle auf Empfehlung
des Kreis-Gesundheitsamtes durch
die jeweilige Kommune in Quaran-
täne gesetzt.

Duisburger Polizei
startet Ermittlung
NEUSS (goe) „Die Ermittlungen lau-
fen, die Kollegen arbeiten sich ein.“
Mehr konnte eine Sprecherin der
Polizei Duisburg am Montag noch
nicht zu demUnfall sagen, bei dem
Freitagnacht ein 84 Jahre alterNeus-
ser, der zu Fuß auf der A46 im Au-
tobahnkreuzNeuss-West unterwegs
war, von einem Streifenwagen der
Autobahnpolizei erfasst wurde und
seinen Verletzungen erlag. Mit der
Klärungdes Fallswurde,wie bereits
berichtet, aus Neutralitätsgründen
die Polizei Duisburg beauftragt.
Geklärt werden müsse jetzt, so die
Sprecherin, warum der Mann auf
der Autobahn unterwegs war, und
wie es zu dem tragischen Unfall
kommen konnte. Das zweiköpfige
Team des Einsatzwagens hatte sich
nach einem Hinweis auf den Fuß-
gänger auf denWeg gemacht.

Betrieb nach Brandweiter stillgelegt

NORDSTADT (jasi) Der Brand, der
sich vor gut einer Woche an der
Scharnhorststraße ereignete, hat
für denbetroffenenFleisch-Betrieb
weitreichende Konsequenzen. We-
gen möglicher Verunreinigungen
durch Rauch pausieren dort im-
mer noch die Arbeiten, wie Kreis-
sprecher Reinhold Jung am Mon-
tag mitteilte.
Insgesamt 16 Wischproben sind

von einem Sachverständigen ge-
nommen worden, um die Schad-
stoff-Konzentration festzustellen.
Diesewurden lautKreis unter ande-
remanWänden,Fliesen, imGewürz-
lager und im Produktionsbereich
entnommen. Die entsprechen-
de Auswertung liegt nun vor. Auf
Grundlage der Ergebnisse startete
am Montag eine Spezialfirma mit
den aufwendigen Reinigungsarbei-
ten. „Wir gehen davon aus, dass sie
die ganzeWoche damit beschäftigt
sein wird“, sagt Jung. Im Anschluss
andieArbeiten sollen erneutProben

entnommen werden, um zu über-
prüfen, ob der Betrieb nun schad-
stofffrei ist.Noch inderBrandnacht
(vom 11. auf den 12. Oktober) war
dasVeterinäramtdesRhein-Kreises
ausgerückt, umdenBetrieb, indem
unter anderemDönerspießeherge-
stellt wurden, stillzulegen. Bereits
am Tag danach entsorgten Mitar-
beiter des Unternehmens tonnen-
weise Fleisch, das wegen der Ver-
unreinigungdurchdenRauchnicht
mehr für denmenschlichenVerzehr
geeignet war.

Schon kurz nach dem Brand ver-
meldete die Kripo ihren Verdacht,
dass der Brand fahrlässig bei Ka-
rosseriearbeiten in einer benach-
barten Kfz-Halle ausgelöst worden
sein könnte.Da sichderBrandrauch
durchdengesamtenHallenkomplex
und Teile des Fleischerei-Betriebes
verteilt hatte, gestalteten sich die
Nachlösch- und Entrauchungsar-
beiten umfangreich und kompli-
ziert. Die Feuerwehr warmit gut 40
Kräften im Einsatz.
Im Zuge des Brandes gab es zu-

dem zwei Festnahmen, weil in be-
nachbarten Hallen eine illegale
Tabakfabrik entdeckt wurde. Ne-
ben den Feststellungen zum Brand
wurdengrößereMengenTabakund
Chemikalienaufgefunden.DasZoll-
fahndungsamtEssenübernahmdie
weiteren Ermittlungen. Mehr als
fünf Tonnen illegalen Wasserpfei-
fentabaks, über vier Tonnen Roh-
tabak undmehr als 160 Kilogramm
Rauchtabak wurden sichergestellt.

Spezialfirma startet mit Reinigungsarbeiten an der Scharnhorststraße.

Wird Anwohnerparken teurer?

NEUSS (goe) Die Besitzer von An-
wohner-Parkausweisen inderNeus-
ser Innenstadt werden bald mögli-
cherweisemehr zahlenmüssen. Seit
1993 beträgt der Höchstwert für ei-
nen Ausweis pro Jahr 30,70 Euro. In
Neuss aktuell noch minimal weni-
ger, nämlich30Euro,wie Stadtspre-
cher Peter Fischer mitteilte.
Festgelegt ist dieser Betrag im

Straßenverkehrsgesetz in der „Ge-
bührenordnung für Maßnahmen
im Straßenverkehr“ und wurde
seit 28 Jahren nicht geändert. Da-
mit aber könnte es nun bald vorbei
sein. Denn bereits im Juni 2020 än-
derten Bundestag und Bundesrat
den gesetzlichen Rahmen. Seitdem
könnendieBundesländer entschei-
den,wie vielGeldAnwohner für das
Parken zahlen. In Nordrhein-West-
falen ist eine neue Verordnung in
Planung,wird aberwohl erst Anfang
2022 fertig. Und danach könnte es
auchdenNeussernandenGeldbeu-
tel gehen, wobei aus dem Rathaus

das Signal kommt: eine Erhöhung
ja, aber im Rahmen – und keines-
falls speziell für SUVs. Denn: „Für
eine Ungleichbehandlung von Pkw
aufGrundlagedes Straßenverkehrs-
rechts besteht keineRechtsgrundla-
ge“, informiert Fischer.
In Tübingen sieht das übri-

gens schon anders aus: Dort zah-
len SUV-Besitzer künftig deutlich
mehr, nämlich 180 Euro pro Jahr.
Daran aber werde sich Neuss kein
Beispiel nehmen, und gegen nicht
platz-sparendes Parken werde be-

reits vorgegangen, wie Fischer be-
tont. „Grundsätzlich sind die nach
der Norm gebauten Parkstände im
öffentlichen Raum noch ausrei-
chend groß“, spricht er weiter. Pro-
blematisch seiengrößereFahrzeuge
in einembeengten innerstädtischen
Raum immer. InNeuss gebe es aber
kein spezielles „SUV-Problem“.
Die StadtTübingenbegründet die

Preiserhöhungübrigensunter ande-
remmit dem Ziel der Klimaneutra-
lität bis 2030, die Gebühren sollen
das finanzieren. Dazu der Neusser
Stadtsprecher: „Bewohnerparken
ist ein imStraßenverkehrsrecht ver-
ankertes Ziel einer Idee der 1980er-
Jahre, die einer Verödung der Zent-
ren entgegenwirken sollte. Für die
unterschiedlichen Gebühren bei
grundsätzlich gleicher Inanspruch-
nahmedesöffentlichenRaumesbe-
steht rein straßenverkehrsrechtlich
keine Rechtfertigung. Dies müsste
eher über das Instrument der Be-
steuerung gelöst werden.“

Stadt Neuss wartet auf eine neue Gebührenordnung des Landes.

Für Anwohner könnte der Parkaus-
weis ab 2022 teurer werden. FOTO.: LBER

WannDie 27. Auflage der Neus-
ser Lokalrunde findet am Samstag,
23. Oktober, statt. Elf Gaststätten
in Neuss sind dabei. Die Konzerte
beginnen um 20.30 Uhr. Der Fein-
schliff des Programms erfolgt in die-
ser Woche.

Was In den teilnehmenden Gast-
stätten gibt es Livemusik. Der Ein-
tritt kostet sieben Euro. Dabei gilt:
Einmal bezahlen – und dann von
Konzert zu Konzert ziehen. Die Ein-
lassbändchen gibt es in den teilneh-
menden Gaststätten.

Zubeachten Es gilt die Corona-
Schutzverordnung. Teilnehmen
können laut Organisator Wolfgang
Dany vollständig Geimpfte, Genese-
ne undMenschenmit einem aktuel-
len, negativen PCR-Test.

Einlassbändchengibt es
in denGaststätten

INFO

Auch der Hamtorkrug ist dabei.

Der Brand ereignete sich an der
Scharnhorststraße. FOTO: FEUERWEHR
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Familienunternehmen im Rhein-Kreis Neuss
ANZEIGE

Umbauten nach maßgerechter 3D-Planung

Volker Mansfeld hat im Jahr
1980 sowohl geheiratet als
auch seinen Meisterbrief im
Maurerhandwerk erhalten.
Später erarbeitet er sich zusätz-
lich die Qualifikation zum ge-
prüften Restaurator in seinem
Beruf. Einweiterer großerMo-
ment kommt im Jahr 1983 mit
dem Gründen eines eigenen
Betriebs – für ihn „erfüllt sich
der Traum, ein kleines Bauge-
schäft zu führen“.
Der Mann mit dem freund-

lichen Antlitz und markan-
ten Schnauzbart sagt es be-
scheiden. Dabei führt der
Firmengründer einen sehr
vielseitigen, modernen und
erfolgreichen Betrieb, der an-
fangs einen Beschäftigten
und zwischenzeitlich sogar
25 Festangestellte hatte. „Wir
machen das Preisdumping
im Markt nicht mit und ha-
ben uns bereits vor zehn Jah-
ren entschieden, unser Know-
howüberdasPartnernetzwerk
‚Einer. Alles. Sauber’ anzubie-
ten“, betont Mansfeld. „Somit
bieten wir die fachliche Orga-
nisation aus einer Hand und
leben alle Werte wie Sorgfalt,
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit,
Sauberkeit und Ehrlichkeit.“
Außerdem weist Volker

Mansfeld darauf hin, dass

„der gesamte Abbruch, Tro-
ckenbau, das Verputzen und
noch vieles mehr von unseren
gut ausgebildetenMitarbeitern
ausgeführt wird. Wir arbeiten
selbstverständlich mit dem
modernsten Fuhr- und Ma-
schinenpark undWerkzeug.“
Derzeit arbeiten acht Fach-

kräfte auf den Baustellen. Sein
jüngster Sohn Maximilian
„Max“ Mansfeld hat vor fünf
Jahren seinenMeister ebenfalls
im Maurerhandwerk gemacht
und ist nun für Personal, Kal-

kulation und Terminplanung
im Unternehmen verantwort-
lich. Die Gattin des Inhabers,
Maritta Mansfeld, führt die
Buchhaltung und ist am Tele-
fonempfang präsent.
Zudem verantwortet Ma-

rion Leo den Bereich Bade-
zimmer und Natursteinbelä-
ge, und die Innenarchitektin
und Diplom-Ingenieurin Bir-
git Bock führt die gesamte
3D-Planung durch. Mit den
beiden Mitarbeiterinnen
spielt Umbau Mansfeld zwei

weitere Trümpfe aus: Das Fa-
milienunternehmen bietet
nicht nur die Organisation
aus einer Hand, sondern fer-
tigt Fensterbänke, Treppen,
Küchenarbeitsplatten und
Natursteinbeläge selber an
und begleitet die individuel-
len Wünsche seiner Kunden
mit einer umfassenden und
buchstäblich beeindrucken-
den 3D-Planung.
Umbau Mansfeld organi-

siert für seineKundenausdem
Rhein-Kreis Neuss die kom-

plette Modernisierung, Reno-
vierung oder Sanierung von
Eigenheimen unter dem Mot-
to„UmbautennachMaß“:„Ei-
ner“ organisiert den gesamten
Ablauf, „alles“ wird von zuver-
lässigenMeisterbetriebenaus-
geführt –undanschließenddas
Objekt „sauber“ zu hinterlas-
sen, gehört auch zu den Stär-
ken des Bauunternehmers.
Der Franchisenehmer ist hier
für das Gebiet Grevenbroich,
Dormagen, Rommerskirchen,
KorschenbroichunddenNeus-
ser Süden zuständig.
„Wir ersparen unseren Kun-

den durch unser besonderes
Rundum-Angebot viele un-
nötigeWege, Termine und Ab-
sprachen. Sollte eine Bauge-
nehmigung erforderlich sein,
erfolgt diese immerdurcheine
gesetzlichberechtigtePerson“,
betont Volker Mansfeld.
Zudem liegt sein Moder-

nisierungsangebot im Trend
der klimaschonenden Nach-
haltigkeit: Es wird Bestehen-
des saniert, an die geänderten
Anforderungen und Wünsche
angepasst und durch moder-
ne Elemente zusätzlich noch
Energie gespart. Bald bezieht
der Anbieter übrigens selbst
ein neues, vorbildliches Büro-
gebäude.

Seit 30 Jahren ist die Umbau Mansfeld GmbH aus Grevenbroich auf das Modernisieren von Häusern
und Wohnbereichen spezialisiert. Die Bauunternehmung bietet die modernste Organisation aus einer
Hand und legt Wert auf klassischen Tugenden.

Realistischer 3D-Entwurf – amBeispiel des künftigen Bürogebäudes von UmbauMansfeld.

INTERVIEWVOLKER&MAXMANSFELD

Neue Dimension auch
für Fachkräfte
Die Herren Mansfeld, Sie be-
ziehen bald ein neues Büroge-
bäude?
VOLKERMANSFELD Ja, es spie-
gelt auchdieModernität unse-
res Unternehmens wider. Wir
führen dann dort die Erstge-
spräche und bieten einen di-
gitalen Showroom.

Was heißt das konkret?
VOLKER MANSFELD Unsere
Kunden wählen auf Fragebö-
gen ihre favorisierten Farben,
Formen und Materialien aus.
Wir bringendanndieEntwürfe
in Einklangmit den Bestands-
plänen und Preisangeboten
und zeigen verschiedene Sze-
nerien mit den vorgeschlage-
nen Elementen. Schließlich
bekommen die Kunden über
unsere 3D-Planung einen rea-
listischen und maßgerechten
Eindruck, wie es künftig aus-
sehen und sich anfühlen wird.

WelcheVorteile hat das?
VOLKER MANSFELD Damit ist
auch eine Funktionalprüfung
verbunden, um von vornher-
einFehlerquellenoder etwaige
Hindernisse auszuschließen.
So soll etwadie Schlafzimmer-
tür nicht ans Bett stoßen oder
einHeizkörper genau indieNi-
sche passen.

Das freut auch IhreMitarbeiter?
MAX MANSFELD Genau. Sie

können dann noch effizienter
und konzentrierter arbeiten,
wenn alles schon im Vorfeld
passt. Die Projekte von Um-
bau Mansfeld sind durch ihre
Individualität stets abwechs-
lungsreich, und die moderns-
tenArbeitsmittel hilfreich.Das
ist schoneineneueDimension.

Damit sind Sie ein attraktiver
Arbeitgeber?
MAX MANSFELD Zweifelsoh-
ne. Wir suchen immer wieder
neueFachkräfte.VonVorteil ist
da auch ein Familienbetrieb
mit flachen Hierarchien und
menschlichemMiteinander.

UmbauMansfeld GmbH
Bauunternehmung
An der Untermühle 5
41516 Grevenbroich
Telefon: 02181 7740
Fax: 02181 73859
mansfeld@einer-alles-sauber.de
www.umbau-mansfeld.de
facebook.com/einerallessauber
instagram.com/einerallessauber

Volker (l.) undMaxMansfeld

Die NGZ-Serie "Familienunternehmen im Rhein-Kreis Neuss" wird unterstützt von:
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Umbau Mansfeld GmbH

Herr Fürste, Sie leiten die Jun-
ge Union in Neuss, waren amWo-
chenende aber nicht beim JU-
Deutschlandtag. Haben Sie etwas
verpasst?
NIKLAS FÜRSTE Eigentlich nicht,
denn die Berichterstattung war
breit. Es wäre natürlich spannend
gewesen zu erleben, wie Profi-Po-
litiker zu Recht in Bedrängnis kom-
men.

Sie teilen also die Kritik an der
Mutterpartei?
FÜRSTE Definitiv. Der Wahlkampf
wurde chaotisch geführt, selbst die
Geschäftsstelle der CDUNeuss war
besser organisiert als das Konrad-
Adenauer-Haus. Wenn sich dann
auch noch die Schwesterparteien
über unwichtige Themen verzan-
ken, ist dasbei einerRichtungswahl
fatal. Das Ergebnis ist nun: Der ei-
gentlich schlechteste Kandidat von
den drei Bewerbern wird Kanzler.

War Laschet – ganz persönlich ge-
fragt – der richtige Kandidat?
FÜRSTE Für mich eindeutig ja. Sei-
ne Bilanz als Politiker und Minis-
terpräsident ist gut. Laschet kam
im Wahlkampf menschlich über,
hat aber nicht staatsmännisch ge-
wirkt. Genau das aber wollten die
Wähler offenbar.

Den Deutschlandtag habe ich so
wahrgenommen: Erst macht die
JU der Mutterpartei Dampf, dann
wird sie zur Plattform für Männer
mit Ambitionen auf den Parteivor-
sitz gemacht.
FÜRSTE Das stimmt. Im neu ent-
flammten Machtkampf hat jeder

diese Bühne gesucht, aber das ist
der falsche Weg – und war von der
JU auch so nicht gewollt. Ich mei-
ne: Jeder, der da oben stand, ist mit
schuld an diesem Debakel und der
jetzigenSituationderBundespartei.

Im Bund ringt die Union um einen
Neuanfang und streitet über das
Wie.Was wäre aus Ihrer Sicht der
richtigeWeg?
FÜRSTE Grundsätzlich glaube ich:
Nach16 JahrenMerkel hat dieUnion
nur reagiert, nicht mehr agiert. Die
Jugendförderung in der Partei wur-
de vernachlässigt.MerkelsMänner,

so nenne ich sie mal, waren tonan-
gebend.Daran zeigt sich einGrund-
problem: Die CDU fördert Treue.
Wer lange dabei ist, wird belohnt
in diesen hierarchischen Struktu-
ren. Das können anderen Parteien
besser.Unddie jungenLeute, die es
bei der CDU doch geschafft haben,
vertretenältereAnsichtenalsmeine
Großeltern. Zu ihrer Frage: Mitglie-
derentscheidodernicht – das ist für
mich zweitrangig. Aber: Die Partei
muss anfangen, programmatisch zu
arbeiten. Und sie muss ehrlich mit
sich ins Gericht gehen, die Nieder-
lage kritischaufarbeiten –undKon-

sequenzen ziehen.

In Neuss JU-Mitglied zu sein war
lange wie Bayern-München-Fan zu
sein: Meisterschaft garantiert.Wie
ist die Lage heute?
FÜRSTE Seit ich Mitglied in der JU
bin, hat die CDUWahlen vor allem
verloren. Aber wir schauen nach
vorne: Hermann Gröhe hat sein
Direktmandat mit dem höchsten
Anteil an Jungwählerstimmen ge-
wonnen. Und die Arbeit in der JU
läuft sehr gut. Wir bringen uns gut
ein und sind in den Gremien breit
vertreten.

Macht es noch Spaß, sich in dieser
Partei zu organisieren?
FÜRSTE Definitiv. Politisches Enga-
gement ist bei vielen jungen Leu-
ten leider nicht sehr angesagt, da-
mit kämpfenaber alle Parteien. Aber
die CDU Neuss ist derzeit sehr ein-
ladend, legtWert auf unsere Mitar-
beit und unsere Meinung. Und die
JU ist unabhängig genug, das zunut-
zen, eigene Ideen fürunsere Stadt zu
entwickeln.Wir arbeiten sogar anei-
nem innerparteilichen Reformvor-
schlag für die CDU Neuss. Aber ge-
benSieunsnocheinpaarTage –wir
sind als JU-Vorstand ja erst seitMai
zusammen.

Immerhin länger als der neue
CDU-Stadtverbandsvorstand.Wie
nimmt die JU den wahr?
FÜRSTEÄußerst positiv, ich hätte es
vorher nicht geglaubt. So viel Auf-
bruchstimmung gab es lange nicht.

CHRISTOPH KLEINAU FÜHRTE
DAS GESPRÄCH

„Die Junge Union ist unabhängig genug“
Niklas Fürste über den Deutschlandtag, die verlorene Wahl und die neue Rolle des CDU-Nachwuchses in Neuss.

INTERVIEWNIKLASFÜRSTE

Niklas Fürste hat
mit seinem JU-
Vorstand derzeit
einen Reform-
vorschlag für
den CDU-Stadt-
verband in Ar-
beit.
FOTO: M. ZANIN

NameNiklas Fürste
Alter 20
Wohnort Rosellerheide-Neuen-
baum
Beruf Kaufmännischer Auszubil-
dender im Rheinland-Klinikum
Partei Seit 2018Mitglied von
JU und CDU, seit Mai Stadtver-
bandsvorsitzender der 205Mit-
glieder zählenden JU.

SeitMai imVorstandder
JungenUnionNeuss

INFO

62 Jahre alte Frau
fällt auf falsche
Polizistin herein
NEUSS (NGZ) Am Freitag, gegen 19
Uhr, meldete sich eine unbekann-
teFrau telefonischbei einer 62-Jäh-
rigen und stellte sich als Polizeibe-
amtin vor.Wie die Polizei mitteilte,
gabdieAnruferin an, dassdieToch-
ter der Seniorin einen Unfall verur-
sacht habe, bei dem eine Schwan-
gere gestorben sei. Dann meldete
sich eine hysterische Stimme, die
angeblich die Tochter der Angeru-
fenen sei, umdieGeschichte zu be-
kräftigen. Daraufhin wurde die Se-
niorin zu einem vermeintlichem
Staatsanwalt weitergeleitet, der
ihr mitteilte, dass die Tochter nach
ZahlungeinerAblöse abgeholtwer-
denkönne.Die aufgebrachte Senio-
rin machte sich mit ihrem Auto auf
denWeg zur besprochenen Abhol-
stelle in Krefeld vor dem Amtsge-
richt an der Straße „Nordwall“. An
der Abholstelle wartete ein betrü-
gerischer Gutachter, der den Beu-
telmit SchmuckundBargeld entge-
gennahm. Die Seniorin beschreibt
den Mann wie folgt: etwa 1,70 Me-
ter groß undungefähr 35 bis 40 Jah-
re alt. Er trug einen Drei-Tage-Bart
und eine hellblaue Mund-Nasen-
Abdeckung.DerBetrügerhatte eine
kräftige Statur sowie schwarzeHaa-
re. Das Kriminalkommissariat 12 in
NeusshatdieweiterenErmittlungen
übernommenundbittet Zeugen, die
Hinweise geben können, sich unter
02131 3000 zu melden. Die Polizei
warnt in diesem Zusammenhang
vor Betrügern, die es auf das Geld
oder die Wertsachen älterer Men-
schen abgesehen haben. Der beste
Schutz, so die Polizei, sei, dieseMa-
schenzukennen. Informationenzu
Betrugsversuchen gibt es im Inter-
net unter https://rhein-kreis-neuss.
polizei.nrw/artikel/vorsicht-vor-
betruegern.
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Was jüdische Grabsteine verraten

VON ELISABETH KELDENICH

NEUSS Als kaum wahrgenomme-
nes geschichtliches Kleinod ver-
birgt sich der jüdische Friedhof am
GlehnerWeg gegenüber desHaupt-
friedhofs inNeuss.Umsogrößerwar
das Interesseder 30Besucher, die ei-
ner Einladung des Vereins „Forum
ArchivundGeschichte inNeuss“ ge-
folgt waren.
„Noch einmal so viele Bewerber

füllen die Reserveliste“, sagte Jens
Metzdorf, der als Leiter des Stadt-
archivs auch zumVorstand des Fo-
rums gehört. Er führte gemeinsam
mit Stefan Rohrbacher, Profes-
sor für Judaistik an der Universität
Düsseldorf und Verfasser des Stan-
dardwerks „Juden in Neuss“, über
den Ort der sprichwörtlich ewigen
Ruhe. Denn jüdische Gräber besit-
zen Ewigkeitscharakter, den sie erst
mit der Auferstehung des Verstor-
benen verlieren -„wann immer das
ist“, erklärte Rohrbacher.
Rohrbacher verwies auf die

1700-jährige Geschichte jüdischen
Lebens in Deutschland, auf deren
zahlreiche Lücken in diesem Jubi-
läumsjahr aktuell zurückgeblickt
werde. Sie gelten auch für Neuss:
Juden wurden im Mittelalter sys-
tematisch vertrieben. Das änder-
te sich erst im 19. Jahrhundert, als
sich jüdische Familien aus kleinen
Orten wie Hülchrath in Neuss nie-
derließen. Das Wichtigste war ein
Begräbnisplatz und nicht eine Syn-
agoge, so Rohrbacher.
Der jüdische Friedhof am Erft-

kanal in Höhe der Barbara-Kapelle
wurde 1829 erstmalig erwähnt: „Er
war aber irgendwann voll“, erklär-
te Stefan Rohrbacher. Seit 1890 be-
fand sich der jüdische Friedhof am
Glehner Weg, 1920 wurden die To-
ten des aufgelösten Friedhofs um-
gebettet. Sie liegen heute im hinte-
ren Teil der Anlage.

Die rund 200 Grabsteine spie-
geln die Geschichte der jüdischen
Begräbniskultur wider: Die Bestat-
tung sollmöglichst noch amTodes-
tag erfolgen, was durch die nahe
beieinander liegenden Sterbe- und
Bestattungsdatendeutlichwird. Zu-
vormuss derVerstorbene rituell ge-
waschen und eingekleidet werden
– das geschah zuHause, da ein ent-
sprechender Raum auf dem Neus-
ser Friedhof fehlt.
Der Grabstein darf erst nach Ab-

lauf einer einjährigenTrauerzeit ge-
setzt werden. In dieser Zeit erfolgt
kein Besuch von Angehörigen. Die
Inschriften werden ab 1820 immer
„deutscher“, es gibt aber auch viele
mit sowohl deutschen als auch he-
bräischenSchriftzeichen, vonRohr-
bacher fließend vorgelesen und
übersetzt. Auch die Rückseiten der
Steine sind beschriftet – dort wer-
den Geschichten erzählt und Bil-
der hervorgerufen: „Was den Ver-
storbenennachgesagtwurde“, fasst
Rohrbacher zusammen. Sehrunge-
wöhnlich ist der Grabstein von Karl
Heinau mit Reichsadler: Der Hel-
dentod im Ersten Weltkrieg steht
im Vordergrund, jüdische Symbole
wie segnende Hände, Kanne oder
Öllampe fehlen.
Nach einer Schändung des frü-

heren Friedhofs 1840 gab es eine
Schändungdes jetzigen inden1970-
er Jahren, die rund70Grabsteinebe-
traf, berichtete Jens Metzdorf, der

dazu mühsam nach Quellen su-
chen musste: „Diese systematische
Schändung imganzgroßenStil soll-
te unter der Decke gehalten wer-

den“, sagte er.
Interessant ist auch, dassArmund

Reich imTod gleich erscheinen sol-
len, was Rohrbacher an drei Grab-
steinen mit übereinstimmender
Höhe verdeutlichte: Getreidehänd-
ler, Drehorgelspieler und Kunstrei-
terin haben identische Steine. Fa-
miliengrabstätten sucht man indes
vergebens, denn jedes Mitglied er-
hält sein eigenes Grab.
Gräber aus neuerer Zeit werden

ähnlich wie christliche Gräber mit
Blumen und Grablichtern gestaltet
und verändern den Friedhofscha-
rakter. Die Besucher zeigten sich
sehr dankbar für die Führung in
nachdenklicher Atmosphäre.

Die 1700-jährige Geschich-
te jüdischen Lebens in
Deutschland ist eine
Geschichte voller Lücken.
Manche schließt ein
Friedhofsbesuch.

Das „ForumAr-
chiv und Ge-
schichte“ hatte
zu einer Führung
über den kaum
wahrzunehmen-
den jüdischen
Friedhof einge-
laden. Das Inter-
esse war groß.
FOTOS (2): WOI

Friedhof Eigentümer des Fried-
hofs ist der Landesverband der
jüdischen Gemeinden Nordrhein.
GemeindeDie Neusser Synago-
ge ist eine Düsseldorfer Depen-
dance ohne eigenen Rabbiner
aber wieder mit einer Synagoge.

Friedhof gehört dem
Landesverband

INFO

Professor Stefan Rohrbacher schrieb
ein Buch über Juden in Neuss.

Die Franzosen-
zeit endete 1813
in Neuss – mit ei-
ner Kriegslist der
Preußen. Den Be-
leg dafür fand die
Neusser Histo-
rikerin LisaKle-
witz (FOTO:WOI) im

Französischen Nationalarchiv in Pa-
ris, wo sie für ihre Doktorarbeit mit
dem Titel „Von der christlichen Ca-
ritas zur öffentlichenWohlfahrt“
forschte. In ihrer Dissertation über
die Armenfürsorge blieb das Do-
kument eine Randnotiz, doch die
brachte Klewitz eine Einladung zum
Historischen Abend der Heimat-
freunde Neuss ein. AmDienstag,
26. Oktober, referierte sie mit Jo-
sef Burdich und Jens Metzdorf über
„Neusser Besatzungszeiten“. -nau

NAMEN&NACHRICHTEN

BerndRama-
kers (FOTO: CDU) hat
geliefert. Jugend-
liche hatten sich
vor einem Jahr
an ihren Stadt-
verordneten für
Grimlinghausen
gewandt und die

Bitte geäußert, sich für ein Basket-
ballfeld im Ort einzusetzen. Rama-
kers brachte das Thema im Jugend-
hilfeausschuss ein und nachdem die
Verwaltung schon im April eine Zu-
sage gegeben hatte, wurde das Feld
jetzt auf dem Bolzplatz an der Jo-
hanna-Etienne-Straße angelegt.
„Basketball gehört inzwischen zu
den beliebtesten Sportarten“, sagt
Ramakers, nicht zuletzt aufgrund
des einfachen Regelwerkes. Er un-
terstützte das Vorhaben aber auch
als Beitrag zur Integration. -nau

Kommission genehmigt
Konzept für Hansetag 2022
NEUSS (NGZ) Am vergangenenWo-
chenende durften Bürgermeister
ReinerBreuer, dieHansebeauftragte
AngelikaQuiring-Perl unddasTeam
des Hansebüros Neuss die Mitglie-
der derHansekommission inNeuss
begrüßen.Die genehmigte einstim-
migdasKonzept fürden42. Interna-
tionalen Hansetag 2022 in der Qui-
rinusstadt.
Die rund fünfzig Vertreter aus 24

internationalen Hansestädten lie-
ßen sich am Wochenende bei ei-
nem rund dreistündigen Rund-
gang die Stadt zeigen und dabei die
detaillierten Planungen für den 42.
Internationalen Hansetag, der vom
26. bis zum 29. Mai 2022 in Neuss
stattfinden wird, präsentieren. Im
Anschluss andie Stadtführung fand
die sogenannte „Herbstkommissi-
on“ imRathaus statt. Bürgermeister
BreuerundProjektleiterRichardPa-
lermo stellten dort gemeinsam die
Grundkonzeption des Hansetags
2022 vor, die vondenKommissions-
mitgliedern einstimmig genehmigt
wurde.DerVormannderHanse, Lü-

becks Bürgermeister Jan Lindenau,
zeigte sichbeeindruckt vondenVor-
bereitungen in Neuss und betonte,
dass die bereits hohe Erwartungs-
haltung inderHansenunnochwei-
ter gestiegen sei. Die Freude über
den ersten internationalen Hanse-
tag in Präsenz seit 2019 sei riesen-
groß.
2019 richtete die russische Part-
nerstadt Pskow den 39. Internati-
onalen Hansetag aus, 2020 (Brilon)
und 2021 (Riga) konnten die Han-
setagewegenderCorona-Pandemie
nuronlineoderdeutlich reduziert in
hybrider Form stattfinden.
Im kommenden Mai wird die

Neusser Innenstadt unter demMot-
to „Im Fluss der Zeit“ vier Tage lang
mit Konzerten, Vorträgen, Märkten
undvielenweiterenEvents bespielt.
Rund 2000 Delegierte aus 16 Län-
dern und zahlreiche Besucher aus
demIn-undAuslandwerdenerwar-
tet, um zusammen mit den Neus-
sern die Hanse der Neuzeit zu fei-
ern. Mehr Informationen gibt es
unter „hansetag2022.com“.

Die Hansekommissionmit rund 50 Vertretern aus 24 internationalen Hanse-
städtenwar zu Besuch in Neuss. FOTO: STADT NEUSS
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0.69* Salatherzen
Mini-Romana
Ursprung: Deutschland/Spanien,
Klasse I, 2er-Packung

0.88*

Karotten
Ursprung:
Deutschland, Klasse I,
2-kg-Beutel,
kg-Preis 0.44
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Verpackung
recyclebar

1.39*

NATUR LIEBLINGE
Mini-Roma-
rispentomaten
Ursprung: Belgien/Nieder-
lande, Klasse I, 300-g-
Packung, kg-Preis 4.64

1.99*

RIO D’ORO®

Saftorangen
Ursprung: siehe Etikett,
Klasse I, 1,5-kg-Netz,
kg-Preis 1.33

0.49*
Porree
Ursprung:
Deutschland,
Klasse I, Stück

2.29*

Äpfel
Pink Lady®
Ursprung: Chile/
Neuseeland/Südafrika,
Klasse I, 1-kg-Packung

1.29*

Fairtrade-Junior-
Bananen, lose
Ursprung: Dominikanische
Republik/Kolumbien,
kg-Preis 1.29

* Wir bitten um Beachtung, dass diese Artikel nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen und daher zu bestimmten Zeiten der Aktion ausverkauft sein können. Alle Artikel ohne Dekoration. A Quelle: Nielsen
Homescan, Obst & Gemüse, MAT Oktober 2019, Absatz Pack, LEH+DM im ALDI SÜD-Vertriebsgebiet Deutschland. ALDI SÜD Dienstleistungs-SE & Co. oHG, Burgstr. 37, 45476 Mülheim an der Ruhr, Firma und
Anschrift unserer regional tätigen Unternehmen findest du auf aldi-sued.de/filialen oder mittels unserer kostenlosen automatisierten Service-Nummer 0 800/8 00 25 34.

TÄGLICH FRISCH GELIEFERT UND EINFACH KÖSTLICH.
KANN VIEL. KOSTET WENIG.

bis Sa., 23.10.

KNACKIGE VIELFALT.
GEWOHNT GÜNSTIG.
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Entdecke viele weitere Angebote auf aldi-sued.de/frischekracher und in deiner ALDI SÜD Filiale.

WARUM OBST UND
GEMÜSE VON ALDI?

Unsere Filialen werden
täglich frisch beliefert.

Viele Artikel stammen aus
deutscher Landwirtschaft.
Eine große Auswahl direkt
aus deiner Region.
Wir sind deinObst &
Gemüse-Händler Nr. 1.A

A

TÄGLICHFRISCHGELIEFERT.

OBST&GEMÜSE-
HÄNDLER NR. 1

ALDI SÜD
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IHRTHEMA?
Darüber solltenwirmal berichten?
SagenSie es uns!

neuss@ngz-online.de
02131 404233
NGZ-Online
ngz-online.de/messenger

FAX 02131 404249

LokalredaktionNeuss/Kaarst
Frank Kirschstein (ki-): 02131 404228
Ludger Baten (lue-): 02131 404246
Christoph Kleinau (-nau): 02131 404192
Andreas Buchbauer (abu): 02131 404117
Simon Janßen (jasi): 02131 404188
Anneli Goebels (goe): 02131 404284
Natalie Urbig (ubg) –
Kultur: 02131 404287
Stephan Seeger (seeg) -
Kaarst: 02131 404207

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0211 505-1111
Online: www.rp-online.de/leserservice
E-Mail: leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.: 0211 505-2222
Online: www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail: mediaberatung

@rheinische-post.de

ServicePunktNeuss
Mayersche Buchhandlung,
Büchel 31, Neuss

Kliniken im Kampf gegen den Krebs

VON JULIA STRATMANN

NORDSTADT Es ist eine Diagnose,
die die Welt der Betroffenen auf
den Kopf stellt: Brustkrebs. Allein
in Deutschland wird die Krankheit
bei jährlich rund 70.000 Frauen di-
agnostiziert. Gleichzeitig sind die
Heilungschancen umso größer, je
früher der Krebs erkanntwird. Des-
halb soll im Brustkrebsmonat Ok-
tober, dem sogenanntenPinktober,
das Bewusstsein für die Krankheit
gestärkt und auf die Vorsorge auf-
merksam gemacht werden. Patien-
tinnenwieMonikaHodißenkönnen
von den Möglichkeiten der moder-
nen Medizin im Johanna-Etienne-
Krankenhausprofitieren.Das zerti-
fizierte Brustzentrum bietet jedoch
noch mehr, wie Hodißen aus eige-
ner Erfahrung berichtet.
Bei derNeusserinwurde 1997 ein

bösartiger Tumor in der Brust er-
kannt. Ihr Gynäkologe riet ihr da-
mals zu einer Behandlung im Jo-
hanna-Etienne-Krankenhaus. Was
die gebürtige Neusserin dort spür-
te, war ein großes Stück Hoffnung:
„Die familiäre Atmosphäre im Eti-
enne ließ mich oft vergessen, wie-
so ichüberhaupt dortwar. Ich fühle
mich auch heute noch zu jeder Zeit
gut aufgehoben.“ Die Hoffnung auf
vollständigeHeilungerfüllte sich je-
dochnicht: Erst kam2001derKrebs
inderBrust zurück, dann folgten im
Jahr 2006 Knochenmetastasen und
vor zwei JahrenwurdenauchMetas-
tasen in der Leber festgestellt.
Matthias Korell, Chefarzt der Gy-

näkologie im Johanna-Etienne-
Krankenhaus, macht Frauen mit
schweren Verläufen jedoch Mut:
„Die Behandlungsmöglichkeiten
für Brustkrebspatientinnen sind
seit einigen Jahren vielfältiger und
deutlich erfolgreicher, sodass wir

auch bei Frauen mit Metastasen
den Krebs langfristig bremsen kön-
nen.“Unddas liege nicht zuletzt an
der individuell ausgerichteten Be-
handlung in zertifizierten Zentren.
Vor zwei Jahren erhielt Hodißen

über vier Monate eine Chemothe-
rapie. Seit Juni vergangenen Jahres
macht sie eine kombinierte orale
Chemo- sowie eine Antikörperthe-
rapie. Diese erhält sie per Infusion
im Krankenhaus auf der Neusser
Furth. „Im Gegensatz zur klassi-
schenChemotherapiewirkt die Be-
handlungmitAntikörpern zumBei-
spiel zielgerichtet gegenbestimmte

MerkmalederTumorzellenoderwie
bei Frau Hodißen auf die einspros-
senden Gefäße. Dadurch wird die
BlutversorgungderKrebszellen ver-
ringert und in der Folge dasWachs-
tum verlangsamt“, erklärt Korell.
Ganz nebenbei bringt die ambu-

lante Therapie Betroffene zusam-
men. Während sie die Infusionen
erhalten, sitzen die Patientinnen
gemeinsam ineinemgroßenRaum.
Sie alle teilen dort nicht nur die Er-
krankung, sondern auch Momen-
te der Zuversicht. „Ich baue auf die
weiterenFortschritte inderBehand-
lung und fühle mich gut aufgeho-

ben. Mein Vertrauen in die Thera-
pien gibt mir Kraft, jeden gutenTag
in vollen Zügen dankbar zu genie-
ßen“, berichtet Hodißen.
Dass der Krebs ein Teil ihrer Bio-

grafie ist, habe sie schon vor vielen
Jahren akzeptiert: „Der Krebs hat
mir vieles genommen:meineUnbe-
fangenheit, freies Planen, eine lange
Zukunft. AbermeineLebensfreude,
die kriegt er nicht!“ Aus ihrer positi-
ven Einstellung zum Leben heraus
empfindet die 59-Jährige die fort-
laufenden Therapien trotz der Ne-
benwirkungenals eine großeChan-
ce, eine Art „Lebensversicherung“.

Die Diagnose Brustkrebs verändert das Leben vieler Frauen. Das weiß auch die Neusserin Monika Hodißen.
Sie ist Patientin im Johanna-Etienne-Krankenhaus und berichtet von ihrem Kampf gegen die Krankheit.

Krebspatien-
tinMonika Hodi-
ßen (zweite von
links) berich-
tet von ihrem
Kampf gegen die
Krankheit. Die
Mitarbeiterin-
nen des Brust-
zentrums im
„Etienne“ unter-
stützten sie da-
bei.
FOTO: ST. AUGUSTINUS
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„PinkRibbon“Das internatio-
nale Symbol für das Bewusstsein
über Brustkrebs ist eine rosafar-
bene Schleife, die „Pink Ribbon“.
Aktionen Zahlreiche Organisa-
tionen, Selbsthilfegruppen so-
wie Experten beteiligen sich
am „Pinktober“ undmachenmit
Aktionen auf die Erkrankung auf-
merksam.

Brustkrebsmonat
„Pinktober“

INFO

Polizei stellt Dieb
nach Fahndung

NORDSTADT (NGZ) In der Nacht zu
Montag, gegen 3.30 Uhr, erwisch-
te die Polizei einen 42 Jahre alten
Mann aus Meerbusch, der offen-
sichtlich ein Auto an der Kaarster
Straße aufgebrochen und Gegen-
stände daraus gestohlen hatte. Im
RahmenderFahndungkonntendie
Beamten, ebenfalls im Bereich der
Kaarster Straße, denvermeintlichen
Tatverdächtigen stellen. Der Mann
führte Gegenstände mit, die dem
betroffenen Auto zuzuordnen wa-
ren und gab aber spontan an, diese
auf demSperrmüll gefunden zuha-
ben. Die Kripo ermittelt nun gegen
den Meerbuscher. Ein Strafverfah-
ren wegen eines besonders schwe-
ren Fall vonDiebstahlwurde einge-
leitet.

Streifenwagen verfolgt
flüchtenden 22 Jahre
alten Autofahrer

BLAULICHT-TICKER

NORF/ALLERHEILIGEN (NGZ) Aus ei-
ner Kontrollfahrt wurden am Frei-
tagabend, gegen 23.30 Uhr, eine
Verfolgungsjagd. Wie die Polizei
mitteilte, wollten Polizeibeamte an
der Nievenheimer Straße einen Au-
tofahrer kontrollieren.MitAnhalte-
zeichenmachten sie auf dieKontrol-
le aufmerksam. Daraufhin gab der
22-JährigeGasund fuhr inRichtung
Allerheiligen. Die Polizisten nah-
men die Verfolgung auf. Der Mann
missachtete Verkehrszeichen, rote
Ampeln und überschritt deutlich
die Höchstgeschwindigkeit. In Al-
lerheiligenbogderFlüchtige auf die
Albertus-Magnus-Straße ein, stellte
den Wagen an der Albert-Schweit-
zer-Straßeund flüchtete.Durchwei-
tere Fahndungsmaßnahmen, auch
mitUnterstützungeinesDiensthun-
des, konnte er festgenommen wer-
den. Er hatte keinen Führerschein
und stand unter Drogen. Da gegen
ihn ein Untersuchungshaftbefehl
besteht, wurde er festgenommen.

Fahrer leicht
verletzt nach Unfall
UEDESHEIM (NGZ) Leicht verletzt
wurde ein 36 Jahre alter Neusser,
der am Samstagabend, gegen 23.30
Uhr, einen Unfall auf der Koblen-
zer Straßehatte.WiediePolizeimit-
teilte, war derMann ausDormagen
kommend in Richtung Neuss un-
terwegs, als er nach rechts von der
Fahrbahn abkam und dabei einen
Randstein touchierte. Durch den
Aufprall schleuderte er nach links
über die Fahrbahn und fuhr über
einen Leitpfosten, einen Stromver-
teilerkasten, einen Maschendraht-
zaun und landete in einem Busch.
DieBeamten stellten einedeutliche
Alkoholisierung des Fahrers fest.

ANZEIGE ANZEIGE++ WNN NORDSTADT ECHO ++ WNN NORDSTADT ECHO ++ WNN NORDSTADT ECHO ++

Kürbiszeit auf dem Eggenhof
Für Neusser gibt es eigentlich eine ganz einfache
Eselsbrücke, um sich den Beginn der Kürbiszeit zu
merken: nämlichEndeAugust, nachdemgroßenBür-
ger-Schützenfest.Dementsprechend läuft auchbeim
Eggenhof die Kürbisernte schon einigeWochen und
die Familie Küppers kann inzwischen einen vielfäl-
tigen Ertrag präsentieren.
DerHokkaidomit seinemMöhrenaromawird vor al-
lem für Suppen genutzt und kann auch mit Schale
verzehrt werden, was auch gut ist, denn er lässt sich
nur schwer schälen.DerButternut-Kürbis fällt durch
seineBirnenformaufundhat –wiederNameverrät –
einen leichtnussigenGeschmack. Auf demEggenhof
gibt es ihn in verschiedenen Größen von einem bis
sechs Kilogramm. Ein noch größeres Schwergewicht
mit bis zu 20 Kilogramm ist der Champagner-Kürbis.
DerMuskat-Kürbis hat die typische Kürbisform und
kann sowohl für Suppe als auch Ragout zubereitet
werden. ImBackofenentfaltet sichderSpaghetti-Kür-
bisbesonders gut. SeinenNamenverdankt er seinem

Fruchtfleisch, das aus langen Fasern besteht. Erwird
gerne in zwei Hälften geschnitten, die zum Beispiel
mitHackfleischundBolognesesoßegefüllt unddann
gebackenwerden können. Für Süßspeisen undMar-
meladen eignet sich der Pink Banana. Und schließ-
lich gibt es beim Eggenhof noch Zierkürbisse in ver-
schiedenen Größen und Farben als Halloweenspaß
und Herbstschmuck. „In unserem Hofladen bieten
wir passend zur Jahreszeit außerdem noch Kürbis-
quiche und Zwiebelkuchen mit Federweißer sowie
verschiedenes Herbstgemüse aus eigenem Anbau
an“, erzählt Landwirt Thomas Küppers. Außerdem
nimmt er schon Bestellungen entgegen für Gänse,
Enten und Puten.
Der Hofladen an der Eggenhofstraße 9 hat immer
montagsbis freitags von8.30bis 18.30Uhrund sams-
tags von 8.30 bis 14 Uhr geöffnet. Für kleine Besor-
gungen steht außerdem zu jeder Zeit ein Verkaufs-
automat zur Verfügung. Weitere Informationen gibt
es auch im Internet unter www.eggenhof-neuss.de.

Lecker essen
und trinken

im Herzen der Furth!

Unser Liefer-un
d Abholservice

geht auch im Mai weiter!

Bestellungen
ab 16.00 Uhr

Tel. 0177/8921162

Lieferbezirk:
NE-Hauptbahnhof

bis Kaarster B
rücke

Geulenstr. 40
• 41462 Neuss

Tel. 02131/542564

www.lebioda.de

Lecker essen
und trinken

im Herzen der Furth!

Wir haben wieder für

Sie geöffnet und
freuen

uns auf Ihren
Besuch.

Geulenstr. 40
• 41462 Neuss

Tel. 02131/542564

www.lebioda.de
Viersener Str. 24 · 41462 Neuss-Furth

(im Gesundheitszentrum)
Tel. 0 21 31/2 13 02

FURTHERHOFSTR. 30 · 41462 NEUSS
TEL. 0 21 31/5 51 15 · MOBIL 01 77/6 76 10 88

Neusser Weyhe 1a • 41462 Neuss
Tel.: 02131-9553-0
Fax: 02131-9553-33

www.deuss-meurer.de

Pumpen-Service

• Hebeanlagen
• Abwasserpumpen
• Gartenpumpen

• Tiefbrunnenpumpen
Schabernackstr. 10 · 41462 Neuss

02131/544048 · Mobil 0172/2042247
www.pumpen-wallenborn.de

FRANK

WALLENBORN

Sachsenstr. 3, Neuss-Furth
Telefon (02131) 272984
www.elektro-kucks.de

INDIVIDUALITÄT IN STEIN n

kuhn-neuss.de
seit über 50 Jahren

KUHN
S T E I N M E T Z M E I S T E R

c
www.fleischerei-tockloth.de

Seit 1992 Ihr Partner für Verkauf und
Vermietung von Immobilien aller Art

• Individuelle Beratung
• Erstklassiges Marketing

Tel. 02131/49273
www.immobilien-charalambidis.de

Einkaufen auf dem Eggenhof

ERDBEEREN, KÜRBISSE,
FEDERWEISSER UND

VERSCHIEDENE KUCHEN
HOFLADEN

MO.–FR. 0830–1830 UHR

SA. 0830–1400 UHR

VERKAUFSAUTOMATEN
24 STUNDEN
Eggenhofstraße 9,
41462 Neuss

Telefon 02131/541563
www.eggenhof-neuss.de
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Willkommenslotsen
beraten
Unternehmen
RHEIN-KREIS (NGZ) Die Willkom-
menslotsenderAusbildungs-GmbH
der Industrie- undHandelskammer
(IHK) Mittlerer Niederrhein bieten
fürUnternehmen,dieGeflüchtete in
ihrem Betrieb integrieren möchten
oderbereitsbeschäftigen, amDiens-
tag, 26.Oktober, zwischen13.30und
15Uhr eine Hotline an. Der thema-
tische Schwerpunkt lautet: „Fach-
kräftesicherung durch Geflüchte-
te“. Ziel ist es, den Unternehmen
Möglichkeiten aufzeigen, wie der
mitunter schwierige Weg gemein-
sam gemeistert werden kann. An-
sprechpartner für den Rhein-Kreis
Neuss ist David Pfeil. Die IHK-Will-
kommenslotsen informieren darü-
ber,wieder gesamteProzessbeglei-
tet und betreut werden kann, und
wie bei Bedarf ausbildungsbeglei-
tendeHilfenbeantragtwerdenkön-
nen. Falls im Rahmen der Hotline
nicht alle Fragen beantwortet wer-
denkönnen, kanneinAnschlusster-
min vereinbart werden. David Pfeil
ist am26. Oktober, 13.30bis 15 Uhr,
unter 02131 9268557 erreichbar.
Das Projekt wird im Rahmen des
Programms „Unterstützung von
Unternehmen bei der betriebli-
chen Integration von Geflüchteten
durch Willkommenslotsen“ durch
das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie aufgrund eines
BeschlussesdesDeutschenBundes-
tages gefördert.

Kreis wirbt um japanische Firmen

RHEIN-KREIS (NGZ) Ob Yakult, Ka-
wasaki Robotics, Mitutoyo, Epson,
IkegamioderKyocera –dieReihe ja-
panischerUnternehmenmit Stand-
orten imRhein-KreisNeuss ist lang.
Darauf verwies Kreisdirektor Dirk
Brüggebei einer Internet-Konferenz
derAußenwirtschaftsförderungsge-
sellschaft NRW.Global Business. Ja-
panische Unternehmen und die ja-
panische Gemeinschaft seien ein
fester und wertvoller Bestandteil
des Lebens inderRegion, soBrügge.
Er präsentierte den Kreis rund

60 kleinen undmittleren Betrieben
aus Japan als dynamischen Wirt-
schafts- und Investitionsstandort
mit den Schwerpunkten Alumini-
um,Metall, ChemieundNahrungs-
mittel. Anlass der Veranstaltung
war das Kooperationsabkommen

zwischen dem Tokyo Metropolitan
Government und dem Land Nord-
rhein-Westfalen zur verstärkten
ökonomischen Zusammenarbeit,
dasMittedes Jahresunterschrieben
wurde.Das teilt derRhein-Kreismit.
Brügge stellte den Kreis und sei-

ne Standortvorteile, erfolgreiche
Branchen und Märkte sowie aktu-
elle Projekte vor. Der Wirtschafts-
raum stehe nicht zuletzt wegen des
Strukturwandels im Braunkohlere-
vier vor einem erheblichen Trans-
formationsprozess, „der einmalige
Chancen für die Region und für in-
novative, auch speziell ausländische
Betriebe bietet“. Die Bestätigung
lieferte das japanische Unterneh-
men Yakult, dessen Vertreter über
ihre 25-jährige Geschäftstätigkeit
in Neuss berichteten und die her-

vorragende Lage betonten. „Auch
aus diesem Grund haben wir uns
entschieden, gemeinsammit NRW.
Global Business unser Engagement
in Richtung der japanischen Wirt-
schaft zu festigen, sodassnochmehr
japanische Unternehmen Teil des
innovativen Wandels werden, der
den Kreis in den kommenden Jah-
ren auch im Zug der Energiewen-
de prägen wird“, erläuterte Robert
Abts, der Leiter der Wirtschaftsför-
derung. Er stellte sich zumEndeder
Veranstaltung den Fragen der Un-
ternehmer.
Die Internet-Konferenz zielte da-

rauf ab, die gegenseitige Förderung
vonAnsiedlungenundDirektinves-
titionenkleinerer undmittlererUn-
ternehmen sowie die Kooperation
in Sachen Forschung und Innovati-
on inNordrhein-Westfalen und der
PräfekturTokio zuunterstützen.Um
dieseZiele zuerreichen, ist unter an-
derem der Aufbau eines Netzwerks
für die Betriebe der jeweils ande-
ren Seite geplant, durch das rele-
vante Informationen und Kontakte
geteilt undadministrativeProbleme
beseitigt werden sollen.
Der Rhein-Kreis Neuss bildete

nach den Partnerstädten Aachen,
Bochum, Düsseldorf, Essen, Köln
und Krefeld den Abschluss der On-
line-Veranstaltungsreihe, die durch
NRW.Global Business Japan unter-
stützt wurde.

Kreisdirektor Dirk Brügge stellte Standortvorteile und Perspektiven vor.

Spannende Studie zu Tesla
und Hidden Champions
NEUSS (abu) Kaum ein Unterneh-
men drückt der Automobilbran-
che derzeit so sehr seinen Stempel
auf wie Tesla. Geschäftsführer Elon
Musk setzt neueStandards, versteht
sich selbst als„GameChanger“ und
revolutioniert einen ganzen Indus-
triezweig. Davon profitieren unter
anderem deutsche „Hidden Cham-
pions“, also kleine und mittelstän-
dische Unternehmen, die in ihren
Bereichen auf demWeltmarkt eine
große Rolle spielen. Und die sind
in ihrem Denken Tesla durchaus
ähnlich, was die Zusammenarbeit
befruchtet. Das geht aus der Stu-
die„TeslaunddiedeutschenHidden
Champions“ hervor, die der Neus-
serWirtschaftsprofessor Jan-Philipp
Büchler, der an der FH Dortmund
lehrt, jetzt vorgelegt hat. Auf dieVor-
abveröffentlichung in Zusammen-
arbeit mit dem Handelsblatt folgt
die vollständige Studie Ende Okto-
ber.
Schon jetzt sorgt sie in Fachkrei-

sen für großes Interesse. Spannend
wird, wie groß die „Tesla-Revoluti-
on“ auch auf die klassische Auto-
mobilindustrie durchschlägt.Denn
dort dauere es in der Regel viel län-
ger, bis Innovationen in die Pro-
duktlinie implementiert seien. Das
liege einerseits an der höheren Fer-
tigungstiefe bei Tesla. Aber es sei
andererseits auch eine Frage von
Wertschöpfung, Hierarchien und

Unternehmenskultur. Büchler ist
überzeugt, dassdie Just-do-it-Men-
talität, dieTesla ausdemSiliconVal-
ley mitbringt, ausstrahlen wird. „Es
wird eine Veränderung der Innova-
tionskultur stattfinden“, sagt ermit
Blick auf die klassischenAutomobil-
hersteller.
Die Hidden Champions, mit de-

nen Tesla zusammenarbeitet, set-
zen besonders stark auf Forschung
undEntwicklung. Innovationenvo-
rantreiben, Standards setzen, den
Markt führen zu wollen – das ist
ein verbindendesElement.Dement-
sprechend fällt dasFazit derZusam-
menarbeit positiv aus.Das gilt auch
fürdieBewertungderTesla-Gigafac-
tory in Grünheide. Die Erwartung:
Siewird auch für einen Innovations-
schub für die Automobilindustrie,
den Maschinen- und Anlagenbau
sowie die Software-, Sensorik- und
Mobilitäts- sowie Energieindustrie
sorgen.

Wirtschaftsprofessor Jan-Philipp
Büchler. FOTO: CDU

Hohe Energiepreise treffen die Wirtschaft

VON ANDREAS BUCHBAUER

NEUSS Wettbewerbsfähig bleiben
und möglichst autark sein. Detlev
Volz blickt durch das Fenster sei-
nesBüros auf die Industriestraße im
Neusser Hafen. Der Geschäftsfüh-
rer der Ölmühle C. Thywissen be-
tont,wiewichtigder Standort für die
Nahrungsbranche ist. Die Ölmüh-
len oder die Mehlmühle im Hafen
sorgen ja nicht nur für gut bezahl-
te, sichere Jobs unddamit fürWohl-
stand in der Region, sondern auch
für die Versorgungssicherheit mit
Grundnahrungsmitteln für Millio-
nen von Menschen. Aber die ener-
gieintensiven Industrien, und dazu
zählt dieNahrungsmittelwirtschaft,
ächzen unter den rapide steigen-
den Strom- und Gaspreisen. Und
die Konkurrenz sitzt rund um den
Globus. „Wer eine neue, industriel-
le Ölmühle errichtet, geht nach Ka-
nadaoderOsteuropa“, sagtVolz. Bei
einer Fachtagung hat er sich gerade
erst mit Kollegen aus Kanada aus-
getauscht. „Die zahlen für Energie
nicht mal die Hälfte.“
Die Unternehmen im Hafen sind

in Neuss verwurzelt, stehen aber
im internationalen Wettbewerb.
Und sie spüren zunehmenden
Druck. Jürgen Steinmetz, Haupt-
geschäftsführer der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Mittlerer
Niederrhein, betont, dass Deutsch-
land „schon vor der Preisexplosion
mit die höchsten Industriestrom-
preise“ hatte. Und die Situation hat
sich verschärft. „Die Großhandels-
preise für Erdgas und Strom haben
sich seit Jahresbeginnmehr als ver-
doppelt. AuchderPreis fürCO2-Zer-
tifikate ist stark angestiegen“, sagt
er. Noch schlage das ja gar nicht
voll durch, zum Beispiel in Unter-
nehmen, die sich ihre Energieliefe-
rungen für das nächste Jahr bereits
vor der Preisexplosion gesichert
haben. „Betriebe, die sich kurzfris-
tig eindecken, bekommendiePreis-
steigerungen allerdings nun voll zu

spüren“, erklärt Steinmetz. „Mittel-
fristig werden die Auswirkungen in
zahlreichenBranchen spürbarwer-
den.“ Steinmetz mahnt: Bei einem
Industriebetrieb mit einem jähr-
lichen Strombedarf von 30 Millio-
nenKilowattstunden (kWh) könnte
die aktuelle Preissteigerung Mehr-
kosten von rund 2,3 MillionenEuro
bedeuten. Bei den Erdgaspreisen
komme zudem noch der seit 2021
eingeführte CO2-Preis hinzu, den
Unternehmen und Haushalte zu-
sätzlich zahlen müssen.
Im Unternehmensalltag ist das

schon jetzt deutlich spürbar. Bei
Thywissenhatte die Energie zu Jah-
resbeginn noch einen Anteil von
20 Prozent an den Produktionskos-
ten, derzeit sindes rund40 Prozent.
„Die Energiekosten übersteigen in-
zwischen die Lohn- und Gehalts-
kosten“, sagtVolz. Er warnt vor den
Wettbewerbsnachteilen, die deut-
schenundeuropäischenUnterneh-
men entstehen.Demmüsse gegen-
gesteuert werden. „Wir nennen das

,Level Playing Field’, also die glei-
che Ausgangslage für alle.“ Zudem
müsstenAbhängigkeiten vermieden
werden. „Als es mit Corona losging
und plötzlich Schutzmasken und
Gummihandschuhe fehlten,warder
Aufschrei groß. Da sagte die Politik:
Wir müssen autarker werden“, sagt
Volz. Jetzt hängemanamrussischen
Gas, mit dem Ausbau der erneuer-
baren Energien gehe es nicht voran

und dass GrünerWasserstoff zu be-
zahlbaren Preisen ausreichend vor
Ort eingesetztwerdenkönne, ist Zu-
kunftsmusik.
Unterm Strich geht es umdie Lö-

sung einer der drängendsten Struk-
turwandel-Fragen, auf dieVertreter
ausWirtschaft und Industrie schon
lange hinweisen: um Klimaschutz
und die Versorgungssicherheit mit
bezahlbarem Strom. Es sei schließ-

lich niemandem geholfen, wenn
Emissionen schlicht ins Ausland
abwandern.Undmit ihnenArbeits-
plätze und Industrien wie die Nah-
rungsmittelwirtschaft. Dawandern
Abhängigkeiten in einen sehr sen-
siblen Bereich.
IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen

Steinmetz sieht die Politik gefragt.
„Sie sollte die steigenden Energie-
preise und die schwierige Lage der

Unternehmen sehr ernst nehmen
und gegensteuern, etwa durch eine
Neuausrichtung der Abgaben und
Umlagen bei den Energiepreisen“,
erklärt er. „Eine Möglichkeit wäre
die Reduzierung oder Abschaffung
der EEG-Umlage und der Strom-
steuer.“
EinGrund für die hohenEnergie-

preise sei auch der hohe Preis der
CO2-Zertifikate im europäischen
Emissionshandel. „Zum Schutz der
internationalenWettbewerbsfähig-
keit gibt es eine sogenannte freieZu-
teilung vonZertifikatenandie ener-
gie- undhandelsintensive Industrie.
Im Rahmen des Green Deal möch-
te die EU-Kommission künftig die-
se freieZuteilungeinschränken“, er-
klärt Steinmetz. Er warnt, dass dies
die Unternehmen weiter belasten
würde. An die neue Bundesregie-
rung appelliert er, den Ausbau der
erneuerbarenEnergienvoranzutrei-
ben und die Rahmenbedingungen
für den Eigenverbrauch von Unter-
nehmen zu stärken.

Gas und Strom sind so
teuer wie nie. Das sorgt
für zunehmenden Druck
im internationalen Wett-
bewerb und rückt eine
drängende Zukunftsfrage
massiv in den Blick: die
Versorgungssicherheit mit
bezahlbarem Strom.

Der Neusser Hafen gilt als Herz derWirtschaft in der Region – insbesondere auch für die Lebens- und Nahrungsmittelwirtschaft. FOTO: OPTIMODAL B.V.

Detlev Volz ist Geschäftsführer der
Ölmühle C. Thywissen. FOTO: SALZ

WarnungDie Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Mittlerer Nieder-
rhein warnt vor den Folgen der dras-
tisch gestiegenen Preise für Erdgas
und Strom für dieWirtschaft. Dass
die momentanen Füllspeicher der
Gasspeicher in Deutschlandmit
75 Prozent unter demNiveau der
Vorjahre liegen, verschärfe die Situ-

ation zusätzlich. Ein Grund für die
hohen Energiepreise sei auch der
gestiegene Preis der CO2-Zertifikate
im europäischen Emissionshandel.

ForderungUnter anderem spricht
sich die IHK für eine weitere Sen-
kung beziehungsweise Abschaffung
der EEG-Umlage aus. Zudemmüsse
die nächste Bundesregierungmehr
Tempo beim Ausbau der erneuerba-
ren Energienmachen.

Maßnahmengegen
weiter steigendePreise

INFO

Kreisdirek-
tor Dirk Brügge
stellte den Kreis
in einer Online-
Konferenz rund
60 Unterneh-
men aus Japan

vor.
FOTO: A. BAUM/

RHEIN-KREIS NEUSS
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Schauspiel-Kursus
im „Bebop“

MELDUNGEN

KAARST (NGZ) Im Haus der Jugend
„Bebop“ beginnt am Donnerstag,
28. Oktober, ein Schauspielkur-
sus für zwei Altersgruppen. Dort
werden zum einen die Basics der
Schauspielerei erklärt und erprobt,
zum anderen beschäftigen sich die
Teilnehmendenmit sich selbst, den
anderenundderPandemie.Diebei-
den Kurse beinhalten jeweils zehn
Einheiten (bis einschließlich 3. Fe-
bruar) und finden immer donners-
tags statt. Die Gruppe von zehn bis
14 Jahren inderZeit von16.30bis 18
Uhrunddie 15- bis 20-Jährigen von
18.30bis 20Uhr.DieTeilnahmekos-
tet 30 Euro. Projektleiterinnen sind
SusaWeber und Sally-Mae Stamm.
Anmeldungunter 02131605515oder
an sally@bebop-kaarst.de.

Neue Postfiliale
in Kaarst-West

KAARST (NGZ) Die Deutsche Post
eröffnet am 16. November eine
neue Filiale in Kaarst im Lotto- &
Tabakwarenfachgeschäft Brod an
der Gustav-Heinemann-Straße 7.
„Durch diese Neueröffnung sind
der Standort und der Kundenser-
vice inKaarst-Westweiter sicherge-
stellt“, teilt dasUnternehmenmit. In
der neuen Filiale können die Kun-
den zum Beispiel Brief- und Paket-
marken, Einschreibemarken oder
Packsets kaufen. Die Annahme von
Brief- und Paketsendungen sowie
Auskünfte zu Produkten und Ser-
vice gehört ebenso zum Angebot.

Feuerteufel-Verdacht in Büttgen
VON SIMON JANSSEN

BÜTTGEN Eigentlich war ein Trupp
desLöschzugsBüttgenamSonntag-
abendaufdemWegzueinem„Mini-
Einsatz“. Alarmiert worden waren
die Kräftewegen eines brennenden
Laubsammel-Behälters amLuisen-
platz inBüttgen.„Bei derAnfahrt fiel
den eingesetzten Kräften aber be-
reits eine starke Rauchentwicklung
im Bereich der Luisenstraße auf“,
sagt Sprecher Johannes Schmitz.
Zwischenzeitlich hatten auch An-
wohner bereits denNotruf gewählt.
Der Grund: Nur unweit des ur-

sprünglichen Einsatzortes stand
ein leerstehendes Einfamilienhaus
in Flammen. Es wurde unmittel-
bar Verstärkung angefordert, zur
Spitzenzeit war die Feuerwehr mit
knapp40Kräften imEinsatz.Durch
ihr schnelles Eingreifenkonnte eine
Ausbreitung des Feuers auf einen
benachbarten Supermarkt verhin-
dert werden. Verletzt wurde zu-
dem niemand. Der Einsatz hatte
auch Auswirkungen für die Neus-
ser Feuerwehr. So wurde während
derLöschmaßnahmendieFeuerwa-
cheKaarst vonderFeuerwehrNeuss
(LöschzugFurth) für eventuelle Fol-
geeinsätze besetzt.
Alarmiert wurde die Feuerwehr

gegen 18.30 Uhr – und hatte alle
Hände voll zu tun, ehe der Brand
um circa 19.15 Uhr unter Kontrolle
war. Nachdem zunächst von außen
Löschmaßnahmen ergriffen wur-
den – dabei wurde auch eine Dreh-
leiter eingesetzt –,machten sichdrei
Trupps unter Atemschutz auf den
Weg ins Innere, mussten sich dazu
gewaltsam Zutritt verschaffen.
Weil die Kaarster Kräfte voll mit

dem Einsatz an der Luisenstra-
ße beschäftigt waren, machte sich
ein Trupp der Feuerwehr Neuss
(Hammfelddamm) auf den Weg in
die Nachbarstadt, um den Laubbe-
hälter-Brandzu löschen.Der konnte
seine Einsatzfahrt aber schnell ab-
brechen, da sich die Polizei zusam-
menmitAnwohnernbereits umden
Behälter kümmerte und ablöschen
konnte. AmMontagmittagwarnoch

deutlich zu sehen, dass der schwar-
zeContainernahezuvollständig zu-
sammengeschmolzen war.
Nun stellt sich die Frage: War es

reiner Zufall, dass am Sonntag-
abend in Büttgen in so kurzer Zeit
zwei Brände in unmittelbarer Nähe
ausgebrochen sind? Hat Büttgen
jetzt etwa einen„Feuerteufel“? Die-
sem Verdacht geht die Polizei der-
zeit nach, wie Polizeisprecherin
Claudia Suthor auf Nachfrage un-
serer Redaktion mitteilt. Aktuell sei
es noch zu früh, um einen Zusam-
menhang zu verneinen oder zu be-
stätigten. Die Ermittlungen dauern
an, die Polizei geht laut Suthor aber
bereits ersten Hinweisen nach.
Am Tag danach machen Spazier-

gänger, aber auch Auto- und Rad-
fahrer immerwieder vordembetrof-
fenen Haus Halt und werfen einen
Blick auf den Brandort. Der Vorfall
hat sich offenbar rasch im Ort her-
umgesprochen. Ein radelndes Ehe-
paar fährt vorbei, die Fraumachtmit
Blick auf das zugewucherte Grund-
stückunddas starkbeschädigteGe-
bäude deutlich: „Schade, dass man
soeinHaus verkommen lässt.“ Eine
Anwohnerin der Luisenstraße be-
stätigt: „Es ist schade, aber jedem
ist es selbst überlassen, was er mit
seinem Eigentum macht.“ Als sie
am Sonntag nach Hause kam, sei
die Feuerwehr bereits fast fertigmit
den Löscharbeiten gewesen.
Nach Angaben von Johannes

Schmitz hat man den Eigentümer
des Hauses (nach Informationen
unserer Redaktion ein Mann aus
Köln) noch am selben Abend „per
Anrufbeantworter“überdenVorfall
alarmiert. Persönlich erreicht habe
man ihn nicht.
Eine ältere Anwohnerin, die zwar

nach eigenen Angaben nur wenig
von den Einsätzen mitbekam, gab
amMontag im Gespräch mit unse-
rer Redaktion an, in Sorge zu sein.
„Schlimm, wenn es tatsächlich
Brandstiftung war“, so die Senio-
rin, die hofft, dass der Fall schnell
geklärt wird – auch damit es nicht
zu weiteren Bränden in ihrer direk-
ten Nachbarschaft kommt.

Am Sonntag gab es zwei Brände innerhalb kürzester Zeit in unmittelbarer Nähe zueinander – war es Brandstiftung?

NGZ-Leserin liefert
Halsbandsittich-Beweisfoto

KAARST (jasi) Eswar einThema, das
zahlreiche Reaktionen in der NGZ-
Leserschaft hervorgerufen hat: Vor
wenigen Tagen vermeldete unse-
re Redaktion, dass städtische Mit-
arbeiter sogenannte Halsband-
sittiche (eine Papageien-Art) im
Kaarster Stadtgarten gesichtet hat-
ten. In großenStädten sinddieseVö-
gel bereits seit vielen Jahren„behei-
matet“, auch inNeuss gibt es immer
wieder Sichtungen,wie einigeLeser
(unter anderem von der Furth oder
aus Reuschenberg) bei Facebook
deutlich machten.
Sichtungen – und vor allemFoto-

aufnahmen – auf Kaarster Stadtge-
biet sind aber eher verhältnismäßig
selten. NGZ-Leserin Susanne Gärt-
nerhatunsererRedaktionnunFotos
zukommen lassen, die sie in ihrem
Garten aufgenommen hat. Immer
wieder mache sie Halsbandsittiche
in Kaarst ausfindig. Im Stadtgarten

lebten sie bereits seit rund drei Jah-
ren. Auch aus anderenRegionen im
Rhein-KreisNeuss –unter anderem
auf der Neukircher Heide, inWeve-
linghoven (beides Grevenbroich)
oder am Kleinenbroicher Bahnhof
vermeldeten Leser regelmäßigen
„Besuch“ der Vögel. Rückmeldung
zum Halsbandsittich gab es sogar
vomRheinlandKlinikum– imNeus-
ser Lukaskrankenhaus seiendieTie-
rebereits seit Jahren zubeobachten.
Der Nabu Kaarst hatte auf Nach-

frage erklärt, dass sich die Vögel
meist in alten Platanen niederlas-
sen. Zunächst taten sie das nur in
größeren Städte, aber seit wenigen
Jahrenauch in ländlichenGebieten.
Wegen seines exotischanmutenden
Aussehens und lauten Gemüts – oft
fliegen sie in größeren Schwärmen
laut kreischend zwischen den Bäu-
menhinundher – sei der Sittich vie-
len Städtern gut bekannt.

Zahlreiche Rückmeldungen nach Papageiensichtung.

Eine NGZ-Le-
serin hat einen
Halsbandsittich
in ihremGarten
fotografiert.
FOTO: SUSANNE

GÄRTNER

Die Feuerwehr warmit knapp 40Kräften im Einsatz. FOTOS SCHÜLLER/JASI(1)

Das Feuer war 45Minuten nach Einsatzbeginn – um circa
19.15 Uhr – unter Kontrolle.

Der Laubbehälter am Luisenplatz ist fast vollständig nie-
dergeschmolzen.

HinweiseDas Kriminalkommis-
sariat 11 hat die Ermittlungen auf-
genommen und geht nach bishe-
rigem Ermittlungsstand von einer
möglichen Brandstiftung aus.
Hinweise nimmt die Polizei unter
der Telefonnummer 02131 3000
entgegen.

EinsatzDie Feuerwehr in Bütt-
gen hat ein ereignisreichesWo-
chenende hinter sich. Erst am
Samstag hatte es in der Küche ei-
nes Imbisses gebrannt.

Polizei bittet
umHinweise

INFO

2G bei Kultur-Veranstaltungen

KAARST (jasi) Es ist eine Entwick-
lung, die sich bereits abgezeichnet
hat, doch nun ist es offiziell: Für
das Kleinkunstprogramm der Stadt
Kaarst gilt abMontag, 1.November,
die 2G-Regel. Damit haben zu allen
städtischen Kulturveranstaltungen
ausschließlich vollständig geimpf-
te oder genesene Personen Zutritt.
Das teilte die Stadt amMontagmit.
Geimpfte müssen mit ihrem Impf-
ausweis oder einemdigitalenNach-
weis ihre vollständige Impfung be-
legen. Genesene benötigen einen
ärztlichen Nachweis. Die Erkran-
kung muss mindestens 28 Tage
und darf höchstens sechs Monate
zurückliegen.
Ausgenommen vonder 2G-Rege-

lung sind aktuell nur Besucher un-
ter 18 Jahren sowie Personen, die
aus medizinischen Gründen nicht
geimpft werden können. Letzge-
nannte benötigen ein Attest und
einen negativen Antigentest, die
Besucher unter 18 Jahren nur ein
negatives Test-Ergebnis.
DerKulturbereich empfiehlt beim

Einlass und auf allenWegen inner-
halb der Spielstätten weiterhin das
TrageneinesmedizinischenMund-
Nasen-Schutzes. „Bereits jetzt sind
fast alle Besucherinnen und Besu-
cher unserer Veranstaltungen ge-
gen das Coronavirus geimpft. Zu-
dem bietet die Umstellung auf 2G
für unsere Gäste, die Künstler und
unsere Mitarbeiter die größtmögli-
cheSicherheit“, sagtKulturmanager
Elmar Spinnen.Durchdie 2G-Regel

können künftig bei entsprechender
Nachfrage wieder mehr Zuschauer
zu den einzelnen Veranstaltungen
zugelassen werden. Derzeit wer-
dennur 50ProzentderPlätzebelegt.
Bereits Anfang Oktober hatte

Kulturmanager Dieter Güsgen un-
sere Redaktion über die 2G-Über-
legungen informiert. „Derzeit sind
99 Prozent unserer Gäste entweder
geimpft oder genesen, nur ganzwe-
nige kommen noch mit einem Ne-
gativ-Test.Wirwürdenalsonieman-
dem vor den Kopf stoßen“, betonte
er.
Somit gelten auch für den Groß-

teil des Kabarett-Programms nach
denHerbstferien die neuenRegeln.
Mit Ingo Appelt (Freitag, 5. Novem-
ber) undGuido Cantz (Sonntag, 21.
November) werden zwei Topstars
der Kabarett-Szene zu Gast im Ein-
stein-Forum sein, zu denen auch

IngoOschmanngehört, dermit sei-
nemProgramm„Schmerztherapie“
am 30. Oktober im Einstein-Forum
auftreten wird. Bei diesem Event
undauchbei der„Mixed-Show“der
dreiMusiker StefanVerhasselt, Ing-
ridKühneundLudger Kazmierczak
am Tag darauf, die das Trio „Fanta
3“ bilden, gelten aber noch die „al-
ten“ Regeln. Gerd Köster und Frank
Hocker bringen am 12. November
(Freitag) ein StückKölnnachKaarst.
Karten für dieVorstellungen kön-

nen im Internet unter www.kaba-
rett-kaarst.de sowie 3k.reservix.de/
events bestellt werden. Auch im
Kaarster Rathaus und an allen Vor-
verkaufsstellen sind Tickets erhält-
lich. Unter www.kabarett-kaarst.de
gibt es einenÜberblick undweitere
Informationenüberdie kompletten
Kabarett-Programme für die Jahre
2021 und 2022.

Kabarett und Co. ab 1. November nur noch für Geimpfte und Genesene.

Ingo Appelt gastiert mit seinemProgramm „Der Staats-Trainer“ am 5. Novem-
ber im Albert-Einstein-Forum. ARCHIV-FOTO: BÜTTER
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Skateranlage
wieder aufgebaut
GREVENBROICH(NGZ)Die StadtGre-
venbroich hat die Rampen der Ska-
teranlage anderGraf-Kessel-Straße
wieder aufgestellt. Einige Greven-
broicher hatten sich gewundert,
dass sienachderPop-up-Kirmes im
September nicht mehr dort zu fin-
denwaren. Der Grund für die vorü-
bergehendeDemontagewar jedoch
nichtnurdie großeVeranstaltung im
Stadtzentrum: Die Rampen konn-
ten dort auch wegen Erneuerungs-
arbeiten am Trinkwasser-Versor-
gungssystem des Festplatzes nicht
so schnellwieder aufgebautwerden.
Die Arbeiten der Stadtbetriebe sind
inzwischen abgeschlossen.
Die Skateranlage ist bei einigen

Grevenbroicher Jugendlichen be-
liebt. Nicht weit von dem Areal an
der Erft befindet sich auch die Alte
Feuerwache, die als Anlaufstelle
für Jugendliche im Stadtgebiet be-
kannt ist.

DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021

GREVENBROICH
JÜCHEN

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DES RHEIN-KREISES NEUSS

ST.MARTIN
In welchen Stadtteilen Martinszüge
stattfinden. Seite D 2

JÜCHEN
Die Stadt wirbt mit Stipendien
um neue Hausärzte. Seite D 5

ngz

Männer greifen
Grevenbroicher an
und flüchten
ELSEN (cka) EinGrevenbroicher, der
am frühen Sonntagmorgen auf der
Hans-Sachs-Straße in Elsen unter-
wegs war, soll dort von drei bilang
unbekanntenMännernangegriffen
worden sein. Das teilte die Polizei
mit.Demnach sollendieUnbekann-
tendemMannmehrfach insGesicht
geschlagen haben. Dabei wurde er
leicht verletzt. Die mutmaßlichen
Täter flüchteten anschließend in
unbekannte Richtung. Die Tat er-
eignete sich gegen 6.30 Uhr.
Die Kriminalpolizei ermittelt in

dem Fall wegen des Verdachts der
gefährlichenKörperverletzung.Wie
eineSprecherinderBehördeaufAn-
frage erklärte, liegen derzeit keine
Hinweise auf ein mögliches Raub-
delikt vor. Warum der Mann kör-
perlich angegangen wurde, war zu-
nächst unklar.
Der Geschädigte kann die Per-

sonen, die ihn angegriffen haben,
vage beschreiben. Es soll sich um
drei Männer mit „dunklem Teint“
handeln. Die Kripo bittet Zeugen,
die sachdienliche Hinweise geben
können, sichmit demKriminalkom-
missariat 24 unter der Rufnummer
021313000 inVerbindungzu setzen.

Der Kreisel, den Autofahrer ignorieren

VON CHRISTIAN KANDZORRA

NEUKIRCHEN An der Hülchrather
Straße haben rücksichtslose Fahrer
leichtes Spiel: Anstatt abzubrem-
sen, können sie dort einfach mit-
ten durch den Kreisverkehr heizen
– ohne dass sie es im Auto merken
würden. Der Kreisel lädt mit seiner
Innenflächeaus glattemBetongera-
dezuein, esmit denRegeln imKreis-
verkehr nicht so genau zu nehmen.
Viele sind dort mit überhöhtem
Tempo unterwegs. Das ist ein Är-
gernis im nördlichsten der Greven-
broicher Stadtteile – zumal sich an
allen vier Richtungen, die dort auf-
einandertreffen, Zebrastreifen für
Fußgänger befinden. Erst vor zwei
Wochen war es an dem Kreisel zu
einem Unfall gekommen, bei dem
einRadfahrer schwer verletztwurde.
Klar, dass die Verkehrssituation

im Ort eines der Hauptgesprächs-
themen ist. Ein großer Teil der Be-
wohner kommtdort regelmäßig vor-
bei, etwa auf den Weg zum nahen
Edeka-Markt, dessenZufahrt eben-
falls an den Kreisel andockt. Auch
der Neukirchener Wolfgang Kaiser
ärgert sich über die Situation am
Kreisverkehr, der vor gut zwei Jah-
ren imRahmenderArbeiten fürdas
neue Baugebiet entstanden ist. Der

GrevenbroicherCDU-Fraktionschef
spricht vonder Ignoranz einigerVer-
kehrsteilnehmer nach dem Motto
„Was interessiertmichderKreisver-
kehr?“: „Dass es nicht mehr Unfäl-
le gegebenhat,wundertmich“, sagt
er:Dies sei jedocheherdenFahrern
zuverdanken, die vordenenzurück-
stecken, „die dreist einfach durch-
brettern“.
Auch beim Ortsbesuch unserer

Redaktion zeigt sich: Geschätzt ei-
ner von zehn Fahrern setzt kurzer-
handüberdenKreisel – insbesonde-
re die, die alleine, alsonicht in einer
Kolonne fahren. Haben Fahrer an-

dere vor sich, diedieKurven fahren,
halten sie sich meist an die Regeln.
Der Kreisverkehr in Neukirchen

verkommt zum Ärgernis – dabei
klingt die Idee, die hinter der Ver-
kehrsführung steckt, eigentlich gut.
Wolfgang Kaiser: „Der Kreisel soll-
te zwei Dinge bewirken: Erstens
sollte der Verkehrsfluss besser ab-
laufen können – und zwar aus al-
len Richtungen und zu allen Tages-
zeiten. Zweitens sollte der Kreisel
bewirken, dass Autofahrer auto-
matisch abbremsen. Denn auf der
Hülchrather Straße wurde schon
immer schnell gefahren.“ Alterna-

tive wäre die Installation einer Am-
pel gewesen, die wohl viele als läs-
tig empfunden hätten.
DasProblem:DieFläche, diebeim

Bau für den Kreisverkehr zurVerfü-
gung stand, war um wenige Meter
für einen„vollwertigen“ Kreisel mit
begrünter Mitte zu klein. Sie reich-
te nur für einen „Mini-Kreisver-
kehr“, dessen Innenfläche von lan-
genLkwundBussenbefahrbar sein
muss.Mit demEffekt, dassnunauch
wendige Autos durch dieMitte sau-
sen, hätte kaum jemand gerechnet.
Was also tun, um Autofahrer zur

Vernunft zu bringen? Zuständig ist

die Stadt: „Die Probleme der man-
gelnden Akzeptanz des Kreisver-
kehrs sind den Stadtbetrieben be-
kannt“, sagt Rathaus-Sprecher
Lukas Maaßen. Der Kreisverkehr
sei in der vorhandenen Gestaltung
nach einem Ratsbeschluss durch
das vom Erschließungsträger des
Baugebietes beauftragte Ingenieur-
büro geplant und realisiertworden.
„Der Kreisverkehr entspricht in der
ausgeführtenFormdenRichtlinien.
Inwieweit weitergehendeMaßnah-
men rechtlich und technisch mög-
lich sind, wird seitens der Stadt-
betriebe in Abstimmung mit dem
Erschließungsträger geprüft.“
Für Wolfgang Kaiser, aber auch

für andere Politiker wie etwa Peter
Cremerius von der FDP steht fest:
So wie er ist, kann der Kreisel nicht
bleiben.Cremerius regt an, zusätzli-
cheMarkierungenaufderFahrbahn
anzubringen.Kaiser schlägt vor, den
Kreisverkehr durch den Bau einer
leichten Erhöhung und darin ein-
gesetzten Steine zu verändern, so
dass es beim schnellen Überfahren
„rappelt“. AucheinKunstwerk, eine
Art Stele, hält er für denkbar. Erwür-
de sogar Sponsoren dafür suchen.
Nun sollten sich alle Fraktionenmit
dem Thema beschäftigen, um eine
Lösung zu finden, meint Kaiser.

Der Mini-Kreisverkehr nahe des Edeka-Marktes in Neukirchen wird von vielen kaum beachtet: Fahrer rasen einfach
über das Innere hinweg. Der glatte Beton zwingt niemanden, zu bremsen. Täglich kommt es zu brenzligen Situationen.

Bomben-Suche startet in der City

VON CHRISTIAN KANDZORRA

GREVENBROICH An der Montzstra-
ße im Stadtzentrum sollen in we-
nigen Tagen die Bauarbeiten für
das Erft-Quartier beginnen. Kabel,
die dicht am Baugrundstück lagen
unddenBeginnderTiefbauarbeiten
über Monate hinweg blockiert hat-
ten, sind nun an eine andere Stel-
le verlegt worden. Die Bagger, die
die Grube für die Tiefgarage aushe-
ben sollen, können trotzdemerst in
einpaarTagenanrücken.Denn jetzt
sind erst einmal Spezialisten des
Kampfmittel-Beseitigungsdienstes
an der Reihe.
Sie untersuchen den Untergrund

auf mögliche Bombenblindgänger
aus dem Zweiten Weltkrieg. Wie
Rathaus-Sprecher Lukas Maaßen
auf Anfrage erklärt, handelt es sich
dabei um eine reine Vorsichtsmaß-
nahme.Geplant sind75Bohrlöcher
auf dem Gelände, in die spezielles
Gerät eingeführt wird, mit dem der
BodenaufAnomalienhinüberprüft
werdenkann.DieBohrlöcher sollen
bis zu neunMeter tief sein.
Für die Tiefgarage mit 48 Pkw-

Stellplätzen, diedort entstehen soll,
muss ein acht Meter tiefer Schacht

ausgehoben werden. Murat Beyaz-
yüz, Geschäftsleiter des Unterneh-
mens Peker, das dort investiert, ist
froh, dassdieKampfstoffsondierung
beginnt.DieArbeiten sinddie letzte
Hürde vor dem Baubeginn, der ur-
sprünglich schon imerstenQuartal
dieses Jahres hätte erfolgen sollen.
Doch durch die notwendige Verle-
gung alter Leitungen im Bodenwar
es immer wieder zuVerzögerungen
gekommen, auch entstanden dem
Bauherrn dadurch zusätzliche Kos-
ten in Höhe von 85.000 Euro.
Zwischenzeitlichhatten sich viele

Grevenbroicher gefragt, ob auf der

Brachflächeüberhauptnocheinmal
gebautwird.„AlleArbeiten sindver-
geben. Wir wollen jetzt so schnell
wie möglich loslegen. Ziel ist, dass
nochdieses JahrdieBodenplatte ge-
gossen wird“, sagt Beyazyüz.
Geplant ist an der Montztstra-

ße ein Neubau mit 37 Wohnun-
gen. Auch Geschäftsräume sollen
dort entstehen. Das Investitions-
volumen liegt bei zwölf Millionen
Euro. Ein künftigerMieter steht be-
reits fest: Die Gesellschaft „Leben&
Wohnen“der Lebenshilfe imRhein-
Kreis Neuss möchte dort ihre Ver-
waltung unterbringen.

Vor Start der Arbeiten für das Erft-Quartier sondieren Spezialisten den Untergrund.

WirkungDie erwünschteWir-
kung, den Verkehr zu bremsen,
hat der Kreisel verfehlt.
Probleme In den vergangenen
Monaten hatte es direkt am
Kreisverkehr Schwierigkeiten
mit Falschparkern vor der nahen
Apotheke gegeben. Nun wurden
Halteverbotsschilder aufgestellt
– mit mäßigem Erfolg, wie Beob-
achter berichten.

EinKreisverkehr
wird zumÄrgernis

INFO

Auf demGelände, auf demdas Erft-Quartier entstehen soll, wird jetzt nach
Bombenblindgängern aus demKrieg gesucht. FOTO: CKA

Alarm wegen brennender Heizung

KAPELLEN (NGZ) Beißender Brand-
geruch, der durch dasTreppenhaus
zog, hat amMontag gegen 6.45 Uhr
die Bewohner eines Mehrfamilien-
hauses anderNeusser Straße inKa-
pellen aufgeschreckt. Dortwar eine
Gasheizung im Keller in Brand ge-
raten. Wie die Feuerwehr mitteilte,
waren 21 Bewohner betroffen. Sie
blieben unverletzt.
Die ersten Kräfte am Einsatzort

stellten eine leichte Verrauchung
fest; ein Feuerwehr-Trupp unter
Atemschutz fand den Auslöser in

einemKellerraum. Durch die Dich-
tung einer Tür hatte sich der Rauch
dort ausgebreitet. Vor Öffnung des
Kellers setzten die Retter einen so-
genannten Rauchverschluss in die
Zugangstür des Kellers, um eine
Ausbreitung weiteren Qualms ins
Treppenhaus zu verhindern. Die
Einsatzkräfte kontrollierten den
Raum, in dem sich die Heizung des
Gebäudesbefand.Dabei stellten sie
fest, dass nur das Steuermodul der
Anlage sowieweitereAnbauteile der
Heizung und des Heißwassergerä-

tes in Brand geratenwaren.DieTei-
lemusstennichtmehr gelöschtwer-
den. Wegen der Beschädigung war
die Heizanlage allerdings weitge-
hend leer gelaufen und der betrof-
feneKellerraumrund30Zentimeter
hoch mitWasser geflutet.
Während ein Trupp im Keller die

Gasleitung und die Wasserversor-
gung stilllegte und kontrollierte,
dass auch dasWasser imHeizungs-
raum spannungsfrei war, sorgten
weitere Einsatzkräfte mit einem
Hochdrucklüfter dafür, dassQualm-
resteundderBrandgeruchausdem
Treppenhaus geblasenwurden. Ein
weiterer Trupp pumpte den Keller
leer.
Die Bewohner des Hauses hat-

ten bereits vor Eintreffen der Feu-
erwehrdasGebäudeverlassenoder
konnten in ihrenWohnungen blei-
ben.DerGasanschlussunddieHei-
zungsanlage wurden durch einen
Techniker kontrolliert. Eingesetzt
waren rund30Kräftederhauptamt-
lichen Wache der Grevenbroicher
Feuerwehr sowie die ehrenamtli-
chen Löscheinheiten aus Kapellen
undWevelinghoven; letztere stellten
während des Einsatzes den Grund-
schutz fürs Stadtgebiet sicher.

Ein Brand in Kapellen hat am Montag einen Einsatz der Feuerwehr ausgelöst.

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr bei dem Einsatz amMontagmorgen an der
Neusser Straße in Kapellen. FOTO: FEUERWEHR GREVENBROICH

Dieser Kombi setzt die Fahrt vom Jäger-
hof aus kommend rasch fort und zieht
wie selbstverständlich über das Innere

des Kreisels.

Wer hiermit hohem Tempo angebraust kommt und den Kreisel „überfährt“,
könnte Fußgänger am Zebrastreifen zu spät erkennen. FOTOS: CKA
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IHRTHEMA?

Darüber solltenwirmal berichten?
SagenSie es uns!

grevenbroich@ngz-online.de
02181 69515
NGZ-Online
ngz-online.de/messenger

FAX 02181 69517

LokalredaktionGrevenbroich
Wiljo Piel (wilp): 02181 69515
Christian Kandzorra (cka): 02181 69533
Carsten Sommerfeld (cso-): 02181 69531

Gundhild Tillmanns (gt): 02181 69516

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0211 505-1111
Online: www.rp-online.de/leserservice
E-Mail: leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.: 0211 505-2222
Online: www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail: mediaberatung

@rheinische-post.de

ServicePunkt
Mayersche Buchhandlung
Büchel 31, Neuss

Außerdem
erreichen Sie
Redakteur
Christian
Kandzorra heute
von 13 bis 14 Uhr
telefonisch unter
02181 69533

FAKTEN&HINTERGRUND

So zieht St. Martin durch Grevenbroich
VON LENA STEFFENS

GREVENBROICH Wenn sich Men-
schen zu Hause einkuscheln, Tee
trinken und Spaziergänge durch
bunte Wälder machen, ist das ein
sicheres Zeichen dafür, dass der
Herbst angekommen ist. Dann ist
es auch nicht mehr lange hin, bis
dieMartinszüge in der Stadtwieder
starten, nachdem diese im vergan-
genen Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie ausgefallen sind. Schul-
und Kindergartenkinder können
sich freuen: 16 Anmeldungen ha-
ben die Stadt Grevenbroich bisher
erreicht.Vom4. bis zum16.Novem-
ber sollen Umzüge im Stadtgebiet
starten. Eine Übersicht.

Barrenstein Der Umzug beginnt
am Donnerstag, 14. November, um
17 Uhr an der Pfarrkirche St. Niko-
laus Barrenstein. Von dort aus zie-
hen Kinder mit Laternen durch das
Dorf. Nach dem Umzug wird an-
schließend hinter dem Pfarrheim
ein kleines Martinsfeuer angezün-
det, es werden Lieder gespielt und
die Martinstüten verteilt.

Elfgen-Belmen In diesem Jahr fin-
det das Sankt-Martin-Fest dort nur
in eingeschränkter Form statt. Der
Martinskaffee für die Senioren, der
Fackelumzug durch den Ort und
das Martinsfeuer fallen aus, auch
das Zusammensein an der Pfarrkir-
che St. Georg findet nicht statt. Kin-
der bis 14 Jahren und Senioren ab
70 Jahren können sich dennoch auf
eine Kleinigkeit freuen: Für sie wird
es eine Martinstüte geben, die am
Brauhaus „Zum Elsbach“ abgeholt
werdenkann. SeniorenwirddieTüte
am12.November ab17Uhrpersön-
lichübergeben.DesWeiterengibt es
am 11. November um 18 Uhr eine
Martinsfeier in kleinemRahmenauf
dem Dorfplatz.

Frimmersdorf Nachdem die Vikto-
ria-Schule 2020ein eigenesMartins-
fest mit Laternenbasteln und dem
Vorlesen der Martinsgeschichte or-
ganisiert hatte, wird in diesem Jahr
wieder ein Martinsfeuer angezün-
det. Das St. Martinskomitee lädt
dazu Schüler für den 9. November
ab 16 Uhr auf das Außengelände
der Viktoria-Schule, Weidenpesch-

straße ein, umgemeinsamzu feiern.

Gindorf Die Kindertagesstätte St.
Maria Himmelfahrt und das Fami-
lienzentrum„Zaubermühle“planen
auf dem Außengelände der Kita an
derTurmstraße einMartinsfeuer am
8. November ab 17 Uhr.

GustorfDasFamilienzentrum„Kun-
terbunt“ organisiert auf dem Au-
ßengelände der Kita an der Hünse-
ler Straße einenMartinsumzug, los
geht es dort am 16. November um
17 Uhr.

Hemmerden Auch an der Mosaik-
Schule ist in diesem Jahr eine Mar-
tinsfeier geplant – auf dem Schul-
hof an der Winzerather Straße am
12. November in der Zeit von 15.30
bis 19 Uhr.

Hülchrath Die Kindertagesstät-
te „Spatzennest“ an der Calviner-
buschstraße plant ein Martinsfeu-
er am 4. November um 17.30 Uhr.

Mühlrath/MünchrathAuchdortwird
es ein Martinsfeuer geben: Das St.

Martinskomitee Hülchrath/Mün-
chrath lädt für den 6. November
um17UhrZumVogelsangdazuein.

Kapellen Das Martinskomitee Ka-
pellen hat als erstes in der Stadt
einen Martinszug angemeldet. Er
soll am 8. November. um 17.30 Uhr
durchdie Straßenziehen.Vom1. bis
zum 24. Oktober erfolgt dafür eine
Haussammlung.

Neukirchen An der Pfarrkirche lädt
das St.MartinskomiteeNeukirchen
indiesemJahr am11.Novemberum
17 Uhr zumMartinsfeuer ein.
Zudemfindet auf demAußengelän-
dederKindertagesstätte St. Jakobus
am08.11. um17Uhr einFeuer statt.

Neurath Das St. Martinskomitee
Neurath organisiert in diesem Jahr
aucheineMartinsfeier. Sie findet am
12. November ab 17 Uhr auf dem
Kirmesplatz statt.

NoithausenDiekatholischeGrund-
schule Noithausen feiert 2021 end-
lich wieder einen Martinsumzug.
Beginn ist am 10. November um 17
Uhr.

Orken In Orken gibt es in diesem
Jahr kein Martinsfest. Dafür wird
aber eine Alternative angeboten:
DieMartinstütenwerdenbei einem
Pop-up-Nikolausmarkt auf demKir-
mesplatz verteilt, der am Samstag
und Sonntag, 4. und 5. Dezember,
stattfinden wird. Auf diesem wer-
den dann auch Glühwein und Ka-
kao angeboten.

Stadtmitte In der Grevenbroicher
Innenstadt freut sich die Kinderta-
gesstätte St. Peter und Paul vor der
Kirche auf kleine Laternenträger.
Am 10. November ab 17 Uhr wird
dortgefeiert.

SüdstadtDasMartinskomitee inder
Südstadt hat sich indiesem Jahr co-
ronabedingt eine Alternative zum
Martinszugüberlegt: JedesKind soll
einen Weckmann erhalten, damit
so die internen Feiern der beiden
Kindergärten und der Grundschu-
le unterstützt werden. Am Diens-
tag, 9. November, von 18 bis 20 Uhr
ist zudem vor der Käthe-Kollwitz-
Gesamtschule ein Glühwein- und
Kakaostand geplant, zu dem Kin-
der und Eltern eingeladen sind. Sie
könnenmit ihren Laternen zum Ju-
gendtreff kommen,umsichdort ih-
renWeckmann abzuholen.

Wevelinghoven Für Kinder in der
Gartenstadt und ihre Eltern findet
am Donnerstag, 11. November, in
der Zeit von 17 bis 21 Uhr der tra-
ditionelle Martinsmarkt auf dem
Marktplatz statt.

2021 wird es in vielen Stadtteilen wieder Umzüge geben, anderenorts werden Alternativen angeboten. Eine Übersicht.

Verdienstmedaille
der Awo geht an
Erich Heckelmann
GREVENBROICH (lst) Weil sich Erich
Heckelmann am Auf- und Ausbau
der Arbeiterwohlfahrt und an der
Durchführung sozialer Aufgaben
beteiligt hat, wurde er von der Awo
nunmit derVerdienstmedaille aus-
gezeichnet. Der ehemalige Bürger-
meister, der von 1994 bis 1999 im
Amt war, konnte den Preis aller-
dings nicht selbst in Empfang neh-
men. Daher nahm der Vorsitzende
der Awo im Rhein-Kreis Neuss, Jo-
hannes-Adam Palm, die Medaille,
ein Abzeichen und eine Urkunde
entgegen und überreichte sie Erich
Heckelmannam13.Oktober impri-
vaten Umfeld.
Seit 1979 wird die Verdienstme-

daille jährlich an verdiente Mit-
gliedern der Arbeiterwohlfahrt
verliehen. In diesem Jahr fand die
Jubilarfeier am 9. Oktober statt, an
der auch Peter Cremerius, stellver-
tretender Bürgermeister der Stadt
Grevenbroich, teilnahm. Er dankte
der Awo für das ehrenamtliche En-
gagement.

Radtour zu den
goldgelben Ginkgos
GREVENBROICH (NGZ) Die ADFC-
Gruppe Grevenbroich möchte am
kommenden Dienstag, 26. Okto-
ber, 15Uhr, zu einerHerbst-Radtour
zu goldgelben Gingkos starten. Im
Stadtgebiet gibt es zahlreicheGing-
kos – die Baumart gilt als eine der
ältesten derWelt. Die Tour, mit der
mehrere Standorte angesteuertwer-
den, startet anderVilla Erckensund
soll bis etwa 17.45 Uhr dauern. Sie
ist 22 Kilometer lang. Auskünfte er-
teilt Tourenleiter Siegfried Baran
telefonisch unter der Rufnummer
0162 2737826.

CoronaDie meisten Feste und
Umzüge können zwar wieder
stattfinden. Dennoch besteht
eine Pflicht zur Einhaltung des
nötigenMindestabstandes.

SpendenDer BSV Orken hat in-
nerhalb seiner Züge einen Spen-
denaufruf gestartet, bei dem
insgesamt fast 4000 Euro ge-
sammelt wurden. Das Geld geht
an die Opfer der Flutkatastrophe.

Martinsumzüge in
Grevenbroich

INFO

So sah dasMartinsfeuer in Grevenbroich vor Corona aus: Kinder standenmit ihren Eltern dicht an dicht und sangenMartinslieder. OLIVER BENKE

Informations-Wirrwarr bei
Straßensperrung in Neubrück
VON CARSTEN SOMMERFELD

NEUBRÜCK Ist die Neubrücker Orts-
durchfahrt nungesperrt odernicht?
Diese Frage sorgte am Montag bei
vielen Autofahrern für Irritationen
– obwohl die eigentlichen Arbei-
ten an Abwasseranlagen dort noch
gar nicht gestartet sind. Die Stadt
hatte angekündigt, dass am gest-
rigen Montag die Tiefbauarbeiten
beginnen würden und sie nur un-
ter Vollsperrung erfolgen könnten.
„Am Morgen war hier die Durch-
fahrt gesperrt, doch als ich mittags
wieder kam, war die Straße wieder
frei“, berichtete eine Anwohnerin.

„Die Vollsperrung wurde um zwei
Tage auf den 20. Oktober verscho-
ben, um dem öffentlichen Perso-
nennahverkehr mehr Zeit zur Or-
ganisation, zum Beispiel für die
Einrichtung von Ersatzhaltestel-
len, einzuräumen“, erklärte Stadt-
sprecher LukasMaaßenaufAnfrage
amMontagNachmittag.Nur: Recht-
zeitig mitgeteilt hatte die Stadt die-
seÄnderungnicht.VieleAutofahrer
hätten sich gern den kilometerlan-
gen Umweg gespart. Die Kreisstra-
ße 27 wird von vielen aus demGre-
venbroicher Norden und Neusser
Süden alsVerbindung etwa zur A 46
genutzt. Das war nicht das einzige

Problem: InbeideRichtungen stan-
den auch am Nachmittag Sackgas-
sen-Schilder, die denWeg bis zur –
nochnicht vorhandenen–Baustelle
freigaben.WährendvieleAutofahrer
eswagtenunddurchfuhren,wende-
ten andere vor den Schildern. „Ich
bin irritiert, weiß nicht, ob ich wei-
terfahrenkann“, sagte einFahrer. In
FahrtrichtungKapellenwaren zwar
imOrtdieAbsperrgitter andenStra-
ßenrand geschoben, ein Verkehrs-
zeichen „Verbot für Fahrzeuge aller
Art“ untersagte aberdieWeiterfahrt.
Das hinderte viele aber nicht ander
Durchfahrt.
AbMittwoch soll lautMaaßennun

dieVollsperrung gelten. Die Umlei-
tungsschilder werden den weiten
Weg durch Kapellen, Wevelingho-
ven und Langwaden – über Neus-
ser undTalstraße, AnderUntermüh-
le undRhenaniastraße auf die L 361
und L 142 bis zum Jägerhof leiten.
Bei der Gesellschaft für Wirt-

schaftsdienste (GWD)erläutert Pro-
kuristTorstenKüpperdenAnlassder
Sperrung: Um rechtliche Vorgaben
zu erfüllen,würdendie Straßenein-
läufe umgebaut und mit Filterein-
sätzen versehen. Das so gereinigte
Regenwasser werde anschließend
durch einen Kanal in die Erft gelei-
tet. „Wegen der beengten Straßen-
verhältnisse muss die Straße wäh-
rendderArbeitengesperrtwerden.“,
sagt Küpper. Bis 11. November soll
der Umbau beendet sein.

Viele Fahrer wendeten vor den Sackgassen-Schildern. Diese standen gestern,
obwohl die Vollsperrung in Neubrück verschobenworden ist. FOTO: CSO-

Chor feiert sein Comeback
nach der Corona-Pause

GREVENBROICH (lst) Nach mehr als
zwei Jahren konnten die vier bis
zwanzigjährigen Sänger der Kin-
der- und Jugendkantorei Greven-
broich um Chorleiter Karl-Georg
Brumm wieder zu einem Live-Mu-
sical einladen. InderChristuskirche
wurdedenBesucherneinSpektakel
mit Schauspiel, Kostümen,Bühnen-
bild und kleinem Orchester gebo-
ten.Dieses konnte trotzderCorona-
Pandemie durch das Video-Singen
als Einzelsänger oder in Gruppen
einstudiert werden.
Thematisch ging es dabei um die

Zeit des Alten Testaments. Die Sze-
nen der Brüder Josephs, das bun-
te Gewand dessen, die Karawane
und eine Oase waren im Altarraum
zu sehen, durch die neue Beleuch-
tung der Christuskirche wirkungs-
voll angestrahlt. In einemSeitenbe-
reichwar der Palast desKämmerers
und das Gefängnis angedeutet und
derTauftischwar zumBrunnenum-
funktioniertworden, indendieBrü-
der Joseph ihn später einsperrten.
In dasVorspiel des kleinenOrches-
ters stimmten die Besucher musi-
kalischmit ein,währenddessen zog
der Chor ein. Zwei Erzähler führten
durch die Handlung; Brüder, Vater
und JosepheröffnetendieGeschich-
te. Ein düsteres Gefängnislied, ein
jazziger Partysong, einWüstenwan-
derliedundvielesmehrberichteten
von den Verwicklungen, an deren
Ende das glückliche Wiedersehen

Josephs mit seinen Brüdern und
dem Vater Jakob stand. Die zahl-
reichen Zuschauer waren vom un-
bekümmerten Schauspiel und der
der mitreißenden Musik begeistert
und spartenamEndenichtmitBei-
fall,worüber sichdieKinderund Ju-
gendlichen freuten.
Freuen können sich die jungen

Chormitglieder demnächst auch
auf die Jugendherbergsfahrt, die in
den letzten zwei Jahren immerwie-
der verschobenwerdenmusste.Die-
se geht in den von der Flutkatastro-
phe zerstörtenOrtBadMünstereifel.
DessenBewohner freuen sich schon
jetzt auf die Kinder, war der Chor in
derVergangenheit doch immerwie-
der gern gesehener Gast durch die
Verbindung mit dem früheren Gre-
venbroicher Berufsschulpfarrer
Frank Raschke, der seit vielen Jah-
ren dort seinen Gemeindedienst
versieht.

Erstmals konnten wieder Aufführungen stattfinden.

Das Jugendmusical „Joseph“ in Gre-
venbroich. FOTO: EVANGELISCHE KIRCHE

Erich Heckelmann gewinnt die Awo-
Verdienstmedaille. FOTO: AWO
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DORMAGEN
ROMMERSKIRCHEN

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DES RHEIN-KREISES NEUSS

FLUTHILFE
Hilfsorganisation aus Dormagen noch
immer im Einsatz. Seite D 4

ROMMERSKIRCHEN
Chef Jürgen Lorenz verlässt
die KG „Rut-Wieß“. Seite D 5
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Stadt braucht Planer für Haberlandstraße

VON KLAUS D. SCHUMILAS

DORMAGEN Die Stadt muss einen
zweitenAnlaufnehmen:Bisher ist es
nicht gelungen, ein Verkehrs-Fach-
büro zu finden, dass die komplexe
Aufgabe einer planerischen Neu-
aufstellung der Haberlandstraße in
ihrer gesamten Länge übernimmt.
ImSommerwaren zwarmehrere ge-
eigneteBürosumAbgabeeinesHo-
norarangebotes gebeten worden.
„Offensichtlich aufgrund hoher Ar-
beitsauslastungging auf unsereAn-
fragen lediglich einAngebot ein“, er-
klärte derTechnische Beigeordnete
Martin Brans. Jetzt wird ein neuer
Versuch unternommen.
Warum die Haberlandstraße so

im Fokus steht, liegt auf der Hand:
Zum einen ist sie eine Einfallstra-
ße in die Innenstadt, da viele Au-
tofahrer über die K12 auf die Ha-
berlandstraße abbiegen und über
die Bahnhofstraße in die City fah-
ren; zum anderen liegen dort mit
dem Bettina-von-Arnim-Gymnasi-
um,der Erich-Kästner-Grundschu-
le sowie der benachbarten neuen
Kindertagesstätte gleich drei Ein-
richtungen, die auch für viel Hol-
und Bringverkehr sorgen. So ist es
für viele Experten eines der größ-
ten und wichtigsten Straßenbau-
projekte in der Stadt. Die Grünen
haben den Umbau in ihremWahl-
programm, in diesem Jahr machte
dann die CDU Dampf. Es geht um
den komplettenUmbauderHaber-
landstraße zwischen den Einmün-
dungsbereichenBahnhofstraßeund
Kreisstraße 12. Ziel ist es, die Brei-
te der Straßedeutlich zuverringern,
um so das Einhalten von Tempo 30
zuunterstützen,mehrParkplätze im
Bereichdes Schulzentrums schaffen
zu können und den guten Fahrrad-
wegmindestens in derQualität von
heute zu behalten. Für die Planun-
gen sind im Haushaltsplan 30.000
Euro vorgesehen.
Die Verwaltung hat jetzt davon

abgeraten, Fachbüros zu eng for-
mulierteVorgaben zumachen. Das
betrifft vor allemdieGestaltungdes
Mittelstreifens bzw. eine Verlän-
gerung des dortigen Zaunes. Bei-
geordneter Brans sagt: „Die Que-

rungssituation vor der Kita und
dem Gymnasium wird bei der Un-
tersuchung, auch aufgrund des an-
stehendenAnschlussesdesBeetho-
ven-Quartiers ohnehineine zentrale
Rolle spielen.“NachAnsicht derVer-
waltungmüssenbei derVergabedes
Planungsauftrages vor allem diese
Punkte eine Rolle spielen:
- die Verkehrsentwicklung nach

der Realisierung der Wohnbaupro-
jekte Beethoven-Quartier und Ma-
lerviertel III,
- die künftigeGestaltungderKno-

tenpunkte und eventuelle Umge-
staltung zu Kreisverkehrsplätzen,
-Verbesserung der heutigen kon-

fliktbehafteten Radverkehrsfüh-
rung,
- Schulwegsicherung und Que-

rungssicherheit,
- Fragen der Temporeduzierung,

Verkehrsberuhigung und Aufent-
haltsqualität,
- Parkkonzeption im Umfeld von

Schulen und Kita,
- die Beteiligung der Anwohner
Alleshängt jetzt davonab, dassdie

Verwaltung ein qualifiziertes Fach-
büro findet und den Auftrag verge-
benkann. Im Idealfall, soBrans, soll
ein Auftrag im November vergeben
werden.Vondaabgerechnet, dürfte
der gesamte Planungsprozess etwa
neun Monate dauern. Am Anfang
stünde eineVerkehrszählung sowie
eine erste Anwohnerversammlung.
Die Stadt hat der Politik im Feb-

ruar bereits ein Konzept für die Ha-
berlandstraße vorgelegt, die drei

Variantenenthielt: Erstens eine„Än-
derung der Beschilderung vor den
Einrichtungen mit dem Ziel, Dau-
erparker zu verdrängen und häu-
fige Parkwechsel zu ermöglichen“,
zweitens die „Schaffung von mehr
Parkraum durch Schrägparkflä-
chen“ und drittens „bauliche Maß-
nahmenzurUnterbringungdesPar-
kens in die zweite Reihe“. Die von
der Verwaltung favorisierte Lösung
Nummer zweiwurdeallerdings vom
Radverkehrsbeauftragten ebenso
abgelehnt wie einhellig von politi-
scher Seite. Stattdessen sprach sich
SPD-FraktionsvorsitzenderMichael
Dries für eine„vollkommeneÜber-
planung“ aus. Anfang des Monats
hatte dann die CDU gefordert, dass
einKonzept vorgestelltwerden solle.

Im Ziel sind sich Stadt und Politik einig: Eine umfassende Überprüfung und Veränderung der Haberlandstraße.
Aber an der Umsetzung hapert es noch, weil es bisher nicht gelungen ist, ein Fachbüro zu beauftragen.

Die Neuordnung der kompletten Haberlandstraße ist eine der wichtigen Aufgaben der Stadt in den nächstenMonaten. ARCHIVFOTO: SCHUM Gut besuchtes
Seniorenangebot
DORMAGEN (NGZ) Nach fast zwei
Jahren Pause finden wieder die Se-
niorenmittagstische inHackenbro-
ichundGohr statt.Mit rund30Gäs-
ten inGohrund15 inHackenbroich
stießder vonCaritas undStadtDor-
magenorganisierteMittagstischauf
eine guteResonanz.„Wirhabenuns
sehr über den großen Andrang ge-
freut. Überwältigend war zudem
die große Unterstützung der vielen
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer“, sagt die Seniorenbeauftra-
ge der Stadt, Monika Brockers-Pe-
try. Anmeldungen für die nächsten
Termine –mittwochs imBürgerhaus
Hackenbroichunddonnerstags auf
dem Sportplatzgelände in Gohr –
sind unter 02133 257 420 möglich.

Flyer für den
Katastrophenfall
kommt
DORMAGEN (schum) Die Dormage-
ner werden bald einen neuen Flyer
nach Hause bekommen: Der wird
Verhaltensmaßregeln und Hinwei-
se enthalten für den Fall von so ge-
nannten Starkregenereignissen.
Dabei soll es um Selbstschutz ge-
hen und darum, was zum Beispiel
zu tun ist, wenn es einen längeren
Stromausfall gibt. Auf einen sol-
chen Flyer haben sich die Mitglie-
der des Stadtrates verständigt, die
Verwaltung soll nun entsprechend
tätig werden.
Auslöser war ein Antrag der SPD.

„Die Folgen des Klimawandels er-
reichenuns genau jetzt“, sagteFrak-
tionsvorsitzender Michael Dries.
„Deshalb müssen uns jetzt darum
kümmern, dass wir auf die Folgen
solcher Gefahrenereignisse vorbe-
reitet sind.“ Dies gilt insbesonde-
re für Katastrophenlagen, in denen
ganze Bereiche der Infrastruktur
wegbrechen. Nach Ansicht der So-
zialdemokraten reichendiederzeiti-
genVorkehrungennicht. CDU-Rats-
mitglied Jo Deußen hatte angeregt,
eine Informationen zu Eigensiche-
rung mit den Grundsteuerbeschei-
dene zu verschicken. Dies bezeich-
nete Bürgermeister Erik Lierenfeld
als nicht praktikabel.Michael Dries
bat darum, einen solchenFlyer auch
andie Schulen zuverteilen, damit er
dort ausgehängt werden kann.

Parken Aufgrund der kurzfris-
tigen Dringlichkeit einer ange-
passten Parkregelung hatte die
Verwaltungmit Inbetriebnah-
me der Kindertagesstätte an der
Haberlandstraße eine Kurzzeit-
parkregelung für den westlichen
Parkstreifen zwischen Kinder-
tagesstätte und Erich-Kästner-
Schule angeordnet. Die Maß-
nahme habe bislang für eine
verträgliche Abwicklung der Hol-
und Bringverkehre zur Kinderta-
gesstätte gesorgt.

Parksituation vor der
Kita hat sich beruhigt

INFO

Kammertheater öffnet wieder

DORMAGEN (NGZ) Über andert-
halb Jahre war das Kammertheater
Dormagen geschlossen. Die Coro-
na-Krise hat das beliebte Theater
schwer getroffen, doch im Novem-
ber öffnet sich nun wieder der Vor-
hang: Zeitnah stehenSabineMisior-
ny und Tom Müller wieder auf der
Bühne.
Bereits im vergangenen Jahr hät-

tendiebeidenSchauspieler ihrThe-
ater am liebsten bereits wieder ge-
öffnet, doch „durch einen weiteren
Lockdown im Herbst verliefen alle
Bemühungen um eine baldige Öff-
nung im Sand“, erklärt TomMüller.
Die Ausfälle über die vielen Mona-
te haben laut Müller und Misiorny
ein „fünfstelliges Loch“ in die Kas-
se der Theatermacher gerissen. Am
19.November soll esnunwieder los-
gehen.Mit ihrer Komödie„Machen
wir dieWeihnachtsfliege“ starten sie
indieWintersaison.Bis zum19.De-
zember stehen insgesamt zehnVor-
stellungenauf demProgramm.„Wir
wissen, dass viele Menschen die-
se neue Weihnachtskomödie noch
nicht gesehen haben und freuen
uns, mit diesem mitreißenden und
turbulenten Theaterstück die Zu-
schauer für zwei Stunden aus dem

Alltag zu holen“, formuliert Müller
den Anspruch.
Bereits imvergangenen Jahr seien

im Kammertheater zusätzliche Hy-
giene-Maßnahmenumgesetztwur-
den. „Die sind jetzt teilweise nicht
mehr nötig, werden aber trotzdem
beibehalten werden, damit sich die
Besucher rundum wohl und sicher
fühlen können“, erklärt der Schau-
spieler. SowerdedieRaumluft imge-
samtenTheater durchdie Lüftungs-
anlage ständig erneuert. Außerdem
werden Kontaktflächen regelmäßig
undder Zuschauerraumnach jeder
Vorstellung ebenfalls komplett des-
infiziert. Für den Einlass ins Thea-
ter gilt bis aufWeiteresdie 2G-Regel.

Das bedeutet, dass nur Geimpf-
te oder Genesene eine Vorstellung
besuchenkönnen. Ein entsprechen-
der Nachweis ist beim Betreten des
Theaters zwingenderforderlich. Au-
ßerdem muss eine Maske getragen
werden. Am Sitzplatz darf die Mas-
ke abgenommenwerden. Getränke
können an der Theaterbar gekauft
undmit in den Zuschauerraum ge-
nommen werden. Um den Einlass
und die damit verbundenen Kont-
rollen zuentzerren, öffnet dasKam-
mertheater bereits eine Stunde vor
Vorstellungsbeginn.
DerVorverkauf für alleVorstellun-

gen im November und Dezember
beginnt online und in den Vorver-
kaufsstellen am Montag, 18. Ok-
tober. Das Kammertheater ist mit
seinerVorverkaufskasse und telefo-
nischen Informationwieder abdem
4.November jedenDonnerstag von
14 bis 18 Uhr geöffnet. Tickets kos-
ten im Vorverkauf 23 Euro, an der
Abendkasse 25 Euro. Gutscheine,
die eine Gültigkeit bis Ende 2020
oder 2021 aufweisen, bleiben bis
Ende 2022 gültig. Karten gibt es in
derCity-Buchhandlungauf derKöl-
ner Straße und online unter kam-
mertheater-dormagen.de.

Nach langer Pause und hohen finanziellen Einbußen ist ein neues Stück geplant.

SabineMisiorny und TomMüller in
Dormagen. FOTO: KAMMERTHEATER

Notfallpunkte sollen einheitlich sein

DORMAGEN (NGZ)Die SeniorenUni-
on der CDU will die Situation rund
um Notfallpunkte verbessern. „In
Dormagen sind die Rettungspunk-
te relativ breit gestreut und weit-
gehend unbekannt“, sagen Agnes
Meuther und Karl Kress in ihrem
Bürgerantrag an den Stadtrat. Die
Stadt hält das Ansinnen für berech-
tigt undwill denPolitikern vorschla-
gen,mit demRhein-Kreis Neuss als
Träger der Rettungsleitstelle darü-
ber sprechen.
EinNotfallpunkt (auchRettungs-

punkt) ist einedefinierteAnfahrstel-
le für Fahrzeuge vonFeuerwehrund
Rettungsdienst außerhalb von Ort-
schaften. Die Notfallpunkte dienen
der eindeutigen Standortangabe in
einem Notfall wenn man den Not-
ruf 112 wählt. Ziel ist es Menschen
in der Not zu helfen. Anhand der
Kennzeichnung kann im Falle ei-
nes Unfalles oder aus anderer me-
dizinischer Notwendigkeit die Leit-
stelle den Ort ermitteln und durch
einenRettungswagen anfahren las-
sen. Kress: „Im Regelfall sind sie an
Pfosten installiert und gehen im
Schilderwald unter. Nach zahlrei-
chen Gesprächen mit Mitgliedern
unserer SU,musstenwir feststellen,

dass die Schilder auchmit denHin-
weisschildern für „Sammelpunkte“
verwechselt werden.“ Dagegen soll
ein Code helfen.
„DieAnbringungeinesCodes, der

im einfachsten Fall aus einer Num-
mer bestehen könnte, ist relativ
einfach und kostengünstig durch-
zuführen“, urteilt der Technische
Beigeordnete Martin Brans. „Maß-
gebend ist jedochdieFrage,wiebzw.
mit welchem System die Leitstelle
nach Angabe des Codes durch ei-
nenAnrufer denStandort eindeutig
identifizierenkann.“Nachdemauf-

grund eines ähnlich lautenden An-
trages im Jahre 2019 seinerzeit die
Leitstelle des Rhein-Kreises Neuss
angefragt wurde, war zunächst die
Einführung einer neuen Software
in der Leitstelle erforderlich. Ak-
tuell sei die Leitstelle erneut nach
dem Sachstand angefragt worden.
Brans: „Demnach plant der Rhein-
Kreis Neuss die Implementierung
vom neuen Einsatzleitsystem Co-
bra 4 im Frühjahr 2022.“ Wichtig
sei, betont der Dormagener Brans,
dass eine Nummerierung kreisweit
einheitlich wäre.

Stadt unterstützt Bürgerantrag zur Verbesserung und will mit Rhein-Kreis sprechen.

Die vorhande-
nen Notfallpunk-
te sind zu leicht
verwechselbar,
so die Kritik.
FOTO: SENIOREN UNION
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DIES UND DAS

Zusammen Kindern Zukunft schenken.
Seit mehr als 30 Jahren engagiert sich ChildFund Deutschland für Not leidende Kinder
weltweit. Wir helfen � mit Ihrem Einsatz: als persönlicher Pate oder durch Ihre Spende.
Vielen Dank!

Jeder Tag zählt! Weitere Infos
unter

www.childfund
.de

Damit das so bleibt, fördern wir seit
20 Jahren ehrenamtliche Initiativen, die
sich für Naturschutz, Heimat- und Kultur-
pflege in Nordrhein-Westfalen engagieren.

Werden Sie Mitglied im Förderverein
und helfen Sie uns, die Schönheit der
Natur und kulturelle Vielfalt unserer
Heimat zu bewahren!

NEUGIERIG?www.nrw-stiftung.de
oder direkt Infomaterial anfordern:

Roßstraße 133 • 40476 Düsseldorf

NRW IST SCHÖN!

MENSCH&STADT

„Es ist uns eine Herzensangelegenheit“

VON KIRA BAYER

DORMAGEN/AHRTAL Seit der Flut-
katastrophe in Nordrhein-Westfa-
len und Rheinland-Pfalz Mitte Juli
fuhren bereits hunderte Dormage-
ner indie Flutgebiete, umzuhelfen.
Nachdem dieWelle an Freiwilligen
nach und nach ein Stück verebb-
te, kristallisierte sich schnell eine
Gruppe heraus, die noch heute na-
hezu jedes Wochenende im Ahr-
tal beimWiederaufbau hilft. Durch
eine enormeGruppendynamik ent-
schlossen sich die Helferinnen und
Helfer früh dazu, eine offizielle Ini-
tiativeunter demNamen„You‘ll nev
Ahr walk alone“ zu gründen.
Während zu Beginn noch überall

angepacktwurde, wo schnelleHilfe
benötigtwurde, betreut dieGruppe
mittlerweile fünf Familien im Ahr-
tal undhilft beimWiederaufbauder
Gebäude.Darunter einWeingutund
ein Tanzlokal. „Der harte Kern der
Gruppe besteht aus rund 60 Perso-
nen aus Dormagen. Viele sind je-
des Wochenende im Einsatz. Ich
bin froh, dass ich solch engagierte
Menschen kennenlernen durften“,
erzählt Mitinitiator Martin Voigt.
Ein weiterer Organisator ist Jürgen
Kleinert.Der ehemalige Soldat sagt:
„Wirwarendamals ergriffen vonder
Katastrophe und wussten, dass wir
helfen müssen. Es ist uns eine Her-
zensangelegenheit undmittlerwei-
le sind wir wie eine große Familie.“
Auch die betroffenen Familien aus
dem Ahrtal seien längst zu Freun-

den geworden. „Teilweise konnten
die Menschen dort nicht mehr. Es
ist ein tolles Gefühl, sie mittlerwei-
le wieder lächeln zu sehen.“ Ähn-
lich sieht das auch Berufsfeuer-
wehrmann Christian Soldin, ein
weiteres Mitglied des sogenannten
„Orga-Teams“: „Wir sind eine tolle
Gruppe aus vielen herzlichenMen-
schen.Wir haben keinen Anführer,
lediglich ein kleinesTeamausPerso-
nen, die die Einsätze koordinieren.
Wirhelfennichtnurbei handwerkli-
chenDingenoderAufräumarbeiten,
sondernunterstützen auch imAus-
tauschmit Sachverständigen.“ Man
rechne damit, dass man noch ein
bis zwei Jahre im Einsatz sein wer-
de. Dann muss nicht Schluss sein.
„Auchdanach könntenwir uns vor-
stellen als Initiative woanders wei-
ter zu helfen“, sagt Kleinert.
Am vergangenen Wochenende

wurde das ganze Team zu einem
„Dankes-Fest“ eingeladen.„Die Fa-
milien aus dem Ahrtal wollten uns
etwas zurückgeben, eswar ein tolles
Fest. Es wurde gelacht und getanzt
und wir schauen positiv in die Zu-
kunft, obwohl noch viel zu tun ist“,
meint Jürgen Kleinert.

Die Initiative „You‘ll nev
Ahr walk alone“ besteht
aus einer Gruppe von Dor-
magenern, die nahezu je-
des Wochenende im
Ahrtal im Einsatz sind.

SERIERÄTSELDERSTADT

VON STEPHAN ZÖLLER

DORMAGENZwei Jungen verstecken
sich hinter eine Litfaßsäule. Sie be-
obachten einen Mann mit Hut, der
durchdie Stadt geht.Die ganzeSze-
ne findet auf einer gelbenBodenflä-
che statt. Es ist das Cover von„Emil
unddieDetektive“, einWerkdesbe-
rühmten Kinderbuch-Autors Erich
Kästner. Betrachten kann man es
auf einem Stromkasten in der Ha-
berlandstraße in Dormagen. Ins-
gesamt gibt es vier Kästner-Kästen.
Das Emil-Bild befindet sich ne-

ben der Bushaltestelle „Adolf-Kol-
ping-Straße“ stadtauswärts. 50Me-
ter weiter in Richtung Innenstadt
steht der nächste bunte Kasten.
Zwei Wale sind zu einem Steg ge-
schwommen und reißen ihre Mäu-
lerweit auf.VerschiedeneTieremar-
schieren in das Innere der Wale. In
„Die Konferenz der Tiere“ geht es
um die Sicherung desWeltfriedens
und den Kampf gegen die Umwelt-
verschmutzung. Da die Menschen
bei diesen Themen versagt haben,
setzen sich jetzt die Tiere zusam-
men, um den Planeten zu retten.

Der Roman für Kinder und Kenner
erschien erstmals 1949. Schräg ge-
genüber auf der anderen Straßen-
seite gehen Pünktchen und Anton
ausdemgleichnamigenBuchHand
in Hand. Ein viertes Motiv befindet
sich auf einem Stromkasten in der
Konrad-Adenauer-Straße. Ein klei-
ner JungeundeinMannmitKrawat-
teundHut sitzenauf einemschwar-
zen Pferd, das an seinen vier Hufen
Rollschuhe trägt. Es ist dasTitelbild
des Buches „Der 35. Mai oder Kon-
rad reitet in die Südsee“.
Die Stromkästen der Energie-

versorgung Dormagen wurden im
Sommer 2017 von Schülern der be-
nachbarten Grundschule Erich-
Kästner-Schule EKS bemalt. Bei
derVerschönerung der grauen Käs-
ten im ganzen Stadtgebiet handelt
es sichumeinProjekt derBürgerstif-
tung Dormagen. Auf dem Gebäu-
de der EKS an der Konrad-Adenau-
er-Straße 2 kannman übrigens den
Titel eines fünften Kästner-Buches
erkennen. Zwei fröhliche Schüler
sitzen in einem Flugzeug. Das gro-
ßeWandgemälde stellt„Das fliegen-
de Klassenzimmer“ dar.

„Emil und die Detektive“ in der Ha-
berlandstraße. FOTO: ZÖLLER

Wo sich in Dormagen Kästner-Buchcover „verstecken“
Volkshochschule
sucht neue
Dozenten
DORMAGEN (NGZ) Die Volkshoch-
schule der Stadt Dormagen sucht
Dozenten fürdenProgrammbereich
Kunst, Kultur und Kreatives. Ge-
suchtwerdenLehrende insbesonde-
re für dieThemenbereicheFotogra-
fie,MalenundZeichnen, plastisches
Arbeitenund textilesGestalten.Da-
rüber hinaus werden Dozenten für
Malkurse undNäh-undSchneider-
kurse gesucht. Interessiertewerden
gebeten, sich kurzfristig telefonisch
(02133 257 458) oder per E-Mail an
dieVolkshochschule (Petra.Rogge@
stadt-dormagen.de) zu wenden.

AmvergangenenWochenendewaren die freiwilligen Helfer zu einemDankes-Fest bei den betroffen Familien im Ahrtal eingeladen. FOTOS: INITIATIVE

Die zahlreichenWerkzeuge bringen
die Helfer selbermit.

Noch immer ist Arbeit liegen geblie-
ben. Doch einiges ist schon geschafft.

Helfer Laut Organisatoren wird
weiterhin jede helfende Hand
gebraucht. Noch immer fah-
ren regelmäßig Busse der Stadt
Dormagen ins Ahrtal. In der Face-
book-Gruppe „You‘ll nev Ahr walk
alone“ informieren die Mitglie-
der der Initiative regelmäßig über
den aktuellen Stand und über
kommende Fahrten und benötig-
te Hilfe.

Hilfewirdweiterhin
benötigt

INFO

Zwischen dreißig und sechzig Personen aus Dormagen fahren immer noch re-
gelmäßig ins Ahrtal, um zu helfen.

Heute in Ihrer Zeitung
Prospekte von:

Die Prospekte finden Sie auch
online unter weekli.de

In einer Teilauflage
mit Prospekten von:

▶Gartenbau:www.goetschkes.de 02131/511128

▶Küchen HELTEN Neuss, 0 21 31-27 22 23

Große Kürbisausstellung
Halloween-Kürbisse, Stück ................................ 2,00 €
XXL-Halloween-Kürbis, Stück ............................ 2,95 €
Dicke Hokkaido-Speisekürbisse, Stück ............ 1,50 €
Humoflor-Blumenerde
3 Säcke, á 40 l ................................................. 8,00 €
Plantaflor-Erde in versch. Größen
Blumenerde – Rosenerde – Graberde

Rindenmulch, Pinien-Dekor-Rinde in versch. Körnung

Chrysanthemen-Ampeln in Farben .................... 1,95 €

Schnittblumen in großer Auswahl
Zu Allerheiligen, große Auswahl an hand-

gefertigten Grabgestecken und Grabschalen
Stiefmütterchen und Hornveilchen
12 Töpfe .......................................................... je 5,00 €
Garden-Girls (Heide),
winterhart, Topf ............................................... ab 2,50 €
Stacheldraht, Ø 13er Topf ................................... 1,50 €
Alpenveilchen, Topf ............................................ 1,95 €
Christrosen (Helleborus), Topf ...................... ab 3,95 €
Ziergräser in vielen Sorten und Größen .......... ab 2,50 €
Chrysanthemen, in Farben, Topf .......................... 1,00 €

Frischer Grünkohl
küchenfertig im Beutel …............ 1,79 €

Filderkohl und Wirsing
je Kopf ......................................... 2,00 €

Speisekartoffeln: Annabelle – rote Laura – Gunda

Säfte: Rabenhorst – Van Nahmen und Weine

Scherfhausen 94 • 41352 Korschenbroich-Glehn •Tel. 02182/4573
Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 08.00–18.30 Uhr, Sa. 08.00–13.00 Uhr

Press Orangen, Südafrika
Kiste, 105 Stk. ........................... 19,95 €
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Chrysanthemen-Büsche
Ø 50 cm, Topf .......................... ab 3,95 €

Gemüse aus der Region

Paprika-Mix, 1-kg-Beutel ....................................... 1,00 €
Blumenkohl, HKL I, Stück ........................................ 1,50 €
Rosenkohl, HKL I, 750-g-Beutel ............................... 0,99 €
Dicker Weißkohl, Spitzkohl u. Rotkohl, je Kopf ... 1,00 €
Die ersten Walnüsse aus eigener Ernte
1,5-kg-Korb ............................................................ 7,95 €
Äpfel und Birnen in großer Auswahl
Elstar – Welland – Boskoop –
Pinova – Rubinette, 2-kg-Beutel ...................... je 3,95 €
Birnen, in Sorten, 2-kg-Korb ................................. 2,99 €

Jeder Mensch hat das Recht
auf ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein
Konjunktiv sein.

DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021D4 Dormagen
NE-DO
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Jüchen & Rommerskirchen
DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021
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Chef Jürgen Lorenz verlässt die
KG „Rut-Wieß“ zur Jubiläumssession
VON STEFAN SCHNEIDER

ROMMERSKIRCHEN Nach den Ent-
behrungen aufgrund der Corona-
Pandemie wollen die Jecken der
KG „Rut-Wieß“ Rommerskirchen
endlich wieder voll durchstarten.
Zumal ein Schnapszahl-Jubiläum
ansteht: Denn die KGwird im kom-
menden Jahr 66 Jahre alt und will
dies in denMittelpunkt der Session
2021/22 stellen.
Begonnen werden soll das Jubi-

läum mit einer Prunksitzung samt
Sessionseröffnung unter demMot-
to„JeckundTraditionell“ am13.No-
vember. Die KG komme mit dieser
Veranstaltung einemWunsch vieler
Sitzungsbesucher nach, teilte Mat-
thias Schlömer, 2. Vorsitzender der
KG,mit. Die Sitzung läuft ab 19Uhr
inderMehrzweckhalle derGillbach-
schule am NettesheimerWeg unter
den Bedingungen der 2-G-Rege-
lung. Da vor Beginn die Kontrol-
len dafür stattfinden müssen, be-
ginnt der Einlass bereits um 16.30
Uhr.„AlleBesucherbittenwir, etwas
mehr Zeit dafür einzurechnen“, in-
formiert Schlömer. Das Programm
soll pünktlich um 19 Uhr losgehen
– mit diversen Größen aus dem
Kölner Karneval. Verabschiedet
wird das bisherige Kinderprinzen-
paar Henry I. (Kocks) und Anasta-
sia I. (Possegga); proklamiert wird
das Prinzenpaar der neuen Sessi-
on als Prinz Philipp I. (Jakcubzak)

und Prinzessin Amelie I. (Bulang).
Kartengibt esunterwww.rut-wiess-
webshop.de
Unterdessen hat es bei der Jah-

reshauptversammlungderKG„Rut-
Wieß“ und den dort erfolgten Vor-
standsneuwahleneinenWechsel an
der Spitze der Gemeinschaft gege-
ben. Als Nachfolger von Jürgen Lo-
renzwurde JensFriedrich zumneu-
en 1. Vorsitzenden gewählt. Jürgen
Lorenz teilte zu seinem Abschied
mit, dass erund seineFrauElisabeth
ihr Privatlebenneu sortierenmöch-
ten. „Wir werden 2022 eine Schiffs-
weltreiseunternehmenund im Jahr
2023, da wir schon fast 20 Jahre un-
seren Urlaub dort verbringen, an

den schönen Bodensee umziehen.
WirmöchtenunserenLebensabend
dort verbringen. Aus diesen Grün-
den habe ich mich nicht mehr zu
Wahl zum1.Vorsitzendenaufstellen
lassen“, erklärte Lorenz. Er dank-
te allen Inserenten der Festschrift,
Partnern imGeschäftsbereich sowie
allen anderenVereinigungen in der
GemeindeundallenMitgliedern für
die gute und harmonische Zusam-
menarbeit.
Neuer 2. Geschäftsführer der

KG wurde Patrick Schmitz, zur 1.
SchatzmeisterinwurdeCarmenMil-
zarek gewählt. EineWiederwahl gab
es für LenavandenBrockals Schrift-
führerin.

Jürgen Lorenz (2.v.r.) geht. DenKG-Vorstand bilden nun (v.l.) Patrick Schmitz,
CarmenMilzarek, Lena van denBrock, Jens Friedrich,Matthias Schlömer. FOTO: KG

Stadt Jüchenwirbt umHausärzte

VON CARSTEN SOMMERFELD

JÜCHEN Gerolf Hommel ist alar-
miert. „Nach einer Studie der Ro-
bert-Bosch-Stiftung werden im
Jahr 2035 in Deutschland 10.850
Hausärzte fehlen, unter anderem
wird Nordrhein-Westfalen betrof-
fen sein“, erklärt der Fraktionsvor-
sitzende der FreienWählergemein-
schaft (FWG). Als Gründe für die
drohende Versorgungslücke nennt
die Stiftung die Altersstruktur der
praktizierenden Hausärzte, zudem
würden viele Nachwuchsmedizi-
ner einAngestellten-Verhältnis und
„multiprofessionelle Zusammenar-
beit“ derEinzelpraxis vorziehen. Für
den Rhein-Kreis geht die vor weni-
genMonatenvorgestellte Studie von
einem Rückgang um zehn bis 20
Prozent derHausärzte bis 2035 aus.
Hommel sieht deshalb Hand-

lungsbedarf. Zwar hatte die Stadt
bereits vor zwei Jahren nach einem
CDU-Antrag einStipendium für an-
gehende Landärzte ausgelobt, auf
diesemWeg gewonnen wurde aber
noch kein Mediziner. Also solle die
Stadt einen höheren Anreiz bieten,
ein noch attraktiveres Angebotma-
chen, um zum Erfolg zu kommen,
meinte Gerolf Hommel. Die FWG-
Fraktion stellte dazu einen Antrag.
ZurAngebotserweiterungkommt

es zwar nicht, der Rat hat aber die
Fortsetzung des bestehenden Sti-
pendiums im kommenden Jahr
beschlossen. „Wir wollen das An-
gebot fortführen. Wir möchten Jü-
chen bei angehenden Medizinern
im Gespräch halten“, begründet
dies CDU-Fraktionschef Ralf Cre-
mers.
Dabei hatte die Stadtverwaltung

für einen anderenWeg plädiert. Da
das Stipendiumbislangnicht verge-
benwurde, hatte sie vorgeschlagen,
das Angebot bis zum Ende des Jah-
res zu beenden und die jährlichen
Mittel von 4800 Euro nichtmehr im
Etat einzuplanen.Das vonder Stadt
ausgeschriebene Stipendium sieht
einemonatlicheFörderung inHöhe
von 300 Euro für maximal acht Se-
mester vor.Dafür soll sichderEmp-

fänger unter anderem dazu ver-
pflichten, eine Facharztausbildung
für Allgemeinmedizin im „Mittel-
bereich Grevenbroich“, dazu gehö-
ren auch Jüchen und Rommerskir-
chen, zu absolvieren. Danachmuss
ermindestens fünf Jahre als nieder-
gelassener Arzt in Jüchen arbeiten.
Unter anderem sind laut Stadt alle
medizinischen Fakultäten in NRW
über das Angebot informiert wor-
den. Zehn Anfragen habe es bis-
lang gegeben, dochhättendie Inter-
essentendieVoraussetzungennicht
erfüllt. Somussder Stipendiat anei-
nerUni inNRWeingeschrieben sein
unddenerstenAbschnitt der ärztli-
chenPrüfungabgeschlossenhaben.
Zurzeit sei die hausärztliche Ver-

sorgung in Jüchen „stabil und vor

Ort sichergestellt“, sagt Christo-
pher Schneider, stellvertretender
Pressesprecher der Kassenärztli-
chen Vereinigung Nordrhein (KV).
Im Mittelbereich Grevenbroich lie-
ge der Versorgungsgrad mit der-
zeit circa 60 Hausarzt-Zulassungen
bei rund 93 Prozent, etwa 13 Haus-
ärzte praktizieren in Jüchen. Aller-
dings ist knapp ein Drittel – 31 Pro-
zent – der Ärzte älter als 60 Jahre.
Eine festeAltersgrenze gibt esnicht,
aber ein Arztwechsel dürfte in vie-
len Praxen im Mittelbereich nicht
allzu fern sein. Die Zeit, bis ein All-
gemeinmediziner einenNachfolger
gefundenhabe, sei„eher länger“ ge-
worden. „Die traditionelleTätigkeit
als selbstständigerEinzelkämpfer in
der eigenen Praxis ist für viele jun-

ge Ärzte nicht mehr unbedingt das
berufliche Ziel“, sagt Christopher
Schneider. Viele würden lieber in
Großpraxen oder medizinischen
Versorgungszentren arbeiten, die
aber auf dem Land seltener seien.
In der Studie der Robert-Bosch-

Stiftung „Gesundheitszentren für
Deutschland – wie ein Neustart
in der Primärversorgung gelingen
kann“ wird der Aufbau regiona-
ler Gesundheitszentren mit Teams
vonÄrztenunterschiedlicher Fakul-
täten sowie Pflegenden vorgeschla-
gen. FWG-Politiker Gerolf Hommel
sieht sich dadurch bestätigt: „Wir
haben bereits im Jahr 2019 vorge-
schlagen, im heutigen Tagebauge-
biet ein Gesundheitszentrum zu
schaffen.“

Viele Hausärzte haben die sechzig überschritten, Politiker machen sich Sorgen um die Versorgung. Die Stadt verlängert
deshalb das ausgeschriebene Stipendium für angehende Landärzte, bislang hat aber noch kein Student „angebissen“.

DerzeitigeHausarztzulassun-
gen imMittelbereich Greven-
broich (mit Jüchen und Rom-
merskirchen): Circa 60, davon 13
in der Stadt Jüchen.
Versorgungsgrad imMittelbe-
reich: Rund 93 Prozent.
Mögliche Zulassungen bis zur
rechtlich zulässigen Zahl: Fünf im
Mittelbereich.
Alter der praktizierenden Haus-
ärzte: 31 Prozent sind über 60
Jahre alt, NRW-weit sind es sogar
mehr als 35 Prozent.

Fünf Zulassungen für
Hausärzte nochmöglich

INFO

UmeinemMan-
gel an Haus-
ärzten in der
Zukunft vorzu-
beugen, möchte
die Stadtmit ei-
nem Stipendium
Allgemeinme-
diziner nach Jü-
chen locken. Das
Angebot gilt nun
auch im kom-
menden Jahr
weiter.
FOTO: DPA/CHRISTIN

KLOSE

Ausstellung erinnert an Sylvia Kahler

VON RUDOLF BARNHOLT

JÜCHENFotos vonSylviaKahler sind
jetzt imHausKatz zu sehen.Amers-
ten Todestag der Künstlerin wurde
die Ausstellung, in die der Greven-
broicher Ausstellungsmacher Ro-
land Brozio einführte, eröffnet. In
derVergangenheit hatte sie imHaus
Katz oft mit Anne Behrens undWil-
ly Hengstermann, die beide seit ei-
nigen Jahren tot sind, ausgestellt.
Die in Jüchen lebendeFotokünst-

lerinwar eine fröhlicheFrau, die ihr
Leben bis zuletzt liebte. 1957 in Es-
sengeboren, studierte sie anderPä-
dagogischen Hochschule in Neuss
und an der Universität Düsseldorf.
Ihr Studium schloss sie mit dem
zweiten Staatsexamen ab, aber sie

trat nie in den Schuldienst ein. Als
Fotokünstlerin fand sie ihreMotive
auf Reisen in viele Länder. Fündig
wurde sie aber immer wieder auch
gleich um die Ecke in Düsseldorf
Kühne Architektur der Landes-

hauptstadt ist auch auf der Einla-
dungskarte für die Retrospektive zu
sehen. Sylvia Kahler mochte diese
blau-weißenKontraste ausHimmel
und Gebäuden, sie liebte die „clea-
ne“ Architektur ohne alles, was nur
ablenkenwürde.„Ich fangemitmei-
nen Fotos Stimmungen ein, wobei
das Licht eine entscheidende Rol-
le spielt“, hatte sie mal bei einer
Ausstellungseröffnung in Greven-
broich erklärt.ManchmalwarBlau-
Weißdanndochnicht genug–dann
schwelgte die Künstlerin in Farben,

wie die Fotos mit bunten Häusern
aus Südafrika beweisen. Als sie von
der analogen zur digitalen Fotogra-
fie wechselte, pflegte sie ihre Fotos
zumeist gründlichmit Photoshopzu
überarbeiten.
Besonders beeindruckend ist

ihr Foto vom futuristischen Bahn-
hof in Reggio nell’Emilia, das nicht
verrät, ob es sich überhaupt umein
Gebäudehandelt oderumeinemo-
derne Skulptur. In der Ausstellung
werden auch einige Landschaftsfo-
tos gezeigt, ebenso einige alte Ar-
beiten – Bilder, die aus neun mal
13 Zentimeter großen Abzügen ein
unddesselbenBildesbestehen–aus
der Distanz nimmt der Betrachter
einenichtnäher zuentzifferndeOr-
namentik wahr.
Die Fotos von Sylvia Kahler sind

noch im Rahmen von drei Veran-
staltungen im Haus Katz zu sehen.
Bei einer Matinee am Sonntag, 31.
Oktober, ab 12 Uhr lesen Jessika
Kuehn-Velten und Heiner Labon-
de aus „Neue Nordische Novellen“.
AmMittwoch, 10. November, ist ab
19 Uhr ein Abendkonzert mit „Gu-
te-Laune-Musik“ von Andreas Illg-
ner (Geige) und Jerzy Sobis (Kont-
rabass) zu hören. Finissage ist am
Sonntag, 28. November ab 12 Uhr.
Anmeldung zu denTerminen ist er-
wünscht (02181 3882 oder per Mail
an roland.brozio@freenet.de). Etwa-
igeVerkaufserlöse kommender Stif-
tung Deutschen Krebshilfe zugute.

Werke der vor einem Jahr verstorbenen Jüchener Fotokünstlerin sind bis zum
28. November bei drei Veranstaltungen im Haus Katz an der Alleestraße zu sehen.

Architektur- und Landschaftsaufnahmen von Sylvia Kahler werden imHaus
Katz gezeigt. Die Jüchenerin starb vor einem Jahr. ARCHIV: LBER

Jüchener beim
Klima-Streik
JÜCHEN (NGZ)EineReihe von Jüche-
nern fährt am kommenden Freitag,
22. Oktober, zum Fridays-for-Futu-
re-Klimastreik in Berlin. Aus rund
50 Städten werden Busse erwartet.
„Die Ergebnisse der Sondierungen
zeigen, dass eine Ampel-Koaliti-
on die 1,5-Grad-Grenze ohne den
massivenDruckausderGesellschaft
nicht einhalten wird. Ohne Maß-
nahmenzumKlimaschutz, dieüber
die Wahlprogramme hinausgehen,
kannDeutschland seiner internati-
onalenVerantwortung inderKlima-
krise nicht gerecht werden”, erklärt
Christina Schliesky. Die Sprecherin
für Fridays for Future gehört der
Ortsgruppe Hochneukirch an.

„Ansteler Senioren“
sauer über
Beschädigungen
ANSTEL (NGZ) Nachdem die Bö-
schung an der „Alten Segensstati-
on“ an der B477 bereits zum vier-
tenMalbeschädigtworden ist, regen
sichnun insbesonderedie„Ansteler
Senioren“darüber auf.„Es kann im-
mer mal etwas passieren“, so Peter
Mahr, Ehrenpräsident und Senio-
renbeauftragter derhiesigenSchüt-
zenbruderschaft, „aber viermal
den Schaden ignorieren und Fah-
rerflucht begehen, finde ich nicht
mehr lustig.Nichtnurweilwir jedes
Mal auf den Kosten sitzen geblie-
ben sind, es war auch immer wie-
der einige Arbeit zu leisten“. Damit
soll nun Schluss sein, denn zukünf-
tig sollen anstatt neuer Pflanzkübel
Findlinge aufgestelltwerden.„Inder
Hoffnung, dass die Steine von den
Fahrzeugführern nicht übersehen
werden“, erklärt Mahr.
Die„Ansteler Senioren“bemühen

sich nicht nur um die Böschung an
der B477, sondern laden auch wie-
der zum Senioren-Kaffee sein. Der
soll am Donnerstag, 4. November,
um16Uhr inder Sebastianus-Klau-
se stattfinden. Eine Anmeldung bei
Peter Mahr ist unter 02183 6381 er-
forderlich. Es gilt die 3G-Regelung.
EinenTag später, Freitag, 5.Novem-
ber, findet ab 18 Uhr in und vor der
Sebastianus-Klause ein Wildgu-
lasch-Essen statt.
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Lendershof bietet 65 Kürbissorten an

VON BÄRBEL BROER

LIEDBERG Wer sich mit Kürbissen
nur wenig auskennt, ist bei Andrea
Hütz goldrichtig. Denn die Land-
wirtin aus Liedberg sprudelt förm-
lichüber,wenn sieberatenkann.Ob
Speise- oder Deko-Kürbisse, Reife-
grad, Geschmack, stylische Trends
oder Rezeptideen – die 34-Jährige
hat lauter Tipps parat.
Gemeinsam mit ihrer Schwester

Sonja bewirtschaftet sie den Len-
dershof in Liedberg. „Wir sind eine
traditionelle Landwirtschaftsfamilie
in dritter Generation“, sagt Andrea
Hütz. Eigentlich seien sie speziali-
siert als Wochenmarkt-Beschicker
und dreimal proWoche unterwegs.
„So wie unsere Oma: Die ist frü-
her mit Pferd und Kutsche zu den
Märkten gefahren“, erzählt Andrea
Hütz. Seit sieben Jahren haben die
Schwestern zudem ihren Hofver-
kauf mit vielen eigenen Erzeugnis-
sen. Derzeit vor allem mit Endivi-
ensalat, Kartoffeln und Kürbissen.
Direkt vom eigenen Feld dahinter.
Der Kürbisverkauf läuft gegen-

wärtig auf Hochtouren. Denn die
Nachfrage nach dem sogenannten
Fruchtgemüse steige von Jahr zu
Jahr, so Hütz. „Insgesamt 65 Sor-
ten auf 0,75 Hektar ernten wir.“ Ihr
größterHalloween-Kürbis indiesem
Jahr sei etwa90Zentimeter großund
40 Kilogramm schwer gewesen.
Jedes einzelne Samenkorn habe

sie im Mai ausgesät. „Doch die-
ses Jahr war es leider extrem nass.
Da verfaulten manche Kerne im
Boden“, so Hütz. „Ich habe dann
nachgesät, war aber unsicher, ob
das klappt.“ Hat funktioniert, wie
sie inzwischen weiß. „Wir haben
EndeAugust das ersteMal angefan-
gen, Kürbisse zu schneiden.“ Doch
schnell wurde die Ernte gestoppt.
„Die waren noch nicht reif.“
Inzwischen ist derHof vollmit ge-

ernteten Kürbissen. Darunter die
klassischen Speisekürbisse wie der
Hokkaido, der Butternut, der Spa-
ghetti-Kürbis oder der Muskat. so-
wie die Halloween- und Deko-Kür-
bisse. Letztere insbesondere in den
trendigenFarbenwie grauundweiß,
aber auch im typischenOrangeund
Grün.Wer sich an seiner Hebst-De-
ko satt gesehen hat, dem rät And-
rea Hütz: „Nicht wegwerfen. Rund
80ProzentderKürbisse sindessbar.
AuchnachHalloweenkannmandie
meisten noch nutzen für Suppen,
Brot, Kuchen oder Marmelade.“
Auch auf dem Feld am Liedber-

ger Hof wachsen noch zahlreiche
Kürbisse – darunter auch sehr gro-
ße Halloween-Kürbisse.
Diese locken besonders am Wo-

chenende viele Menschen an. Sehr
zumUnmut von Andrea Hütz. „im-
mer mehr Menschen gehen in un-
ser Feld, stellen sich oder ihre Kin-
der aufunsereKürbisseundmachen
dann Fotos.“ Inzwischen habe sie
Pappschilder aufgestellt unddarum
gebeten, die Felder nicht zu betre-
ten.„Selbstwenn ichmancheMen-
schen darauf anspreche, dass sie
nicht einfach aufs Feld gehen dür-
fen, reagieren manche mit Unver-

ständnis“, sagt Hütz. Sie kann das
nicht nachvollziehen: „Es hängt so-
viel Arbeit, aber auch unser Herz-
blut an den Feldern“, sagt sie. „Das
ist doch respektlos, einfach darauf
zu gehen“, ärgert sie sich und er-
klärt: „Ich gehe doch auch nicht in
die Vorgärten anderer Menschen,
setze mich an deren Pflanzen und
mache Selfies.“
Zudem sorgt sie sich um die Kür-

bisse: „Die sollen nicht kaputtge-
hen.“ Denn wenn jemand um die
Vielseitigkeit dieses Fruchtgemü-
ses weiß: Andrea Hütz gehört ge-
wiss dazu.

Derzeit laufen die Ernte und der Verkauf der großen Früchte auf Hochtouren. Inzwischen mussten die Schwestern
Anja und Sonja Hütz sogar Schilder aufstellen, um Fremde von ihren Feldern in Liedberg abzuhalten.

Gruseliger Abend
im Katho St. Andy

MELDUNGEN

KORSCHENBROICH (NGZ)DieKinder-
und Jugendfreizeitstätte St. Andre-
as „Katho St. Andy“ bietet am Frei-
tag, 29. Oktober, ab 19.30 Uhr die
Aktion „Scary Night“ an. Teilneh-
men können alle Kinder/Jugendli-
chenabzwölf Jahren.Andemgruse-
ligenAbend sind folgendeAktionen
geplant: Kino mit Popcorn, Pizza,
Snacks und Getränke, Kostümprä-
mierung, Nachtwanderungmit an-
schließendem Marshmallow-Rös-
ten am Lagerfeuer. Und die ganz
Mutigen dürfen sogar im„Katho St.
Andy“ übernachten. Der Teilnah-
mebeitrag liegt bei drei Euro (ohne
Übernachtung) beziehungsweise
fünf Euro (mit Übernachtung). An-
meldung und weitere Infos unter
02161 641292 oder per Mail an: ka-
thostandy@gmx.de.

Hoppedizerwachen bei
den Karnevalsfreunden

KLEINENBROICH (bb)ZumHoppedi-
zerwachen laden die Kleinenbroi-
cher Karnevals-Freunde am Sonn-
abend, 13. November, ab 17.11 Uhr
indieRäumederAktionFreizeit Be-
hinderterKorschenbroich, AmHal-
lenbad66, ein.Hoppedizin Susiwird
aus ihremSchlaf erweckt, ummit ihr
die fünfte Jahreszeit zu starten. Da-
beiwerdendiedrei bestenKostüme
prämiert.DerEintritt ist frei. Einlass
ist ab 16.11Uhr. Es gilt die 3G-plus-
Regel. AnmeldungennimmtKatha-
rinaSiebenunter 01736811820oder
per Mail unter KKF-Helau@web.de
bis zum 24. Oktober entgegen.

Förderverein St. Pankratius spendet Glehner Kita eine Ruhebank
VON KARIN VERHOEVEN

GLEHN Stehen müssen Eltern künf-
tig nicht mehr, während sie vor der
katholischenKita St. Katharinanoch
auf ihrenNachwuchswarten.Künf-
tig können sie die neue, handgefer-
tigte Holzbank nutzen, die neben
der Kita-Eingangstür unter einem
schützendenVordach steht.
Kita-LeiterinUrsula Schwarzund

Julia Seidelmann, neueVorsitzende
des Fördervereins, freuen sich über

die komfortable und massive Sitz-
gelegenheit, die Platz für vier Perso-
nenbietet.„Mankannauchmal vor
Witterunggeschützt draußen sitzen
und erzählen“, sagt Schwarz.
Der Förderkreis St. Pankratiushat

derKita auf derElisabethstraßedie-
seBankgespendet.„Das ist die fünf-
te Bank im Gebiet von Glehn und
insgesamt die 39. im Raum Kor-
schenbroich. Gefertigt wurde sie
imRahmendesProjektes‚Ruhebän-
ke’ derBürgerstiftung fürKorschen-

broich“, erklärtThomasGoldmann,
Vorstandsvorsitzender der Bürger-
stiftung. Er und Dieter Schulz, Mit-
glied des Stiftungsrats der Bürger-
stiftung, übergaben die Bank in
dieser Woche an die Kita-Leitung
und den Förderverein.
Sechs Jugendliche der Jahrgangs-

stufen 9 und 10 haben unter Anlei-
tung vonLehrer SaschaNaumschuk
in der professionell eingerichte-
ten Projektwerkstatt der Gemein-
schaftshauptschuleKorschenbroich

regelmäßig andiesemSitzmöbel ge-
arbeitet.
Goldmann erklärt den Sinn eines

solchen Werkunterrichts: „Es geht
darum, dass Jugendliche ihr Talent
für handwerkliche Tätigkeiten und
Berufe entdecken und möglicher-
weise Spaß daran entwickeln kön-
nen.“ Das könnte dann das Fun-
dament für die berufliche Zukunft
sein, denn Handwerk hat Zukunft.
Erst vor etwa drei Monaten hatte

Dieter Schulz dem Stiftungsrat die

Idee vorgestellt, dassmandemFör-
derkreis St. Pankratius vorschlagen
könnte, der katholischen Kita eine
Holzbank zu stiften – und nun war
bereits die Übergabe.
Der Förderverein der Kita hat die

zukünftigePflegeübernommenund
indennächstenTagen soll dieHolz-
bank schon mal einen offenpori-
gen Schutzanstrich erhalten. „Und
auf alle Fällemuss sie fest verankert
werden, damit sie vor Diebstahl ge-
schützt ist“, sagt die Kita- Leiterin.

Thomas Goldmann, Julia Seidelmann,
Ursula Schwarz und Dieter Schulz
(v.l.) mit der neuen Bank. FOTO: KVM

Fläche Auf einer Fläche von 0,75
Hektar bauen die Schwestern
Sonja und Andrea Hütz 65 ver-
schiedene Kürbissorten an.
Hof Jeden Tag wird geerntet
auf dem Lendershof in Liedberg
an der B230, Landstraße 2. Den
kompletten Oktober über hat der
Hofverkauf täglich ab 9 Uhr ge-
öffnet.

Direkt vomFeld
in denHofverkauf

INFO

Versuchter Einbruch in
Haus am Wasserweg

KORSCHENBROICH (NGZ) In der Zeit
zwischenDienstagundSamstag, 12.
bis 16. Oktober, versuchten Unbe-
kannte in einHausamWasserweg zu
gelangen. EntsprechendeSpurenan
derTerrassentür belegendas, so die
Polizei. Das Kriminalkommissariat
14 ermittelt und bittet Zeugen, sich
unter 02131 3000 zu melden.

Sonja und An-
drea Hütz (v.l.)
auf ihrem Feld
in Liedberg hin-
ter dem Len-
dershof vor den
Spaghetti- und
Halloween-Kür-
bissen.
FOTO: JANA BAUCH

URLAUBSOASE IM OSNABRÜCKER LAND
Einen genüsslichen Herbst- oder Winterurlaub mit viel
Raum für Abstand & Ruhe verbringt man im IDINGSHOF
im Osnabrücker Land. Direkt am Hase-See in Bramsche,
eingebettet in eine schöne Parkanlage, hat der anspruchs-
volle Gast hier alles unter einem Dach: Sport, Wellness mit
hauseigener Sauna sowie Restaurant und eine gemütliche

Bar für den gewissenWohlfühlfaktor. Entspannung garantiert
auch das Hasebadmit der angrenzenden Varus-Therme
sowie Salzgrotte direkt beim Hotel. Die Nacht gibt’s
bereits ab 59 Euro pro Person. Buchen Sie sicher:
Ohne Anzahlung und coronabedingt mit kostenloser
Stornierung oder Umbuchung.

An welchem See liegt der IDINGSHOF?
Jetzt Mitmachen und mit etwas Glück gewinnen. Gewinn-Hotline: 01379 88 6715*

*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend. **ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS. Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags
oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen
finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen Teilnahmeschluss: 19.10.2021, 24 Uhr!

Oder SMS** mit dem Kennwort „rpreise“, Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 1111 (ohne Vorwahl)

Ihr Gewinn für 2 × zwei Personen:
• 3 Übernachtungen im Doppelzimmer
• Schlemmer-Frühstücksbuffet und Wahl-Menü
oder Halbpensionsbuffet am Abend

• Fitness, Squash, Tennis, Tischtennis und
Sauna kostenfrei

• Eintritt ins Hase Bad direkt nebenan

Weitere Informationen: www.idingshof.de

Der Gutschein ist
1 Jahr lang gültig!

IDINGSHOF Hotel & Restaurant
HOFFMANN HOTEL CONSULT & BETRIEBS GMBH
Bührener Esch 1, 49565 Bramsche
info@idingshof.de, www.idingshof.de, Buchung auf reservierung.idingshof.de
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Die Buchstaben aller richtigen Antworten ergeben in der Reihenfolge eins bis zehn das Lösungswort. Zu gewinnen gibt es zehn Bücher von Bastian Sick. Antwort
nennen unter01379883028 (50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend)! Teilnahme erst ab 18möglich; ausgeschlossen sindMitarbeiter des Verlags

oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet, die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen.
Im Übrigen finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen. Teilnahmeschluss: 20.Oktober 2021, 24Uhr!

eutsch?Wie gut ist unser
Frage 1 Ein Sprichwort besagt: Wer dieWahl hat,
hat die Qual. Wobei sich die „Wahl“ mit Dehnungs-h

schreibt, die „Qual“ aber nicht. Die Qual der Wahl
haben nun Sie: Nur in einer der vier Gruppen sind
alle Wörter richtig geschrieben. In welcher?

Tran, Klan, Span, Thron, Klon, Fron
Tran, Clan, Span, Thron, Klon, Frohn
Tran, Klan, Spahn, Trohn, Clon, Fron
Trahn, Clan, Span, Trohn, Klon, Fron

b
f
g
p

Frage 2 Längst nicht
jede Perfektform ist tatsäch-
lich perfekt. Welches Partizip
entspricht als einziges
dem Standard?

zusammengehalten
umgeschalten
zusammengefalten
umgestalten

u
e
a

i

Frage4Das tschechi-
scheWort für „Bettler“
wurde im Deutschen
zu…

Halunke
Vagabund
Schnorrer
Lumpazius

h
k
r
s

Frage 3 Eine scheinbar
leichte Frage:
Was bedeutet dasWort
„scheinbar“?

allem Anschein nach
offensichtlich
vermutlich
nur zum Schein

h
j

l
c

Frage9Mit welchemWort ist
das Adjektiv „abtrünnig“ verwandt?

treu
trennen
Thron
trügen

o
e

l
a

Frage 10 Goethes Briefroman „Die Leiden des
jungenWerthers“ wurde bereits früh nach seinem
Erscheinen 1774 in mehrere Sprachen übersetzt.
Danach folgten einige Überarbeitungen. 50 Jahre
nach der Erstveröffentlichung kam noch eine letzte
Änderung hinzu, die bis heute beibehalten wurde.
Was wurde zuletzt noch geändert?

der Titel des Romans
der Name des Protagonisten
der Name des Verfassers
der Ort der Handlung

n
r
g
m

Frage 5Nur eines dieser vier zusammen-
gesetzten Verben darf auch tatsächlich
zusammengeschrieben werden.
Welches?

zugrundegehen
zugutehalten
zuleidetun
zustandekommen

t
s
p

f

Frage6Über groß oder klein fällt
jeder mal rein. Welcher dieser vier
Sätze mit Großschreibung
ist falsch?

c

k
t
p

Fürs Erste hatten wir genug.
Was kommt als Nächstes?
Es geht um Alles oder Nichts.
Das wird das Beste sein.

Frage 7 Eines dieser vier
Bundesländer unterscheidet sich
grammatisch von den anderen
drei. Welches ist es?

e

l
o
a

Niedersachsen
Bayern
Hessen
Saarland

Frage8Welche
Schreibweise
ist nicht erlaubt?

p

u

b
t

zugrunde
zunutze
zuende
zuliebe

IL
LU
ST
R
A
TI
O
N
:I
ST
O
C
K
,

C
A
R
LA
SC
H
N
ET
TL
ER

ABSCHIEDSGESCHENK
Bei ihrem Abschiedsbesuch hat Kanzlerin
Angela Merkel Papst Franziskus als Symbol
auch eine Bibel in Leichter Sprache überreicht.KulturGESAGT

„Fantastisch.“
RickAstley (55), Popsänger, auf Twitter als Reaktion auf
Klima-Aktivistin Greta Thunberg, die seinen Song „Never
Gonna Give You Up“ bei einem Konzert gesungen hat.
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Herr Sick,Marcel Reich-Ranicki wur-
de Literaturpapst genannt, Sie gelten als
„Sprachpapst“…
SICK Ich glaube, mit dem Etikett „Sprach-
papst“ erweisen Sie mir zu viel der Ehre.
Papst zu sein bedeutet ja, über jeden Zwei-
fel erhaben zu sein, und das bin ich keines-
wegs. Und für alle Menschen, die mich seit
Langemkennen, bin ich auchnicht derUn-
fehlbare, sonderneinfachderBruder, Sohn,
Freund oderVerehrer, der ich immer schon
war.

Beherrschen die Deutschen ihre Sprache
noch halbwegs?
SICK Wer sind denn „die Deutschen“? Wir
sind ja keinehomogeneMasse, sondernent-
stammenalle ganzunterschiedlichenFami-
lienmit unterschiedlicherHerkunft undBil-
dung. Fest steht, dassdieAnforderungen im
Deutschunterricht in den letzten 20, 30 Jah-
ren massiv zurückgeschraubt worden sind.
Grammatikvermittlung, Rechtschreib- und
Stilübungen, Gedichte lernen, um das Ge-
dächtnis zu trainieren, eine verbundene
Schreibschrift erlernen, umsichWörter und
Gedankenbesser einprägen zukönnen – all
dies ist von sogenanntenReformpädagogen
verteufelt undanvielenSchulenabgeschafft
worden.DieQuittungdafür ist eineGenera-
tion von jungen Menschen, die sich nichts
mehr merken kann, sich nicht vernünftig
ausdrücken kann, aber selbstverständlich
Superstar werden will.

Warum haben wir das Gefühl, dass frühere
Generationen korrekter schreiben konnten?
Ist dasWahrheit oder Legende?
SICK Das liegt daran, dass das geschriebe-
ne Wort bis in die 90er-Jahre die Domäne

der Profis war, also von Menschen mit ei-
ner entsprechenden Berufsausbildung.Mit
der Ausbreitung des Internets konnte sich
auf einmal jeder in schriftlicher Form an
die Öffentlichkeit wenden, ohne eine zwi-
schengeschaltete Korrekturinstanz. Leser-
briefe, Anzeigen, Speisekarten,Werbezettel,
öffentliche Aushänge – all das wurde früher
noch von gelernten Setzern gestaltet, die
sich mit den Rechtschreibregeln auskann-
ten. Heutemacht das jeder selbst am Com-
puter. Die Sprache ist durch Internetforen,
Blogs, Apps, E-Mail deutlichdemokratischer
geworden,weil jeder auf sie einwirkenkann.
AberMasse bedeutet bekanntlich nicht un-
bedingt auch Klasse.

Welchen peinlichsten Sprachfehler haben
Sie selbst schon begangen?
SICK ImLaufemeinesLebensnahezu jeden.
Meine Bücher sind das Ergebnis eines ste-
tigen Lernprozesses. Alles, was ich in mei-
nenKolumnenaufgreife underkläre,musste
ich selbst erst einmal lernen.Dass„wohlge-
sinnt“ aus dem Hauptwort „Sinn“ gebildet
wurde (und es deshalb nicht „wohlgeson-
nen“ heißen kann), dass „winken“ ein re-
gelmäßiges Verb ist (mit den Formen „win-
ken,winkte, gewinkt“ –nicht:winken,wank,
gewunken), dass aus einemWischmopp im
Plural zweiWischmopps werden und nicht
etwa zweiWischmöppe – all das wusste ich
als junger Mensch noch nicht.

Warum ist korrekte Sprache so wichtig?
Hauptsache,man versteht einander …
SICKNatürlich:Verstandenzuwerden ist erst
einmal das Wichtigste. Sprache dient aber
nicht nur der Verständigung – sie spiegelt
unseren Bildungsstand wider. An der Wahl
unsererWorte und an der Art, wie wir spre-
chenund schreiben, gebenwir zuerkennen,
waswir intellektuell„draufhaben“. Eine ela-
borierte SprachekannTürenöffnen–beiBe-
werbungen zum Beispiel, aber auch schon
beim Gang auf die Behörde oder beim An-
ruf in einemCall-Center. Anunserer Sprache
werden wir gemessen – nicht nur an dem,
waswir sagen, sondern auch daran, wie wir
es sagen.

Haben Sie einen Lieblingsgrammatikfeh-
ler? Meiner ist die Liedzeile: „Marmor, Stein

und Eisen bricht“!
SICK Wobei diese Zeile gar nicht
falsch ist. Wenn das Subjekt aus
mehreren Teilen besteht, die als

eine Einheit verstanden werden, kann das
Prädikat sehr wohl im Singular stehen. Der
Duden führt als Beispiel„GrundundBoden
darf nicht zumObjektwilder Spekulationen
werden“.Vor allem ist dies bei formelhaften
Ausdrücken der Fall: „Glück und Glas, wie
leicht bricht das“ –nicht:wie leicht brechen
die –, „Hopfen und Malz – Gott erhalt’s“ –
nicht:Gott erhalte sie.Dasselbe gilt fürMar-
mor, SteinundEisen, die streng genommen
nicht aus drei, sondern nur aus zwei Teilen
bestehen, denn Marmorstein wird eigent-
lich zusammengeschrieben.

Was wird zuerst sterben und aus der ge-
sprochenen Sprache verschwinden: der Ge-
nitiv oder das Futur II?
SICK Der Genitiv war nie ein Fall der Um-
gangssprache, sondern hauptsächlich der
Schriftsprache. In den Dialekten kommt er
garnicht vor.Dasselbe gilt fürs Futur. Schon
dasFutur I findet inder gesprochenenSpra-
che kaumAnwendung.Mandrückt esmeis-
tensmit demPräsens aus und sagt„Morgen
fahre ichnachKöln“ statt„Morgenwerde ich
nach Köln fahren“. Ob man dann trotz des
schlechtenWetters tatsächlichnachKölnge-
fahren sein wird, steht auf einem anderen
Blatt.Vielleichtwirdman auch„wegen dem
schlechtenWetter“ zu Hause geblieben ge-
wesen sein.

Träumen Sie manchmal von Fehlern?
SICKSelbstverständlich. Aber ich träume im-
mer nur von Fehlern, die ich mir nie hätte
träumen lassen. Jetzt frage ich Sie: Ist das
einfach nur paradox oder schon dieMatrix?

LOTHAR SCHRÖDER
FÜHRTE DAS INTERVIEW.

„An der Sprache werdenwir gemessen“
Der Bestsellerautor sagt: Deutsch ist viel mehr als nur ein Kommunikationsmittel zum Zweck.

INTERVIEWBASTIANSICK

Autor Bastian Sick wurde 1965 in Lübeck
geboren. Er studierte Geschichtswissen-
schaft und Romanistik, arbeitete als Kor-
rektor und als Journalist beim „Spiegel“.
Dort schrieb er auch seine ers-
ten Sprachkolumnen. In
den zurückliegenden
14 Jahren schrieb er
14 Bücher.

NeuesBuch Basti-
an Sick: Wie gut ist Ihr
Deutsch? Spiegel-
Buchverlag,
256 Seiten,
elf Euro.

14Bücher
in 14 Jahren
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Antje Rávik Strubel
erhält Deutschen
Buchpreis 2021
FRANKFURT/MAIN (dpa) Antje Rá-
vik Strubel erhält den Deutschen
Buchpreis 2021.Das gabderBörsen-
verein desDeutschen Buchhandels
am Montag in Frankfurt bekannt.
Ihr Buch „Blaue Frau“ wird damit
als bester deutschsprachigerRoman
des Jahres ausgezeichnet. Der Preis
ist mit 25.000 Euro dotiert.
Der bei S. Fischer erschienene

Roman schildert die Flucht einer
jungen Frau vor ihren Erinnerun-
gen an eine Vergewaltigung. Die
Autorin behandle das Thema „mit
existenzieller Wucht und poeti-
scher Präzision“, urteilte die Jury:
„Die Geschichte einer weiblichen
Selbstermächtigung weitet sich zu
einer Reflexion über rivalisierende
Erinnerungskulturen in Ost- und
Westeuropa und Machtgefälle zwi-
schen den Geschlechtern.“
Strubel wurde 1974 in Potsdam

geboren. Sie machte zunächst eine
Ausbildung zurBuchhändlerinund
studierte dann inPotsdamundNew
York Psychologie und Literaturwis-
senschaft. Später lebte sie unter an-
derem in Schweden, bevor sie wie-
der nach Potsdam zurückkehrte.
Der„aufwühlende Roman“ über-

zeugte die Jury: „In einer tastenden
Erzählbewegunggelingt esAntjeRá-
vik Strubel, das eigentlich Unaus-
sprechliche einer traumatischenEr-
fahrung zur Sprache zu bringen. Im
Dialogmit dermythischenFigurder
Blauen Frau verdichtet die Erzähle-
rin ihre eingreifende Poetik: Litera-
tur als fragile Gegenmacht, die sich
Unrecht und Gewalt aller Verzweif-
lung zumTrotz entgegenstellt.“
Die übrigen fünf Autorinnen und

Autorender Shortlist – darunter die
DüsseldorferinMithuSanyal („Iden-
titti“) – erhalten jeweils 2500 Euro.

Sopranistin Edita
Gruberová gestorben

A ls der Dirigent Georg Sol-
ti 1979 ins Studio ging, um
Richard Strauss‘ Oper „Ari-

adne auf Naxos“ aufzunehmen,
traf er die beste aller Entscheidun-
gen: Die legendäre, hochvirtuo-
se Partie der Zerbinetta sollte Edita
Gruberová singen, die slowakische
Koloratursopranistin. In dieser
Partie war sie fast konkurrenzlos,
eine Zwitschermaschine mit Seele,
eine Artistin mit Herz. Solti liebte
es, Sänger zu disziplinieren und zu
züchtigen, bei der Gruberová war
das nicht nötig.
Die Sängerin war 1946 in Bratisla-
va zurWelt gekommen. Sie wuchs
in einfachenVerhältnissen auf.
Der Vater trank, zur Mutter ent-
wickelte sie ein engesVerhältnis.
Ihre Flucht aus der oft harten Re-
alität war das Singen – zu Hause,
im Schulchor und im Rundfunk-
kinderchor. Schon früh merkten
die Experten, welche Perlen die
Künstlerin aufzufädeln verstand.
An derWiener Staatsoper debü-
tierte sie 1970 in Mozarts „Zauber-
flöte“ als Königin der Nacht. 1974
sang sie in dieser Rolle erstmals an
der Bayerischen Staatsoper.Was es
da im dreigestrichenen Bereich an
Spitzentönen zu pflücken gab, das
erntete sie schier ohne sonderliche
Anstrengung. Jetzt ist die wunder-
bare Künstlerin, die Technik mit
Musikalität grandios verband, im
Alter von 74 Jahren in Zürich ge-
storben. WolframGoertz

NACHRUF

Starb amMon-
tag im Alter von
74: Edita Grube-
rová. FOTO: DPA
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Ruth F. (63) aus Viersen fragt:
„Ich habe einen Gelenkver-
schleiß der Schulter und benö-
tige eine Schulter-Endoprothe-
se, da ich starke Schmerzen und
ein Bewegungsdefizit in meiner
Schulter habe. Nun habe ich
von meinem Hausarzt gehört,
dass man da heutzutage auch
die Navigation bei Schulter-En-
doprothesen einsetzen kann.
Was ist das, und wozu ist das
sinnvoll?“
Thilo Patzer Kaum ein Bereich
in der Orthopädie hat sich in
den letzten zehn Jahren so ent-
wickelt wie die Schulter-En-
doprothetik. Navigation wird
hier schon länger zur Positi-
onierung der Schulter-Pfan-
nen-Komponente eingesetzt,
da dies bei fortgeschrittener
Schultergelenks-Arthrose mit
Knochenverbrauch der Pfanne,
wo Referenzpunkte fehlen, er-
schwert ist.
Basierend auf CT-Bildern

kann die ganze Endoprothe-
se passgerecht geplant wer-
den, zudem können verschie-
dene Positionen im Hinblick
auf Beweglichkeit und Funkti-
on des Schulter-Gelenks simu-
liert werden. Das gibt dem Chi-
rurgen wichtige Hinweise, wie
die einzelnen Komponenten zu
implantieren sind, welche Grö-
ßen zu verwenden sind, ob und
wie viel Knochen aufgebaut
werden muss. Somit können

die bisher schon sehr guten Er-
gebnisse und die Haltbarkeit
der Schulter-Endoprothesen
noch verbessert werden.
Basierend auf der Planung

werden zuletzt im 3D-Printer
Kunststoff-Blöcke hergestellt,
die sterilisiert werden und
dann dem Chirurgen bei der
OP die exakte Positionierung
der Implantate ermöglichen.
Die Navigation in der Schulter-
Endoprothetik verlängert die
OP-Zeit nicht, da die Implan-
tation dadurch einfacher und
sicherer wird. Schulter-Endo-
prothesen können heutzutage

schon über kleine und gewe-
beschonende Schnitte einge-
bracht werden. Hinzu kommen
schaftfreie zementfreie Titan-
Implantate, die mehr Kno-
chensubstanz erhalten können
und einwachsen, um eine lan-
ge Standzeit der Endoprothese
zu erzielen.
In der Regel können die Pa-

tienten nach einem kurzen
Krankenhausaufenthalt von
drei bis vier Tagen nach weni-
genWochen die Reha beginnen
und zeigen bereits sechsWo-
chen nach der Operation eine
gute Funktion.

Navigation für die Schulter
Die moderne Endoprothetik bedient sich immer

genauerer Verfahren, damit Implantate
passgenau eingebaut werden können.

SPRECHSTUNDE

UnserAutor Thilo Patzer ist Chefarzt für
Orthopädie an der Schön-Klinik in Düssel-
dorf-Heerdt.

Trotz neuer Technik
dauert dieOperation

nicht länger

SAARBRÜCKEN (dpa) Im Herbst
undWinter schlägt die Stun-
de der hartgesottenen Schwim-
mer: Es ist die Saison des Eis-
badens. Schon jetzt ist es emp-
fehlenswert, mit dem Abhärten
zu starten. Das sei sinnvoll, um
sich langsam an die niedrigen
Wassertemperaturen heranzu-
tasten, erklärt Sabine Kind von
der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheits-
management in Saarbrücken.
Evidenzbasierte Daten zur

Wirksamkeit auf die Gesund-
heit gebe es kaum, so die Do-
zentin im Fachbereich Gesund-
heitswissenschaften.Wobei
etwa in der Naturheilkunde
Kalt-Warm-Reize als wirkungs-
voll gelten.Weil sie den Körper
„trainieren“ und anpassungs-
fähiger machen, sodass er etwa
bei Schmuddelwetter weni-
ger anfällig für Erreger sein
soll. Anhänger des Eisbadens
schwören laut der Expertin je-
denfalls auf den abhärtenden
Effekt, die stressreduzierende
Wirkung und die Stärkung des
Körper- und Selbstbewusst-
seins.
Was passiert beim Eisbaden

im Körper? Die imVergleich
zur Luft viel höhere Dichte des
Wassers sorge dafür, dassWas-
ser die Körperwärme imVer-
gleich viel schneller ableite, er-
klärt Kind. „Kalte Luft ist auf
der Haut unangenehm, eis-
kaltesWasser dagegen erzeugt
eine Schockwirkung. Die Ge-

fäße der Haut verengen sich,
während sich die Gefäße im
Körperinnern weiten, damit
der Körper seine Temperatur
halten kann.“ Adrenalin und
Stresshormone werden frei-
gesetzt – sie könnten die Per-
son in einen euphorischen Zu-
stand nach dem Bad versetzen
und brächten den besonderen
„Kick“, schildert Kind.
Einfach ins kalteWasser

springen sollte keiner. Für
Menschenmit Herz- oder Ge-
fäßproblemen sei Eisbaden
tabu, betont sie.Wer nicht si-
cher ist, ob er das seinem Kör-
per zumuten kann, sollte sich
vorher ärztlichen Rat holen.
Damit beim Baden im kal-

tenWasser alles gut geht, soll-
te man folgende Tipps beher-
zigen: nachMöglichkeit nie
alleine eisbaden gehen; vorher
locker aufwärmen und ein paar
Atemübungenmachen; Mütze
tragen; Kopf und Hände über
Wasser halten; nicht zu lan-
ge imWasser bleiben (maximal
fünf Minuten).
Um sich nach dem Bad

schnell aufzuwärmen, sollte
am Ufer warme Kleidung be-
reitliegen. Eine kleine Matte
zumDraufstehen sorgt für zu-
sätzlichen Komfort beim Ab-
trocknen und Umziehen. Klei-
ner Tipp von Sabine Kind:
Lieber etwas größere Socken
einpacken – so fällt das Ziehen
über die kalte und restfeuchte
Haut der Füße leichter.

Eisbaden ist Kick und
Training für den Körper

GESUNDEABHÄRTUNG

VONWOLFRAMGOERTZ

S ie sind in diesen Tagen das
Lieblingsthema von Impf-
skeptikern, nach dem Motto:

Sehen Sie, auch mit einer Impfung
kann einem das passieren! Sie ha-
ben recht. Impfdurchbrüche sind
unvermeidbar, normal und erwart-
bar.Doch sie ereignen sichebennur
selten und nur unter bestimmten
Bedingungen. Die scheinbar deut-
lich steigenden Zahlen, dass Ge-
impfte doch erkranken, spiegeln
nur einen simplen Sachverhalt der
Statistik: Jemehr geimpftwird, des-
to öfter treten Ausreißer in die so-
genannte Sichtbarkeit.Dasmindert
abernicht die generelleWirksamkeit
von Impfstoffen.

Was ist ein Impfdurchbruch?
Jemand erkrankt, obwohl er ge-
impft ist. Solche Fälle erleben wir
alljährlich – nämlich bei der Grip-
peschutzimpfung, die in manchen
Jahren sehr stark, in anderen Jahren
nur mäßig effektiv ist. Auch beim
Masern-Vakzin und anderen Impf-
stoffen gibt es, allerdings sehr sel-
ten, Impfdurchbrüche.

WelcheFaktorenbegünstigeneinen
Impfdurchbruch?
Es sindmehrereAspekte zuberück-
sichtigen: Wie lange liegt die zwei-
te Impfung zurück? Mit welchem
Impfstoff wurde ich geimpft? Hat-
te ichmöglichen Kontakt zu poten-
ziell infektiösen Personen?
Erwiesen ist, dass dieAntikörper-

Titer (Wirkspiegel) mit der Zeit sin-
ken; das betrifft sowohl die IgG-An-
tikörper (die erst späternachweisbar
sind und vor allem vor schweren
Verläufen schützen) als auch die
neutralisierenden Antikörper (die
bereits eine Infektion verhindern).
Inder Immunologie gibt esdieThe-
orie, dass der Wirkspiegel alle zwei
Monate um sechs Prozent sinkt.
Krankenhausmitarbeiter, diebereits
im Januar mit einem mRNA-Impf-
stoff geimpft wurden, haben jetzt
einen um 24 Prozent geminder-
ten Schutz. Doch auch dieser Wert
ist nicht zuverlässig, weil er andere
Systeme der Immunantwort, näm-
lich die B- undT-Gedächtniszellen,
nicht bemisst. Es gibt derzeit relativ
viele Impfdurchbrüche inSenioren-
heimen, von denen die meisten al-
lerdingsnurpositiv getestetwerden,
ohne dass dieMenschen auch nen-
nenswert erkranken.

Waren die Impfdurchbrüche zu er-
warten?
Ja. Von Anfang an war klar, welche
Impfstoffe wie schützen – und diese
Voraussagen sind auch eingetreten.
Impfdurchbrüche traten schon in
denZulassungsstudiender Impfstof-
feauf.Zwarerkrankten inderPhase-
III-Studie von Biontech ungeimpfte

Versuchspersonenmit20-malhöhe-
rer Wahrscheinlichkeit an Covid-19
als doppelt Geimpfte, dennoch war
es sicher, dass die Impfung keinen
100-prozentigen Schutz bietenwür-
de. Impfdurchbrüchekönnenunter-
schiedlicheGründe haben, etwa ein
schwaches Immunsystem,wieesbei
Krebspatienten während einer che-
motherapeutischenBehandlungder
Fall ist, oder bei Menschen mit Au-
toimmunerkrankungen. Auch älte-
re Menschen, deren Immunsystem
nicht mehr gut auf Impfungen re-
agiert, können betroffen sein.

Wie sieht das statistisch aus?
International liegenmittlerweile ge-
nügendDatenvor; sie variierenund
sindnicht ganz zu vergleichen,weil
unterschiedliche Vakzine verimpft
wurden. Israelische Daten, die vor
allem auf Biontech-Impfungen ba-
sieren, taugennurbedingt für einen
Vergleich mit denjenigen aus Län-
dern, in denen – wie in Österreich
–bevorzugt auf Astrazeneca gesetzt
wurde. Von allen Personen, die in
denvergangenenWocheneine sym-
ptomatische Infektion hatten, wa-
ren laut Daten des Robert-Koch-
Instituts in Deutschland etwa zehn
Prozent doppelt geimpft. In Groß-
britannien waren es in August und
September 14 Prozent der Neuin-
fektionen, in den Vereinigten Staa-
ten sind es laut Schätzungen etwa
20 Prozent.
Die absoluten Zahlen inDeutsch-

land:Wie die Zeitungen der Funke-
Mediengruppe berichteten, waren
vonden 1186Corona-Patienten, die
inDeutschlandMitteAugustbisAn-
fangSeptember intensivmedizinisch
versorgtwerdenmussten,119gegen
das Virus geimpft; das sind exakt
zehnProzent.Das jeweiligeverimpf-
te Vakzin wurde bei dieser Berech-
nung nicht gesondert ausgewiesen.

WelcheImpfstoffeschützenbesser?
Die mRNA-Impfstoffe – dies beleg-
ten schon früh die Daten der Zu-
lassungsstudien – sind den Vektor-
impfstoffenüberlegen, die trotzdem
noch einen relativ hohen Schutz
garantieren. Die höchste Zahl
von Impfdurchbrüchen gibt es
bei der Einmalimpfung von John-
son&Johnson; hier muss auch
zeitnah über eine mögliche Auffri-
schungsimpfungnachgedachtwer-
den. Kreuzimpfungen garantieren
ebenfalls einen hohen Schutz; es
gab sie hierzulande vergleichswei-
se oft bei einer Erstimpfungmit As-
trazeneca, der eine Zweitimpfung
mit Biontech folgte.

Wieoftgibtes schwereVerläufebei
den Impfdurchbrüchen?
Sie sind sehr selten. Auf den deut-
schen Intensivstationen liegen mit
überwältigender Mehrheit Covid-
Patienten, die ungeimpft sind; sie
sind wegen der hohen Infektiosi-
tät der Delta-Variante auch deut-
lich jünger. Traf es in den ersten
Wellen vor allem ungeimpfte älte-
reMenschenmitVorerkrankungen,
so sind es nun bevorzugt Patien-
ten unter 50 Jahren, zum Teil sogar
ohne Risikoprofil (Diabetes, Über-
gewicht, Bluthochdruck, Immun-
suppression). Markantes Zeichen:
Raucher sind deutlich häufiger von
einem schweren Verlauf betroffen
als Nichtraucher.

WarumkommtesbeiDeltahäufiger
zu Impfdurchbrüchen?
Erwiesen ist, dass sowohldiemRNA-
als auchdieVektorimpfstoffe gegen
die Delta-Mutante von Sars-Cov-2
schwächer wirken. Es gibt nicht
nur mehr Impfdurchbrüche, be-
deutsamer ist, dass die Impfungen
bei Delta vor schwerer Erkrankung
undTodnichtmehrwiebeimCoro-

na-Wildtypundder Alpha-Variante
nahezu vollständig schützen, son-
dern lediglich noch zu etwa 90 Pro-
zent.Delta ist durchMutationenge-
gen bestimmte Antikörper weniger
empfindlich.

WieansteckendsindGeimpftenach
einem Impfdurchbruch?
Neueste Studien zeigen, dass Ge-
impfte, wenn sie sich anstecken,
eine ähnlich hoheViruslastwieUn-
geimpfte haben, die aber schneller
wieder abnimmt.Geimpfte sindda-
her nicht ganz so ansteckend. Aber
sie können es sein.
Forscher der Universität Oxford

haben die Daten aus der Kontakt-
nachverfolgung in Großbritannien
ausgewertet. Ergebnis: Eine Covid-
Impfung senkt dasRisiko, dass trotz
Impfung Infizierte dasVirusweiter-
geben, und zwar sowohl bei der Al-
pha- als auch bei der noch anste-
ckenderen Deltavariante. Dieser
Schutz für die Umgebung lässt je-
doch allmählich nach.DreiMonate
nach der zweiten Impfdosis ist das
Risiko, dass mit Astrazeneca Ge-
impfte bei einer Infektion mit der
Deltavariante eine Kontaktperson
anstecken, praktisch genauso groß
wie bei Ungeimpften. Auch bei Bi-
ontech ist das Risiko der Viruswei-
tergabe dann erhöht.

Wie oft gibt es Neuinfektionen bei
Genesenen?
Hierzu liegen noch keine verlässli-
chen Daten vor. Laut Sebastian Ul-
bert, Abteilungsleiter Impfstoffe
und Infektionsmodelle am Fraun-
hofer-Institut für Zelltherapie und
Immunologie in Leipzig, gibt es ge-
nug Daten, die zeigten, dass Gene-
sene oft auch ein Jahr nach Infekti-
on noch gut geschützt seien, auch
gegen Varianten wie Delta. Bei Ge-
impftenkönnemandasbishernicht
sagen, da die Studien noch nicht
lange genug laufen.
Der Immunologe Carsten Watzl

sagt, der Schutz bei Genesenen
gehe im Laufe der Zeit wohl nicht
so stark zurück wie bei Geimpften.
Watzl meint deshalb zum Status
der etwa vier Millionen Genesenen
in Deutschland: „Die sechsMonate
waren eine Schätzung, heute könn-
te man den Zeitraum ausdehnen.“
Genesenemüssen sichderzeit nach
sechsMonateneinmalig impfen las-
sen, um wieder als zertifiziert ge-
schützt zu gelten.
Es scheint aber so zu sein, dass

bei einer Infektion ein langfristi-
ges immunologisches Gedächtnis
stimuliert werde, so Ulbert. Zwar
komme es vor, dass Genesene nur
wenig oder keine nachweisbaren
Antikörperhaben.Trotzdem, so sagt
auchWatzl, könnten siedurchT-Zel-
len – alsoGedächtniszellen – vor ei-
ner schweren Corona-Infektion ge-
schützt sein.

Dass gelegentlich Menschen trotz Impfung
an Covid-19 erkranken, ist normal und war
zu erwarten. Doch wie ansteckend sind
Geimpfte, die dennoch erkranken, für andere?

Neutralisation Ein Nachweis neut-
ralisierender Antikörper gegen Sars-
Cov-2 zeigt an, dass Antikörper die
Bindung des ACE2-Rezeptors ans
Spike-Protein hemmen, was den Vi-
rus-Eintritt in die Zelle blockiert.

DatenlageNeutralisierende Anti-
körper gegen Sars-Cov-2 können so-
wohl nach einer Wildvirus-Infektion

als auch nach einer Corona-Imp-
fung gebildet werden. Es liegen bis-
her jedoch noch keine belastbaren
Daten bezüglich der Korrelation der
Antikörper und der Dauer eines Im-
munschutzes nach Infektion oder
Impfung vor.

Bestimmung Viele Labore bieten
mittlerweile in Zusammenarbeit mit
Apotheken Antikörper-Tests an, bei
denen auch die neutralisierenden
Antikörper ermittelt werden.

Antikörper gibt es bei
jeder Corona-Variante
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Impfdurchbrüche
sind unvermeidlich
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